
58.

ftäbdtu
tnabra -
E nzel-

r Aas-
Leder- j'kappiü

die lt
e Paar - .1
it unre:
Siebent
50 M:
'lngebo:
ßaun
nun
l 0 » OB
9*4*rtn
» «H*eu
natut>
^aten,

8 .

k»
n rrn»
r . H. P.

i Mar>
20 Pf.
lüg vor
7 Btni

Ir . 13,
el. 6554,

221

lass « 4.

t

P
3

J

3

Wiesbadkllkr Tsgblstt.
„T - gblatt -Ha »s"

Schslter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen-
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 5OPfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer --
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postaustalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckring 39,
sowie die 123 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt, - in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

usgabestellen »
* 1

Anzeigeri -Arrnahrne : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. „Tagblatt -HattA" Nr . «850 - 53.
Bon 8 Uhr morgen« bis 8 Uhr abends

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Rctlanv-n. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach beionderer Berechunnq.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen cnüvrechender Rabatt,

Für die Ausnahme von Anzeige» an den vorgeschriebcnenTagen wird keine Gewähr übccnvtnmen.

Nr . SS. Wiesbaden , Samstag , 3 . Februar IÄZO.

Morgen -Ausgabe . !
1. H3l*atf.

Eine ZMtzm der̂ nsmaHtieruuösiiif!.
Kaum beginnt es in Amerika wieder etwas freund¬

licher auszuschauen, da strömen schon wieder Scharen
von Auswanderungslustigen hin , uni im Lande des
Goldes ihr Heil zu versuchen. Es ist kaum glaublich,
wie schnell günstige Situationsberichle von drüben die
Äuswanderungslust auflebcn lassen. Obwohl doch auch
in Deutschland die Arbeitsgelegenheit sich wieder bessert,
übt Amerika trotzdem wieder seine alte Anziehungskraft
in ungeschwächtem Grade ans . Dabei sprechen so ziem-
üch alle Beobachtungen dafür , daß noch nicht einmal
rür die Gesamtheit der amerikanischen  Arbeiter
Sie Beschäftigungsgelegenheit befriedigend ist, geschweige
denn, daß sie für einen erneuten starken Zuzug ausreicht.
Oie gewaltig der Auswandererstrom wieder ange-
chwollen ist, das läßt sich bis zu einem gewissen Grade
an der Bewegung in den Häsen Hamburgs und
Bremens ersehen. Die vorliegenden Zahlen umfassen
leider deutsche und fremde  Auswanderer , so daß
die eigentliche Auswanderungslust der Deutschen für
las letzte Jahr noch nicht zu erkennen ist. Die Aus-
wnderung über diese beiden Haupt -Auswandererhäfen

erreicht in: Jahre 1909 einen Umsaüg von 316 337
Köpfen gegen nur 174 676 im Jahre 1908, Die Aus¬
wanderung hat demnach um 81 Prozent zugenommen.
Selbst zugegeben, daß nach der Stagnation im Aus¬
wanderungsverkehr während des Jahres 1908 eine Reak-
rum Wohl zu erwarten war , ist doch die Wiederbelebung
überraschend stark erfolgt . Wenn es sich nun auch nicht
usfernmäßig feststellen läßt , wie hoch der Anteil der
deutschen  Reichsangehörigen an dieser Belebung ist,
st- ist doch feststehend, daß auch bei ihnen der Auswande¬
rungsdrang im letzten Jahre wieder stärker erwacht ist.
Lllerdings hat in Deutschland in den letzten Jahren
-rnmer mehr die Erkenntnis um sich gegriffen , daß auch
in Amerika denr Fremdling nur noch sehr selten die
roldenen Früchte in den Schoß fallen , und es für Aus¬
länder oft noch viel schwerer ist als in der Heimat , zu
urskömmlichem Verdienst und Vermögen zu kommen,
deshalb ist auch schon seit langen Jahren ein ständiger
.stückgang in der Auswanderung deutscher Reichsange-
teriger zu beobachten: während z. B . im Jahre 1891 die
Zahl der deutschen Auswanderer über deutsche und
Hemde Häfen 120089 Köpfe oder 2,41 Promille der
ibevölkerung betrug , stellte sie sich im Jahre 1908 nicht
löher als aus 19 883 Köpfe oder 0,32 Promille der Be-
rölkerung . Besonders interessant ist die Entwicklung iin
Bergleich zu der Auswanderung Fremder , über deutsche
stäfen. Greifen wir aus den letzten drei Jahrzehnten
s-sonders charakteristische Jahre heraus , so ergibt sich
ülgendes Bild der überseeischen Auswanderung . Cs
wanderten über deutsche Häfen aus iin Jahre

Deutsche Fremde Deutsche Fremde
1876 . 23 880 26 720 1896 . 25 771 95 803
1881 . 184 369 62 967 1901 . 16 467 166 626
'886 . 66 647 99 827 1907 . 26 380 363 615
1891 . 93 145 196 080 1908 . 16 722 106 499

Die Auswanderung Deutscher hatte im Jahre 1881
ihren Höhepunkt : seitdem ist sie mit geringen Schwan¬
kungen andauernd zurückgegangen. Im Jahre 1881 be¬
trug sie noch annähernd 5 Promille der Bevölkerung:
im Jahre 1908 waren es nur noch 0,32 Promille . Fast
in demselben Zeitraum , in denr die Auswanderung
Deutscher so cnorni abgeebdt ist, ist die Fremder überaus
gewachsen. 1907 brachte den Höhepunkt , aber nach
allem scheint aus die Reaktion von 1908 im Jahre 1909
wieder ein um so stärkerer Aufschwung gefolgt jju sein.
Von den irrt Jahre 1908 ausgewanderten 363 613 Frem¬
den gingen allein 346 871 wieder nach den Vereinigten
Staaten.

PaiMsche AVer sicht.
Girre bevschrigLr Klage.

Vo,r einem emeritierten Lehrer wird uns geschrieben:
Zum Lehrerbesoldungsgesetz bekeitnetr sich Lazarus

und Krösus als Brüderpaar . In diesen Tagen
ging ein Artikel durch die Zeitungen , der be¬
sagte, daß das erst seit einem halben Jahre in
Kraft getretene Lehrerbesoldungsgesetz eine bedeutende
Zunahme der Zahl der Pensionierungen von Lehrern
an Volksschulen ergeben habe, indem bereits 1000 Lehrer
in den Ruhestand getreten seien. Dieser Vorgang finde
darin seine Erklärung , daß das höchste Ruhegehalt einer
ländlichen Minimalstelle vom 1. April 1908 ab das bis¬
herige Höchstgehalt einschließlich der Mietsentschädi¬
gung des aktiven Lehrers auf derselben Stelle um rund
500 Mark übersteige.

Lieber Leser, ich nehme an, daß du noch ein warnies
Herz für deinen alten Landlehrer hast, und darum wird
sein Wohl dich erfreuen und sein Weh betrüben . Dir
also gilt mein Kommentar zu obigen Sätzen. So wenig
auch dieselben nach ihrenr Inhalt dir sagen mögen, ein
Gedanke wird bei dir gewiß aufgestiegeir sein : Wie übel
müssen danach die in Ruhestand getretenen Sani 1»
lehrer vor April 1908, die sogenannten A l t p e n s i o -
näre,  abgeschnitten haben!

Jawohl , der 1. April 1908 scheidet die Landlehrer-
Pensionäre als Brüder in Lazarusse und Krösusse, denn
ein Plus oder Minus von 1000 bis 1300 M . spielt im
Lebensunterhalt eines schlichten Haushalts eine gewal¬
tige Rolle. Und was dir hierbei noch ganz verflixt
Vorkommen wird , ist die Ehre , daß außerdem Bruder
Lazarus denr Staate von seiner kleinen Pension jetzt
m c h r Sie u e r zahlen muß , damit der Bruder ein
Krösus wurde und bleibt . Nun denkst du, lieber Freund,
ich würde hier keinen andern Wunsch niederlegen , als
auch ein Krösus werden zu können, nein, so unbescheiden
bin ich nicht. Aber deir möchte ich aussprechen: dem
mit Riesenschritten weit Vorgeeilten etwas näher  zu
kommen, nur deir lieben Bruder Krösus nicht ganz ans
dein Auge zu verlieren . Willst du, edle Seele , es dem
Altpensionär daher verübeln , wenn er sich der Hoffnung
hingibt , am späten Abend auch iroch eine Freude zu er¬
leben? Tie beste Gelegenheit hierzu würde sich bieten,
wem: die M i e t s e n t schä d i g un g nach denr Lehrer-
besoldungsgesetz— in ivelchem Prozentsatz cs auch sei —
festgelegt würde . Staat und Landtag müßteir unbe-

FemUeton.
LolöLtenlied- VolkMeÄ.
Es war aus einer Strecke der sächsischen Eisenbahn.

Nachts, Das Licht hatte ich abgeblendet und versuchte zu
fcMafett. Bremsen, Halten, Weiterfahren in schläfriger
st-lge. Da, an einem Haltepunkte Stimmengewirr . Die
Tu: fliegt auf, Stiefelgepolter, ein blitzendes Seitengewehr
blaut gezogen über mir und ein mich lachend weckendes
Soldatengesicht. Dichtgedrängt vorr heimtehrenden Reser¬
visten der ganze Wagen voll. Eine laute Stimme beginnt
ein Lied. Der ganze Chor fällt kräftig ein. Es ist eine
B-llade, nicht aus denr Tingeltangel, sondern aus dem Volk,
mit modernem Stoff. Von den vielen Versen einer etwa:

„In Hamburg . . . . . . leben.
In Samt und in Seide gehüllt,
Zur Mutter kann ich nicht gehen.
Ich bin ja ein Mädchen fürs Geld ."
„Ach Mutter , liebe Mutter . .

Das andere Hab ich nicht behalten. Ein Lied folgt dein
anderen, der Vorsänger wechselt, Bekanntes und Nnbe-
k-mrtes. Da beginnt einer „Ich hart' einen Kameraden".
Schon bei der dritten Zeile ändert sich die Melodie wesent¬
lich. Einen Schulmeister hätte es geärgert. Kaum ist die
erste Strophe genügen , da dröhnt's:

„Gloria ! Viktoria!
Gib Herz und Hand
Fürs Vaterland!
Die Vöglein im Walde.
Die sangen gar so schön, .
In der Heimat , in der Heimat,
Da gibt 's . ein . Wiedersehn,"

Nun singen sie die zweite Strophe : „Eine Kugel kam
geflogen/ Das „Gloria Viktoria!" stampft über die Ge¬
fallenen hinweg, wieder singen die Vögelein, unbekümmert
um Blut und Leichen, wieder dieser Schluß mit der Heinrat.
Die letzte Strophe:

„Will mir die Hand noch geben.
Dieweil ich eben lad.
Kann dir die Hand nicht geben.
Bleib du ini ew'gen Leben
Mein guter Kamerad.
Gloria , Viktoria!
Gib Herz und Hand
Fürs Vaterland!
Die Vöglein im Walde,
Die sangen gar so schön,
In der Heimat , in der Heimat,
Da gcht's ein Wiederseh 'n ."

Jetzt tritt eine Pause ein. Die müder Gewordenen
sprechen über dies unb jenes, einige beginnen einzunicken.
Roch ein paarmal stimmt der Vorsänger an, man singt
wieder mit. Dann wird's ruhiger. Der Zug rollt. Gebüsch
und Baum rauschen neben ihm. Einer der Sänger steht am
Fenster, drückt seine Stirn arr die Scheibe und beginnt noch
einural halb uirbewußt, leise jenen Refrain. Er nmß den
Leuten gefallen, einer nach dem nnberett stimmt leise ein:
„Die Vöglein im Walde, Die sangen gar so schön. . ."

Nicht auf Kommando, nicht für die Schule — frei sangen
sich die Leute ans . Es sang in ihnen und darum sangen sie
und schämten sich mcht. Vor einem „Publikum" hätte keiner
von ihnen dies so gesungen.

Also: es dichtet noch immer im Volk. Wo so gesungen
wird, da ist „Volt" und sei es ein Nachen voller Fürsten und
Fürstinnen. Denn da klingt bei Generälen und Gemeinen,
in Kirche, Bauernstube und Salon dieselbe Saite . Aber

dingt hier einsetzen und sorgen, daß hierin Wandel ge¬
schaffen würde , damit eine Unmasse von ungerecht¬
fertigten Härten , die bei deir Altpensionären bestehen,
beseitigt würden . Man frage doch einmal bei den ur
Nassau in denRuhesland getrelenenLandlehrern nach, und
man wird finden , daß voir Fall zu Fall die Festsetzung
der Mietsentschädigung verschieden  ist , je nach¬
dem der Abgehende in Fühlung mit dem Dorfober¬
haupte stand, was^ ich mit Beispielen beweisen könnte.
Ist es nicht eine Schmach für einen solchen Mann , wie
auch süx die von ihm erzogene Generation , wenn er bei!
den damaligen Zeitverhältnissen eine Mietsentschädi-
gurrg von 100 bis 160 M . bezieht und das trach 40 und
mehr Dienstjahren ? Meiir aufmerksamer Leser, bedetrke
doch den einen Punkt , von. der Besoldurrg ganz abge¬
sehen: Deine Mietsentschädigung ist dir als pensionier¬
ter Landlehrer vor dem 1. April mit 112,16 M . berech¬
net worden, und nach diesem Termin wäre sie
dir ans derselben Stelle bei gleicher  Dienst¬
zeit auf rund 419 M . lebenslänglich gesetzt.
Wo noch ein gesundes Rechtsgefühl wohnt , wird man
an solchen unverschuldeten, grausamerr Härten wissent¬
lich nicht achtlos Vorbeigehen können. Die Regelung der
Wohnungsvergütu  n g halte ick) für den ge¬
rechtesten ersten Schritt von leiten des Staates zur An¬
näherung der Altpeusionäre an die Neupensionäre.

Und wenn null trotzalledenr alle Hoffnung schwin¬
den und es heißen sollte : Ter Mohr hat seine Schuldig¬
keit getan , er kann gehen, wie dann ? Danrr bleibt noch
ein Trost für Bruder Lazarus , den Landlehrer -Alt-
pensionär , so fern er sich selbst fragt:

„Sag ' mir , o Greis , in Silberhaaren,
Was ist die größte Kunst auf Erden ? "

und sich die Antwort geben kann:
„Des Lebens Bitterkeit erfahren
Und nicht verbittert werden !"

Mon dev Koedirkrotron.
Ans Baden wird uns geschrieben: Gegen die „Ko¬

edukation " wird fortwährend Stimmung zu machen ge¬
sucht durch Zeitungsartikel , die sämtlich ihr Material
einem Aufsatz in Heft 6 der Zeitschrift „Tie höhere
Mädchenschule" entnehmen . Selten hat wohl eine
ärgere Irreführung der öffentlichen Meinung stattgc-
sunden . Die badische Regierung Veröffentlicht am
1. Mai 1908 im „Verordnungsblatt " eine auf sorg¬
fältiger Statistik beruhende Darstellung über den Be¬
such der Knabenschule durch Mädchen seit 1889. Diese
kam zu dem Ergebnis , daß die gemachten Erfahrungen
„im allgemeinen gute " sind, Leute , die aus persön¬
lichem Interesse dagegen sind, versuchen dies Ergebnis
umzufälschen und sich dafür die Tagespreise
dienstbar zu machen. Wir haben die tatsächliche und
mehr noch die logische Unzulänglichkeit des Aufsatzes in
der Zeitschrift „Die höhere Mädchenschule", auf deir sich
alle neueren Angriffe stützen, sofort nach seinem Er-
scheinerr dargelegt , und haben setzt die Genugtuung,
daß Herr Geheimrat I) i\ v, Sallwürk , der Direktor des
badischen Oberschulrats , den Jrreführungsver .suchen
gegenüber öffentlich erklärt , daß , lvenn irgendwo die
Äußerung gefallen sei, man habe in Baden mit der Zu¬
lassung von Mädchen schlechte Erfahrungen gemacht, sie
auf durchaus falscher Information beruhe. Das ist der

während wir bei den Gebildeten so oft eure bloße Hingabe
an den Zauber dieser Worte und Töne fanden, bci diesen
Soldaten war's ein Weitcrschaffen, war's lebendiges,
werdendes Volkslied!

Kann man dieses  Volkslied pflegen, darf man es
pflegen? Ich besann mich, wo ich es bisher gehört hatte.
In der Heide, wemr die Schulkinder vom Kartoffelernten
heimfnhren, in einer Fabrik, wo Frauen n.nd schulentlassene
Mädchen bei der Arbeit sangen, bei den Soldaten und ein¬
mal in stiller Sommernacht, wo eine tiefe rätselhafte Stimme
vor unsichtbaren Zuhörern sang.

Den Grund legt allemal die Schule. Ein sangessroher
Lehrer, dem das Herz dabei ivarm wird und der es versteht
zu lehren, ohne daß die Kinder cs merken, der es bei Aus¬
flügen oder beim Handarbeitsunterricht selber anstinrmt.
Wer zur rechten Zeit das rechte Lied zu finden weiß, der ist
der rechte Mann. Von ihm lernen's auch die jungen Mütter.

Eiir anderer, jetzt leider ausgestorbener Lehrmeister war
der Postillon. Auch die Turmbläser waren welche, die es
nur noch vereinzelt gibt. Hier nmß ich einen Freund cr-
wähncn, der allabendlich mit seinem Horir in sein stilles
Tal hineinbläst, wo die Leute vor der« Häusern sitzen rrtrd
lauschen. Er bat schon mairche Melodien wieder ein¬
gebürgert.

Schließlich denke ich an die Militärmusik. Wo bleiben
die Volkslieder im Felde, im Lager, beim Aiarschc, bei
Gartentonzerten?

Ob nicht der Herr Kapellmeister elnnral von lernen Sol,
datcn etwas lernen könnte? —

(Aus dem ersten Februarhest des „KunstwartS ", Verlag
Georg D . W . Callwey : vierteljährlich 4 M .)
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Standpunkt der Regierung , und toir dürfen hiuzufügeut
'cB  ist ebenso der Standpunkt des Publikums , per Eltern,
«uch der katholischen, bei denen man vielleicht eine
Gegnerschaft aus Prüderie vermuten könnte. Die
^Praxis hat eben die vielleicht a priori vorhanden ge¬
wesenen Bedenken widerlegt.

Deutsches Mich.
ac. Junkerliche Überhebung . Im „Daheim " (22, 1.)

veröffentlicht Otto v. Gottberg einen Artikel über „Polar¬
schwindel", der die Affäre Cook-Peary zum Gegenstand
einer längeren abfälligen Betrachtung über die gesamte
„Zunft " der Reiseschriftstellcr und Forscher macht. Daß er
Cook partout zum Juden , bezw , „Jüdenstämmling"
stempelt , obwohl dieser hartnäckig jede Auskunft hierüber
verweigert hat , sei nur nebenher erwähnt zur Kennzeich¬
nung der politischen Objektivität des Verfassers , Geradezu
ungeheuerlich ist und nahezu Oldenburg -Jamischauerlich be¬
rührt aber die Keckheit, nnt der diese „Blüte edelsten Ge¬
schlechtes" den Stand der Forscher von vornherein als
minderwertig bezeichnet gegenüber dem Offiziersstande . Gr
behauptet nämlich dreist und gottesfürchtig : „Der Stand
der Forscher ist doch kein geschloffener, für Ehre und Wahr¬
heitsliebe seiner Angehörigen irgendwie verantwortlicher.
Gs gehören ihm Männer mit weißer Weste und hohen; Ver¬
dienst , aber auch schäbige Glücksritter an . Ganz anders
klingt es ja , wenn P -ary sagt , er sei am Pol gewesen, « r
ist Offizier und für seine Expeditionen nur beurlaubt . Er
'bat nach jeder Heimkehr in Washington seinem Vorgesetzten
dienstlich Meldung über das von ihm Erkundete zu machen.
Warum mögen wir ihm glauben . Die Gesamtheit des
Standes , dem er angehört , muß für die Richtigkeit seiner
-Meldungen und Angaben bürgen ." So ? Da ist ja eine
wundervolle Argumentation , Demnach hätte also das ge¬
samte Offizierkorps wohl auch für solche nette Kultur¬
pflanzen , wie die Grasen Lhnar und Hohenau , schon aus
Solidaritätsgcfühl Sympathieerklärungen erlassen nrüffen.
-Herrn v, Gottberg scheint jedes Gefühl dafür abzugehen,
-wie sehr -er seinen eigenen Stand durch eine solche lächerliche
Argumentation hcrabsetzt.

LC . Hinsichtlich der Stellung zum Bund der Fessve
isoldeten ist in den Lehrerkr-eisen eine lebhafte Diskussion
jsür und wider diesen Bund entstanden , In der „Pädag,
«Ztg." tritt jetzt der bekannte Schulpolitiker Flügel  snr
den Bund ein, und zwar mit folgender Darstellung seiner
Absichten aus dem Gebiete der politischen Wahlen : „Reine
Bcamtenkandidaturen ausznstellcn oder zu unterstützen , be¬
absichtigt der Bund nicht. Nur im alleräußersten Notfälle,
das heißt nur als Gegengewicht in solchen Fällen , wo es
sich um eine ausgesprochen beamtenseindliche Kandidatur
handelt , könnte die Aufstellung eines Gegenkandidaten aus
Beamtcnkreisen in Frage kommen, doch wird auch dann noch
versucht werden , mit Angehörigen anderer Erwerbsstände
Zusammenzugehen . Das gemeinsame Vorgehen der Be-
ainten und Lehrerschaft im 7. Berliner Landtagswahlve-
zirk ist ein Beispiel dafür , wie in solchem Falle wohl Ver¬
fahren werden dürfte . Im übrigen wird der Bund selbst¬
verständlich von allen politischen Parteien verlangen , daß sie
Idie Beamten bei der Aufstellung von Kandidaten in aur-
.reichendem Maße berücksichtigen. Also keine Bcanttenpartei,
feine reinen Beamtenkandidaturen , keine Absonderung der
-Beamten vom Bürgertum , sondern lediglich einheitliches,
^zielbewusstes Auftreten bei der Vertretnna der allen Fest-
bcsoldeten gemeinsamen wirtschaftspolitischen und - recht¬
lichen Fragen in der Bürgerschaft , in den politischen Par¬
teien , in der Öffentlichkeit." Mit diesem Programm kann
man Wohl einverstanden sein , während eine Loslösung der
Beamten vom allgemeinen politischen Parteileben zweifel¬
los vom übel und keineswegs im Interesse der Beamten
.selbst sein würde.

* Über Tradition und Fortschritt in der Armee spricht
sich Generalmajor Keim,  gewiß ein unverdächtiger Zeuge,

Aus Kunst und Leben.
Hinter den Kulissen dcr Sezession.

Berlin,  2 . Februar . Zur Beurteilung des Kampfes,
der sich zurzeit in der Berliner Sezession abspielt , aber
friedlich enden dürste , muH man auf die Entstehungs¬
geschichte dieser Körperschaft zurückgreifen, die bekanntlich
erst etwa ein Jahrzehnt alr ist. Sie wurde nämlich seiner
Zeit viel weniger aus künstlerischen, als aus persönlichen
Motiven heraus geschaffen, wenn auch nicht geleugnet
'werden soll, daß eine gewisse Manieriertheit in den Ge¬
mälden der alten Richtung der Abhilfe sehr bedürftig
erschien. Aber, wie gesagt , die persönlichen Gründe Über¬
wegen , und zwar sprachen hier das erste Wort die Empfin¬
dung Max Liebermanns , der sich in der damals herrschenden
Schule nicht nach Verdienst ern-geschätzt fühlte , und jene
Paul Cassierers , dcr meinte , auf diese Art aus den Ge¬
mälden der von ihm patronisierten Künstlerschast des Aus¬
landes erhebliche Gcschäftsgewinne ziehen zu können. Das
Verdienst , große Meister von jenseits der Vogesen besonders
hier bekannter gernacht zu haben , soll dem letzteren keinen
Augenblick bestritten werden ; daß -er aber auch für die
kleineren Geister in der Weise Stimmung zu machen ver¬
stand , daß die „ganze Richtung " im Jnlande als verzopft,
überlebt usw , hingestcllt und auch jene mindere Sorte , die
Herr Cassicrer en g-roe vertrieb , lediglich auf Grund ihrer
Herkunft von jenseits der schwarz-weiß -roten Grenzpfähle als
Künstler allerersten Ranges auspofount wurde , ist weniger
anerkennenswert . Das Berliner Publikum läßt sich bekann¬
termaßen durch Schlagwcrte , wenn ihm diese mit der nöti¬
gen Energie beigcbracht werden , sehr leicht blenden . Es be¬
eilte sich also auch in diesem Fall , Bilder , die ihm eigent¬
lich gar nicht gefielen, als „demier cri " anzusehen und so¬
gar — zu kaufen. Allmählich aber kehrte das ruhige Urteil
doch zurück und man fand , daß die Gemälde , die unter ande¬
ren , noch eigentümlicheren ähnlicher Art in der Sezessions-
Ausstellung vielleicht noch gan-z svmpathisch wirkten , in den
Privatwohnungen sich so scheußlich präsentierten , daß die
Besitzer es Vorzügen, ihren Besitz daran nicht zu vergrö¬
ßern . Und hier liegt der Urgrund dcr jetzigen Krisis . Es
drohten nämlich der Sezession aus diesem Wechsel des Ge-
fchmcrcks berM Publikum ernsthafte finanzielle Schwierig-

im „Tag " aus . Er schreibt da : „Bei Behandlung von
Hcercsangelegenheiten muß aber auch der Geist gedeihlichen
Fortschrittes zu verspüren sein. Ein solcher wird aber stark
beeinträchtigt , tvenn man sich immer wieder aus Traditionen
beruft , wie das teilweise auch amtlich geschieht. Es gibt
gute und schlechte Traditionen . Zu den letzteren gehört
unstreitig die Bevorzugung eines Standes aus Kosten eines
anderen , wenn die Armee darunter leidet . Zn den schlechten
Traditionen gehört das Verharren in Anschauungen und
das Beibehalten von Einrichtungen , die seinerzeit am Platze
-waren, aber infolge sozialer , geistiger und technischer Enr-
wicklungen einer Revision unterzogen werden müssen. Und
zwar nicht erst unter fortgesetztem Drängen des gesunden
Menschenverstandes oder des verletzten öffentlichen Billig¬
keitsgefühles , sondern unter kluger Voraussicht tmd ernstem
Willen derjenigen , die es angeht . Man gehe also- etwas
sparsamer um mit dein so gern ausgespielten Trumps
„Tradition " - warum es nicht „Überlieferung " heißt , werß
ich nicht weil er oft gedankenlos Dinge zusammenwirft,
die gar nicht zusammen gehören . Das heißt ethische, organi¬
satorische, taktische, technische, innerliche und äußerliche
Dinge , die zusammen den Wert eines Heeres airsmachen:
die äußerlichen Dinge aber jedenfalls am wenigsten , und
doch wird diesen nicht selten -ein übertriebener Wert bcsge-
legt . Und in allen rein militärischen Fragen ist die Tradition
beinahe ausnahmslos -ein Hindernis für gesundes Fort¬
schreiten. So ist es z. B . unbedingt abzulehnen , daß ein
übertriebener Ererzier - und Paradedrill guten Traditionen
entspräche und die militärische Tüchtigkeit an sich fördere.
Da würde das preußische Heer 1806 unbesiegbar gewesen
sein, denn es war im Exerzieren und Paradieren den Fran¬
zosen weit überlegen ."

* Ketzerische Ansichten über politische Massenstreiks so¬
wie überhaupt über die sozialdemokratische WahlrechtZ-
agitation äußerte der frühere sozialdemokratische Abgeord¬
nete Thiele  in Halle vor den dortigen Genossen. Er
sagte u . a. : „Die Faktoren , die uns entgcg-enstehen, werden
auch durch den politischen Massenstreik nicht bezwungen.
Diese Waffe ist eine zweischneidige. Wir können einen Teil
der zu uns Haltenden mit ihr von uns abschreckcn. Die bis¬
herigen Mittel sind nicht abgebraucht . Auch durch ein noch
so scharfes Mittel , wie der Massenstreik, werden wir das
gleiche Wahlrecht nicht bekommen. Derjenige , der einem
Phantom nachjagt , ist schon ein Verräter an der Arbeiter¬
klasse genannt worden . Nun , wenn tatsächlich das gleiche
Wahlrecht errungen werden sollte, dann erleben wir den
Staatsstreich , der alles wieder raubt . Wer jagt -also einem
Phantom nach ? Die, welche die Idee des schrittweisen
Vorrückens vertreten , gewiß nicht. Worin liegt die Be¬
deutung des Parlamentarismus ? Doch nur in der durch
ihn erfolgenden Aufrüttelung der Massen, Einen weiteren
Wert hat und hatte der Parlamentarismus nicht. Wer ist
denn von uns überzeugt , daß das Wahlrecht das Zeichen
ist, in dem wir wirklich siegen? Es ist eine Utopie , zu
glauben : Erst das Wahlrecht , dann Verbesserungen für die
Arbeiterklasse. Mit dem Parlamentarismus ist nichts voll¬
bracht. Wenn der Massenstreik besprochen werden soll, dann
dürfen das nicht die Angestellten der Arbeiterbewegung,
die wirtschaftlich Sichergestellten tun , sondern nur dre
Arbeiter . Selbst mit einem gelungenen Massenstreik kann
eine wirkliche Besserung nicht erzielt werden , denn dann
kommt das Herrenhaus . Wer etwas anderes glaubt , ist
ein Phantast !"

* Die Hamburger Bürgerschaftswahken . Die amtliche
Feststellung des Ergebnisses der Hamburger Bürgerschafts-
Wahlen bedeutet einen namhaften Erfolg der Ver einig -
ten Liberalen  auf Kosten des linken Zentrums und
damit zugleich einen Protest gegen die Wahlresorm
von 1906.

Naplnmetttnkischos.
Was kostet das gesprochene Wort im Reichstag ? Eine

Erörterung dieser Frage ist angesichts des wieder munrer

plätschernden Redebaches im Reichstag recht angehg ^g,t.
Ein ganzer Stab von Stenographen mit Hilfskräften alle:
Art ist bereit , die Reden der Abgeordneten wortgetreu per
kommenden Geschlechtern zu übermitteln . Dieses Aufgerw.
kostet mit allen technischen Bedürfnissen jährlich rund 600 oor
Mark . Im Jahre finden nun nach der Übung der leyle-
Zeit etwa 150 bis 175 Plenarsitzungen statt . Jede Sitzung
erfordert mithin ungefähr einen Kostenaufwand von 3500
Mark . In der Regel dauert solch eine Sitzung 5 bis, r,
Stunden , so daß man als Kosten für eine RcichstagZstz . ,, .^
etwa auf 600 All. veranschlagen kann. Eine Minute Rede-
tätigkeit im Reichshause kostet uns mithin 10 M . Ann
kann man annehmen , daß in der Minute im Mittel ->09
Silben gesprochen werden . Rechnet man als Dnrchsa,n :u
das Wort zu 2 Silben , so kostet jedes, von der Reichstags-
tribüne gesprochene Wort 10 Pf . Die langen Reden manche:
Abgeordneten , die allzu sehr mitteilsam sind, zwingen also
das Reich, einen recht hübschen Batzen auszugeben.

V » CS4« *.
Beendete Probefahrten dcr ersten deutschen „Drrap.

noughts ". Die beiden ersten feriiggestelltcn Lini -cnschitz-
vom vergrößerten Deplacement , „Nassau " und „ Wen-
fa  l -e n ", die im Oktober nnd November v. I . unter deni
Beseht der Kapitäne zur See Schütz und Gädeke ihre Provc-
fahrten aufnahmen , haben diese jetzt beendet . Die Scki
nehmen bereits für die Dauer dieser Woche an einer - riien
größeren übungsreise in See im Verbände des ' l ^ Ge¬
schwaders unter der Leitung des Vizeadmirals Pohl tct
über das Ergebnis der Probefahrten dieser ersten deutsch -n
„Dreadnoughts " sagt die halbamtliche „Mar . Rundschau"
in ihrer Übersicht vom Jahre 1909: „Die erzielten Ergebnisse
stellen der deutschen Schiffsbautechnik ein ehrendes Jeu . '
nis aus ; die auf die Schiffe gesetzten Erwartungen wurden
noch überlroffen ." U. a. erzielte die „Nassau " eine
gesch-windigkeit bis zu 20,7 Seemeilen in der Stunde ' wild,
rend sie den kontraktlich bedungenen Verpflichtungen bereit"
bei einer Geschwindigkeit von 19 Seemeilen genügt üätte
Von weiteren Linienschiffen haben nun zum Frühjahr d ~
die „Rheinland " und die „Posen " ihre Probefahrten anli
zunehmen (zu deren Kommandanten bereits die Kap " »»-
zur See Bach und Hoffmann ernannt ivorden sind)
die Schisse durch den Stettiner „Vulkan " und die Ge'rrnama.
Werst in Emden zur Ablieferung an die Marinevcrwatt »-̂
gelang sein werden . »« ung

Vereinfachung der Offizierslausbahn . Soeben als <sv,-
blattet zur Offiziersergänzungsvorschrift erschienene
Uche Bestimmungen haben eine wesentliche Vereinfa » ,«
des Prüfungsversahrens der sich zur Aussicht auf'
derung zum Offizier meldenden jungen Leute aebrackst^
diesen Bestimmungen können junge Leute, die die P r 1 ,,
-citt-cr der in Frage kommenden Lehranstalten ein r'
lang  besucht haben , aus Antrag des Truppenteils von'
Vorgesetzten der Obermilitärprüftmgskommission w C,,
Fähnrichsprüfung befreit werden . Cl

Irrsland.
Rußland.

Die österreichisch-russischen Bezieh,mgeu.
„Nowojc Wreinja " bestätigt die Meldungen von einem

bevorstehenden Besuch des Erzherzogs Franz Ferdinand
Petersburg , Das Blatt deutet an , daß bis dahin wiconäe
Personalveränderungen in der russischen und österreichisch^ .
Diplomatie erfolgen würden.

Sechs ehemalige sozialdemokratische
tierte der zweiten Duma , darunter Bjeloussow und Ku «»/
zow, wurden zur Zwangsarbeit nach Sibirien transpom ^ ..
Alle waren in Ketten gelegt. €rt

leiten , die Herr Cassierer, als kluger Geschäftsmann , da¬
durch zu beheben dachte, daß er — nicht gerade nach der
alten Richtung hin das Steuer zu lenken versuchte, denn so-
konnte er sein- Vergangenheit nicht desavouieren , — aber
eine Weiterentwicklung nach der neuen Seite zu hemmen
trachtete . Die Folge war die bekannte Spaltung und die
Niederlage der alten Leitung , die ihr deshalb vielleicht gar
nicht einmal so unangenehm ist. Kann sie es doch nunmehr
ihren Epigonen allerjüngster Richtung überlassen , wie sie
sich ,nit den finanziellen Fragen abfinden werden , die weit¬
aus bedenklicher sind als die künstlerischen Differenzen.

tz . Der Säugling als „Muse ". Das berühmte
Wiegenlied von Karl Marie v. Weber wäre wahrscheinlich
nie entstanden , wenn den, Komponisten nicht die Muse in
der Gestalt eines Säuglings entgegengetreten wäre . Und
das kam so : Im Spätsommer des Jahres 1810 war Karl
Maria von Weber in Frankfurt a. M ., wo sein Werk „Sil¬
vana " aufgeführt werden sollte. Unglücklicherweise wollte
an diesem Tage die berühmte Luflschisferirr Frau Blanchard
einen Llufstieg unternehmen , und Weber fürchtete, daß das
Interesse , das nian der Luftschifferin entgegenbrachte,
seinem Werk zum Unheil werden könnte. Er lvolltc die
Französin um Aufschub ihres Aufstieges bitten , konnte sie
aber nirgends erreichen. Da erklärte sich Webers Wirtin
bereit , die Französin zu suchen, wenn Karl Maria sich in
der Zeit mit ihrem Kinde beschäftigen wollte , Weber ver¬
sprach cs, aber Stunde auf Stunde verrann , und die Wirtin
ließ sich nicht wieder sehen. Das Kind fängt an zu wekncn.
In seiner Not setzt sich Weber an das Spinett und greift
die Töne zu dem Wiegcnlrede , das dem Volke ein -ewiges
Eigentum geblieben ist. Den Text hatte er vor kurzem
von seinem Mitarbeiter SlaxX Himer bekommen, und als die
Wirtin nach Hause kam, allerdings ohne die Luftschisferkn
überredet zu haben , hatte Weber die entzückendste Wicg-en-
m-elodie gesunden : „Schlaf Herzenskindchen, mein Lieblina
bist Du ."

Theater und Literatur
Aus Paris,  2 , d. M ., wird berichtet : Die Premiere

von Rostands „Ehautecler"  wurde abgesagt . Wäh¬
rend der gestrigen Probe , die erst früh morgens zum Ab¬
schluß gelangte , riß ein- Draht der elektrischen LeitunL . Der

letzte Akt konnte nicht mehr zu Ende geführt werden
Reparatur der komplizierten Leitung , die im „Cbantecllr»
eine große Rolle spielt , wird drei Tage in Anspruch
men . Die Generalprobe findet Samstag statt . Die n-ci,^
liche Verschiebung der Aufführung ivird auch deshalb Cmh
fohlen , um die Bühnenbilder vollkommener zu machen-
die zahlreichen Schwierigkeiten dcr Regie zu bebeb-n
sonders die Bewegung der laufenden Vögel erfordert ' nnJ,
ent größeres Studium . Die Akrobaten haben sich.
heißt , noch nicht in die Tricks, die der Dichter fordert
funden . Rostand selbst ist unermüdlich auf der Bühne t'ätt»
Mrt einer Behendigkeit , die alle in Erstaunen setzt, zeicrt
d:e Sprünge und die hüpfenden Bewegungen und Übertritt!
sogar darin den Schauspieler , der die Amsel spielt
fern groteskes Spiel . Die Pariser haben die Verschieb
der Aufführung des „Ehautecler " mit einigem ötraeriril
ausgenommen . Nun möchte man sich nicht länger hinbaitl»
lassen, das Stück endlich kennen zu lernen.

Unser Heldentenor Herr Hensel  ist zum Großher ' »»/
badischen Kammersänger ernannt worden . 0<*

3CJJH )! lilifl yJOIfU.

Frau Zo Akte sla nd er,  die auch hier beko«..^
Malerin , weilt eben in Kairo , wo ihre Portraits ans -Z
Gesellschaft, wie wir einer dortigen englischen Zeituna
nehmen , sehr gefallen . Ihr letztes Werk ist das Bild »-)
der Lady Gorst , der Gemahlin des Vertreters der en &ti
sehen Regierung , Auch ein Portrait der kleinen DorH
Gorst soll sehr geglückt sein. u»

Der prächtige Palazzo Ducale  Zn G u b b s
(Provinz Perugia ), einer der herrlichste Cinquecen . '
Paläste Italiens , ist durch Felsmassen , die sich plötzlich ni?
Monte Jngius lösten, teilweise zerstört  worden . '

Wissenschaft und Technik.
An der Berliner Universität sind in diesem Winter cv

Frauen als Studentinnen immatrikuliert , gegen das NT7
fahr 232 Studentinnen mehr . Interessant ist cs , dgß^ .̂,
philosophische Fakultät das höchste Maß studierender Fra » . ,
aufzuweisen hat uird daß die Medizinernmen sich riicht i,,'
dem Maß dem Beruf zuwenderr, wie man es seinerzeit , als

t man den medizinischen Beruf den Frauen erschloß, anngh^
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Aus KtadL rnrd Fand.

Missvadener Nachrichten.
Wiesbaden,  ö . Febmar.

Der Kampf um den Mieter.
Die hiesigen Hausbesitzer sehen schon seit längerer Zeit

»üt wachsender Besorgnis der zunehmenden Mieterabwan-
»ernng in die Vororte zu. Es ist zwar ein Gesetz der Groß-
iadt, daß eine nicht unbeträchtlicheZahl ihrer Bewohner
nrs den geschäftlichen und wirtschaftlichen Mittelpunkten
ich entfernt, um in den billigeren Außenquartieren der
rtadt oder in den vorgelagerten Gemeinden eine Behausung
tu suchen, aber Wiesbaden hat weder diese rege geschäft¬
liche Entwicklung genommen, noch hat es bereits jene Größe
erreicht, die eine Abwanderung aus solchen Gründen berech-
llqt erscheinen ließe. Tatsächlich sind an diesem Abfluß auch
licht jene Bevölkerungskrcifebeteiligt, die aus finanziellen
ltecr sanitären Gründen ihre bisherige Wohnung aufgeben,
uu an einer Stätte , die ihrem Arbeitsplatz entfernter liegt,
ick»heimisch zu machen, sondern die Mieterabwanderung be-
ichränkt sich bei uns in der Hauptsache auf Bcvölkerungs-
ftichteu, deren Finanzlage einen solchen Vorgang nicht recht¬
er gt.

Wenrr der arbeitende Mittelstand und die Kleinbcvölke-
"nrg in die äußeren Stadtteile oder Vororte abwandern
uürde, so wäre damit nur das eingangs erwähnte Gesetz
irr Bewegung der Stadtbevölkerung erfüllt. Daß gerade
.tue aber in sehr geringen! Umfang an der Vorortflucht
itteiligt sind, das gibt nicht nur dem Haus- und Grundbe-
fter zu denken, sondern es sollte auch für die städtische Ver¬
waltung Anlaß sein, die Ursachen zu erforschen und geqebe-
-Arfalls aus Abhilfe zu sinnen.

In den letzten Jahren hat die Stadt Wiesbaden einen
Echt unerheblichen Prozentsatz kapitalkräftiger Mieter ver¬
lern, die in die benachbarten Vororte gezogen sind, weil
dr.en dort billige Landhäuser und Villen in Pacht und
Diele zur Verfügung standen. Dadurch sind unsere Haus-
itzsitzer stark geschädigt worden, denn sie haben nicht nur die
»sherigen Mieter größerer und großer Wohnungen ver-
a-en, sondern dafür auch keinen Ersatz gefunden, weil die
fe*e Propaganda der Vorortgemeinden eine große Zahl
^ziehender absing. Im „Wiesbadener Tagblatt " ist mch-
tzremal bereits auf diese.bedauerliche Erscheinung hinge-
Aesen worden, ohne daß die Behörden bisher den Versuch
»macht haben, den ttbelständen zu begegnen. Dies erscheint
M so weniger begreiflich, wenn man den Verlust an
Auerkapitalien erwägt, welcher der Stadt Wiesbaden da-
ttrch entstand« ! ist. Die Kräftigung der Vorortgemeinden,
tv alles anfgcboien haben, die mißlichen Wiesbadener Ver-
fri'nisse auszunutzen, geschieht gänzlich auf Kosten unserer
Rtterstadt und wird von der Großstadt einmal schwer be¬
eilt werden müssen, wenn die Eingemeindungen aktuell
derdcn.

Es ist die Frage, ob cs die städtische Verwaltung an
fr- Hand hat, hemmend einzugreifen. Zweifellos wohl;
irr Weg dazu ist mehrfach schon gezeigt worden. Die Ur¬
sache der Abwanderung begüterter Mieter aus Wiesbaden

in dem M a n g el a n b illigen Landhäusern
»rd Villen  in der Stadtgemarkung, und diesem Mangel
fouite durch eine vernünftige Baupolitik leicht abgeholfen
tverdeu. Im Stadtbering Wiesbaden gibt es noch hin-
rrichend gut gelegenes Baugelände, das billig ist und die
Errichtung nicht zu teurer Landhausquartiere ermöglicht,
ttz-nn die Behörden innerhalb des Stadtbereichs früher
ßi:n jenes Entgegenkommen gezeigt hätten, um das die
Grundstücksbesitzer und die Bauunternehmer seit Jahren ge-
iercn haben, dann wären unmittelbar an den Grenzen aus
Rrrottgebiet nicht jene großen Landhausquartiere ent-
venden» die Hunderte von reichen Wiesbadener Familien
visgenMnmm haben, die heute wohl alle Vorteile der gro¬
ßer Nachbarstadt und des Weltkurplatzes genießen, ihre
Tnuer aber au die konkurrierenden Nachbargemeindenent-
kichren.

Es ist an der Zeit, daß die Wiesbadener Behörden den
begangenen Fehler endlich einsehen und gutzumachen suchen.
Gerade bei der angeblich üblen Finanzlage der Stadt sollte
it:-. nicht säumen, die entscheidenden Schritte zu tun , um
!o mehr, als sie der städtischen Verwaltung ihrerseits gar
keine finanziellen Opfer auferlegen. Schon vor einigen Jah¬
ren ist aus Fachkreisen beantragt worden, die Bauordnung
dab-a zu ergäugcn, daß der Bau sogenannter Reihen¬
häuser  zugelassen würde. Reihenhäuser stellen sich erfah-
rur.asgemüß billiger als Einzelhäuser; es wäre möglich ge-
ivei-n, sie mit einem Kostenaufwandvon 30- bis 40 000 M.
5« errichten. Das . ist gerade die Preislage der Einsamilien-
hru'er, nach der von Käufern wie Mietern die größte Rach-
ß::e ist: sie konnte bisher nicht befriedigt werden, während
fr. -n Vororten Einzelhäuser zu diesem Preis in Mengen
ttribtet wurden, über das Schicksal dieser Eingabe ist nie
rtw:s bekannt geworden. Man weiß nicht recht, wen die
Tfrssi» trifft, aber jedenfalls sollte die städtische Verwal-
fcs im Interesse der Gemeinde dafür Sorge tragen, daß
kr. ö einmal dazu Stellung genommen wird.

Indessen haben sich die Verhältnisse ganz wesentlich
dcrsi' lechtert. Die ungünstige Wirtschaftszett hat nicht nur
fr Zuzug wohlhabender Familien zurückgehalten, sondern
Zahlreiche Wiesbadener Mieter großer Wohnungen oder
Landhäuser veranlaßt, ihre hiesigen Wohnungen cmfzu-
ilttm und in die Vororte zu ziehen. Die Vorortbehörden
hafr.n die landhausmäßige Bebauung durch die Erschließung
(U'fr :r Geländeflächen planmäßig gefördert, und zu guter
Ler: hat sich noch eine Villen- und Eigenheim -Baugescll-
schttr gegründet, die Landhäuser auf Tilgungsraten baut

damit einen nicht zu unterschätzenden Einfluß auf die
Abwanderungsluftwohlhabender Bewohner der Stadt ge-
ivormcn hat. Gerade diese Gesellschaft, die ihre Bau¬
te: .-:ins außerhalb des Stadtbereichs sucht, wird von den
Bcbörden der Vororte sehr unterstützt, und der Wiesbadener
Haus- und Grundbesitz, einschließlich des Banunternehmer¬
tum- sehen darin — ob mit Recht oder nicht, sei dahinge-
ßellt— eine Schädigung ihrer Interessen, gegen die sie allein
nicht aufkommen können.

Aus diesen Gründen hat der „Haus - und Grund¬
besitz  e r v e r e i n" an den Magistrat eine Eingabe  ge-
ricknet. in der gebeten wud , das noch reichlich vorhandeue

WibSdavener Taghlatt.
billige Baugelände auf der Bierstadter und Biebricher Höhe,
dem Atzclberg und an vielen anderen Stellen des Stadtbe-
rings stadtseitrg völlig zu erschließen und dadurch den Zln-
bau von Landhausquartieren zu fördern. Die Eingabe weist
darauf hin, daß die Bürgermeistereien der Vororte die in
ihren Gemarkungen projektterten Niederlassungen in jeder
Weise fördern, indem sie schon bei den Grundstücksankäufen
Mitwirken, die Herstellung der Straßen , die erforderlichen
Entwässerungsanlagen, Belenchtungseinrichtungen, In¬
standsetzung der Zusahrtswege vorzeitig ausführen und da¬
durch ihren Gemeinden ganz erhebliche steuerliche und wirt¬
schaftliche Vorteile sichern.

In Wiesbaden hingegen wird das Gegenteil gepflogen.
Nicht allein sind hier die baupolizeilichen Bestimmungen
viel ungünstiger als in den Vororten, es werden außerdem
auch für Straßen- und Kanalbaukosten ganz unerträglich
hohe Beträge gefordert, ohne daß die vom Stadtbauamt ge¬
bauten Straßen besser wären als die mit halbem Aufwand
in den Vororten vielfach unter gemeindlicher Aufsicht ge¬
bauten Straßen . Hinzu kommen bei uns noch erhebliche
Beiträge L fonds perdu für vorzeitig dringlich werdende
Vorslutkanüle, Vorlegung der Kosten der Gegenseite, Kreu¬
zungen usw., die oft die Baustellen bis zu einem Viertel
und einem Drittel ihres Verkaufswertes mit Straßenbau-
und sonstigen Unkosten und großen Zinsverlusten belasten.

Solange die Stadt nichts uifternimint, diese Zustände
zu ändern, und die Kanal- und Straßenbeitragskosten-, zu
denen in jüngerer Zeit auch noch die von den Wasser- und
Lichtwerken geforderten Scnder 'beträge kommen, erniedrigt
oder teilweise niederschlägt, solange wird es in Wicsbadm
nicht möglich sein, billige Landhausquartiere zu erstellen
und der schädlichen Abwanderung der Mieter vorzubeugen.
Dabei würde die Förderung der Gartenstadtbewcgung ans
Wiesbadener Gebiet sehr im Interesse der Stadt liegen,
weshalb uian wohl erwarten sollte, daß der Eingabe des
„Haus- und Grundbesitzervereins" nicht nur ein Erfolg be-
schicden sein dürfte, sondern die Stadt auch die Verhand¬
lungen wegen der Übernahme der Baupolizei beschleunigt,
weil sich dam: weit leichter zweckdienlichere Änderungen der
baupolizeilichen Bestimmungen im Einvernehmen mit der
Regierung treffen ließen. -s.

■— Personal-Nachrichten. Erzpriester und Propst an der
hiesigen russischen Kirche Sergius v. Protopopoff  erhielt
den Königlichen Äronenorden zweiter Klaffe.

— Stadtvcrordnetensitzungvom 4. Febmar . Vor Ein-
flrtii in die Tagesordnung der gut besuchten Versammlung
teilte der Vorsitzende Geh. Sanitätsrat Dr . P a gen-
siecher  mit , daß der Finanzausschuß  zu seinem
1. Vorsitzenden Stadtverordneten Dr . Dreher  und zum
2. Vorsitzenden Stadtverordneten Esch gewählt habe. —
Beschlossen ümrde auf Alttrag des Finanzausschusses dem
Verkauf  städtischer Wegflächen aus der Weiubergstraße
im Distrikt „Neroberg" zum Rutenpreis von 709 M.» im
Gesamtpreis von 744 M., und dem Ankauf  von Grund¬
stücken im Distrikt „Steckersloch" zuni Rutenpreis von 106
Mark und zum Gesamtpreis von 11432 Mark, znzu-
stimmen. (Berichterstatter: die Stadtverordneten Wolfs
und K a l kb r e n n e r). Genehmigt wurde auch der A u s-
tausch von Grundstücken  an der Lorcher Straße
mit dem Domäneidfiskus ohne Geldherausgabe, über den
Stadtverordneter Dr. Dycker h off berichtete. Da der
Austausch im Interesse der Stadt geschieht, trägt die Stadt
die Auslassungskosten und die Stmer . Zum Zweck der
Steuereinschätzung ist der Wert der Tauschflächen aus
15 640 M. oder 22 M. pro Quadratmeter fixiert. — Die
im Haushaltsplan für 1910 nicht vorgesehenen Witwen-
und Waisengeldcr  für die Hinterbliebenen des
Bureaudieners I . Schneider und des Mziseaufsehers
L. Dillmann wurden auf Antrag des Finanzausschuss-es
(Berichterstatter: Stadtverordneter Wolfs)  bewilligt . - -
Der Versetzung zweier städtischer Bediensteten, Oberausseher
Schütt und Gelderheber Beutler, in den Ruhestand, wurde
zugestimmt. — Der Wahlausschuß schlug vor, zur Verstär¬
kung der Wasser- und  L i cht w e r ked e p u t a t i o n
den Stadtverordneten G a t h zu wählen. Stadtverordneter
Hart mann  beantragte dagegen im Namen vieler Stadt¬
verordneten, den Stadtverordneten Schwank  zu ivählen,
der sich seiner technischen Kenntnisse wegen besonders als
Mitglied für die Deputation der Wasser- und Lichtwerke
eigne. Ferner beantragte Stadtv . Hartmann, dicWahl mittels
Stimmzettel vorzunehmen. Stadtverordneter Fischer-
D i Ä unterstützte diesen Antrag lebhaft. Die Wahl wurde
denn auch mittels Stimmzettel vorgenommen und Stadt¬
verordneter Schwank mit 28 Stimmen gewählt. — Zu der
Magistratsvorlage, betreffend die Ausstellung der
W e t t b c w e r b s en t w ü r se für das Bi,smarck-
Nationaldcnkmal  in Bingerbrück im Wiesbadener
Rathaus erklärte OberbürgermeisterDr . v. I b el l auf eine
Anfrage des Stadtverordneten Justizrat Dr . Alberti,  da
die Entwürfe, die zunächst in Düsseldorf ausgestellt würden,
erst im Juni oder Juli 1911 hier ausgestellt werden könnten,
habe der Magistrat der Ausstellung zugestimmt. Die Ein¬
nahmen aus den: Eintritt kämen der Stadt zugute. Was
die Stadt für die Ausstellung aufwenden solle, wurde nicht
gesagt, sondern nur bemerkt: „Das Nähere über die Kosten
ist in der Ihnen unterbreiteten Vorlage enthalten." — In
geheimer Sitzung wurde über die Neuregelung der
Besold » ngs Verhältnisse  einiger städtischer Ober-
beamtcn verhandelt.

— Die Errichtung eines Rahrungsmitteftmtcrsuchungs-
a«tts in Wiesbaden war seinerzeit im „Wiesbadener Tag-
blatt " angeregt worden. Infolgedessen war die Han¬
delskammer  Wiesbaden dieserhalb beim M a g i str a 1
vorstellig geworden und daraus ist nun ein ablehnen¬
des  Schreiben bei der Kammer eingegangen, in dem es
u. n. heißt: Die Stadtgemeinde Wiesbaden hat bereits in
früheren Fahren des öfteren Verhandlungen mit der
Polizeidirektion über die Errichtung einer solchen Stelle ge¬
führt ; die Verhandlungen sind aber bis jetzt immer daran
gescheitert, daß die Polizeidirektion eine finanzielle Unter¬
stützung, einen Kostcnzuschuß von der Stadtgemeinde Wies¬
baden verlangte. Der Magistrat glaubte, die Bewilligung
eines Kostenznschusses ablchncn zu müssen, weil, was auch
die Polizeidirektion stets anerkannt hat, die Staatskasse
die Verpflichtung hat, die in Ausführung des Nahrungs-
mittelgesetzcs entstehenden Kosten zu tragen. Rach dem
neuen Polizcikostengcsetz leistet die Stadtgcmeinde zu den
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Kosten der Polizeiverwaltung bereits einen Beitrag vo«
at 185 060 M. Der Handelskammer wird dann noch an-
heimgegebcn, ihrerseits bei der Polizeiverwalttm-g vorstellig
zu werden und materiell durch einen angemessen« : Kosten-
zuschuß die zu begründende Anstalt zu unterstützen. Die
Kammer erwiderte daraus u. a.: Die Ausführung des Rah-
rungsmitteluntersuchungsamts scheine nur daran gescheitert
zu sein, daß die Stadt nicht einen Zuscbuß zu den Kosten
des Amtes bewilligen wollte. Wie ist jedenfalls dabei von
der Annahme ausgegangen, daß der Staat die Kosten des
Amts zu tragen habe, weil die Ortspolizei hier von einer
staatlichen Behörde, d. h. von dem König!. Polizeiprästdimn
besorgt wird. Diese Annahnte des Magistrats berrcht ans
einem Irrtum . Sie kann auch nicht darauf gestützt werden,
daß die hiesige Polizeidirektion stets anerkannt haben soll,
das; die Staatskasse hierzu die Verpflichtung hat. Sie habe
aus den Akten der Kömgl. Polizeidirettton nicht ersehen
kömren, daß die hiesige Polizeidirektion ein derartiges An¬
erkenntnis ausgesprochen hat. Vielmehr habe sie daraus
erblickt, daß der Herr Minister des Innern und der Herr
Kuftusminister auf einem ganz anderen Standpmrkt stehen
und bereits 1894 auf die Errichtung des Nahrungsmitdel-
uittcrsuchungsamts durch die Gemeinde Wiesbaden dringen
ivollten. Der preußische Kultusminister habe auch wieder¬
holt, zuletzt am 22. Februar 1906, im preußischen Abge¬
ordnetenhaus durch seinen Kommissar erklären lassen, und
dabei keinen Widerspruch im Hause gefunden, daß der Staat
die Verpflichtung zur Errichtung von Nahrung smittelunteo-
suchungsämtern ablehne, daß diese Verpflichtung vielmehr
den Gemeinden obliege. Der Komnnssar des Ministers
habe diese Verpflichtungden Gemeinden nicht als Inhabern
der Ortspolizei , sondern dm Gemeinden schlechtweg als
solche znerkarmt. Der Magistrat verkenne vollständig die
Dinge, wenn er schreibe, daß die Errichtung eines Nah-
rungsmitteluntersuchnngsamts im Interesse der von der
Handelskammervertretenen Kreise liege. Die Interessen der
Handel- und Gewerbetreibenden an der Errichtung eines
Nahrungsmitteluntersu-chungsamts in Wiesbaden träten
vollständig zurück gegenüber den von der Stadt Wiesbaden
tvahrzunehmenden Interessen der Mgemeinhett . — Uns will
es scheinen, daß hiermit die Handelskammer den einzig rich¬
tigen Standpunkt in dieser hochwichtigen Angelegenheit
vcttrift.

— Aus dem MUtclrhein-Turnlreis . In der Halle der
Frankfurter Turngemeinde kamen am Sonntag die Gau¬
turnwarte zu einer übungsstunde zusammen. Die Leitung
lag in den Händen des Kreistu rnwarts A. Volze-Frankfurt.
Die übungsfolge war : Freiübungen (Entwurf von vier
übrmgsgruppen zum Kreisturnfest) ; Reckübungen von
Ncich. Meller-Frankfurt ; Barrenübungen von O. Gerhardt-
Hanau; Pferdübungcn von 38. Will-Gießen; Keulenübun¬
gen für das Kreisturnfest; Turnen einer Musterriege der
Frankfurter Turngemeinde unter Leitung des Turnwatts
L. Dessert und Wertung derselben nach Len Bestimmungen
der neuen Krers-Wetturnordnung ; Erklärung der Regeln
des Schlagballspiels durch Turninspektor I . Poller -Saar¬
brücken. Der übungsstunde folgte eine Sitzung der Gait-
turnwatte im „Storch". Bon wichttgen Beschlüssen fnrd
folgende zu erwähnen: Auf dem Kreisturnfeft in
Kreuznach,  das in den Tagen vom 3 0. Juli bis
2. 8l u g u st stattfindet, wird bei den allgemeinen Übungen
ein Keulenschwingen gezeigt. Von Wettkämpfen sind neben
dem üblichen Sechskampf, den: Ringen und dem Fechten ein
Dreikampf im Volksturnen und ein Sschskampf im Schwim¬
men vorgesehen. Der Dreikampf und das Zusammenturnen
der Altersriegen sollen schon am Sonntag vor sich gehen.
Der Festzug und die allgemeinen Keulenübungen finden zu
einer späteren Tageszeit statt als bis jetzt üblich. Das
Wettfechtcn wird nach einer neuen Wettfechtordnnngabge-
haltcn. Ein breiter Raum im Programm ist dem Spielen
eingeräumt. Der Spielplatz ist vom Turnplatz gettennt, so
daß die Spiele ohne Störung vor sich gehen können.

— Mainzer Karneval. Der große Fastnacht-
montagszug  wird aus ca. 20 Wagen und größeren
Gruppen, sowie etwa 1060 Personen zu Pferd und zu Fuß
bestehen. Das großherzogliche Paar nimmt die fröhliche
Huldigung der Zugteilnehmer vom Hanse des Provinzial¬
direktors entgegen. Am Fasftrachtsonntag werden uitter
närrischen Feierlichkeiten Luftschiffe, Ballons usw. von den
abnormsten Formen nachmittags 2 Uhr auf dem Theater-
Platz als Sendboten an die Gestirne anfsteigen, die zum
Montagszug ihre Beteiligung zugesagt haben.

— über die Wirlmrg des Insektenpulvers berichtet der
„Kosmoshandwciser für Naturfreunde": Das zur Ver¬
tilgung vieler lästiger Insekten äußerst wirlsame Insekten¬
pulver (auch in Tinftursorm anwendbar) besteht aus den
getrockneten und pulverisierten Blütenköpfchen einiger
Chrysanthemumarten. Das Dalmatiner Pulver wird von
dem Chrysanthemum cinerariaefolium gewonnen, das
kaukasische(fälschlich persische genannte) von C. roseum und
C. carneum. Wie uns Herr Otto Sel)leissiim-Dresden nift-
teilt, ist nach den neueren Forschungen von I . Fujatani die
frühere Annahme, daß die Wirkung des Insektenpulvers
eine mechanische sei (Verstopfung der Atemgänge), unhaltbar
geworden. Durch seine chemischen und phanrmkologischen
Versuche ist vielmehr als Träger der insektentötenden
Wirkung zweifellos ein äußerst leicht zersetzlicher Ester (zu¬
sammengesetzterÄther) nachgewicsen ivorden. Der Ent¬
decker hat diesem neutralen, stickstofffreien, bernsteingelben
und sirnpartigen Körper den Namen „Pyrethron " gegeben.

— MisfltMskonscrcnz. Am Aschermittwoch, den 9. Febr.
veranstaltet der Evangelische Missionsberem für Basel im Beo
einshause, Platter Straße 2, seine zweite Missionskonferenz.
Borträge werden gehalten vormittags 10%. Mr von Missions-
InspektorP. Würz-Basel über: „Sorgen und Hoffnungen einer
alten BtissionSgesellschast" ; nachmittags 4 Uhr von Missions-
arzt Dr. Wittenberg-China über: „Die Aufgaben der ärzt¬
lichen Mission im neuen China" ; in der Missionsversammlung
am Abend werden reden: MissionsinspektorP. Würz, Dr.
Wittenberg itttb Pfarrer Grein. Zu sämtlichen Vorträgen ist
jedermann eingeladen. _ _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* 'Königliche Schauspiele. Kienzls musikalisches Schauspiel

„Der Evange limann"  geht heute nach fünfjähriger
Pause neu einstudiert in Szene (AbonnementL). — Morgen
Sonntag gelangt im AbonnementL bei erhöhten Preisen
Richard Wagners „T a n n h ä u s e r" mit Herrn Kammer¬
sänger Kalisch in der Titelrolle, den Damen Heßlöhl, Müller-
Weiß und den Herren Erwin, Kammersänger Frederich, Geisse-
Winkel, Henke, Rehkopf und Schwegler in den weiteren Hauvt-
partien zur Aufführung: den „mngen Hütten" singt zum
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erstenmal Fräulein Schoverling . — Am Montag , den 7. d, M .,
findet im Abonnement eine Aufführung des Smdentenstückes
„Alt - Heidelberg"  statt , während für den Fastnacht-
Dienstag — um vielfachen Wünschen entgegen zu kommen —
bei kleinen Preisen eine Wiederholung von Nestroys Zauber-
voffe „Der döse Geist Lumpacivagabundus"  sest-
gefetzt wurde.

* Bolkstheater . (Spielplan .) Sonntag , den 6. Febr .,
nachm. 4 Uhr : „Der Herrgottschnitzer von Ammergau ". Abends
8.15 Uhr : „Lumpazi Bagabundes ". Montag , den 7. : „Der ge¬
schundene Raubritter ". Dienstag , den 8. : „Robert und
Bertram ". Mittwoch , den 9. : „Der Kaiser kommt". Donners¬
tag . den 10., zum 25. Male : „Die Anne -Lise ". Freitag , den 11. :
..Robert und Bertram ". Samstag , den 12. : Geschlossen (Ver¬
einsborstellung ) .

* Bolksbildungsverein . Auf den ersten Vortrag des Herrn
Prof . Dr . Gentsch  des Zyklus „Was die Steine erzählen"
am 9. Februar sei hiermit nochmals hingewiesen . Der Redner
wird an diesem Abend eine allgemeine Einleitung in dieses
Gebiet geben und speziell über die Erdrinde und ihre ältesten
Bewohner sprechen. Wenn die Vorträge auch einzeln immer
interessant und verständlich sein werden , ist doch dringend
empfehlenswert , die Vorträge von Anfang an zu hören, wenn
eine wirklich umfassende Bereicherung des Wissens und ein
vollkommenes Eindringen in diesen Stofs erstrebt wird . Der
Vortrag wird durch Lichtbilder illustriert und beginnt um 814 Uhr
in der Aula des Reform -Realgymnasiums , Oranienstratze 7.
Preise der Plätze : Einzelbortrag 40 Pf ., Abonnement (3 Vor¬
träge ) 1 M . Die Karten sind im Vorverkauf in der Volks-
kxsehalle, Friedrichstratze, und an der Abendkasse erhältlich.

Bereins -N achrichten.
* Zum Maskenball des „Quartett - Vereins"  am

Samstag , den 5. Februar , in dem Saalbau der Lurngesellschast,
Schwalbacher Straße 8, ist die schon erwähnte berühmte Scham-
bululu -Truppe aus Nord-Afrika eingetrofsen.

* Auf den am Fastnacht-Sonntag , den 6. Februar , abends
g Uhr, in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, stattfindenden
großen Maskenball des Männergesang -Vereins „Union"  sei
hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Eine 1000 Meter lange
Rutschbahn und eine Berg - und Talbahn stehen zur Benutzung.
Bayerische Gebirgsschenken, bedient von zarter Hand , Schieß-
und Jahrmarktsbuden , sowie ein orientalisches Cafe und
sonstige Sehenswürdigkeiten , wie der neue Komet und das
Mondkalb , sind vorhanden.

* Der „Klub Edelweiß"  veranstaltet am Sonntag,
den 6. Februar , eine große Glanz -Gala -Damensitzung mit Tanz
in der Männerturnhalle , Platter Straße 16. Einzug des
Komitees 4.71 Uhr.

* Der „Wiesbadener Militär - Verein"  hält
am Montag , den 7. d. M . (Fastnacht-Montag ) , in den Sälen
der „Walhalla " seinen Maskenball ab. Für Belustigungen
aller Art , wie Rodelbahn , Schiffskarussell , Zeppclinomnchus
vsw ., ist bestens Sorge getragen.

Airs dem Kandirrers Wiesbaden.
( !) Dotzheim, 3. Februar . Für Freunde der karneva¬

listischen Festlichkeiten  bieten die nächsten Tage eme
reiche Auswahl . Außer verschiedenen kleineren Veranstaltungen
finden statt : Am Samstagabend der Maskenball des „Turn¬
vereins " in der Turnhalle , am Sonntag derjenige des „Ge¬
sangvereins Dotzheim " im „Goldenen Löwen ", des Gesangver¬
eins „Arion " im „Rebenstock" und einer im „Deutschen Kaiser ".
Dienstags finden Vereinsfestlichkeiten in den Vereinslokalen
statt. An Stelle der Preise für die schönsten Masken treten fast
durchweg . Gratisverlosungen für dieselben . — Die nächste
Holzpersteigerung  im hiesigen Gemeindewald findet
Mittwoch , den 9 . Februar , statt . — Bei der hiesigen Sammel-
ftelle der Nas säuischen Sparkasse  betrugen die Ge¬
samteinnahmen im vergangenen Jahre 177 202 M ., die Aus¬
zahlungen betrugen 101752 M . 128 Bücher wurden neu aus¬
gestellt.

88 Erbenheim , 3. Februar . Kommenden Sonntag hält der
„Turnverein"  im „Saalbau Löwen " sein bei der hiesigen
Bevölkerung so beliebtes Fastnachtkonzert.

8 . Rambach, 3. Februar . Die am 21 . und 22 . Januar im
Rambacher Gemeindewald abgehaltenen Holz b e r st e i ge¬
rungen — Distrikt „Johannisgraben " und „Harras " —
hoben die Genehmigung des Gemeindevorstandes und der Ge¬
meindevertretung erhalten . Der Abfuhrtermin , sowie die
Empfangnahme der Holzabfolgezettel wird erst später bekannt
gegeben. — Die auf Grund der Vergebungsverhandlung vom
22. Januar auf der Bürgermeisterei Hierselbst vergebenen Ar¬
beiten,  betreffend das Anfahren von Sericitstemen , Basalt¬
kleinschlagsteinen, Rheinsand , Bingertkies usw ., an die Wemgst-
nehmenden haben ebenfalls den Zuschlag erhalten . Ferner ist
die Anfuhr des Schulholzes,  Steigerer W. Winter¬
meyer 2r , vom Gemeindevorstand genehmigt worden . — Nach
einer Mitteilung der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden soll
die in hiesiger Gemeinde eingerichtete Bockzucht st ation
demnächst eingestellt werden , indem Mittel hierzu nicht mehr
vorhanden wären . Der Gemeinde bleibt es hiernach überlassen,
ihre Zuchtböcke selbst zu beschaffen.

— Kloppenheim , 3. Februar . Unter Bierstadt , 1. Febr .,
ist in der Mittwoch -Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " eine Mitteilung erschienen, die sich auf die General¬
versammlung des hiesigen „Krieger - und Militärver-
eins"  und nicht aus einen Merstadter Verein bezog, wie aus
dem Bericht geschlossen werden konnte.

Igstadt , 3 . Februar . Der hiesige Radfahrerkluü , der
im Jahre 1909 gegründet wurde , veranstaltet am Sonntag , den
6. Februar , im Saalbau „Zur schönen Aussicht" (Besitzer E.
Kleinschmidt) einen Maskenball,  verbunden mit Reigen-
fahren , ______ _ _ _ _ _ _ .

Naffanische Nachrichten.
Zum Ausbau der Lahnuferstraße.

h.  Ems , 3. Februar . Wie die „Ems. Ztg ." mitteilt,
scheint der Ausbau der  L a h n u f e r str a ß c wieder in
Frage gestellt. Den unausgesetzten Bemühungen des Herrn
Landrats Duderstadt war es glücklich gelungen, den seit
Jahrzehnten heißersehnten Wunsch der Bevölkerung des un¬
teren Lahntals der Ersüllung nahezubringen. Nachdem sich
der ursprüngliche Kostenanschlag von 108 000 M. auf 188 000
Mark erhöht hat, wird es abzuwarten sein, ob der Konr-
munalverband seine Geneigtheit, nach vorläufiger Zurück¬
stellung des Baues der rechten Rheinuserstraße 50 Prozent
zu den Kosten der Lahntalstraße zu bewilligen, aufrechterhal-
ten wird. Aber selbst wenn dies der Fall ist, was dank der
Initiative des Herrn Landrats Duderstadt erhofft werden
darf, sind die übrigen Kosten für den Unterlahnkreis und
die cm der Straße liegenden durchweg armen Gemeinden
so hoch, daß der Weiterbau noch nicht gesichert ist. Bei die¬
ser Sachlage, so führte Herr Stadtältester Göbel in der letz¬
ten Stadtverordnetensitzung zu Ems aus , trete auch an die
weiteren an dem Ausbau der Straße interessierten Städte
und Interessenten des unteren Lahntals die Erwägung
einer Beitragsleistung heran.

Ein Erpresser.
st. Ems , 3. Februar . Ein Erpresser ist hier an der

Tätigkeit. Nachdem bereits im September v. I . zwei hiesi¬
gen Damen ein Drohbrief  zugegangen war mit dem
Verlangen, daß sie zu einer bestimmten Tageszeit aus einen
Pfeiler der Kaiserbrückc einen größeren Geldbetrag niedcr-
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legen sollten, anderenfalls ihnen nach dem Leben getrachtet
würde, hat in der letzten Zeit auch ein hiesiger Hotelbe¬
sitzer  zwei Drohbriefe erhalten mit der gleichen Aufforde¬
rung. Diesmal soll aber im Weigerungsfall das Hans
in Brand gesteckt  werden. Wie die „Ems. Ztg." mit¬
teilt, sind die Briese der Polizeiverwaltung zur weiteren
Veranlassung übergeben worden, der es hoffentlich gelin¬
gen wird, den Täter zu ermitteln.

>3»
( !) Usingen , 2 . Februar . Am letzten Sonntage feierten

die Eheleute Burkhard Philippi  und Frau das Fest der
silbernen Hochzeit. — An demselben Tage wurde unter außer¬
ordentlich zahlreicher Beteiligung von hier und auswärts .Herr
Schreinermeister Louis Vogt  beerdigt . Der Verstorbene war
Teilnehmer des Feldzuges von 1870/71 und langjähriges Mit¬
glied des Kreiskriegerverbandsvorstandes . Aus diesem Grunde
erwiesen ihm auch der hiesige Krieger - und der Militärverein
die letzte Ehre. — Mit Beginn des neuen Schuljahres verlassen
uns mehrere Lehrer des hiesigen Seminars , bezw. der Präva¬
randenschule. Herr Lehrer Wagner  übernimmt eine stelle
in Frankfurt , Herr Born,  der erst seit Herbst hier ist, wird
Oberlehrer an einem: Gymnasium in Merseburg und Herr
Seminarmusiklebrer Eckell ist nach Rinteln versetzt. —
Außerordentlich zahlreich sind in diesem Jahre die Anmeldungen
für die 1. und 2. Klasse der hiesigen Präparandencmstalt , für
jede der beiden Klassen sollen ca. 20 Neuanmeldungen einge¬
laufen sein . Wenn man bedenkt, daß die Klassen jetzt schon
gefüllt sind, so läßt sich leicht begreifen , daß viele Anmeldungen
nicht berücksichtigt werden können. Dagegen sollen für die
8. Präparandenklasse weniger Anmeldungen als sonst vorliegen.
Die meisten der Neuangemeldeten für die 1. und 2 . Klasse sind
Schüler höherer Lehranstalten . — Seit einigen Wochen besteht
hier unter der Leitung des Herrn Voigt eine Musikkapelle, die
22 Mann stark, an Kaisers Geburtstag zum erstenmal an die
Öffentlichkeit trat , indem sie beim Gottesdienste , nach Be¬
endigung desselben bei dem Frühschoppen im „Adler " und auch
nachmittags beim Festessen in der „Sonne " mitwirkte und trotz
der kurzen Zeit ihres Bestehens schon recht Tüchtiges leistete:
Es wäre sehr zu wünschen, daß die Kapelle auch in Zukunft
noch weiter bestehen möge . So hätten wir doch auch unsere
eigene Stadtkapelle,  während wir uns seither bei Fest¬
lichkeiten mit auswärtigen Kapellen behelfen mußten . —
Morgen , den 3. Febr ., nimmt die schriftliche Entlassungs-
Prüfung  am hiesigen Seminar ihren Anfang ; die mündliche
beginnt am 10. Februar.

no . LaufcUsclden , 3. Februar . Eine schon bejahrte Frau
st ü r z t e beute . morgen infolge der Glätte der Straße so un¬
glücklich, daß sie ein Bein brach.

Aus der Umgebung.
Der Mord im Mallerbachtal

rs . Ehrenbreitstcin , 3. Februar . Die Staatsanwaltschaft
zu Neuwied hat eine Belohnung von 500 M . für die Er¬
mittelung des Mörders  des Müllers Kretzer ausge¬
setzt. Der Mörder , der augenscheinlich einen falschen Vollbärt
trug , wird wie folgt beschrieben: Älter etwa 20 Jahre , 170 Zerni-
meter groß, schlank, Haar schwarz, Gesicht frisch, Augen
schwarz, Augenbrauen schwarz, Bekleidung : dunkler Ilmhang
und Sportmütze . Zweckdienliche Mitteilungen sind der Staats¬
anwaltschaft in Neuwied zu unterbreiten . Einem noch unbe¬
stätigten Gerücht zufolge soll nunmehr die Verhaftung einer
zweiten Person erfolgt sein, die im Verdacht steht, um den
Mord gewußt zu haben.

iS

st, Offenbach a. M ., 4. Februar . In der Kaiserhof-
Aktien - Affaire  beschloß gestern die Stadtverordnetcn-
Versammlung in geheimer Sitzung , für den entstandenen Ver¬
lust auch den Bürgermeister Dullo verantwortlich zu machen.
Ferner wurde beschlossen, den Oberbuchhalter Lautz zur Verant¬
wortung zu ziehen für die von Böning beim Gaswerk unter¬
schlagenen 6000 M.

rs . Neuwied , 3. Februar . Ein hiesiger Einwohner wurde
von seinem Kettenhund ins Gesicht gebissen. Da man Toll¬
wut  befürchtet , wurde das Tier getötet und sein Kopf nach
Berlin geschickt. Auch der Verletzte begab sich zur Behandlung
im Pasteurschen Institut nach Berlin.

Kieme Chronik.
Schwerer Unglücksfall. Der Kutscher August Wolsky

zu Hannover stürzte, als die Pferds unerwartet anzogen,
so unglücklich unter seinen schwer beladenen Lastwagen, daß
das eine Rad auf seinem Körper stehen blieb. Die Feuer¬
wehr mußte den Verunglückten dadurch befreien, daß der
gesamte Lastwagen durch Hebebäume gehoben wurde. Der
Mann war bereits tot, als man seinen Körper mit vollständig
zerquetschtem Brustkörbe unter dem Wagen hervorzog.

Tod aus den Schienen. Aus dem Bahnhofs Seesen
wurde dem Eisenbahnschaffncr Werberg von einer heran¬
brausenden Lolomotive, vor der er noch rechtzeitig über die
Schienen kommen wollte, der Kopf und das rechte Bein ab¬
gefahren. Der Getötete hintcrläßt Frau und 5 Kinder.

Gasvergiftung. Zwei Rohrleger besserten in Rixdorf
unter dem Hausflur die Gasleitung aus und mußten diese
anseincmdernehmen. Während sie in einem Schachte liegend
arbeiteten, strömte so viel Gas aus , daß sie die Besinnung
verloren. Hausbewohner holten die Betäubten, die schon
mit dem Tode kämpften, aus dem Schacht heraus und riesen
die Feuerwehr, der es nach vielen Mühen gelang, die Ver¬
unglückten auch mit Hilfe des Sauerstoffapparates ins Leben
zurückzurufen.

Erfroren. In der Dunkelheit geriet ein städtischer Ar¬
beiter in Gleiwitz in einen Wassertümpel. Als er sich wie¬
der herausgearbeitet hatte, blieb er erschöpft liegen; am an¬
deren Morgen wurde er erfroren aufgefundcn.

Hungersnot in Ungarn. Von den Behörden der Stadt
Balmaznjvaros wurde die Regierung dringend um Hilfe
angegangen, da sowohl in der Stadt als in der Umgebung
das Elend so groß sei, daß täglich 160 Frauen mit ihren
hungernden Kindern vor den Genieindeämtern aufziehcn
und weinend und wimmernd Brot verlangen.

Verhängnisvolle Arzrwiverwechslnng. Ist Veszprem
(Ungarn) verwechselte der Apotheker ein für das Kind des
Professors Arnold Szente bestimmtes Medikament mit einem
ftlrchtbaren Gift. Der kranke Knabe, dem seine eigene Mutter
die verhängnisvolle Arznei cinslößte, starb sofort.

Ein aktueller Erpressungsversuch. Der Kaufmann Adolf
Cohn zu Budapest erhielt einen Brief, in welchem er auf-
gcfordert wurde, unverzüglich einen Betrag von 4000 Kronen
an einem bestimmten Orte zu deponieren, da er sonst mit
seiner Familie ermordet würde. Der Briefschreiber moti¬
vierte seine Forderung damit, daß die Welt infolge des
Auftretens des neuen Kometen ohnedies nicht lange bestehen
werde und Cohn sein Vermögen nicht allein genießen könnte.
Der Empfänger des Briefes hat bei der Polizei bereits An¬
zeige erstattet.

Tötung aus Schreck. In der Wohnung des Beamten
Joftph Krrsztinkovich zu Budapest spielte das Dienstmädchen
mit dem geladenen Revolver. W der Beamte plötzlich ins
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Zimmer trat , erschrak das Mädchen so heftig, daß der Revr-
ver zu Boden flog, ein Schuß losging und den Krisztirrkore
tödlich im Unterleib verletzte.

Aus Angst wahnsinnig geworden. Das soeben er-
Arnerika in Fiume eingetroffene Dampfschiff„Caronia “ jjatn
unterwegs so schwere Stürme zu bestehen, daß nicht tvenige
als 12 Passagiere aus Angst wahnsinnig wurden uni » gleur
nach Ankunft des Dampfers im Hafen ins Irrenhaus über
geführt werden mußten.

Won einem Stier aufgespießt. In Mako (Ungarn) rarmn
ein Stier , durch ein heranbrausendes Automobil wild g?
macht, gegen seinen Treiber Michael Kitz und spießte der
Unglücklichen ans.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtdericht des „Wiesbadener TagblattL ".

$ Berlin , 4. Februar.
Am Bundesraistifch : Staatssekretäre Delbrück uni

Wermnth.
Vizepräsident(Dr. Spahn eröffnet die Sitzung urn 1 Ukn

15 Minuten.
Zur Erörterung steht zunächst

der Etat des Reichstags.
Abg. Singer (Soz.) begründet den Antrag Alu rocht um

Genossen, nach welchem die Geschäftsordnung  daher
abgeändert werden soll, daß bei Besprechung von Jnrer
pellationen die Stellung von Anträgen zugelaflen und kurz:
Anfragen beträchtlicher Art über Angelegenheiten, die zur
Zuständigkeit des Reichstags gehören, an die Regierung ge
richtet werden können. Der Reichstag muß in der Lage sein
das zu tun, was er im Interesse des Reiches für notwendic
hält und zugleich seine Gleichberechtigung mit den anderer
Faktoren der Gesetzgebung beweisen. (Bravo ! links.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Freis. Volksp.) : Dir
leeren Flüchen des Sitzungssaales sollte man mit Gobe¬
lins  bekleiden. Eine allgemeine Revision der Geschäfts
ordnung ist allerdings wünschenswert. Zum Beispiel aul
in der Richtung, daß Interpellationen innerhalb 14 Tagen
verhandelt werden müssen und Anträge bei ihnen rnöglick
sind. Die Bestimmungen über Initiativanträge sind eben¬
falls verbesserungsbedürftig. Die Bestimmungen für di:
Diütenlistcn der Abgeordrreten sind entwürdigend und muff«
geändert werden. (Beifall links.)

Abg. Junck (nat.-lib.) : Der jetzige Zustand, nach nnl
chcrn den Abgeordneten nur während der Sesflonszeit d«
Reichstags, nicht aber während seiner Vertagung freie Fahr,
auf den deutschen Eisenbahnen gewährt wird, ist nich:
würdig.  Wir beantragen daher, in dem Diäten
gesetz  für die freie Fahrt Legislaturperiode
statt Sitzungsperiode zu fetzen. Unser Antrag auf Änderune
der Geschäftsordnung, die Interpellationen betreffend, sMn
der Geschäftsordnungskommission überwiesen werden. Dur»
die Anträge, welche im Anschluß an Interpellationen gefteP
werden können, sollen keineswegs der Regierung Schwierig
keiten gemacht werden. Hoffen wir, daß etwas Gutes an '-
der Kommission herauskommt.

Abg. Roeren (Zentr.) : Daß aus der vorigjähriac « !
Kommission nichts Vernünftiges herausgekommen ist,
an dem Block . Unter den veränderten Verhältnissen dürft!
die Kommission bessere Ergebnisse zeitigten. Wir beantraget

völlige Revision der Geschäftsordnung.
Abg. Gras Westarp (kons.) : Dem Antrag, Betreffen*

Ausdehnung der Freifahrt auf die ganze Legislaturperiode
vermögen wir uns nicht anzuschließen. Die Anträge in
Anschluß an Interpellationen lassen sich aus juristischem
Gründen nicht ohne weiteres vertvirklichen. Auch aus poli¬
tischen Gründen können wir nicht zugeben, daß der Reichstag
die Macht erhält, einen ihm nicht gefallenden Reichsrcrn' lc:
abzusetzen. Dieses Recht muß dem Kaiser allein zu stehen
wie das Artikel 18 der Reichsversassung ausdrücklich dekaar
Es ist die ausgesprochene Tendenz des Antrags Albrecht

das Mißtrauensvotum
einzuführen (Sehr richtig! rechts) und damit die Absetzung
des Reichskanzlers zu erzwingen. Dem entspricht di « Ge¬
staltung des Mißtrauensvotums in allen Ländern,
dem würde mit dem Antrag eine Überschwemmung ^ t!
Interpellationen und Initiativanträgen herbeigeführt.,
wir nicht für wünschenswert halten. (Zustimnmng rechts
Wir lehnen den Antrag, betreffend Vcrfassungssragen für
die die Geschäftsordnungskommission nicht zuständig ist. öb
(Bravo ! rechts.)

*

Das Befinden des Grafen Stolberg.
HZ. Berlin, 4. Februar . Der Reichstagspräsident Gral

Stolberg  befand sich heute besonders wohl.  Ex j. fll
die ganze Nacht ohne Schlafmittel geschlafen. Die Ternpe
ratur ist andauernd normal.

Preußischer Landtag.
Adgeordneietttza«».

Eigener Drahtibericht des „Wiesbadener TagblattZ «,
# Berlin, 4. Februar . '

Am Minisiertisch: Justizminister Dr . Beseler.
Es steht zunächst

die erste Lesung der Novelle zum Gertchtskostcngesek
in Verbindung mit der ersten Lesung der Gesetzen4p,jch.
betreffend die Abänderung der Gebührenordnung
für Notare, Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher, zur «J;
ratung.

Justizminister Dr. Beseler: Das preußische Gerichte,
kostengesetz ist rund 50 Jahre in Geltung und in Manches.
Beziehungen veraltet. Durch das Vorgehen des Reick,)
wurde auch für Preußen eine Abänderung der Gericht
erforderlich. Die Novelle zum deutschen Gerichtskostenaeü»
welche am 1. April in Kraft tritt , enthält die PauschaftchF *
der Schreibgebühren und Portoauslagen , und die Übertra
gung dieser Maßnahme auf das preußische Kostengesetzc ‘
stehlt sich aus Gründen der Zweckmäßigkeit. Die n,<
teresse der Staatsfinanzen erforderliche und sachliche' L
rechtfertigte Erhöhung der Gerichtskosten soll erfolgen in
der Weise, daß die bisherigen Gebührensätze um 10 Pro ^ .„,
erhöbt werden. In Anlehnung an die Gerichtskosten
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auch eine Neuregelung der Gebühren der Notare und
Rechtsantvälte, sowie Gerichtsvollzieher erfolgen.

Abg. Böhmer (kons.) : Wir bringen der Vorlage
kerne großen Sympathien entgegen. Die fiskalischen Ge¬
sichtspunkte überwiegen stark. Ich beantrage die Über¬
weisung der Vorlage an die verstärkte Justizkommission.

Justizminister Dr. Beselcr: Bei den Reichsgesetzen han¬
delte es sich besonders um das Verfahren, deshalb kamen
sachliche Gründe in Frage. Hier handelt cs sich um das
Finanzgesetz, daher stehen die finanziellen Erwägungen im
Vordergrrurd.

Abg. Reinhardt (Zentr.) : Wir sind von der Vorlage
nicht allzu angenehm berührt, hoffen aber, daß sie itt der
Kommission solche Umgestaltung erfährt, daß wir zustim¬
men können Statt der erwarteten Ermäßigung bringt die
Vorlage eine erhebliche Verteuerung, namentlich für die
freiwillige Gerichtsbarkeit. Der Regierungsvertreter wirb
nicht mit Voreingenommenheit in finanzieller Hinsicht an
die Vorlage herantreten, sondern sie wohlwollend
prüfen.

Abg. Keil (natl.) : Wir werden die Vorlage -ckiw ira et
Studio prüfen. Eine rein schematische Erhöhung der Kosten
ist uns nicht sympathisch.

Abg. Schröck(frcikons.) r Die schematische Erhöhung der
Kosten können auch wir nicht billigen, stimmen aber dem
Grundgedanken der Vorlage zu,

Abg. Wolff-Lissa (Freist Vgg.s: Das Gcrichiskosten-
gefetz soll nicht dazu dienen, der Staatskasse erhöhte Ein¬
nahmen zu verschaffen. Man sollte sich vor übertreiSun-
gen hüten und die Kosten namentlich für die hohen Objekte
nicht ins Ungemessene steigern.

Abg. I>r. Liebknecht(Soz ) : Dringend notwendig ist die
Herabsetzung  der Kosten für die freiwillige Gerichts¬
barkeit, insbesondere für S>;e ärmeren Bevölkerungskreise.
Das Gesetz gewährt den Fideikommissen dieselbe Ermäßigung
wie den Stiftungen . Das ist eine agrarische Liebesgabe.

*

Haushaltsaussckmst.
Berlin . 4. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der Haus¬

haltsausschuß des Preußischen Abgeordnetenhauses geneh¬
migte den Vorairschlag der Verwaltung d-r direkten
Steuern,  sowie den Voranschlag der Zölle und der in¬
direkten Steuern ohne Änderung. Der Finanz mini  st er
erklärte,
daß die Bevölkerung noch n i cht zur richtigen Erfassung

der Einkommen- und ErgäuzungSsteuer gekommen sei.
33 von 100 aller Erklärungen sind beanstandet  worden.
Dadurch ist die Steuer der beanstandeten Zensiten u m 14
erhöht  worden . Das nächste Ziel, das sich die Gesetz¬
gebung stelle, sei, daß die Veranlagung ergänzt  werden
müsse durch Selbstdeklaration zur Ergänznngssttuer . Das
ist namentlich wichtig bei Zensiten unter 3000M. Die Dekla¬
ration der Banken und Svarkgllen unterliege erheblichen.
Bedenken wegen des tiefen Eindringens in die Privatver¬
hältnisse. Die bisherige Statistik gibt keinen Anhalt, ob
auf dem platten Lande  mit derselben Schärfe vor¬
gegangen wird wie in den Städten . Infolgedessen stellte
der Minister für die kreisfreist Städte , für d-e kleineren
Städte und für das flache Land Stichproben  in ein¬
zelnen Regierungsbezirken an, welche allgemein ergaben,
daß fast überall  der Prozentsatz der Beanstandungen in
den kreisfreien Städten etwas geringer ist als auf dem
platten Lande  unter Hinzurechnung der nicht kreis-
steien kleinen Städte.

Letzte Nachrichten.
Die preußische Wahlrcchtsscheinresorm.

Berlin , 4. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Der
preußische Wahlrechtsentwurf behält das Klassen-
y st e m und die Öffentlichkeit  der Abstimmung

bei und sicht vor : die direkte  Wahl , Turchzählung
der abteilungsweise in den sämtlichen Bezirken ab-
gegebenen Stimmen für den ganzen  Wahlbezirk,
Verstärkung der Wählcrzahl der oberen  Ab¬
teilungen durch N i cht a n r e chn u n g des 5000 M.
übersteigenden Steuerbetrugs , sowie durch die Berück¬
sichtigung von Bildung , Berns , Erfahrung
und öffentliche Tätigkeit  bei der Ab¬
teilungsbildung.

Über die Vorlage erfährt unser parlamentarischer
Korrespondent weiter folgendes : Das öffentliche Wahl-
.echt wird beibehalten , ebenso die Abstufung der
Wähler nach drei Klassen auf Grund der Steuerleistung.
cs  tritt aber insofern eine Änderung ein, als die
Steuerleistung von über 5000 M . iticht mehr berück¬
sichtigt wird . Berücksichtigt werden sollen die akademi-
lchcn Beamten , die Offiziere und die Ehreubeamteu in
>er Konnnunalverwaltung , welche bei genügender
Steuer eilte Stufe höher versetzt werden sollen. Dock)
ir.ntz ein Jahrzehnt vergangen sein, bis sie den An-
wruch hieraus geltend machen können. Auch das Ein-
jährigenexamen soll für die mittleren Einkommen die
Möglichkeit geben, eilte Stufe höher zu gelangen . Das
Wahlrecht wird direkt vollzogen. Man hat bisher ge¬
glaubt, die indirekte Wahl sei notwendig bei der
Älassenwahl, aber die Vorlage hat den Weg gesucht, auf
dem es möglich ist, daß auch bei der Klasseneinteilung
jeder Wähler direkt den Abgeordneten wählen kann.
Die Tendenz der Vorlage geht angeblich auf Er¬
kaltung des Mittelstandseinflusses , Beseitigung pluto-
kcatischer Wirkung und Anregung zu stärkerer Wahl¬
beteiligung.

Besichtigung des Lustkreuzers „M. 3" durch den Kaiser.
hd. Berlin, 4. Februar . Ter Kaiser  hatte sich heute

zur Besichtigung des neuen Militärlustkreuzers „All. 3" m
Tegel  angesagt. Er traf um 11 Uhr in Begleitung des

Prinzen Heinrich auf dem Schießplatz ein. Der Kaiser be¬
sichtigte eingehend den Ballon, mit dem noch ein Aus¬
stieg  geplant war. Um 1 Uhr fand ein Frühstück im Kasino
der Luftschiffcr statt.

Ein Streik der Münchener Parlamentsjournalificn.
München, 4. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die

Journalisten auf der Tribüne der Kammer der Abgeordneten
erhielten heute einen Auszug aus dem Protokoll über eine
Sitzung des Direktoriums  der Abgeordnetenkammer,
in der zur Sprache gebracht worden war, daß die Journa¬
listen gegen Schluß länger dauernder  Sitzungen
mehrmals in ostentativer Weise zusammen ihre Plätze ver¬
lassen hätten. Das Direktorium bevollmächtigte den Präsi¬
denten, den Journalisten die Auffassung des Direktoriums
bekannt zu geben, der dieses Vorgehen als auffälliges, un¬
freundliches und ungeeignetes erachtet. Es sei Sache des
Präsidiums , über die Dauer der Sitzungen zu entscheiden.
Jeder Versuch der Journalisten , in dieser Frage einen Ein¬
griff auszuüben, lverde mit aller Entschiedenheit zurück¬
gewiesen. — Da nun heute außer der Vormittagssitzuiig
auch eine Nachmittagssitzung  anberaumt ist, be¬
schlossen die Journalisten , über die heutige Nachmittags¬
sitzung nicht zu berichten.

Die deutsch-amerikanische Verständigung über das
Handelsabkommen.

hd. New York, 4. Februar . Die BekanntmachungDes
Staatsdepartements über die Vereinbarung mit Deutsch¬
land über die gegenseitige Gewährung der Minimaltarife
ist in herzlichem Tone  gehalten lind hebt Deutsch¬
lands Wohlwollen  und die Bedeutung des deutschen
Handels hervor. Das Staatsdepartement erklärt, die Ver¬
einbarung werde beide Teile befriedigen und die Lösung
sei wesentlich der freundschaftlichenGesinnung und Ver¬
söhnlichkeit der deutschen Regierung zu danken. Die Fleisch
und Schlachtvichfragesei bis auf weiteres verschoben. Der
Botschafter Graf Bernstorfs war gestern abend Gast rm
Germania-Klub zu Washington und teilte unter größ¬
tem Jubel  die Vereinbarung mit. wobei er meinte, die
Genehmigung des Reichstags werde schon für heute erwartet.

Falscher Spionagcverdacht.
lick. Paris , 4. Februar . Gestern wurden im Toukoner

Marinearsenal zwei Leute, der Deutsche Häufler und Der
Schweizer Köhler, unter dem Verdacht der Spionage ver¬
haftet. Die beiden waren anscheinend nur aus Unkennr-
n i s in das Arsenal gedrungen und dürsten bald wieder
freigelassen werden.
Die Sammlungen für die Pariser Hochwasser-Geschädigten.

llck. London. 4. Februar . Die Subskription des Lord-
Mayors für die Pariser überschwemmten hat bereits
1 100 000 Frank ergeben. Die Bank von England zeichnete
25 000 Frank, der Gemeinderat 13125 Frank.

Ein Aufstieg des „Clouth"-Ballons.
Eöln. 4. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Das Luft¬

schiff „Clouth"  unternahm heute vormittag einen Auf¬
stieg und kreuzte über Bickendorf. Wegen des Schnee¬
gestöbers  wurde die Fahrt nach einer halben Stunde
unterbrochen. Die Landung erfolgte sehr glatt vor der
Halle. Die vorgenommenen Verbesserungen haben sich
bewährt.

Ein Flicgerunfall.
hd. New Uork, 4. Februar . Ans dem FlugfelDe von

Denver zu Colorado stieß Panlyan  mit seinem Zwei
decker gegen einen Bretterzaun. Der Apparat wuroe
demoliert,  Paulhan unerheblich verletzt.

Wintersportunfällc.
Jnnsdrucr , 4 . Februar . (Eigener Drahtberichi .) Bei dem

gestrigen Skirennen in Innsbruck st ü r z t e der Skilehrer
Schnieder und mutzte bewußtlos weggetragen lverden.

Kuffficin , 4. Februar . (Eigener Drahtberichi .) Beim
gestrigen B o b s f a h r e n wurde ein Fahrer , der im schnellsten
Tempo fuhr, von einem Pfosten getroffen und schwer verletzt,

Streik -Exzesse.
lick. Paris , 4. Februar . In der Weberei St . Pierre in

Berteaucourt les Domes bei Amiens spielten sich gestern an
den ivildcsten Aufruhr  gemahnende Auftritte ab. 10 junge
Weber waren wegen absichtlicher Beschädigung  des
Materials und der Maschinen von der Direktion der Weberei
entlassen worden , und als die anderen Weber ihre Wiederein-
stcllung verlaitgten , wurde diese verweigert . Daraufhin drangen
gestern etwa 50 junge Webergehilfen in die Fabrik ein und
richteten arge  Verwüstungen an . Berittene Jäger wurden
herbeigeholt , um die Ruhe wieder herzustellen.

Berlin , 4. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Ge¬
heimrat Professor Dr . Wilhelm Krause,  der Vor¬
steher des Laboratoriums im Anatomischen .In¬
stitut der Universität , ist tut Alter von 56 Jahren ge¬
storben.

Petersburg , 4. Februar . (Eigener Drahtberichi .)
R h a k i m K h a u überschritt, wie aus Tabris ge¬
meldet wird , in Begleitung seiner Familie und rnit
den Resten seiner Reiterei die russische Grenze.

Paris , 4 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) In einem
Bankinstitut in der Rue Pillet Will erschien ein Elektrizitäts-
arbeiter namens Basilli und gab auf den Burcauchef Colla fünf
Revolverschüsse ab, von denen drei den überfallenen schwer ver¬
wundeten . Der Beweggrund zur Tat scheint Eifersucht
zu sein.

Paris , 4 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Bei Mage-
rice an der Nordküste des Departements Finistore warf der
Wind ein Boot um . Von den drei Insassen  ertranken
zwei . _

dem Bekanntwerden des ebenfalls ungünstigen „Fron Age "»
Berichts über den amerikanischen Eisenmarkt erfolgte auf
diesem Gebiete eine vorübergehende Abschwächüng. Bon
Schiffährtsaktien Paketfahrt auf günstige Abschlntzmetdungen
gut angeregt . Die leitenden Elektrizitätsaktien konnten sich
nach dem gestrigen Rückgang gleichfalls wicht erholen . Für
Rentenwerte zeigte sich bei behauptetem Kursstand nur geringes
Interesse . Die feste Grundstimmung kam im Berlaufe bei
ruhigem Geschäft in weiteren leichteren Kurserhöhungen zum
Ausdruck. Tägliches Geld 31b Proz . In zweiter Börsenstunde
machte die Besserung auf den Rückgang des Privatdiskonts
weitere Fortschritte , besonders Türkenlose wurden ton erster
Seite und auf Paris , Schantungbahn auf glänzende Einnahmen
aus dem Markt genommen . In dritter Börsenstunde still und
bei leichten Schwankungen behauptet . Kolonialwerte matt.
Kassamarkt für Jndustriewerte auf Rückkäufe überwiegend er¬
holt . Pribatdiskont 27/s Proz . /

. . . 1
Die letzte
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Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

sl ' ^ ous, Aiinmer Rr . 30; geöffnet an Wochentagen von s vis ’Ail Uhr; für Ahß.
Eichungen nur Dienstags , Donnerstags Illid Samstags'

Geburten:
30. Jan . dem Kassenboten Christ. Kopp e. S ., Walter Heinrich.

1. Febr . dem eschrcinergeh. Joh . Schick e. S „ Johmrn Heinrich.
1. ,. dem Packer Heinrich Heuser e. T ., Pauline

Aufgebote:
Mitglied der städi . Kurkapelle Max Wilfroth hier mit Mari»

Dammbrück in Leipzig.
Berw . Maschinist Peter Lowicka in Oberhausen mit Maria

Anna Merz daselbst.
Kaufmann Johannes Reinhold Haase hier mit Dorothea Hahn

in Hannover.
Eheschließungen:

Mallrer Peter Ochs mit Katharine Gotthardt hier.
Sterbefülle:

t . Febr . Pfründner Friedrich Groß , 67 I.
2. .. Rentnerin Lina Gfrörer , geb, Grimm , Wve „ 63 I . .
2. „ Stiid . iur . Otto Kauffmann , 21 I.
2. Rosa , T . d. Taglöhners Jakob Zindel , 1 I.
2 . „ Lina , T . d. Taglöhners Wilhelm Rump , 8 I.
3. Rentner Ino Pratje , 70 I.
8. „ Wwe . Anna Fluck, geh. Schmitt , 48 I.
8. „ Elisabeth , geb. Geron , Ehefrau des Gärtners Heirir. )

Kundermann , 35 I.
3. „ Christiane Klein , ohne Beruf , 66 I.

Geschäft ? iche § .
Um vor Beginn der kommenden Saison mit

den noch vorhandenen Restbeständen meines In¬
ventur -Verkaufs gänzlich zu räumen , habe ich dis
Preise nochmals reduziert und liegt es im
Interesse des kaufenden Publikums , von meinen
Angeboten ausgiebigen Gebrauch zu machen. K5SJ

5. ffamhurger, Zanggasse 11,
Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion.

S » §ZS Jiiisi
Letzte Dkniveisnachrrchten.

Berliner Börsenbericht.
Berlin , 4. Februar . (Eigener Drahtberichi .) Gegenüber

der neuerlichen Perflauung  New Nocks bekundet der
hiesige Markt eine bemerkenswerte Widerstandskraft,
die sich ei>-Lrseits auf beruhigend lautende Privatsituationsbe¬
richte aus New Uork und die deutsch-amerikanische Zollver-
stündigung , andererseits auf die anhaltend günstigen Nachrtchten
aus unserer heimischen Eisenindustrie gründen . Das zu den
ersten Kursen vorliegende , ziemlich ûmfangreiche Material wurde
daher durch Deckungen und Rückkäufe glatt ausgenommen.
Darüber hinaus ergaben sich bei einzelnen Werten noch leichte
Kursbesserungen . So setzten Banken durchweg etwas höher ein.
Amerikaner stellten sich im Einklang mit Nelv Pork niedriger.
Auch die übrigen Aransporüverte erfuhren zumeist leichte, Ein¬
butzen. Recht träge war das Geschäft an dem Montanaktien¬
markt, wo zwar die Knrsgestaltung bei Eröffnung uneinheillich
war . doch bald nachher durckwea Besserung  eiutrat . Bei

(3axlel .ner '8 Bitterquelle .) F57
Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Me Morgen -Airsgatze umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeiiagc „Der Roman".

Leitung; SB. Schulte vom Brühl.
VerantwortlicherRedalteur iür Politil ». Handel; A. Hegerhorkt , Erbcnhcimer
Höhe; sür Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenbcrg ; für WieSbavenei:
Nachrichten; C. Rötherdl ; für Naisauische Slachrichren, Aur der Umgebung
und Gerichlslaal ; H. Diesenbach ; für Beimiichtch, Svort und Briefkasten:
C. Lo Lack er ; für die Anzeigenu, ReUamen: H. Dorna ns ; jämtlich in Äliezdaden.
Druck und Verlag der S.  Schcllenberglche » Hos-Buchdruckerei in SLieSbade».

Sprechstunde der Redaktion: IS bis 1 Uhr.



Sette «. Samstag , 5 . Februar 191t *. Dliesimderrer Cagiriatl.
Morgen -Ausgabe , 1 . Blatte Nr . 5 » .

l kl. Kol!. 1-70
1 alter Gold -Rubel . • * 3 .20
1 Rubel » alter Kredit -Rubel . . * 2 .16
1 Peso . . —
1 Dollar . » 4.20
7 kl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko . * 1.50

Staats - Papiere.
• ) Deutsche . In Vv.

.4. D.-Reichs -AnleiheOZ^
{3*/2. D . R.-Schatz -Anw . »
|3i/2 D. Reichs -Anleihe »
3.
4 . .
4 . .
31/2
3 . .
4 . .
4 . .!
31/2!
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08
Bad . A.v . 190tuk . 09

« Anl . (abg .) s . fl.» » * Jb
» Anl . v. 1886abg . »
» > » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. kl» E.-B. -A.uk. b . 06 Jb

102 .80
100 .80

94 .15
85 .30

102 .25
100 .80

94 .25
85 .20

102 .10
101 .

96 .60
94 .3 6
94 .50

93 .60
38 .50

100 .30
101 .75

4. . » » » » * » 15 » 102 .20
B>/2 > E.-B. u . A. A. . ©3.45
Z. . « E.-B.-Anleihe » 84.
3Vr Braunschw . Anl . Thlr. 92.

ßrem . St.-A. v. 1888 Jb 91 .75
3. . » » » 92,99»
3. . » v. 1896, 1002 » 83 .10
3. . Elsass-Lothr . Rente » 84 .20
4.  . Hamb .St.-A.1900u.09 . 102.
3-/2 St.-Rente »
S'/r! » St.-A. anirt .l887 » 94 .90
3-/2 » * 91,93,99,04» ©3.80
^ ! » » » » 1886»
4. .1 « « 07, 02 » 84.
4 . . Gr . Hess . St.-R. » 102.
<*. . » * Anl . (v. 99) » 101 .30
2 -/2 . . . (abg .) » 93 .15
.31/2 > > > » 93 .30
3. J » » » »" 82.
3 -/2 Meclcl.-Schw .C.90/94* 82 70
3. . Sächsische Rente » 84 .90
3V2i Waldeck -Pyrtn . abg . » 93 .80
4. . Württemb . v. 1907 » 101 .35
3-/2 Würd .v.l 875-80,abg . » 94.
31/2 » » 1881-33 » » 93 .65
3-/2 » » 1885u.87 » » 94.
3-/2 » . 18S8 11. 1884 » 84.
31/2 » » 1893 »
3 >/2 » > 1894 » ©4.
3 -/2 » » 1895 » 94.
3-/2 » * 1900 »
3 -/2 » » 1903 >
% .1 » » 1896 » 84,30

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 > 86 .90
41/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. ioo.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 100.
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A 105 .50
3. . Franzos . Rente Fr. 99 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 93 .60
4 .. » Propination » Ö. fl. 97 .80
1«/10 Qriedt . E .-B. stfr .90 Pr. 47 .20
‘l»/4 » Mon .-Anl . v . 87 » 47 .40

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. .01 .804. . »Kirchgüt .Obi .abg .» *02 .30

» 5000r » »02 .50
4. . Ital . Rente i. O. Le 1o2 .ao
3% » » 10- 20,000 »4. . » » 100-4000 » !04 .50
24jio » » stfr . i. G . » 70 50

* » i. G. 70 .40
4. . » * 30,000 »
4. . » atnrt . v.89S.III,IV » 71.
3>/2 Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb 99 .50
3. . c cv. » V. 1888 »
4>/s Öst . Papierrente ö. fl.4-/5 » Goldrente ö. fl. G. 99 .90
4. . » Silberrente ö. fl. 99.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 35 .10
4. . * » » 1. 5./1I .»
4. . » Staats -Rente 2000r» 05 .50
4. . » * * 20,000r »4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jb 100 .30
3. . . anif . 1902S.1410. 64 .30
1.. » » » S. III » 65 .60
3. . . . . S.11I(S.) . 12 .10
5. . Rum. amort .Rte.1903 » 1C2 .40
4. . 91 .80
4. . » amort . Rte. 1890 » 95 .05
4. . » » » 1891 » 92.
4. . * inn . Rte. (% 89) Lei4. . » äuss . Rte . (-/»89) » 91.
4. . » amort . » v. 1894.^ 91 .50
4. . » » » » 1896 » 01 .80
4. . » » » » -898 * 91 .70
4. . » » » » 1905 » 91 .40
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 99 .95
4. . Russ .Cons . von 1880 » 31 .25
4. . * Gold -A. » 1889 *
4. . . C.E.B.S.Iu .1189 - 92 .50
4. . » - S. lllstf .91 .
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. » » » VI94 » 90.
4. . » St.-R. v.94a.K. Rbl 92.
4. . » » » 1902 stfr . Jb 90 .30
3e/i& » Conv . A. v.98 stfr . » 86 .35
3>/2 »Goldanl . » 94 » » 85 .20
3. 76 .50
3-/2 Schwed . v. SO(abg .) » 94 .70
3-/2 » » 1886 » 94 .30
SVa » » 1890 »
3. » » 32.
3«*2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr 99 .90
4. Serb . amort . v. 1895. V 34 .20
4. Span . v. 1882(abg .) Pes 95.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . 14. » cons . » v. 1890 M
4. . » (Administr .) 1903» 88 .20
4. » con . unif .v.l903Fr 94 .40
4. » Anl . von 1905 Ji 87.
4. Ung . Gold -R. 2025r » 96 .70

» » 1012,50r » 96 .70
4, » Staats -Rente Kr 92 .70

> » lO.OOOr»
3-/2 . St.-R.V.J897stf . » 82 .70
3. . » Eis. Tor Gold * .4 78.
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl 94.

» 5000r » » 94.
» » L00r - —

5. .1Ar;

II . Außereuropäische.
101 .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
§1/2
41/2
$. .
5- -
»1/2
5. .
t . .
»1/2
». -

I.G .-A.V. I887 Pes.
» » » 500 »
» » » adgest . »
» äuss . E .-B. i.0 . 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ ,
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jb
Egypt . unificirte Er.

» privilegirte »
» garantirte £Japan. Aal. S. II »

101 .80
102 .40

99 .70
598 .70

91 .50

92 .95
105 .70
103 .20
lOO.
104.

90.
98 .05

4. .1Japan , von 1905 Jb
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 sttv. A
3. . * cons . inn .5000r Pes.

» » 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.') »

Zf.
Provinzial - u . Communal-

Obligationen . in o/o.
101 .40

98 .20
95 .80
92 .70

4. .1
33/41
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 -/2
31/2
3 '/2
31/2!
31/2
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3V2
4.
4.
31/2
31/2
3.
4. .1
31/21
31/2
31/2!
3»/2j
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
«• •i
31/2
4. .
31/2
3Vs
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
3 . .
3.
3 . .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3 ' /2
4.
31/2

31/2)4 . >
4.
4.
4.
3V
3 -/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3

Rheinpr .Ag.20, 21,31 Jb
do . » 22U. 23 »
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9. lt u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »

U »93, 99»
V » 1896

do.
do.
do . L. W v. 9811.O8
do.
do.
do.
do.
do.

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III»
» 1906A. I, II »
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.I901uk.b .08 »
Bad .-ß .v. 98kb .ab03 »

do . » 05 » » 10 *
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1336 92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1S9& »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . -> 1895 *

Darnistadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . coiiv .v.91L.H. »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07*
do v . 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . *
do . » 03 uk . b . OS »

Fuldav .OlS.Ink .b .C&»
do . von 1904 *

Giessen v.I907u 1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk .b .l9U»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02uk . b . 07»
» Ob(abgest .) »
v.l903uk .b .08 »
»1886 »

» 1889 »
* 1896
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06*
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . * (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

92 .60
89 .30
37.

101 .10
96.
94.
9430
94.
94 .30
94.
94 .25
94 .30
94 .10
94 .10
94 .40
94 .40
95 .20

100 .50
100 .40

92 .60

do.
do.
do
do.
do
do.

do . v. 1903uk. b . 08>
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99leb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk. 191ö »
do . (abg .)1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1386 u. 88 *
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 *

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
1906uk . ll

» 1907 uk . 12 »
» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
. 1904/05 *

Münch . 1900/0111.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913 »
do . * 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u . 13
1904u. 14 >
1907u . 17 :

1906u. 16 *
1903u . OS,

41/21Offenbach von 1877
41/2
4

do . » 1879
do . v. 1900 k . 1906

31/2
3 -/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3 ' /2!
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2
4.

do.
do.

do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
v. 1902 u. 199S »
v. 1905 u. 1915 »

Pforzh . v. 1899k. G4 *
do . v. 1901k . a .06 *
do . v. 1907 uk . 13 »
do . *83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a .05»

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u. OS »
do . » 1904 U. 12»

Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . * 1899 »

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 *
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) *
do . v.ll 887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 *
do . * 1896k.1901»
do . » 1903'.<.1914»
do . « 1905U. 1910»

Wurzb . v. 1899u. 1910*
do . v. 1903 u . 1910*

Zweibrück , uk .b .1910»

100 .60

32 .40
100 .10

93 .80
92.

31 .90

100 .50
100 .50

82.
92.
92.

10CL80

92 .60
91.

87.
85.

101 .20
101 .

100 .55
91 .80
92 .20

3 */S
4-/2
4 -/2
4 -/2
4 . .
4. .
3 -/2
2. .

Amsterdam h. fl.
Buk . v. 1888(conv .) .K>
do . * 1895 4050r »
do . * 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v . 01 u. 11 »do . von 1886 »

do . » 1895 »

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
61/2'
8 . .
41/2

8. .
«05.

13. .
7-/2

805

8V2
9.
6.
6. .
6. .
5-/3
6. .
6. .

12. .
8 . .
4-/2
7. .
6. .
9 . .
7. .
6. .
7-/2
9 . .
9 . .
9. .
8. .
5. .
6-/2
6 . .
5-/,

io . .
741|70

4 . .
93-
5. .
9. .
7-/2
5-/,

7. .
9.
7. .
6. .
8. .
5-/2
5-/2
7-/2
7. .
5.
7.
7.
6.

?-/-
6.
81/2
9. .
1/2

6-/2
6.
5-/r
6,
6. .

12.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. JK
» f. Handel u.lnd .*
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »Barmer Bank-V *

Berg-u . Metall-Bk.^
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handels ». »

» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comni . u. Disc .-B. *
Darm Städter Bk. s.fl.

Deutsche B. S. I-X »
» Asiat . B.Taels
* Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges.

125.
134.

73
101 .50
129 60
163 .20
290.
136 .40
120.
163 .80
181 .70
128 .40
127.
110 .20
115 .90

7-/2 Dresdener Bank
5.
8. .
9. .
9.
9. .
8. .
51/4
61/3
ö. .
6. .

11. .
6*8|83

6. .
9Vs
5. .
9.  .
8. .
5 -/,
777
7. .
9. .
7. .
6.
8.

7-/2
7
5.
6.
7.
6.

Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »GothaerG .-C.-B.Thl.

Mitteid .Bdkr ., Gr . .S
de . Cr .-Bank »

Natlblc. f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Lau derb . »
do , Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Je
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Sildd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk -V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . *

Wurzb . Volksb . Jb

137 .10
256 .60
156 .50
107.
143 .75
128 .80
104 .80
101 .60
105.
149 .20
203 .90
505 .50
163 .40
160 .50
103 .50
120 .30
129 .30
107 .30
227 .50
126 50
126 .50
211 .05
100 .80
191.
163,
123 .30
150 .20
136 .85
195 .05
146 .95
114 90
178.
115 .50

95.
139 .25
148 .50
105.
115 .20
149 .25

Div._ Nicht voll bezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/c
8. . !9. . |Banq.Ottom.50°/oFr. |143.

Aktien u. Obligat . Deutscher
oivid. Kolonial -Oes, _ n/Vorl .Ltzt . In 0/0.

I |Oktaviminen . . . .
| Ostafr . Eisenb .-Oes.
I 3. .) (Bcrl .) Ant .gar M.

Aktien industrielier Unter¬
Vorl . Ltzt. In % 4. .11

101.
26 . .
10. .

20. . Alum.Neuh .(50%)Fr
Aschffbg .Buntpap .,/*

» Masch .-Pap . »

262.
161 .50

3-/r
3Val

8 . . 139. 3. .
y'/2 10-/2 Rad. Zckf . Wagh . fl. 166. 4. .
4. . BaugSüdd .1.600/oE. Jt 100 .80 4-/2

15.. 15. . Bleist .Faber Nbg . » 287 .50 4. .
13. - io . . Brauerei Binding » 185. 4. .
11. . y. . » Duisburger » 200. 4. .

100 .60 9.  - 7. . ->Eichbaum » 109 .50 4-/2
100 .25 !2 '/2 12V» > Eiche , Kiel »

»HeiiiiiiigerFrkF .»
183. 4-/2

9.  . 8. . 134. 4. .
9. * 8. . » » Pr .-Akt. » 138 3-/2
5. . 3-/2 » Hofbr . Nicol . » 70.
8. . 3. - » Kempff » 122.
4. . 4 -. * Löwenbr . Sin . » 4. .

101 .10 10. . 10. . » Mainzer A.-B. » 195
100 .60 8. - 8. . » Mannh . Act . » 136, 4. .
101 .70 9. - 0. . » Nürnberg » 154.

93 .10 6. - 6. . .Parkbrauereien » 83. 4. .
6. . 6. . » Rhein . (M.)Vz. » 70. 4. .
6. . 0. . » Stamm-A. » 48. 4. .

100 .20 8. - 4-/2 » Schöfferhof » 91, 4. .
5. . 4. . » Sonne , Speier . » 91. 4. .

100 .50 13. - 13. . » Stern , Oberrad » 197. 4. .
93 .25 4'/2 0. . . Storch , Speier • 71 .20 4. .
90. 14. - 14. . » Tücher » 236. 5. .
99 .30 y . . 7-/2 » Union (Trier ) » 114. 4. .

6. . 4. . » Werger » 81. 4. .
4 . . Bronzef . Sehlenk » 124. 4. .

12. . 12. . Ccm. Heidelb . » 143 .90 4. .
©6.60 ,2 . . , F . Karlst . . 131 .25 Gy. . » Lothr . Metz » 119 .50 4. .
92 .10 10. . Chara . u.Th .-W .A. . 146. 4. . 1
92 .10 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 109. 4. . !

30. . » Bad . A. u.Sodaf . » 483. 4. J
3. . 0. . » Blei Silb .Brauh . * 111 .90 4. .1

30. . , D.Gold -,Sl.-Sch .» 580. 4. .
12. . 212. 5. .

100. 14. . * » Griesh . El. » 265 .20 3-/2!
30- . » Farbw . Höchst » 415. 3-/2

100 .50 4. . » » Mühlheim » 68. 5. .
20. . x Fahr .,V .Mannh .» 3-/2
10. . » Weiler -ter -Meer» 172. 3-/2
32. . » Werke Albert » 459 .50 5. .

8. . * Holzverkolilgs . » 200 .60 3-/2
10. . * Ult .-Fabr . Ver . » 156 .50 3-/2
»2-/2 El. Accum . Berlin » 5. .

! <52.50 9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee » 181 .75 4. .
12. . 12. . » Ges . Allg .,Berl . » 257 .75 26/10

101 40 4. . > W .Homb .v.d.H.» 112. 26/10
7. . 7. . » Lahmeyer » 107 .50 5. .
7. . 7. . » Licht u . Kraft * 133 5. . !

95 .50 10. . » Lief .-Ges .,Bcrl . » 184 .30 4..
5. . s . . > Schuckert » 184 .40 3. .

100 .20 11. . 11. . » Siem.u. Hals . » 236 .80 3. .
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 122 .50 3. .

. Tel .-G . Dtsch .A. » 122. 3. .
10. . Feinmechanik (J .) * ,155. 3. .
0. . 4. . Gelsk . Gußst . » 101 .50 4. .

10. . 7-/2 Kalk Rh . Westf . » 1150. 3. .
91 .80 15. . 10. . Kuustseidef ., Frkf . »

Lederf . N . Sp . »
196 .25 3. .

10. . 10. . 204 .30 3. .
10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. »

Masch . A., Kleyer »
1 56 .90 3. .

97 .90 25. . 25. . 375. 4. .
97 .20 12. . » Badenia , Wh . » 195 .50
97 .20 25. . 17. . » Bielefeld D., »

» Faber u. Sch*, s
365.

80 .50 10. . 7. . 123 .50
6. . 6. . » Gasm . Deutz *»

15. . >5. . » Gritzn ., Dui’L » 225. 2Vio
14. . 14. . » Karlsruher * 211 .20 4. .

84. 16. . > Moenus » 1359, 2Viq

25. .1 > Mot . Oberurs . Ji
12. . »Schn .Frankenth .»
25. . 25. . » Witten . St. »
4. . 2-/2 Mehl- u . Br . Haus .»

12. . 10. . MetallGeb .Bing,N . »
7-/2 7-/2 Ölfab . Ver . D. *

10. . Photogr . G ., Stegl . »
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . »
2. . Frz . Stg . Wessel »

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . »
y. ° 9. . Pulvert ., Pf ., St .I. »

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. do . Frankf .,Herz»

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda»
16. . Glasind . Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. »
7-/2 y. . » Westd . Jute »

25. . Zellstoff -F .Waldh . »

in »it
76 .50

ai3 .so
S8S .20

98 50
183 .50
150.

87 .40
266.

77
229 .90
134.
162.
121.
140.

124.
123
283.

Div.
Vorl
16V&
8. .

22. .
10. .
14. .
16. .
11. .
12. .
14. .
10. .
3. .
4-/2
8. .

I.Ltzt.
Bergwerks -Aktien.

15.

17.
12. .
12. .
15. .

Koch. 8b . u . O . Jb
Buderus Eisenw . »
Cönc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »
Esch wei ter Bergw . *
Friedrichsh . Brg ’o. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibemia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
cio. Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau *
Oberschi . Eis .-ln . *
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
Östr . Alp . M- ö. f!.

In
244 .25
114.

216.
208.
13S.
217.
206 .60

166.
220 .50
103.
124 .50
109.

20 <L80
194 .90
375 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per 5t . in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben |102.

Aktien v. Transport -Anstalt,
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.

4. .
3-/2
3-/2
4. .

5-/2 Allg . D. Kleinb . Jb 106 .25 3-/2
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 153 .90 4. .
8. . 8-/1 Berliner gr . Str .-B. * 185 .80 4. .
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 4. .
»1/2 Danzig El. Str .-B. » 185 .50 4.  .
5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . * 105. 4. .
5-/2 Siidd . Eisenb .-Ges . » 128 4. .
6 . . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 134 .10 3-/2
8-/2 4-/2(Nordd . Lloyd » 102. 3-/2

b) Ausländische.
6. .
6. .
52/3

3172,1.
13. -
I,Ii*o
5. .
5. .
63/5
0. .
5-/«
SV*
4. .
5. .
U/8
5. .
72/5

5. .
6. .

12V*
,li*o
5. .
5. .
63/5
0. .
5-/2
5 -/2
4. .
5. .
I . .
5. .
7. .

V. Ar . u . Cs . P . ö .fl.
do . St.-A. »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. *

do . Lit . B. »
O .äkatli -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
Pünfkirchen -Barcs »
öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do. Nordw . o .fl.
do. Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt*
Stuhhv . R. Grz . »
Ootthardbahn Fr.

117.
97 .60

27.

105 .50
161 40

22 .75

26 .70

185.
6. . Balt im. u. Ohio Doll .1114 .10

7-A
6. . 1
63/a]_
~9Vx|l~Q. . GrazerTramway ö.fl. 1186

6l/2|Penn $ylv. R. R. Doll .1181.
6. . (Anatol . E.-8 ._ Jb\  —
6. .IPrince Henri Fr . 1133.

Pr.-Obligat . v. Transp
Zf. a) Deutsche.

,-Anst.
In % .

do.
do . (convert .)

Bad . A.-G . f. Schifff.

D . Eisenb .-G . S. I u. III»
do . Ser . II »

Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
do . v. 02 » » 07 »

Siidd . Eisenbahn _ »

96 .75
75 .60

100 .80
10040

93 .50
94 .30

102 .20

97 .50

b) Ausländische.
. Jt

do.— do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do . do . » i. S. »
do . do . » in O . Jb
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.O . Jb
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i . G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf,S . »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.f!.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .st pfl.S.ö .f1
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit .C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G . A
do . I.-VIII .Ein .stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i. G. *
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Pilsen -Friesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . *
do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. Ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S._ »
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Ut .C.Du. D/2 »

99 .60
99 .60
08 .20
96 .20
98 .95
96 .40
96 .80
96 .20

96 .30

95 .10
95 .70
95 .30

105 .30
87 .20
8 7.20

104 .10
3630
87.

104 .10
86 .10

102 .95
35 .40
59 .45
59 -15

106.
103 .70

99 .55
84 .60

83 .40
79 -50
95 .50
79 .70
77 .60
74 .30
68 .50

99 .00
104.

73 .40
103.

76 .10

Zf In o/o Zf In «/*
4. , j Sardin .Sec. stf. g . I u.TI Le 75 .70 4. . Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 101 .40
4. J Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .30 3-/2 do . do . » lu . 2» 9390
4. . do . v. 91 » i. G . » 72 .80 3-/2 do . Ser .3veri .kdb . » 33 .20

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 73 .55 31/2 do . 8 . 4 vl. uk . 1915» 33,SO
4. . Toscanische Central » 117 .70 4. . L,-I<.(Cass .)S.22u.1914» loi .sö
5. . Westsizilian . v . 79 Fr. 3-/2 8. 21^ .1917» 35 70
5. . do . v. 1880 Le 102 .50 4. . Nass . L .-B. E . Vu . 15» 102.
3-/2 Gotthard bahn Fi. 96 .70 31/2 do . Lit . 1 » 35.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 ear . » 3-/2 do . » f-,G , If , IC,L»

do . » M, N, P , Q »
35.

4. . Schweiz -Centr . v. 1830» 103 .10 3-/2 95.
4-/2 Iwang .-Dornbr . stf . g . A 3-/2 do . » S, R » 95.
4. . Kursk .-Kiew,stfr .gar . » 3-/2 do . » T » 95.
4. . do . Chark . 89 » » » 38 .40 3. . do . * O » 89.
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 88. 33/4 do . » u » 08.

do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v . 95 stf . g . »

4. i
4. .

88 .25
88 .50 Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.

3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . » 76 .10 4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 37 .SO
4, . Russ . Sdo . v . 97 stf. g . Jb 88. 3-/2 do.
4. . do . Südwest stfr . g . » 87 .80 6. . Chic .Miiw .St.P ., P .D.4. . Ryäsan -Uralsx stf . g . » 5* . do . do . do. 95 .90
4. . do . do . v. 97 stfr . » 88. 4* . do do
4. . Wladikawkas stfr . g . » 88. 4* . North . Pac .Prior Lien _
4. . do . v . 1898uk. 09 » — 3*. do . do . Gen . Lien —
5. . Anatolische i. G . Jb 103. 5* . San Fr . u . Nrth . P .I M. 103 .70
4-/2 Port . E .-B. v. 891. Rg . » 4* . South . Pac . S. B. I M. 95 .75
3. Salonik -Monastir »

Türk . Bagd .-B. 8 . I »
66 .80 do . Income -Bonds 24.

5. . Tehuantepecrckz .1914» Diverse Obligationen.

3-/2!
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z-/2

4. .
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .

3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V:
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4/
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/:
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4

pfanl -bl'. u. 8cKu !6versebr.
v. riz!potlieken -8anken.

Zf. In 0/0.
31/2 Allg . R. A., Stuftg . Jb
4. Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. NiirnD .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u . 19 »
do . Ii .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unveri .) »
do . do . »
do . do . (unveri .)»
do .Bci.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u. 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . 8er . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . I lypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C . Ob .S.luk .1910»
do . do . S. 31 u. 34 *

do . 8er . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk .l913»
do. S. 28- 30 »
do . » 45 »

Hainbg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 >
do .S.31V330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *

do . S.8uk .l911 *
do . S.9 * 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 *
Ser . 10 >

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

93 .80
93 .80
93 .10

100 .30
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .
101 .

84 50
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .30
99 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

102 .
82.
89 .80
99 .10

100 .50
100 .30

99 .90
100 .89
100 .50

99 .90
92 .30
92 .80
95.
99 .80
99 .30

100 .
99 .60

100 .70
95.
92 .50
99 .70
99 .30
99 .50

100 .
100 .

91 .50
93 .50
94.
98 30
99 .90
99 .90
99 .90
92.
92.
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4. .
4. .
4-/2

Aschaffb .Buntp . Hyp -^
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cenientw . Heidelbg . »

_ Ch.  B . A.- u . Sodaf . »
4-/2: Blei- u. Silb .-H ., Brb . >
4Vaj Fahr . Griesheim EL »

Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union -»
Esb .-B. Frankfa . M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie 5-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . *
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102

4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4. .
3-/2
4-/2

4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
2-/2
2V<|
2. .

In o/a.
04 .10
37 .
89 .

IOO.
91.

101 .30
39 .70
35 .20

99 .30
IOO.
103 .80

103 . 80
103 .10
103.

37.
&7 .60

102 .
39 .80
39.

IOO.

41/2 El.Werk Homb .v .d .H , »
41/2
4.
4-/2
4-/2
4 -/2
4.
4 -/2
4
4
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4 -/2
4 -/2
4-/2

do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Email!ir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riickz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilmdust .Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do,. »

Zellst .Waldhof Mannh .»

102 .70
99.

105 .13
103.

45.

43.
3-02 .60
3.01 .

103 .75

100 .30
39 .80
99,

3-00.

3.00 .
101 .30

98.
301.
3.01 .
100 .30
100 .30
103 .30

Zf.

4. .
4.

do . unk . b . 1906 * 32.
Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » 100 .10

93.
Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17* 89 .50

do . * 21 » 99 .75
do . S. 3, 7, S, 9 * 91 .40

Pr . C .-B.-C.-Pbf . v. 89» 99 .80
do . v. 1890 > 99 80
do . v. 03 uk . b . 12» IOO.
do . v. 06 uk . b . 16 » 100 .20
do . v. 07 uk . b . 17» 100 .70

do . v.  1894/96 * 91 .60
do . v. 1904 » 91 .80
do .C.-O.Oöuk.b.lö» _92 .80
do . do . 01 uk.b .10» 1 00 .20

Pr . Hyp .-A.-B. 80% * 98 .10
do . auf 80% abg . » 91.
do . v. 04 uk . b .1913» 97 .70
do . v. 07 uk. b. 17 > 99 .90

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910» 97 70
do » 1912» ioo.
do . » 1915» 100 .20
do . » 1917» ■!■OOiSO
do . » 1919»
do . » 1914 » 100 .20
do . » 1912* 32 .25

Conim .-Obl . » 1912* 33 .25
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 * 99 .80
do . uk . b . 1907* 99 .80
do . » » 1912» 100.
do . > 92.
do . » » 1914 » 92.

Rh .-Westf .B.-C. S.3,5» 99 .50
do . Ser . 7u . 7a > £9  50
do . » 8 u. 8a » 99 .50
do . » 9 u. 9a » 99 .75
do . » 10 » 100 .25
do . » 2 u . 4 » 91 .30
do . »6uk .b .08 * 93 .50

Südd .B-C.31/32,34,43» 100 .50
p o . bis inkl . S. 52 » 93 .90
W . B.-C. H .,CölnS . 7 » 99 .20

do . do. S. 8 » 100 .50do . do . S. 4 » 94 .95
Wiii tt . H .-B. Em. b .92 » 100 .25do . do . » 93.

4 . .
3 . .
5 . .
3-/2
Z-/2
3. .
3 . .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .

3
5. .
5. .
2-/2

Verzins !, kose«
Badische Prämien Thlr.
Be!g .Cr .-Com . v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr,

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln -Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . f]
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

8tuhIweissb .-R.-Gr . ö kl

107 .46
137 .SC

137 .20
175.
»25 .70
440.
387.
114 .45

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3‘/2
31/2
31/2
4. .

Ld .Hcss .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 M

do . S.14-15U1<.1914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . *9-11 uk .1915»
do . Com. Ser . 5-6 »

101 .10
101 .40

93 .20
93 .20
©2 .80

101 , 0

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder I .e 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venctianer Le 30

40.
§83
*=65.

79

Unverzinsliche

Zf. Per St . in Mt.
40 .50

218 .50

1 ?e .S0
37 a.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Eng !. Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Brief - i Geld.
äO,43j
le .aaj
xe .aoi
17.

4 .18;

sin

Ge

102 .
88 . 5»

103,
83 .40
86 . 10

102 .

2800
2804
73 .60

80 .40le .as
16 .16
16 .90

4 .18V!
816.8790

71.60
4.19
4 19

81.
20 .49
81 40

81 .10 j
20 .4 -41
81 .50

168 .60

| ? -9S | ials
216 .50

- 315 .76Schweiz . N . p . lOOFr. i 61 .30,
Kap ital und Zinsen in GoUr

Reichsbank -Diskont 4-/r % .
Amsterdam . fl. IOC 168.65
Antw . Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . . Lire 100 30.70
London . . Lstr . 1 20.451/4
Madrid . . Ps . 100; —
N .-York (3T .5.)D. I0Ql —

Wechsel. In Mark
3 -/2 0/0
3 -/2 0/9

5 0/0
3 0/0

4Wo

Paris . . . Fr . 100 81.22i/a
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.05
St. Petersb . S.-R. 100, —
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100
do.

85.
. Kr . m. sJ . —

3 <vi
3 -/z

4M
9 «i

r
1

L Mit

! 1■ ?? ■

Ir Fat
Fas

sl Fas
jr Asc
* 4: s

Ausse
?

S

teni
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Biebricha.Rh.
Tag u. flacht geöffnet,schlosst Mittwoch, den 9. Februar,

Dio Preise der noch vorrätigen Sep. Billard-, Spiel- und
Gesellschaftsräume.

m Bii Iordquene dein fl
lieiten Spieler . D
Inh .: W . E.rufen.

Telephon 275.

MtzlReftpKRre Billig!
Gle««nte Oerron-. Damen- „ ,,r>

Kinder- » ticket weit nnter Preis;
Wiener « chick- U. BaNs-linbe, deren
sr. Pr. 6—11 Mk. war, jetzt Btt. 3.80.

Hut MWjlc 22, « , “*
vtjmsmmmftmmrtm mmmxBm rn
U Für Uiirperlii -ls Kiiritck - W
EE (gebliebene und ikrupim - D
SS löse Blinder empfehle als fl
9 voriiiglitlici Stärkung »- 0B mittel

feinstem neuem

| Medlcinal - 1Lebertran I
| garantiert reine doppelt |
K filtrierte Ware , den An - fl
B ioi'derungeii dt s deutschen Arznei- fl

0 eselzbuches genau entsprechend, I
von angenehmem Geschmack, 9
deshalb von Kindern mit Vor- I
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen ä Pf . und M
» » SW „

sowie lose ausgewogen. 4 fl

Osr . Taillier , I
2?assovia-Drogerie,

Hirchgaiin « . Tel . SR « . R

smd nocliiiials SO crliobllch herabgesetzt , dass es sich dringend empfiehlt, von dieser

Gebrauch zu machen

Wir bitten unser Inventur - Schaufenster zu beachten,

Verkauf nur gegen Bar.

Wilhelmstrasse 33,

Or . Bender
ist von der Heise

zurtickgekehrt.
Bettnässen.

Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angeben. Auskunft nmseast!

knstHut Aesk . lajt 270. 14.9,
Regensburg i. B. Fl

Grosse
Scharnharststr. 1»,

1. Stage. Aufträge nscli Mas«.
Bleriu . ütiekil . ra , Gr. B

Wer hat Interesse. EliSil  Konzerte

Psppsi - Spaten »Fest
mit 5—10,000 Mk. Bar kapital nachweislich in kurzer
Zeit ein Vermögen zu erwerben. Schlagende Beweise
in der Praxi« vorhanden. Einzig dastehende Gcleqew-
bert. Vornehme Sache. Ohne Konkurrenz. Äefl.
Offerten unter V. SB* an Ilaaicnstcin L
B'ogler , Hannover . K61

Ci)ausscef }am
präcfjfige Rodelbafjn.

Mittwochs, Samstags und Sonntags : Rodelsüge
ab 2 .iS Uhr Wiesbaden, Hauptbahnhof.

I. V. Kiätiae Ofiermann,Die Abholung von Gepäck, ^X FRACHT-undEILGÜTERN♦
«j. zur Kgl. Preuss. Staatabahn er- ^
♦ folgt durch dio regelmässig Ibis ♦
? 5 Touren täglich fahrenden ?

RETTENMAYERS _ »
% ABHOLE - WA GEN S %
X zu jeder Tagesstunde. ♦
4  Sonntags nur vormittags auf Be - ^
#  Stellung heim Bureau : e
❖ WSSAäSIjiRSSTEl ASSE Ä, »
X Telephon Nr. 12 u. 2876. J
- Königlicher Hofsiwditour
L Lffettenrnaycp

FH . ------ Wiesbaden=====

Karnewal üiaiBiz 1810.
Hotel zur Post, vis-a-vis der Stadthalle.

Bes . Phil . Göhl.

An den3 Harmalstapn besonders pte liehe.
Iläeters von Mk . S. ÜS an.

Tag u. Nacht geöffnai Grssse Auswahl in Pi&tton nach der Karte.
_ _ Karnevalistische Konzerte . F29

Mainzer Karneval 191Ö.
Rheinischer Hof u. Oarlton-Restaurant,

Iflieiiisirasse , vis-Ä-ris der Stadthall,

Das RoGenmoniags -fKver
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express taxe ).

_ ___ __ findet in
üblicher Weise direkt nach Passieren de, Zuges statt . — 'Während das
Diners konzertieren die MU— Keilten 0%ieiaer Sclirainiiicln . —HW

Anmeldungen höflichst rechtzeitig erbeten. iNo. 6520) F29

Rheinischer Hof u. Carltou-Restaurant.
Telephon 1 « 8 Franz belimann

Taunusstr. 18  Aislass des Kurhaus-Maskenballes
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Ch . Hemmer , Heute abend Schluss
meines diesjährigen

Alle Waren sind im Preise ermässigt.

Um gämzlicJs sen räumen , werden alle Artikel der letzten Saison, als : -«»• QortrOTI
Kinderkleidcl.cn - Golf-Jacken - Strumpfwaren - Herren-Socken
Unterzouge — TJnterröcke — Damen- Hute und Kinder- Hute,

sowie »ne _ ^ uienux - Handarbeiten - Schürzen - Wäscheminimeis — jauuiuwuu * - - - -

zu fabelhaft billigen Preisen abgegeben.
Auf alle nicht im
Preise reduzierten Warenl # °i®Rabatt

KlOl

i

Gesellschaftsreisen 1910.
© fapetene 8 . Holstuiskg

„ d „ r?ATiTPivr Kleine Burestras
Beste, billigste und bequemste Rcisegelegenheiteu

Kleine Bargärasse 8. WIESBADEN . Kleine Borgatrane S.
Wegen demnächstiger Geschaftsverlegl img nach

9 Kleine Burgstrasse 9

Algier -Tonis “ ÄSiSiSSM
in der kurzen Reisedauer von nur 2 Tagen ab Strassburg bis ES ; gf ® M ^ ®

afrlkn . Abfahrt Strassburg 11). Februar 1910 . EA i ® , _ • Ä „ « * »
in der kurzen Reisedauer von nur 2 Tagen ab Strassburg bis

Afrika . Abfahrt Strassburg 11». Februar 1910.

Mit Riviera express über Lyon , Marseille nach Algier , der Königin
der Winteraufeuthalte z liier sechs Tage Aufenthalt , durch die
Kabvlenberge nacli Batna und der Ruinenstadt Timgad , von hier
nach Biskra , der schönsten Oase der Wü *te Sahara , Ausfiüge
nach der Wüste und Oase Öidi - Okba . Von hier über Konstantine
(RhumedscbluchtenJ nach den . herrlichen Tunis n . tartbago etc.

Reisedauer 3  Worhcnl

meines grossen Lagers in Briefpapieren etc.
zu bedeutend ermässigten Preise n.

fielst Inventur -Verkauf
Ueberall (reinigender Aufenthalt vorgesehen , daher kein Hasten

sind Ucberanstrenguiig.sind Ucberanstrenguug.
Während der ganzen Reise , alles inbegriffen , nur

bat begonnen und dauert mir kurze 2&eit.

Mk . 550.
In diesen Preis ist neben Eisenbahn und Schiffahrt II . Klasse Unter¬
kunft und vorzügliche Verpflegung in den «ernsten Hotels jeder
Stadt , sowie Trinkgelder , Wagenfahrten bei A usflügen,Führung,Irei-
gepäck , sowie auch Unfall - u . Gepäckversicherung alles inbegrihen.II « Heise.

nicht mehr Z, “ » « einzelne Paare zu ungeahnten Vorteilen

Damen-Boxealt-Stiefel
solider
. Mk.

von Mk . « 0 an.

Kinder-Stiefei 0H”™i£ 2.45an.

Kinder-Stiefei«- LLLK.

Ostern mRom,
Aus-

Prospekte und Auskünfte Welt - Bcisc -lfmon „ Gloh “ ,
Telegr .- Adr . „ Glob “. Strassburg i . bis,,

Telephon 3677 . Rupreehtsauer -Allee 9.

Kinder-Stiefei LLtz
Grösse 27 - 30 Mk . 3 . 0 « ,

GÄe Se,; U ' uJZZ «n » » -- » fel  r h !PltM,1, Set
Verkauf nur gegen bar . - Bei diesem Inventur -Verkauf ist Umtausch mcht ges .attet

.1.45,

mit fränz . Absätzen in
Qualität , solange Vorrat .

Rinds-Box-Stiefel
mit amerikanischen Absätzen und
Lackkappen . Imr  .
(pass . f . Konfirmanden u . Kommunikanten)

Verkant nur gegen oar . - ^ ~ , . . bl * 6 %Schuh-Haus jSaaadel , lariristr . —g.

Anfertigung wasserdichter wagendecken.
Erste Wiesv ?Deckenfahrrt , Schiersteinerstr. R Z

Präp. Katzenfelle
W , neacn Gicht» Rheumatismus unv

ist daS Weste zum Kitten zer- , tzAutz gegen Eikäiwng kann au,nahm«.
vrochener Gegenstände. . . . .  weise sehr billig abgcden

Zu haben in Drogerien , Papier - i o»
und Gtasw . renhandtungen. Elvi I Drogeriee i--»!- , ^anggapc .

M
n

< ! 1

©DD:

Original Pilsner
Dortmunder Union

Wiesbadener Felsenkeller

Frankfurter Bürgerbräu

:: Täglich frische Füllung . ::
Reelle prompte Bedienung.

Münchner Hackerbräu

Nürnberger Tücher
Kulmbacher I . Aktien
Höstritzer Schwarzbier

empfiehlt

BergschBösschen - KeSlerei

.J ek?!'°" Robert Preuss , Bie
389 und 72o.

-_ Mas » verlange mssriiSarlscite fi rrislistc.

Woissenbnrgstr.
10 .

M,

fe sä  fti
1 i I■

■ a

«a
*a I

U

E.8

«

8 w«
Kl

.1 HBi 3 m

V

Grs;SU

Sing«
r.nm

unter gii
KCi nsi r

» '.« i bei de
und E . S

*M»rnat . Reis
»iaali;

Teufels

Pestis,
hervorragend bekannt du rc jj
ihre tadellose zwec !« .nt .
«precliende Aiufiilirui ) ^
ricSitigen 5V5iat «äiBi5s «-lvcMi
Schnitt , sowie gntes . an (. e ,
neSunes Sitzen , in allen
Grössen

von Mk . » 78 bis Mk . » S . gQ

Andere l»ewiilirte
Fabrikate von Leibbinden

von Mk . 1 . 7 ® an »

äSi

Weibliche Bedienung.

dir . Tiiiiber,
Artikel zur Krankenpflege,
84irc8 «gasse ® . Tel . Jj* t SCI

Sein
eigener Teinef

ift Jeder , der nicht au s .drücklich

Prinzen -Essige

136

D . R . W.55604
verlangt und verwendet
Allein .Fahr .MartinPri

Schicrßcin i. Rhg.
Vertreter : Fritz Bern/iein.
Aarßraße . Tel . 3001 , igi.
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Diese Woche

LeJn&rŝ SweTt" Bedarfs-Artikel für Kinder.
Heim Einkauf

während unserer
Kindertage erhält, ]edes Kind Aufmerksamkeit

Die Verteilung erfolgt in
der 3. Etage gegen Bons,
welche an den einzelnen
Krssen verabfolgt werden

m
i
es
9

m h '■VW BS Bi

Iv 3

■ B

Heute Samstag:

dri m

illil 11y I lilllib I null Uiu ^
veranstaltet vom

Singchor des Königl . Theaters
zum Besten seiner Ilmterstiltaungskassen,

unter gütiger Mitwirkung erster Solokräfto des Königl . Theaters.
KiBtrittskarleu : Herren ä K Mh . , Dflrnen a D Ik .. sind zu
bei den Herren 2S. Welff , Hof -Musika ’ienhandiuug , Wübelrnstrasae,

■ und SS, it 'hellen 'brrg , Kirehgasse und Burgsfr ., A . Sßrt #st , Nerostr .,
Reisei ureau üSsigel !* Wilhelinstr . , und an der W&rj» |[!i «E,3laUasse.

Reßkumiml j. mmrn  fiof,
Dotzheinierstr . 2*2.

Heute Samstag:
Metzelsnppe^

wozu srdl . eitil. Sw«*org - Mcm ln ‘1-

Maaltlffn :!» ; 8 5 lir . lufan;
* orsclirU ’t : Uostlim (»Ser Ballanm

‘*JEaaaassa®-B.
i ■> I
t i ;

!

n 9
orcli"nt-1

'Re¬
alien

- .«O

den

m e m

iötci-JStilfliir. Jm  Römer".
Büdingenstroße8.

iyfa Heute Samstag:
Z»  Metzelsuppe,

wozu frcundlichst einladet
_ _ .«aliol » ScliruprliiDj.

GajitzaNŴZTsKiedrilh"
Albrechtstraßc9.

&tvte  SamStag r

wozu frdl. finlabet_®p.wr« $ ine « r.
Gaftyaüs „Äum TännnS ", ~

Bierftadt.
Heute Samstag:

* ■ Wetzeisuppe.
Empfehle prima selbst»

ove£cft. Apfelwein, sowiee. gut.Glas Bier.
Uran M Hit . (üossiiiauu , H ' we.

?»'F|8ISBWMMWWWWMP,rTOrWB iWffWMBBflWf <l!WPTS!r9MBM

Metzelsuppe

55S'Iir.

?!

NEU!

ili Die Bequemlichkeit selbst.! m a

ES O
□

Fi rA

SCHNÜRSTIEFEL OHNE ZU SCHNÜREN

10
50 13 00 16 50

Verkauf nur in unseren Filialen , da wir das alleinige
Fabrikations - u.Vertriebsrecht im Deutsehen Reich besitzen.

Conr ITncbfö in Burg bei Magdeburg.

Verkaufshaus Wiesbaden , Marktstrasse
Fernsprecher 4SS « .

LKBL ^ 3» WWWWWL » « M Matalos gratis:

am Sclilossplistz.

Sdimi ^ ESthmifs
ICöira ®. fth 82«
Rftozarfstr .fi.

« « « « « » §*»

Wesch -u.
luiiliiiseiiiiüi F93

i L>iiid auf Bulterbroc gestrichen eine appetiireizeudcTeUta teffc. j(Fa2462g)F143
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Nr . 5

Wslblichs Personen.
Kaufmännisches H>rrsonak.

Junges Mädchen
's. leichte Konkorabb. sofort gesucht.
Beste Gelegenheit z>ur ballst. Aus¬
bildung aller Kvntorarlbeiten . Off.
unter T. 6lX) an d. TaaN .-Berlag,

Bcrf . Verl , fl ff. Aufschnittgesch.
gesucht Rhei nstratze 65.

Lehrmädchen
für Mein Lederwareugeschäst gesucht.
Franz Becker, Webergassc 8.

HewerSkiches Personal.
Zuarbeiterin , sowie Lehrmädchen

für Damen - Schneiderin gesucht.
Sorge , Rheinstvafte 87, 3. B2714

Perf . Weißnäherin z. Reuansert.
u . Ausb. seiner Damenwäsche, ebenso
'Gebildstopferin f . i. H. gesucht. Off.
erb , it. S . 499 an den Ta M .-Berl.

Perfekte Weißnäherin
Ncfucht. Rur tüchtige wollen sich
melden Aarstra tze 2. _ B 2715

Blödes.
?Tücht. 2. Arbeiterin gesucht. Wag-
'tschal & Weilebb. Tu unusstratze 9.

Bügel -Lehrmädchen
gesucht  Röderstratze 20 sWäscherei).

I . Mädch. f. l. Ärb . in Bnchbtnd. "
ges ucht Kirchgesse JO , 3. _ ^

Eine Stütze in mittleren Jahr
trug guter Familie wird von einer
alleinstehenden älter . Dame gesucht
Kaist -JZ .edr,-Ri !ig 22, 2 l, _ B 2707

Restäuratronsköchin it. Küchenm.
z. 15. Febr ._ gesucht S aakg asse 38.Gesucht
wird eine tüchtige Köchin Alwinen-
st ratze  17 . Melden 3 - 5 ii'ir;'.

Kasfec-Köeftu oe.srcht
ti. mi: to ■ 3—11, am liebst, verheir.
Näh. MMschuh-Pakast , Hllppert.

Fleißiges Mädchen

Küchenmädchen sofort gesucht.
Hotel Bellevue.

Mädchen,
welches kochen kann, für sofort ge¬
sucht Emserstraße 12, Part . Meid,
von 4.—5 li. abends 4h8 Uhr.

Tücht. Alleinmadchcn z. 15. Fcbr.
gesucht Schlichterstrafte 16, 2

Tücht. besseres Hausmädchen,
bewandert int Nähen , Bügeln und
Servieren , gegen guten Lohn gesucht.
Frau Dr . § ., Alexandrastr . 6, vorm,
bis %12, nachm. 5—0 Uhr._

Tüchtiges Allcinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, zürn
15. Februar von 2 Damen gesucht
Kurl  strafte 39, 1 lin ks. 3468

Eins . Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Adelheidstraße 70, 2. _

Suche zum 15. Februar
anstän 'ü. fleiß . Hausmädchen , das
gewandt servieren , gut bügeln u.
etwas nähen kann. Vorzuftellen zw.
10 u . 11 und 2 u . 4 Uhr Viktoria-
strafte 20._8429

T. Alleinmädch., das kochen kann,
gesucht An der Ringkir che 8, 2. B23B6

ge>rvcht Gob enstra ße. 23, Dst ckerci.
Sauberes Mädchen

für jede Arbeit bei hohem Lohn sof.
gesucht Bleichstrafte 12,

Hausmädchen sofort gesucht
stschulgasse 10. Stehbierhalle Fader.

Tüchtiges Alleinmädchen
für klein. Haushalt gesucht bei Heft,
An der Ri inniirchc 8.

Williges Mädchen
vom Lande für Hausarbeit gesucht
Adelheidstraße 20, Part.

Zuverl . fand . Allcinmädchen,
zu 2 Personen gesucht. Vorzustellen
bis 4 Uhr Goethe strafte G, 1. Stock.

Alleinmädchen,
tüchtiges , für kleinen Haushalt per
sofort gesucht. Selbiges must etwas
kochen können. Schiersteinerstrafte 15,
2. Sto ck'links._ _

Jüngeres Mädchen gesucht
Sedeinstvaße 10, Bdh. 1 rechts. B2667
Ord . Dienstmädchen s. kl. HauSh.

s. fl  es. S edarchkatz7, Möbekg. IL' 696
Ordentl . Mädchen sof. gesucht

Korkftr. 19, ^Wenzel , Bäckerei. 82679
Tüchtiges Alleinmädchen,

w. a . kochen l ., sucht kl. Familie 3.
i 15. Febr . Kais.-Fr .-Ring 16, 1/ 3491
j _ Ordentl . fl . Mädchen

gesucht z. Febr . f. H.» u. Küchen
- Arbeit Äde lh erdst rafte 18, Part.

Ein anstiindiges B2672
f ordentl . braves Mädchen zu kindcrl.

Ehepaar gesucht Sedanp 'latz 4,  1 . _ _
Zwei tüchtige Mädchen gesucht.

B. Thiele , Nerostrafte 11  a_._ _ _
Jung . Mädchen für Haushalt

lleÜichtftstheMiratze 56, Part.
Zu zwei Damen wird z. 15. Fcbr.

HarlSmäidchen, w. nähen u . servieren
kann, gesucht. Morgens bis 11 Uhr,
na chm.  2 4 Uhr Aoolssalloe 12, l.

Braves Nlleinmädchen,
welches auch etwas kochen kann, ge¬
sucht Grabenstrahe 9, 1. Stock.

Hausmädchen
gesucht Rheinstratze 40, 1._ _

Tücht. Hausmädchen nt. g. Zgn.
p. 15. Febr . ges. Vorzust. v. 8—ill
u. 3—5 Uhr ADolssallce 45, 2 St,

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, gesucht. Näheres
Scharnhorst stvatze 42, Part , rechts.

Alleinmädch., tt>. g. bürg . koch, t.,
V. 15 .̂ges. SB ebercoffc 7, S chir mgciich.

W. Erkrank , m. jetzig. Mädchens
suche sofort ein Äushilfsmädchen.
Bismarckring 25, Kon ditorei . B2681

Gesucht
durchaus reinliches , jüngeres Mädch.
von nachmittags 1 bis 6 "Uhr zu Kind
von 1 Jahr . Vorzustellen Luxeinburg¬
platz 3, 1 links.

Rcinl , Mädchen tagsüber
oder für ganz sofort gesucht Schival¬
bacherstrafte 41, 1 KnkA.

Junges Mädchen tagsüber
z. 1 Kinde ges ucht  Riehlitr atze 1, 2.

Mädchen, 15-jährig,
von 9—3 Uhr gesucht Rauenthaler-
straste 10. 2 links . _ _ B 2673

Ges. ein nett . best. Monätsmädchen
v. 8-—8 Uhr nachm. Vorzustell. von

T̂ lfthr Nuftbaumstraft e 4. 3481
Saub . j. Mädchen

v. morg. Vs 9—410 ges. Neng. 12, 3.
Monatsmüdch . voll 9—6 Uhr

sofort  gesucht Rö derstr afte 22, P . IW.
Mdnätsfran gesucht

Neugasse_ 15, Weiuresiaur . Jacobs.
Saüb . unabh . Monatsfrau,

dir gel . auch servieren u . kochen k.,
d. ges.  N . Bahnho fstr. 2, 2, vorm.

Monatsfrau v. 2—-sh4 Uhr
u. abends v. 7—<8 Uhr 3. La den putz,
sucht Frau Usinger, Bahnhofstr . 16.

Tüchtige saubere Stundenfrau
gesucht für vorm, von 9—11 Uhr
Rüdeshe im erst ratze 5, 2. Et.

Ordentl . Waschfrau ob. Mädchen
gesucht  Walkmü 'hlstratze 43._

Jemand zum Spülen
gesucht Schullaasse 6, 1.

Lailfmädchen sofort gesucht
Bäckerei B0ft, Bahnhosstraß e 14,_

Laufmädchen f. nachmittags ges.
Frau Riete , Jahnstr -aße 17, 1.

Konditor
für % Tag in der Wbche gesucht.
Näh, im  Dagibl .-V-erlag . _ _ _ Vv

Wochenschncidcr auf Klcinstück
gesu cht Fa ulllrunnanstratze 11, 2._ _

Benderungs -Schneider sof. ges.
Mauritiusst raste 3, 1 rech ts ._ _

Schneider -Lehrling gesucht.
Schn.-M . Chr.  Zitz , Frico richstr. 46.

Junger Hausbursche von nuSw.
gesucht  Taunusstraße 17.

Bücke riet,rling ges ucht.
Bäck. H. Fritz, Sonenberg , Langg . 1.

mmm

KausniännilrIes D'erlcnat.

Fräulein
mit 4jähr . Zeugnis sucht Stelle an
Waren -Äusy . od. Geschäft. Offerten
unter G. 499  cnr den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
möchte gerne in ein Kouditoreigesch.,
um dasselbe zu erlernen . Offerten
unter H. 499 an den Taglll .-Verlag.

KewerSlichss 'I 'rrchtwl.

Tücht. Schneiderin f . K.
in u. nutz, dem Haufe . Nah. Lorelcy-
ring , 4, 4. S t. rech ts ._ B2665

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch, Kunden an in u. außer
dem Hause . Nah. Mauergas se 9.

Perfekte Schneiderin
tat für Herrschaften Tage frei . Ois.
erb,  an E. Müller , Riehlstrahe,12 , 0̂

Tücht. ölt . Maschinen-Stopferin,
int Ausbessern u. Feinistopsen sehr
geübte Weiftnäherin , sucht außer d.
Hanse Beschäftigung . Dotzheimxr-
stratze 12V, 3 ftLi. re-chts._ ß 2673

Perfekte Jungfer
mit besten Aeugn. sucht Stellung.
Marienheim , Friedrichstraße ._

Männlich » Personen.
Heweröliches Uttsonat.
Gärtnergehilfen sucht

Gärt . Schwebig, Schierstcin . B 2817

Gebildetes Mädchen
sucht, gestützt aus gute Zeugen., St.
als einfache Jungfer in ruh . Haush.
Werte Off . u. L. 192 Tagbl .-Aweig-
stelle, Bismarckrinig 29._ Ji 2712

Witwe -.uit « . I . sucht Stelle
ztn Herrn od. Dame als Haushält.
Zu erfragen  Hermaunstratze 23, 3.

Anständ. Fräulein sucht Stelle
zu 1—2 Kind, von 2—6 Jahr . Näh.
v. 4—6 Oranienstd . 54, H. 3. Kurandt.

Fräulein sucht Stellung
tagsüber bei Kindern oder Haushalt
Off . >t.jS ._499 an den Tagbl .-Berit

Restaurations -Küchi» me g. Zg „ .
u. Empf . sucht Stell , oder Aushiljr
aus gleich. Sieirvgiassc 26, Hth . 8.

Ei » j . Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung all
Stütze od. zu Kind ., auch fürs iiu >zt
Ofs^ u . Ji.  499 an den- Tapjbl .-Verb'
I . best. Mädchen, i. Nähen , Bügst

u. Serv . bew., s. St . in f. L .. ,̂ hj
a_  zu Kind. Näh. Bleichstr. 24 , 3 b

Junges Mädchen aus gut . Fam.
sucht Stellung als Stütze , Famili .""
Anschlutz._ kl. Taschengeld erw . Off.
u. L . 497 an de>1 Tag bt .-Bc rkag.

Suche
für in . 19jähr . Nichte, isr ., v. ausw.
die Bügeln , Kleidornr., Weitznäher
erlernt hat , gceignete Stellung w
gutem Hause . Gefl . Osserteu nutet
li. 499  au den Tagbl .-Vertav.

Aelteres Mädchen,
das gut bürgerl . kocht u. dem. Hau4<
halt varstehen kann, sucht Stellung I
ruhigein Hause oder_bct älterem Hru.
Zietcnring  17 , 2. Block rechts.

Funges Mädchen
sucht zum 15. Febr . in kl. Haushalt
Stellung als Köchin, wo es ctivaS
Hausarbeit mit übernimmt . Gefl.
Off . u . K. 492 a n den Tagbl .-BeÄ«

Mädchen sucht Aushilfe
zum Servieren öd. Zimmerarbeit.
Off . u . G. 500 an d. Tag bl . >>lerlag.
I . b. Fraufts . f. nachm. 0. abenM

B schüft, z. Ort. der Hausfrau . Wil-
ratnstrafte _21, Laden ._ B2696

Gut empfft Frau s. u. Beschäst.
3. W. u . Putz. Kivchgasse 34 , Sb . 2 !.

Lokal

chstraste
eustr. 1!

a g-Z^Li
'« tingstra
ft . April  -
Mer str. 22

tterstraf
.. Ap ril

«ianstrastc
, :. Zub . a
kerderstr. 1
Ä0 Mk.,

I . Frau sucht Moaätsstcllc.
Hallgarterstr . 3, Hth. Dachl , b-2729

Gesunde Scheitkamme sucht St.
Näh , im Tagvl .-Vevlag.

%XUi\

Männliche Personen.
Ken,erbliches L°ersvnat.

Junger Hausbnrschc s.
Platterstrafte iO. Raab.

Sohn
sucht Stellung
in nur besserem
O. 500 an d-

Wegzu
J« 1. At
ckegante4
stentralhe
'  Balkon
chen zw.

Stellen -Angebote

Weiblich? Personen.
Kansmän -tMrs A>«rso» ak.

kehmädA»
Kneipp- « . RefornthanK „Jung-

dorn " , Rheinstr . M.
Kewrrölichrs A>erjonas.

Tüchtige TaiLreN-
u . Znarverterttmen

-dauernd ges. Köhler » Kl. Langga ffel.

Gute Zuarbeiterinnen
für  dnnernd ges. Gotögasse 18, 2.

~Modes . .
Alveite Slrbeiterinnen gesucht.Bura Buer.

,7 '
Eingehende erste Arbeiterin gesucht.

_L . Rothnngel » Gr . Burgstr . 16.

KiÄkt-Friiil.,

.Köchin
zum sofort. Eintritt ges Alwinenstr. 22.

TWMÄchen
da? scl >'» ÄnVi« kochen kann , gegen
hohen Lohn auf gleich gesucht. Wilhelm-
strafte 32, 1, vorm, bis 11 Uhr, nachm.
2—6 Uhr. 8486«inM.ImtsHiiiidifH,
welches büg-eln tt. nähen kann, wird
zmu 15. Februar oder früher gesucht
Kleine  Fra nkfurL erstraß e 6.
ZURrlkWes öratie»MMchen
zu einem Kinde gesucht.

Petry . Marktstraße 8
Tücht . Memmüdchen

für herrschaftliches Haus nach St . Goar
gesucht. Vorzust. vormitt. Rheinstr. 97, 8.

Zum 1. März
tücht. HauSmäbch., a. l. v. auswärts,
f. 2 Pers . gesucht. Meld. v. 8—9 Uhr
abends Adelheidstrastc 42,_ Parterre.Mädchen

cvent. Lehrerin, zu 8 Knaben im D
Alter von 6, 7u. 10 Zähren gesucht. W
Off.u. V . SSlÄ»and . Tagbl.-Verl. £

9#

Gemcht
best. Mädchen, das perfekt schneidert,
und näht , alSJungfer.
Offerten m. Zeuan . n. Gehaltsanfpr.
an M . H., Frankfurt a. M., Leer-
k,achstraste 48. lFcpt . 491) B 106

Gesucht
eine Köchin n. füIF «br. ,

eine Köchin i.
Nur nachweisbar erstklassige Kräfte
wollen sich melden. Vorstellung
von 11—1 und 4—5 Uhr 3483

Wilhclmstraße irr»2.

für leichte Arbeit gesucht.
Wiesbadener DampfWasch- und

Plättanstalt „Nassovia ",Luisenstr. 22.

Mehrers
Einpackerinnen

für unsere Kassen gesucht. Melde¬
zeit zwischen7 u. 8 Uhr abends.

S . Blumenthal & (So . ,
Kirchgasie 39/41.

Alte, gut Angeführte, deutsche

Fenelverstch . - Gesefflhüst
sucht rührigen

Vertreter
gegen holle Provision. Bei ge¬
nügender Leistung Fixum. Herren,
die in industriellenu.kommerziellen
Kreisen gut eingcführt sind, werden
bevorzugt. Off. u. w . tsoo
an die Aunoncetr -Expsditton
.HaascnsteiuLVsgler , Frank»
furta . M . U6l

HewerSilMss Personal.

KGüle Mträe
der Putzbranclie, vollständig per¬
fekt und selbständig, noch in un-
gekiindigter Stellung , suchtEngnge-
mentperl . April . Öff. u. r .ioss
ntt D . Frenz , Main ». F29

lunge Dame, AnsiMderili,

iauftn. Selrltao
oder Kehrsrärrlein

für bald oder Ostern gesucht.
Schriftl . Angeb. an Radio -Bohrer-

r«. Werkzengfavriten G . m . v. H ..
Ssnnenberg.

HrwcrSkichrs T?«rsi>:k«s.

Tüchtige Rsckarheiter
firtden dauernde . Beschäftigung . F191

Alexander Marx Änchf.,
Biebrich am Rhein.

Zuverlässiger
Aufseher

UlänsiNch » MMsonrrr.
FtansmännistIrs Personal.

Die Hauptagentur alter

Keuerversicherrttsg
mit gr. Inkasso ist neu zu besetzen.
Auch als

NcbeudefcheifLigttttst
geeignet. Offerten u. E*. 49 » an den
Tagbl.-Ver lag.

Ho Herr Berd i en ft,
sof. zahlb., crhaÄcn Herren und
Damen durch leichte Tätigkeit . Off.
unter H. 496 au den Tngbl .-Veriag.

für cütte Betriebs -Abteilung gesucht.
Offerten mit LebenSlaus u. W. 499
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Me '.bttchs U- rsE -n.
Kaufmännilchss &evfetut.

Buchhalterin,
1. Kraft, durchaus vertraut mit allen
vorkommend. kaufm. Arbeiten, sucht per
l . April anderweit. Sleilung , am liebst.
Bertranciisposten. Angeboteu. Z4. .7,»
au Tgbl.-Hpt -Ag., Wiihelntstr. 6. 3489

perfekt englisch und französisch, sucht
Beschäftignstg als Privatsekrctärin oder
Gescllschasterin bei älterer vornehmer
Persönlichkeit. Offerten unter 8 . Sb»
an bcu Tagdl.-Verlag.

Suche
für meine lüjähr . Tochter, welche die
Höh. Schute ä-bsolviert , das sraugös.
Sprach -Examen bestand, hat , u . sehr
musikalisch ist, Stellung in s. Hause.
Off . n . H. G. 46 postlagernd Metz.

Mil  fiintiüifvL
sucht Stelle i’it feinerem Hause per
15. März oder 1. April (geht auch
nach auswärts ). Offs. u. R. L. 430
an Rudolf Masse, Nürnberg , ld 106

Gsbild . jg . Mädchen,
ausgeb . i. Heilahmnastik , Massage u.
orth . Turnen , sucht yceign . Stelle i.
Satrat . od. dgl. lk. fr. Skat .), ev. nur
f. Massage. Engl ., Franzos ., Stcnogr.
An>g. e. E. Weist, Cassel, Sofienstr . 8.

rtzeii. H° us - -, >nnDcr
Mädchen empfiehlt Ehristanc Br .t -tv»
Stellenvermittle rin. tSotba . s-ffst

wc
Har. .
Stellung ... WV,T,
Angeb. u. P . 204 an Haasensteil - ik
Bvg ler A,-G., Cassel._

Besseres
das nähen , bügeln u. servieren tan»
s. Stelle . Näh. im Tagbl .-DcrleF v-

dtr überdeck
rmer Bill
wir Küchi
elektr. L
sofort ode
chicht melVieis vor
zvgeben.
don 3—5
wr Tagbl

Männlich« Personen.
KansmänNisch«!-' s? rrsvn !,l.

Für h  Maun v . 15
mfft g. Schulst. w. irr e. Bureau
gesucht 3. lv. Ausbüld. Da des vr
olltzerh., w. Dell. : Kost. Logis , sonnt
Aufs, im Hanfe . Offerten
A. 663 an bcu Tagbl .-Verlag.

Hrmerktich«» H°erlonat.

KkftrkS puftes Wltlhei.
perf . im Nähen , Bügeln , Frisieren
u. Handarbeiten , sucht, gestützt auf
gute Zeugn ., Stellung als angehende
Jungfer oder Stütze ztmr 16. Febr.

—r.. t . »" « i Wies.Offerten erbeten unt . Ml St.
baden, Röftlcrstvatze 1.

M MMl . nett . fräulEin,
welches längere Zeit in einer Kon¬
ditorei n. Cafo tätig ist, sucht , per
1. 3. passende Stellung . Gefl . Offert,
unter S . M. 200 bah up oft lag . Mainz.

Zn Leitung, Kran 'cnpfl. u. Haushalt
(auch diÄtetiseb « Küche) erst Dame
sucht Stellung als
Oberirr — Hausdame.
Gefl. Off. u. d" . 5 « » a. b. Tagbl.-Vcrl.

Ing.öeff.MiiLLLL
Haushältkrin . Frau A . Härtel , Ham-
kurz 23, Eilbeckerwcg 147, 2.

mm'  ment .K
Stellung . Offert, an Plülistp Tlielenl
Rest, zum Bienenhaus, Wohn , ;){i,e;n!,

21 Jal st \
t  sucht w!'

fimismeifterßeUe gesuM
von jung , sauberen Ehepaar , welche'
sich zu verheiraten gedenkt. OnerM*
unter O. 498 an. den 3 âigi&I.=SJScriä*4

Perfekte Diener. :9000)
«KSiBL Off.

Sehr gewandte , gut ausgebildetc A-'
jängsdiener empfiehlt d. Bayf vrff
Dienerschule und Stollenvcrs,,'
Hermann Klein , München , 'mfts
gnndcnstraste 32.

von
4tt Gara

CUttrt««
<a«bl.-Ber

Eine gut«
» 7000 A

n», ml
aasen (

Offerten
Mager nv
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- Wshmmgr-Anzriger k$  Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

Vermietungen

1 Zimmer.
«benfrr . 1», MW. w. S .. sch. Z. u.

1 for. ob. sp, R . Vdh.^ tt 2337
hrrttugstraße 7 i Zim . ü . K., 18  Mk.
»chauftratze 5. Hth., Mans . u. Küche

nrf gleich od. später zu Perm. 429

2 Zimmer.
9 2-Z.-Wohn. m. 3 -, 1. Ap r.

>tstraße' 8 Frsisp.-W., 2 Z. u. ' K.
ratze 19 2-Zim.-Wohn. sofort,

str. 19, Mtb. it. Hth.. schöne 2-
^i . g.Z^Lbohnung . N. V. L2370
lerkingstraße 5 2 Zim . u. Küche per
. s April zu verm . Mhevcs Pa rt . I.
Dlerstr . 22 h. fr . 3-Z.-W., 2 ) M . m.

■?' Ifcttterfirnfic 88 2 Zimt u. Küche z.
. . .. ... . . . 229

_ 88 2 Zim.
J . April  zu vermieten ._ „„„
Baustraße 5, Hth. Part ., 2 Z., K.
, Zub . au f ^ April zrr 6crm. 427
ks-rderstr . 4 fr . 2-Z.-W., Pr . 280 u.

-SO Mst., f. 1. 4. Erfv . Hof, eis. Tr.
3 Dimmer.

echtstraße  41 , Mtb .. 3-Z.-W. 62
keustr. 16, b. Dorn , sch. 3-Z.-W.
ike nstra ße 18 3-Zim. -W., 1t Ap r.

. . .lstr. 19 sch. 3-Zp-W., Sonuens .,
t Et ., r . Z ., s. o. sch. N. das. B2363

Grabenstraße 6 freundliche 3-Zim .-
Wohnung mit Zubeh. bis 1. Apcrl
für 440 Mk. zn vermieten . Näh.

_Drogerie Roos , Metzgevgasse 5._
Sedanstraße 5, Vdh. 1, 3 Zim ., K. u .'

Zub . auf 1. April zu derm . 426
Sedänstraße 5, Hth. 1, § ZimtH . u.

Zubeh. auf 1. April zu verm . 4W

4 Zimmer.
Nheinstraße 11  4 -Zimmer -Wohnurvg

mit Küche und Zubehör zwm
1. Februar od. spät, zu vermieten.
Preis 600 Mk. Näh- im Bureau
des Viktoria -Hotels.

_7 Dimmer.
Für Aerzte Zahnärzte usw. Im

„Tagblatt -Haus ", Langgasse 26/27,
tft exm  mit alten Beguemlicfrfeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
int. 2. Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultations -Räuinen für
Aerzte , Zahnärzte usw. Näheres
im Tagvlatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

8 Zimmer und mehr.

Kaiser -Fricdrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzufehen
von 10—1 und 3—6 Uhr. Nah.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 389

5 Zimmer.
Goethestr. 1 ö-Z.-Wohn. 1. Äpr. 285

Läden ««Ä Grschättorörrme.
Bleichstraße 12'^P ., Werkstatt zu vm.
Göbenstr. 19 gr . tr . Lagerr ., 105 gm,
_u . Bi erteil , b. z. b. N. B. 62371
Rerosträße 10 Werkstätte ob. Lager-

Raum ruät oder ohrte Wohnung p.
April z. v. R.  Mvritzstr . SO. , 575

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 25/27 , lofort preiswert
zu vermieten . Näheres irrt Tag¬
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer , Mansarde«
_ gif.
Adelhei dstr . 46, G. 2 L, m!bl. Z . 3321
Adlerstr . 35, P. , sch, s. Schläfst , frei.
Al brechts tr . 6, 1, sch, mbl. Z. ' P. sof.
Älbrechtstraße 27, P ., «ins . mK . Zinn,
_ <ruf Wunsch  m it P ension, bMitz._
Albrecht str. 31, 1, mbl. Zim . m. P sI
Albrechtstr. 38,"P . r „ m. Z. m. o. o. P.
Ärndtstra ße 8 rn aLt. Zim. m. Pens.
Bertram str. 4, 3 L,  m . Z. m. Klav/fr.
Bismarckring 20, 8 r ., mobl. Zrm,
Ble ickitratze 2. H. 1 l., mö blT̂ Zim.
Blüch erstraße 8, 1 rechts,  mo K. Zim.
Blücherstraße 8, 2 l „ moffL Zimmer.
Große Burgstraße 9 gut .möbl. Z, v.

2V Mk. an mit over ohtre Pension.

Blüch crstr . 8. 3 l., e.  2 rl . A. sch. L,
Dotzheimerstr. 33, l ., b. Bism .-Rins,

el. m. Ws. u . Schlsz.. Hp., e. 2 B.,
Cleonor en str. 8, 1 r ., sch. LogslZhjll.
Faulbrunnens traße 6,1 , frdl . nt. Msi
Faulbru nnenstr . 9, 2 r ., m^ Z. u . M.
Frankenfträße _ mobl. Zimmer.
Göbeüstr . 6, 2 r., 2 möbl. Zim . frei,
Göbenstr. 25, Fttspz . m. Blkt R. I r.
Go ethestr.^ 2, 87 Z. m. Kaffee , WW.
(gp feitcffe 9, HO . U . i. Mi. ,Lag. e.
Hcll mun dftraste 12, 3 r ., m. Z., 1-2 B.
Hclltnundstr . 35, 2, g. m. Z. b. L2680
Hellmun dstratze 40, 2 l,, mLA. Zim.
Hell mundstraße 52, 1 l ., nwE Zrm.
Herd er str. 23, Lad., möbl. Mani . z. v.
Hermannstr . 15, 2 r ., mMT Ẑrm . btll.
Karlstraße 4, 2, sch,  möbl . Zim .Pfrei.
Karlstraße 38, 1,  gut mö&T Zim. so fl
Kcllerstr . 22 sind emfl m-Lbl. Km » a.

m. Küche, b. z. v. Ncch. b. Lob, 1 r.
Kircknasse >7, 1, möbll Maus , z. bi
Kirchgaffe, 17, 2 'l ., gut möbl . Zim.
Moritzstr . 24, 3 St, , mW . Zimmer.
Mittler str.̂ 2,1 , gr . möbl. Zim . frei.
Nerostraße 3, 2, tnäbl . Z. m. n. o. P.
Niederw aldstr . 1V. 1 r ., mobl . Zimt
Orani enstr. 2. P .. rn. Ms. mit Kost.
Örani enstr. 2 sch, möbl. Z. m. Pens.
Oranienstr . 25, H. 1 l ., e. r . A. sch. L.
Wderstratze 20 eins . nwbIt "P «rt«rn :-

stü'bchen m. .Kochofen  an sol. Pers.
Saalgasse 38, 3 l., mb!. ZimZ Tage,

Woch. u. Mon. ' das. möbl. Mans.

Röm erberg 23  gutunbl . Z . Näh . Lad.
Schachtstr. 11, B. 3 I., r . Schlafstelle,'
Scharnhorststraße 29, 2 l ., sch. möbl.

Zimmer mit o>d. ohne Pen sian. ^
Schwalbacherstr. 11, 1, sch. grs f. mbkl

Zim.  u . 2 möbl. Maus , zu ve riit.
Schwalbacherstr. 25, 1 r ., sch, m. Z. s.
S chwalbacher str. 51, Lad., möbl. Zs
Schw albacherstr. K , 1, m. St bch. z. ii.
Sedanstr . 7, H. 2 I., Kost  u . L. 02176
Wialrnmstr . 6, 1, r .,. sch«, möbl . Htm.
Borksträße  II . 1 r , ;;i/ . 18 Äk.
Gilt möbl., gemütl . Zimmer invt

Schreibtisch zu vermieten , 20 Mk.
pro Monat . Dambachtal 88, Part.

Leeve Zimmer und Mansarde « elf.
Hellrnundstr . 28, % eins . Zim ^ zu v,
Kcllerstr. 22 Z. m. Herd u. W., e . Ps
Kirchgnne 19_ Isere Mans . zu verm.
Sedanstr . 6 1 l. Z., se'.r . zu verm.'
S eer oben str. 16, P . I., leer . Z. sof.

Jgmise«, Kialinngen cic.
Ren,erborg 3 Stallung zn verm.

Möbl . geräumiges Zimmer
für junges Ehepaar wird per sofort
g-esu)cht. Mitbswohnung von Küche u.
Bertutzung von Badezimmer . Off . m..
Preisang . u . K. 297 an d. TagW.-M.

1 Zimm «r.

^»«itzeidftr «6 » Htli., Zimmer u. Kücke
ruhige Leute billig zu verm. 3861

,' chircn k-
l'che odel
.,18 . 3J
Stelle«.

crlag .. Yt

uns.

4 Dimmer.

WesiugSvalber zu verm.
Kr 1. April , event. früher, hoch-
ckegante4«Zimmtr -Wo »,nu « g,
Zentralheizung, Lift, eing. Bad,
i Balkons . 2 Mansarden. Anzu¬
cht« zw. 3 u. 4 Uhr.

Kevine , K.-Fr .-Ring 39, 3.

5 Zimmer.

5-zlllllM-MlMNg
dl überdecktem Balkon, im 2. Stock
em.er Billa an der Mainzerstraße,
reu Küche, Speisekammer , Bad,
el-ktr. Licht u. allein Zubehör,
ie«srt oder später an ruh . Mieter
wicht mehr als 3 Personen ) zum
Vreis von 1550 Mk. jährlich ab-v
zpgeben. Einzusehen werktäglich
doo 3— 5 Uhr nachmittags . Räh.
wt Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

7 Zimmer.

7-3iutmti‘-HJottuuno
tm

44„TagbLatt-Hairs
Langgasse 25/37,

mit allen Bequemlichkeitenaus-
gestattet, zu Konsultations-Räumen
für Aerzte rc. besonders geeignet,
sofort zu vermieten. Näheres im
Tagblatt «Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Läden und Geschäftsräume.

Grotze Lade«
mit Entresols

tm

„Tagblatt-Harrs
Langgaffe 25/2?

sofort preiswert zu vermieten
Näheres im Tagvtatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

ALs Büreau
Sldelbeidstr . 6 sehr geeignete Parterre»

Wohnung , ev. mit Keller und Lager-
räumen, zu vermieten. 3349

Laden
Grabenstr . 6 sof. od. 1. April zn vm.

Näh. Drogerie Mao «, Metzgergassc 5.

. jtllieit und Häuser.
In oiner auMühertden KveiSstadt

am Miktelrhein ist ein in guter
Lage befiudltches

GKsthans
mit großem Saal , Gart -en und
Stallungert per 1. April er. c., ^v.
später , pveistoeut

Zn vermieten.
Gefl . Off . von tüchtigem kautions-
fähitzen Wirtsleuken erboten unt.
T . 1209 am Haasenstein & Vogler
A.-G., Frankfurt g, M. § 60

Wollirnirgerr ohne Zimmer-
Angabe.

Tannnssirntze 13.
Die z. Z. von Hrn. vr . Barczewski

benutzte Wohnung ist zum 1. April
zu vermieten. (Zentralheizung, Lift.)
Näh. Tannuöstratze 13, 1. 478

Möblierte Wohnungen.

Bessere Laae.
Eine möbl . 3- bis 4-Z. Wohn , mit

Kücbe ioi . zu verm . Stiststraße 28,
Ecke Wilhelminerrstvaße . h

Möbliert » Jimmss , Mansarden
_ etr.

Kaiser -Friedrich -Rirg 64 » 1, elegant
möbl. Zim. (Süds.) z. 1. Fcbr. 3339

Weitzenburgstr . 12, Ecke Emscrstr., 3 r.,
möbl. Zim. mit o. ohne Pens, zu vm

Mansarde , bell, hcizb., möbl. o. un-
möbl., z. vm. Näh. Dtarktstr. 23. 3845

Schön , sev . Part .»Zimm . sofort z«
verm . Räh . Tagbl .-Berl . Cl.

Yilla im Preise von

3 — 4000 Mk.
sofort mit Vorkaufsrecht zu mieten
gesucht.
J >. OTe »er , Agen tur , 'S1 au n bis s tr . 8 S.

tiirmi raglasasn . **<pZ7.
Tonns laily rnn !»e recei * e «l

in Kngiisli fnmily tes paying
Kisest coail opportunities for
lemrnisis -Eng -Isfil *. Terms :tWs.
per weeli . 2aefferei « jjea given
and reijnired . tläff . u . ST. » » »
Taghl . - Verlag.

Pensionär
findet in Mainz b. Lehrer an höh.
Lehranstalt Aufnahme , träft . Naa .
gute Erzieh . Offert , tt . O. 1018 an
D. Frenz , Mainz . F29

|MietverträgeI
vorrätig im ^

TügbSatä : - VcpSag
27 Langgasse 27.

Lokale Anzeigen Im „Geld- und Jmmobilten-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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r , hx44p
,Offcrbl -=S3crli;

ilbctc 5(i*'
nur . pr;>
arm . nd*5

Adef

Kapitaiirn -Augebot ».

Zu 4'/««/«
iw jeder. . . » . . Hypothekeukaipit. f

«he auszul ., 60 % der Taxe . Äntr.
tzrr. ».-Ges. B . Zl^ postl. Wi eslbaden.

Hypotbeken -Kapital,
« ' /. felvg . Tax « k  4 '/« ' /. , 60%
«ridil.,xax « 4 ' , 0,o, auch Bierstadt»
^udrich avzugebeu . 61863

*>■tberle.  WaHuf erft raß « 2.
QAnn auf 1. Hypothek bei
tfvvvl wll . halber Taxe sofort

Off. u. Si. * » » au Tagbl.-Verl.

Kapitaliru -Gesuchr.

Here KrkrMg
von 6000  Mk.

*Nter« aranti« des Eingangs geg.
Nachlatz

zu verlaufen.
Lsserten unter st. »u « an  j>ctt

!<a«dl.-Verlag.
E-»e gute 5 °/° ige Nachhypotyek

7000 Mk . , nocki 4 Fohre seft-
n», mit 700 « !?. Na hiatz zu
ausen (zn zesiercrr ) gesucht.

Offertenu. 4V. ns » yanpt-
'ftlagetno.

Mk. 10,090 auf Hypothek gcs. Gefl.
Offen en u. M. 4 a. d. Tagbl.-Verl.

10,000 15,000 Mk. gegen prima
zweite HUpotbek auf ein vorzügl.
Geschäftshaus im Innern de«
Stadt von sehr vermag . Eigen¬
tümer und prompt « ZinSzahler
gesucht. Off. « nt . -,ii . « . ««»©•»
haupt postlagernd. __

!Von Mk. 250.060 Restkaufgeld,
| im Juli zahlbar, sollen auf
ca,3 Monate, vornenwcg sofort
Mk. 10,600, flüssig gemacht
werden. Nachlaß Mk. 500.
Off. von rasch sich enlschlics).
Käufer tt. « . SS Tagbt.-Hpt.-

1g., Wilhelmstr. 6. 3476

100,000 Mark 1. Hypothek,
za 47 % der Feldserichtstaxe , von
vermög. Besitzer m guter Lage ges.
Off , u,. B. 500 an d. Twghl.-Berlag.

l2-l5,0«6M.
geg . gute Nachhyp . zu 6 vis evtl«
auch 7 % Zins . , evtl . a. nock eine
gute Slbschlutzprov. s. d. Grldgev «,
a . e. Hochs.» s. rentabl .» vornehm.
Wohnhaus tn best. Lage des Kov-
viert . gesucht. Off. u . V.  s . 2 ?s
postl ag ernd Schü trrnüofstratze._

15,000 Mark 1. Hypothek
oui Wohnh. mit Bäckerei v. pünktl.
Zinsz . a . d. Land gef. Agent. Verb.
Off , u . A, 678 an d. T agbl.-Verlag.

Alis eil!% Wt
per sofort 20,000 Bkk. als 2. Hypoth.
gesucht. Gute Bürgschaft . Off . u.
A. 674 an den Taqbtt -VetLag.

33,000 Mark
zu 4% % aus Mietshaus iuuerhalb
% der Taxe gesucht für gleich oder
1. Apvill 1910. Angebote u . A. 680
an den Tagbl .-Bevlag.

I rrrmobilirtl-Uerkönfr.

Wohnuirgsnachweis -Burean
«Kl

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Villen, Magenhönser

und GrnnWliäre.
DWlMrelren-GeiÄer

zur 1. und 2. Stelle.

Hochmoderne
neue Villah

mit Garten , in der feinsten Lage,
wegen Lüegzugs sehr preiswert zn
verkatrsen.

•EnUiu AlIstatH,
_ Schierst eincrftratze «3.

Landsitz am Rhein zu verkauf . »
utiw.WieSbad.,anBahnu . Dampfsch.,
Villa , 10 Zim., Bad, 2 Treppen,
eleftr. Licht, Wasser. Nebcngev . :
5 Zimmer, Stallung , Autogarage,
ar. Keller, 7000 gm Garten . Offert,
u. *\ *s . 18. sis  a . s&wisoir
Kosse , Frankfurt a. M . F108

*♦ » « » » » » « i ♦ « « « «>«

I Am Morgarten $
t  Tllla mit IS $

Herrseliaftszimmern etc . u. allen A
^ modernen Einrichtungen f
% ZU Tefi*l£S%Ulfen . I
^ J . Meier , Agentur , Taiinusstr . 28 . H
» «{»» <» » <»» » » » » ■» 0Q4H»» Q» <»«■«.

Villa mit schönem Obstgarten bei
Kapellcnstr. 65.000 llltk., Bill « Leffing-
straßc 60,000 Mk. zu verkaufen durch
J . imand , Wkilsiraße 2.
» » » <» e « » « « « » « ochöHUda -»
*«• 9
| Kapellenstrasse , %
* mit bequemem Zugang vom

Dambachtal, r
» Villa für 65,000 Mk. «
i zu verkaufen . F
♦ J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . i

Verkauf.
In angenehmer feiner Höhenlage äuß.

solider Besitz: Villa , St ..klung und
grotzer Obst - u . Gemüsegarten . Aus
Wunsch gleich bezichb. Angeb. u. M. gou
an den Tagbl .-Vcrlag.

Eine Dreisamilieu -Billa,
nahe beim Kurdaus, in vornehmer, ge¬
sunder. flaubsreier Lage, 3mal6 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör, schöner Garten,
stets gut vermiete! und gut rentierend,
Familienverhä'tnisse hatb.r sehr billig
(10,000 Mk. unter der feldgerichtttchen
Taxe) zu verkaufen. Off. u. Hßö
postlagernd Berliner Hof.

Eine reizende «reue Villa zum
Sllleinvewohnen , in vornehmer,
gesunder , staubfreier Lage , voll»
ständig der Skeuzeit entsprechend
eni gerichtet und ausgestattet , nicht
weit vom Kochbritnnen und der
Taunusstraße entfernt , ans erster
Hand vom Erbauer sehr billig zu
oerkaufkn. Dff. ,,w. » . s « 9“
postlagernd Berli ner Hof ._

Haus MMerstr . 6
erbbeAumgshaWer sofort zu verkauf.
Näh, das elbst 1. Etag e._
Direkt am Walde

hier gelegenes kleines Häuschen mit Neben»
bau verkaufe ich für 19 000 Mk. Garten
25 Rut .n groß. Anzahlung za.2000 Mk.
auchHypoth. Näh. im Tagbl .-Verlag. Vn

Tausch.
Wer lauscht Gelände gegen mein

fast neues ZinShaus l Zch zahle da»
Gurhaoen bar heraus . Offerten post-
lager nd unter S». 4in «k. _

Herrfchastsgütchen m. groß, massiv.
E-ebäudcn, Zier- u. groß, herrl. Obstgart.,
12 Morg. Ländere!, im oberen Rhein-
gan, für ca. 50,000 Dtk. zu verkaufen
durch .s . r -» » ,!->, Weilstraße 2. _

Landsitz, Geflügelzucht.
Herrliches Anwesen mit Bahnst .,

ca. 14,000 qm Fl ., Landhaus , mit
14 Wohnräumrn , Scheune u. Stalü,
fließ. Wasser, Geflügelz ., i. fl . Be¬
triebe , f. 38,000 Mk. zu verkaufe«.
Bermittler zwecklos. Offerten unter
T. 499 an beit Tngbl .-Verlag.

Grundstücke
an der Straßenmützle und Bamustüel
(13 Bäume ) bei der WellritzmüKe zu
vcrk. Wh . inx Tagbl .-Verläg . V9
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Kochyerrschaftliche moderne neue

mit 12 Räumen , Zentralheizung,
elektr . Älnlagen » Gas , Wasser»
Terrasse » Balkonö , eveirt . Wiriter-
garten , 3 Mi » , v. d. elektrischen
Bahn entfernt , 12 Mi « , v. Kur¬
haus , für (58,000 Mark zu ver¬
kanten » Besitzer, * • u . sj <sraer,
Dotzyeimerstr . 21 . Telephon 20 53.

Verkaufe
m. schuldenfr. Gärtnerei . 150 Nuten gr.,
m. II. Häusch f. 18,000 Mk. nt. 1000 Mk.
Anzad!. Nehme a. Hyp. o. sonst. Werte.
Offert, u. tV. » » «> an Tagbl.-Verlag.

Billen-Bauplätze
in den feinsten Lagen zu verkaufen.
Frei Von Stratzenkosten . JheHms
AHstasst , Sch ersteinerstraß « 13.

Immobiiieu-Kanfgesnchr.

Villa ader MllenlraWlatz
tm Nerotal , Dambachtal oder
Walkmiihlial sofort zu kaufen
gesucht. Offerten unter JK. 49J
an den Tagbl .-Verlag.

H ikl » int Brelse von ettva
70,000 Mk.

sofort zu kaufen gesucht.
3§m̂ <‘ier , Agentur. Tan 11wsitr «28*

Bauplatz,
35—40 Rut ., in mäßiger Höhenlage,
für Einfamilienhaus sofort unt . Ein¬
reichung von Sttuationsplan u. ge¬
nauester Preisangabe zu kaufen g-cs.
Off . u . I . 500 an .den Dagbl .-V-erlag.

Ackerland od. Wiesen gcftid*
zum Tausch gegen 105 Ruten Bür
terrain an s. Straße . Näheres in
Tagbl .-Verlag. t*

Kanfgestrch.
Suche mit gr. Anzahlung ein minder

30-Z.-HauS nebst Zubeh., Taunus , vor
Wilhelmstr. Offerten unt . 493 0l
den Tagbl .-Verlag. Verm. Verb.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfarm 15 Pfg .» in davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

rvurg. alt . Kolonialw .- Geschäft
m gr . Obst-, Gern.- u. Flaschsnbier-
Umsatz fof. od. fp. u . günst. Beb. zu
bk._ Off . m K. 500 an Taäbl .-Verl.

Prachtvoller i. Dackel billig,
zu verkaufen Nikolasstr . 30, Tiefp . I.
Habe n. 1 j. deutsche Schäferhündin
mit gut . Stammbaum «bzuMtbem.
Herber , Bie'bvich, Meichstraße 11._

Sch. Spitzchen, 8 Monate alt,
zu denk. Kövnerstvaße 8, Hth. P . l ._

1 Stamm gelbe Italien . Hühner,
prämiiert , beste Leger, s. b. zu ver¬
kauf en Fahnstraße 22, 1. Stock. _
Prüm . Kanarienhähne , St . Seifert,
;u verk. PH. Belt e, Wcbergasse 54.

Chaiselongue , Sofa billig zu verk,
Rheinstraße 23, Hth. _ _ B2ß43

Eintür , Spiegelschr., Kleiderschr.,
2 egale Betten , nuhb .-pol. Vertiko m.
hoch. Aufs., Küchenschr. n. Tisch, off.
Anrichte, Ottomane , «ins . Betten b'ill.
zu verk, Uorkstr. 6, Hoseinb. links.
Nusib.-Bücherschrank, Rollschutzwand,
2,50x2,00 , b. Dotzheiinerstr . 81, B . 2.

Gr . Kleiderschr., Bett m. R.-M. b.
Dotzheimerstr . 81, V. 2 M . B 2533

Kanarien » gute Sänger
u. Zuchthähne, u. 1 Amsel zu verk.
Wellettzstraße  40 , Hint erh. 2. S tock.

Brillanten
Eine Partie Briüantringe werden

rämuunyAH. z>u Eink.-Pr . abg. Jiurprima Ware . C. Struck , Kivchg. 38,
Entr esol._ Telephon 2196.

Schw. Geb reck f. schm. Figur
^5 Mk. zu vk. Nikolasftr .̂ 23. Frfsv

EiegatrteS weiß-seidenes Kleid,
2 schwarze Borlekleider, div. Musen
und Röcke billig zu verkaufen Kais.-
Fviedrich Ring 41> 2 links . _ _

Elegantes Gesellschafts-Kleid,
gut erhalten , sehr billig zu verkauf.
Geisel . Nhemstraßti_76„ Hth. 2 St,_

Mask .-K. (Zigeunerin ) f. Mädch.
(12 I .) 5 Ml ., a. K. hflei'der u. Fr .»
Blusen billig. Gas - u. Pctr .-Oefen
mit Tisch, Schlauch rc. für 5 Mk. zu
berk.  Hellmundstvaße 5, Pari . st_

Hochelcg. Maskenkostüm
u. Mendmantel spottbillig zu verk.
Albrech tstvaße 30, Port.

Neues schickes Maskenkostüm
bill. zu  verk . Walramstraßc 33, P.
Elea . schwarz. Atlas -Maskenkostüm,
farbig unter , Gr . 44, ist billig zu
verk. Wi lhe lmstratzc 52, 2.

Eleg. «. Seide gearü. Smoking,
gr . F.. b. Seerobenjlr . 28, P . l. B2534
Zwei Frack-Anzüge billig zu verk.

Bismarckring 37, 3 St . r,^ 15 2685
Schwarzer Gehrock billig abzugeb,

Oranienstraße  35 , 8 links,_
Neberzieh., sehr gut erh., f. m. Fig .,
bell, zu verk. Bleichstraße 24, 3 r ._
Fast neuer Zylinderhut , Weite 50,

Petroleum -Hängelampe zu verkaufen
Adclheidstra ßc 7, Part, _ _ _

2 gut erh. Jagdflinten w. Sterbes.
zu verk. Lorelehri 'ng 6, P . l. 02666

Antiqnit . billig zu verk., Waffen,
Bilder , Möbel, usw. Kl. Langg-asse 7.

Gutes Klavier
wegen Todesfall , sowie Ebenholz-
Salon , best. a. eleg. Vertiko, Pseil .-
Spiegel mit Untcrsatz. Notcngestell,
ö-tür . Eisschrank u . 2 Lüster Rhern-
straße 30, 1,  verk . N. dass. Dur . i. H.

Grammovhon , 20 gr., 8 kl. Pl .,
Kill, zu verk. Sonnenberg , Villa Hel-
vetia , Haltcstelle Ap 0theke,^

Gelegcnheitskauf.
Kompl. Schlafzimmer , Eichen, innen
ganz Eichen, m. reichen Schnitzereien
355 Mk., moderne Küchen-Einricht,,
Messing-Verglasung , 110 Mk. Möbcl-
lstger, Blücherplatz 3/4 ._ _ B 2086
Wegen Verkleinerung des Haush.

und Umzugs 3 Betten , 1 Sessel,
1 Waschtisch, 1 Nähtisch zu verkauf.
Hellmundstraße 22, 1 St ._ B 3580

Abrcischalber Cha-isclongue,
kompl. Bett , Nachttisch, Kommode,
Tisch, div. Stühle , Notengest,, Salon,
stehlampe, Oewrucke u . gr . Teppich
billigst zu verk. Anzuschen zwischen
10 u, 12 Uhr vorm . u . 2 u. 5 Uhr
nachm. Dotzbetzm erstraße 86, Part . I

Gut erh. kompl. Bett , Schrank,
Büfett billigst abzugeben. Näheres
Bisrnarckring 6, 1 Ti ._ _ _
Bett 25, Deckbett 10, Kommode 1.2,

Küchenschr, 1t/ rc. Blücherstr . 44. 1_r.
Zwei gebe. lack. Muschel-Betten

U. Spr . u. M„ 1-t, Kldrschr., W.-K.
u. Nachtt. b. Platterstr . 58, P . stks.
Bett 25, Kanap 25, Waschtisch 5.

Bertramstraße 20, Mtb,. Part , r.
Zwei Bettstellen

sehr billig zre verlausen . Schreiner-
meister Vogler , Eltvillerstraßc 12,_

Eiserne Bettstelle mit 2 Matr.
s. b.  zu vk. C. Krell , Langgrrsse 14.
Ottomane » m. od, ohne Deck. bill.

zu verkaufen Neroftr.  34 , Hth. 1 r
Sofa u. r . Tisch

jüLüerk. Oranienstraße 31, Hth. 1 l
Ottomane

Nachttisch 4.
Ottomane 15, Itür . Kleiderschr. 15,

Herderstraße 2, H. P,

Kletderschrank, 2-tür ., fast neu,
mit Aufsatz 'u. Tisch für n. 6 Mk. zu
verkaufen Moritzstraße , 45/  Hth . 2.
2tür . Kleiderschr., Kindersportwag.

bill. zu derk._ Bismarckring 31, 2 I.
Mod. Küchen-Einr . spottb. abzugeb.

Schreiner Oteichert, Taunusstraße 36.
Neue Nähmaschinen.

in der Politur etwas beschäd., gibt
mit 5 Jahre Garantie billigist ab
Jakob Gottf ried . Grab enstraße 26.

Waschmasch. (SNst. Schmidt »,
K.-Schrei op. z. vk. Oranienstr . 60, 3.

Dampf -Schwitzbad,
komplett, sehr billig zu verkaufen
Gneisenaustr , 16, Hochp., b. Iiitzsch e.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Zlussatzpultcn, Schränken und
-Duvchgangsiür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl, Wandpult u. zwei
Locker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zwcigstelle, Bismarckr . 29. *

Schöner Kinderwagen
bill . zu verk. Scdanstraßcho , H. 2 r.

Rodelschlitten z. vk. 0. z. vl. s. bill.
Rhelingauerstr . 14, Wer kstatt, _ B2505

1 Guß -Herd f. 10, 1 ov. Ofen 10,
1 Gas -Koch- u . Heizofen 7 Mk, bei
Rau , Blüchorstraßc- 5. 6 2539

ast ücue Gasstange
mit 3 Lampen und 6 arm . Lüster
billig zu verkaufen Wtzbcvgasse 7.

Böll-Badewannen 15 Mk,,
Gaskocher, Gaslampcn , Glühkörp . rc,
enorm b, Hrch, Krause , Wellritzstr. 10.
Kiosk der Wiesbadener Llusstcllnng,
vornehin in Aufüi' u n. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Zlrt her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag

In diese Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

F . Steiber , Uhrmacher,
Philippsbergstraße 17/19 , Parterre.
Reparatur außer Bruch 50 Pf .,
gründliche Reinigung 1.— Mk.,gründliche Reinigung .
neue Feder einsctzen 1.—• Mk.,
neuen Zylinder cinsetzen 1.75 2Nk„
Wecker reinigen 60-—̂80 Pf.
unter Garantie für guten Gang.
1 v tst v ifl f WmfUhrenzeiger 10 Pf ., BroschenMadel

10 Pf „ Uhrenglas 25 Pf.
Postkarte 3enügt.

Tücht. Schreiner u. Polier , empf. sich
d, geehrt. Pens ., Hotels w. Pwiv. bei
bill. Ber , Off. U. 30 postl. BiKm.-R.

Alle Tapezierer -Arbeiten w. nng.,
gut u, billig, ansgsf . Georg Drng,
Tapez .. Nettelibeckstvaße4.̂ B 2586

Tapezierer empf. sich im Aufarb.
v. Möbeln u. Betten , gut u. billig.
Fr.  Schwalbach ,^Ncrostr , 34, H. 1 r.

P örz ell an0fensetzcr Schwamm,
Bismarckr . 38, empf. sich in sämtl
Ofen -, Herd- u . Kessel-Reparatzuren
m im Re inig en, se hr bill ., gute .Bed.

Herren -Änziige, Kostüme-2lusbefs.,
Bügeln , Umändern bes. Schwanz,
Schn eiben, ?jor !fir ._4, P . _ B 2498

Erste Arbeiterin empfiehlt sich
i. Anfert , sämtl . D,-Gard . z, bill . Pr.
F^ Ŝ 0inb0rn^ Rhein str^ 76, Gth , 2 r.

B. Schneiderin e. sich in u. a. d. H.
Näh/zu erfrag , im Tagbl. -Verl ._ Vn

Schneiderin f. «. Kundsch. ä.

Eleg. Kleider w. bill. Mgefertigt
Näh . ' Scharnhorststraße 44, Gth . 1.

Große 2-fliigeligc Tür
mit siiahmen, 2 Schultische u. großer
Eichenrabmen , für Plakat -Tafel ge-
eianet , billig zu verkaufen Metzgcr-
aasse 34/36 . im Hof. . *

Mistbeetfcnstcr zu verk.
Mager , Hcllmundstraße 14.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

uufgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Toxt durch fette Schrift ist unstatthaft.

1- Rutzb.-Rokoko-Glasschränkchen
für Salon und 1 kleiner runder
Eichenkisch zu kaufen gesucht. Offert.
unto : C. C. postl. B er liner Hof.

Bade-Ofen für Kohlenfeuerung
u. 2 gebr. Teppiche zu kaufen gesucht.
Off , u. H. F . 1̂2 haitptpostlagernd,_

Ich bitte die Herrschaften,
Keller u. Speicher zu räumen , denn
Max Schumann zahlt die best, Preise,
Dotzheim, Wiesbadenerstr . 7. B2664

> /

Staatl . geprüfte junge Lehrerin
für höhere Schulen crt . Unterricht in
all. Fach, Näh. Ra uen-thalerstr , 18,2,

Französ Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . jungeDamen bevorzugt . Offerten unter
P . 440 an den Tagbl .-Verl ag.
Einige Damen der guten Gcsellsch.
beäbs. e. kl. franz . Priv .-Zirkel zu
grün 'd., üm einmal wöch. unt . Leit,
e. tranz . Professors franz . Konver¬
sation zu tveiben. Da 'men, w. d. Zirk.
beizutreten wünsch., mag. sich gütigst
u. „Klub " K. 192 T-agbl.-Verl . meid.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Jung . Dobermann -Pinscher,
auf oeu Namen Lux hörend, ent¬
laufen . Wiederbringer gute Belohn
Hotel Hahn , Spiege lgasse 15.

Kriegshund entlaufen.
Abzug, geg. Belohn . Hermannstr . 16
Part . Vor Ankauf ' wird gewarnt.

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche-Ausstatt . lief , in s. Llusf.

. Heller^ Hochstättenstraße 2, H. 1.
Erstklaff. Friseuse empf. sich

in Theater - Gesellsch.- u. Ballfris.
in u. a . d. H. Hellmu ndstr. 4, H. 2.

G. Friseuse empfiehlt sich
in Ball fris . Bitzmarckring 34, ,H. 2.

Friseuse empfiehlt sich.
Hochstättcnstraßc 10, 2. l.
Friseuse , l>ew. in all. mod. Frisuren,
empfiehlt sich. .Hellmundstraße 26, 2.
Gesch. Friseuse empf. s. i. Ballfris.

"I 3 l.U‘. im Ilbonn . Hermannstr , 19,
Wäsche z. W. u. Vüg. w. st. angen.

Rauenkhalerstr . 7, 2. H, 2 l. L 2552

I » diele Rubrik werden
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4 schöne Maskenkostüme zu verl.
Gustav -Adolfstraße 13, 3 r ._

Eleg . Mask .-Anz. billig zu verl.
Oranienstraße 51, Hth. 1 links.

2 sch. Mask .-K. (Phantasie ) billig
zu verl . Hermannstr , 15, 2 I. B 2883

M.-A., Polin , Zigeun ., Tirolerin,
u verl . Luisens traße 24, Gth , 1 r.

Biedermeier -Kostüm, mittl . Fig
zu verl . Schwalbache rstraße 11, 2.
Eleg . Masken , Pierrette , Zigeun .,

Tirol ., Wahrsag ., Nixe, Carinen,
Ungarin , Span ., Husarin , Domino,
Clown -Anz. von 3 Mk. an zu verk.
Steingasse 31, Bdh. 2 St . I.  _

Eleg. Phant .-Mask ., Fig . 42—46,
Pierrette für starke Ftgur . sowie
Domino bill. zu  verk . Karlstr . 30, P,

Hochcleg. Silberslitterkleid,
sow. schickef. neue D .-M.-Kost. v. 2.50
an , Herren -M , Rettelbeckstr. 2, Hp. I.
Allaskenkostüm, sehr schick, zu verl.

Riheiststraße 76, bei Linke.
Zwei schöne Maskenkostüme, f. neu,
billig zu vl. Schwalb acherstr. 33, 3 r.

Msk.-Kosi., f. neu, Münch. Kindl,
6. 3. vl, od. vk, Wellritzstr, 18, H. 2 l.

Zwei fast ncire Masken -Kostüme
(Pierrette u . Schützenliese'I) bill . zu
verk. Ziekenring  17 , 3. Aufg. re chts.

2 schöne Maskenkostüme
billig zu verl . Friedrich str, 44, H. 1.

Eleg. M. (Earincn . Holländerin)
zu vevleihen Kirchgafse 25, 3 St ._

Elegante Masken -Anzüge
zu^ vetzloihen Rheinstraße 52,  Sb . 2,

Madt .-A. (Bierrette . Tirolerin.
ruff . Zig .) zu ver'l. Steinaa -ffe 6, P.

2 sch, neue .Maskenanz ., Glück,
wleih, . " T,r“ /zu verleih , Nettelbeckstr. 5, 1 l. B2490

Mask .-Kost„ Spanierin , billig
zu verl . Seerobenstraße 80, Hochpart.
Zwei schicke, fast neue Preismasken
zu verleihen Norkstr aße 18, 2 links.

Schickes Maskenkost. (Eisenbahn ),
■” rwit _. . 1. . ..Y f 1\ _ ^ 0 . --—, «, ri m OO O T5 Mk., zu verl . Dotzheimerstr . W, 31.

Eleg. Silbcr -Flitterkleid
u. Münch. Künstl . Kost. (Jn 'dierin)

Zwei eleg. Mask .-Anz. (Zigeun .)
zu verl , Wehergasse 48, 2 I.

Zwei schöne Masken -Kostüme
billig zu verl . Kapcllenstraße 7. 1 r

2 eleg. Maskenkostüme zu verl
oder zu verk, Westcndstraß« 32 . 1 i.
Mask .-A., Schnitterin 0. Elsässerin
f. 3 Mk. zu vl. Helenenstr . 24 . M . -

Zwei elegante Masken -Kostüme
billig zu verl . Bertramstraße 4 . 1 t

Mask .-A.: Span . Tanz ., Ziaenn.
Stiefmüttercb . Roonstr . 21,
2 eleg. M.-A. (Orient ., Spanierin)

billig , zu verl . .Kellerstraße 5, 2 St.
Masken -rlnzüg (Norwegerin)

zu verl . Dleichstraße 24, Par -t. S84K
Schöne Masken -Kostüme

billig zu verl . Kirchgafse 4, 1 St.
Eleg. weitz-seid. M .-A. (Pierrette ).

Fig . 44, zu verl . oder zu verkaufeii
Albrechtstraße 22, 3 Sst
2 M.-A, (Phantasie u. Pierrette^

b. zu verl . Roonstraße 5, 1. b o.V7
Eleg . Phant .-Kostüm billiq

zu verl . An der Ringkivche 4 . 'w lr ._
Eleg. Maskenkostüm äu  verl.

od. zu verk, Marktstraße 23, 1. 'siyi
Schöne Biedermeier -Maske

m  verl , Zimmermannstr . 4, 3
Maskenkostüme

zu verl , Moritzstraße 64, 1.
Mask .-Slnz. (Pierrette ), lila Seide
zu verl . Wellritzslraße 43. 2 I. 1; 269,’

M.-A. (Spanierin , Mtlsterkollekt
f. 3 Mk. zu verl . Nerostraße 20 1 1

Schöne Masken -Kostüme
(Winter , KleMatt u . Domino ) b tu
verl . 0. verk. Göbenstv. 26, S.

Damen -S.st.aske (AbreisikalenderO
zu verleihen Adlerstroße 22. .?-> 0

Eleg . Mask .-A. (Pierrette)
billig zu verl . Saalgafse 32, H , ^ t

2 schölte Maskenkostüme ' "
billig! zu verleihen Kapellenstraße '

b. zu vl. Gneifenaustr . 15, 2 r.  B2526
3 schöne Masken billig zu verl.

Rheingauerstraße ^ lZ, Park , links . _
Bess. Mask.-Anz. (Tegerns ., Paris .)
zu vl. (4 u.̂ 5 Mk.). Feldstr . 14, V. 1.
6 eleg. D.-Masken «. neue Pr 'eism.
bill. zu verl . Schachtstraße 23, 2 r
Mask .-Kost. : Lust. Ware , Husarin,
Clsäss., Dominos bill . zu verleihen.
Oranien straße 42, 1 rechts. _

Schickes Maskenkostüm
«••Y -nt >̂11f ftVzu verleihen ober zu verkaufen . Näh.

Ziuimermannstraße 4, 1 r . B 2546
Schicke span. Tanz . u. Schwarzwäld.
(Mask .-A.) zu verl ., Anz, f. Knaben
(Rokoko), 5 I ., zu bk. Mheinstr , 94, P.

Welch cdcldenkender Herr
würde e. h.  Mann zu «. Geschäft
behilflich sein ? Off . erbeten unter
O . P . hwuptpostlagernd. B 2668

150 Mark vom Selbstgcber
von . verinög, Mann m pünktliche»
Zinsz . a. Schuldschein g. 5 % Zinsen
zu le ih, ges.. Näh. i. Tactbl. Lterl . 6n

Zwei brillante Vorderplätze,
Seitenloge links , Abonn. für den
Rest der Saison abzugeben. Gefl.
Off . u . D . 408 an den Tagbl .-Ve rlag.

Phonograph gegen Fahrrad
zu vertauschen oder zu verkaufen.
Näheres Heleiienstraße 5, beim Wirt.
Schöne Preismaske u. mehr, andere

billig  zu verl . Roonstraße 22, 2 r.

Eleg. Masken , Edelweiß , Zigeun .,
b. z. vl. Bismarckring 26, 3 t . B 2526

Diesjährige Preis -Maske
bi llig zu verl . Net ty lb eckstr . 16, P . z.
Schönes Dam .-Maskenkostüm bill.

z. vrl . Gneisenau str . 10, 4 l. Pflüger.

Zwei schöne Masken -Anzüge
zu verl . Oranienstraße 54, Par t. I.

Schöne Damen -Äsiasken billig
zu verleihen Jahnstraße 14, P.
Mask .-K.» 1 Tiroler , 2 Tirolerin . rc.,
bill. zu wer l. .Hellmundstr . 46, P . l.

Preismasken , Jägerinnen , neue,
sowie andere neue hochelegante schicke
Akasken v 3 M . an zu verleih ., ebenso
Dom inos . Druden straße 5, 1 rechts.

Eleg . Tnlnen -MaLken-Anzügc
billig  zu verl . Oranienstr . 34, 2 l. _
Pr .- u. a. Mask., Beilch., Heckenrose/

Fantasie , Humor , Zig ., Ung., Elsaß,
Schweiz., Span , usw., v, 3 Mk, an zu
verl . od. zu verk. Hellmundstr . 2, 3.
^Damen -Maskcn (Tirol ., Elsäss,.
Bäuerin u . Zigeunerin ) v. 2,50 Mk.
an zu verleihen Steingasse 2, 3 x..__

Eleg. ' Mnsken -Kost. (Phantasie)
bist, zu verll Karlstraße 80, 1 r ._ _

Mask .-Kost., Rout ., Rokoko, Tirol .,
bill, z. verl . Klarentälerstr . Jl,  H , 3,
Biele neue Preismäsk . u. Landestr,

Messina , H.-Röschen, Vergitzmcinn .,
Schlüsselbl., Rumän . Tanz ., Zigeun.
usw., v. 3 Mk. an zu vl,, a. Domino
u. Clown-Anz. Blücherstraße 36, 3 l.

Bersch, schöne Maskenkostüme
bill. zu verl . Maritzstraße 26, 2 r.

Sch. Damen -Masken -Anzug, neu,
R zu vl. Seerobenstr . 4, 8 I.  B1206

Eleg. Mask .-Kost. (Geisha .) zu verl.
We ißenbürgst ratze 4, 3. _ B 2598

Bier elegante Masken -Anzüge
zu verl . Bertramstratz e 3, 1 l._

Eleg. Maskenkostüm (Husarin)
zu verl . Hellmundstraße 2, 3. ^
Sch. Mask .-Kost., f. neu, f. 4 Mk.

zu vl . O-1-a^ jxustr, 62, M. 2 r . B2656
Eleg . Mask .-K. billig zu verleiben

Westeudstr. 12, 3, Aufg. links . B2655
Hocheleg. Jettkl . für 10 Mk.

zu verl . Norkstr. 4, 2 links . 0 2653
Elegante Masken -Kostüme

zu  verl . Hellmun dstr.  38 , 1. B 2644
Sch. Maskenanz , billig zu verl.

Rödcrstoaße 5, Paot.
' Schickes Maskenkost. (Kolombine)' - W—1J- ri —äzu vorl . Wellritzstraße 5, Zigarrent.

Künstlerin verl . oder verkauft
eleg. M crsk enkost . Fries , Mühlg. 17, 2.

Maskenkostüm (Rokoko)
zu verleihen Rheiustraße 77, Part.

Mäsk .-Anz. (Lustige Witweh
einmal getr ., billig zu verleihen bei
Holland, Rheinstraße 26, L_
Sch. saub. Maskenkost. (Japanerin)

zu verl , od, zu vk. Friedrichstr . 18, 1,
Hübsches Maskenkostüm (Fränkin)

zu verl . rtramstra ße 13, Mtb.  1 ch
Mask .-K., Frank . Bäuerin , TreffäUf
zu verl . od. zu vk. Herde rstr . 31, P . l

Masken -Anzüge werden verliehen
zu 50 Pf , u. höher. Hüte 10 Pf ., eins
u. ganze Kknder-Anzüge billig Gatd-
gaffe 8, Hanidarbetrs laden. . .

Eleg. neuer Masken -Anzug
(Carmen ) zu verleihen oder zu verk
Ellen bo!geng«sse 5,  Ladern

Eleg. neuer 2Nrrsken-Anzug
(Carmen ) zu verleihen oder zu verk.
Rheinstraße 37, Konditorei.

(Greteb., Mi gn .) z. v. Ädlerstr ^ i ^' H
F . neues Mask .-Kost. (Spanierjü,

billig zu verl . Ner ost raß e 18. H. " -
3 schicke Masken -Anzüge

zu verl ., 1 Sekt , 1 Phantasie g Cjt!
Puppe , Adelheidstraße 48, 3.

Eleg. Damen -Maske.
Herrngar t enstraße ^15,  1, ^Stock.

Eley. Damen -Maske
(Winter ), einmal gctr „ vom Sonn'
au zu verleihe n. M ücherstra ste j
Mnskenanz . Montag od. DichMta«

zu verleihen Göbenst raße 17, M.
Eleg . Maskenkostüm billig

zu  verl . Schulberg _ lO.̂ Fxg ^ .n ^,
Schönes Maskenkostüm zu vH,"

Wellritzstraße Pa rterre,
Picrrctte für 4 Mk. zu verleiben

Kellerstraße 16. 2 links , " "en
Zwei schöne Maskenkostüme-

bill. zu verl . Wörtbstraße 17 . ^ f
Maskenanz . (Elsässer Bäuerin)

billig  zu vevleihen Kcllerstr . 7, g t.
Elea . Mask .-Kost. (Rokoko)^

Größe 42,rn  Seide s billig zr
verleihen Sedanstra he 7, 1. B '2719

Eleg. Masken -Anzüge lullt
zu verl ^ Mücherstraße 15, 1 I. go -.v

M.-A. (Hus., Market . » . Orient'
b. zu verl . Nettckbeck str. 14, DZb. 1 r

Eleg. Phantasie -Kost. u. Tirolerin
bill. zu verl . Ro onstraße 20. 3.

Eleg. M.-K. (Holländerin ) b. „l
Näh. Blücherstr . 18, Hth. 2 r . ,>

Maskenkostüm (Roulette ) zv vcrt
Scharnh orststra ße 1, Laden , j }^ 0
Schönes Maskenkostüm (ClsgffHtjch

bill .̂ zn^vlt Bolz , Rhe rnstr. 5g.
Zwei seid. Dominos , rosa , blot,

bist, zu verl . Adolfsiraßc 3,  1 "M,
Rot - u. schwarz-seid. Dutnin^

in. Hüten zu vl. Derbra mitr . 4. z l
Ein eleganter Domino

zu verleih . Wellritzstraße 20. Bbckcr'
Eleg. Domrno n. Trrol . "

bill. z. verl . Jahnstraße 17.
Schöner goldbrauener Don,i,,-

m. gelbst Spitzen u. großem Hu,.
verleihen Mbrcchtstraßc 37, ] V
Eleg. schw. Atlas -Domino b.
oR zu verk. Wallüferstraß e if u 2 \

Schicke H.- n. D.-PreisingM ^ch^
zu verl . Hochstättenstraße 4,  0 j

Hckrren-Maske (Spanier -,
bill. zu derl . Nerost raße 42,̂ 1.

Maske , alte Jungs ., orig., sT-K -—
pass., b. zu verl . HA schgrabcr,, j
Ballfrack u. Mask .-Anz. (TirstlUt»
zu perl . Bismarckring 38. 2 1.

Jg . Leute nehmen ein Kinü^
v, bess. Herkunft in liebevolle
Orr , u . U. 494 an d. Tagbst-H " Ĥ sKomm. Lieb,
rch sehne milch nach Dir . nc>-
Samstag so traurl «, als
nirgends fand , soviel gewrit, / 71
ganz hoffnutWslos Üm ich. ' U1
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Gutgehendes
Schirm- und Pntzgeschäft
IN bester Lage uvogzussHa-lber sehr
pveiZwert zu verkaufen , ev. Laden-
Emmickstun« zu verkaufen oder nur
Laden m-rt anschl. Wohnung billig zu
vennreten , kann sofort oder 1. April
übernommen tverd. Ner ostraste 20.

Kl. Kl>lMll»vi>rkRksHM
zu verkaufe», jährl . Uinsatz za. 46,000 Mk.,
bill. Miete, erforderlich 800—1000 Mk.
Off. u. m . 4l» s an den Tagbl .-Verl.

Gurgebendes Milchöefchüfl mit
Pferd und Wagen zu verkaufen. Näh.
iin Tagbl .-Bcrlag. _ YdSchlosserei
mit Kundschaft zu »erkaufen. Off. unter
<». -LikL an den Tagblatt -Vkrlag.

I tveitzer Flanell -Herren -Domino,
auch als Klown zu verwenden , 7 Mk.,
1 Turkos für Mittelfigur 30 Mk.,
I Reqimentstochkr iMarketewderin ),
einmal getragen , für schlanke Mittel¬
figur , 20 Mk., gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Näheres in der Tagbl .-
.fwciastclle, Bismarckring 29. ,

4V Stück R «hgehorne7 20 Paar
Hirs bhackcn u. 1 antik. Lüfterweibchen
mit prachtvollem Hirschgeweih zu verk.
Wi lhelm nenstr. 2,3 . Anz. v. 11—l! Uhr.

fiit ÄümM Söjfitei
Ntvcüier -Fnstruiüeut , komplett gutes
Fabrikat , billig zu verkaufen. Agentur
Ph! ;»lr » Kirchgaffe 54, 1., 11—1 und
5—7 Ulu auzw ehen. _ _

SflitEitaiwfitint tl Ä5
Rüdesüci »!erste . 24 , P.  B 2708

Wshttzimmer.
(Bicdrrincicr ) , prämiiert .mit Gold.
Medaitte , sehr bi! ig zu v-rkaufe,,.

SchreirrcrM - ister t osler.
_ gotuiilerftr.  1 2. K 2722

Speisezimmer-
Emrichtmrq,

eramiiert mit der golden. Medaille,
ist zu verkaufen Ncrostraste 16.

Wegzu- shalber
zu verkaufen gut erhalt ., gediegenes
Eichen-Speisezimmer , Eichcn-Bücher-
schrank, gr . Jylurtoilette . Anznsehen
ijto. 2 u, 4 Uhr Nikolas'straste 10,  2.

RohrpittLtenkosfer ^ "
echt, fast neu, 1 Mtr . lg.. 60 hoch, billig
zu verk. Grabcn strnße 0, Snit lerladen.1 Sah UMarjarörrer.
auch für Landauer, fast neu, zu verkaufen.

niiniiii . Ge isbergstraffe 11.

Theke.
3 Teile , rcchtwinkclig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
paffend ein kl. Wandpult u. zwei
locker, billig zu verkaufen in der
Tngbl .-Zwcigstelle, Bismarckr . 29. *

Reue Fahrräder,
die ich z. Zt . meiner Laben renovier,
stehen hatte , gebe mit Garantie weit
u. Pr . ab. X Gottfried , Grabcnstr . 26.

Frau©tu mmer,
14 !.« rin r «n . « - !k. l . keinLaden»
zahlt die allerhöchste » Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nächst Postk.gen.

Gärtnerei
billig zu vermieten mit klein. Häuschen.
Näheres Tagbl.-Perlng . Vt

Most
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausjtattun -g,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her-
vorragenv geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Hölzerne Bandsäge
billig abzugebcn

Sihabarbcrwerk « WieSdaden,
_ Schla chtha nsstr.  12 , Sank._

Abbruch
Erke Manritiusstr . n . itt . Schwsl-
dacherstr . find Fenster , Türen»
Oefen .Hr !de, Fnstbode,, , 6000 Dach¬
ziegeln , sowie Bau - u . Brennholz
villig zu verkaufe » .

Seliiitsler,
Pllüippsbergstr . 53 od. Baustelle.
_ Telephon 3kl 7.

©Wer®
gebrauchte Gegenstände

zu kaufen oder zu
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

B

B

» 03i

UnHütüoUc liMEiDfllnicn
von 1.25 Mk. an , schön blühende
Alpenveilchen von 36 Pf . an.
Henri Arend , Mumenst . a. d. Markt.

Brillanten,
JJlntinan. GllltzfAiüdsagim
von Privat zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. Offerten unter 1». S« 2 an
Tagbl .-Pweigff.,Jöismntckrin fl29, B5532

MetzgergaffeSS,
Lll. Telephon 3733,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damcnkleidcr.
Möbel, g.Nach!..Pfandsch.,Goto, Silber
u.Brill antcn.Zotzngebissc.A.Best. k. in- H.

| Haflienisch y
Französisch, Englisch,

| Russisch, Spanisch, Deutsch.
Nationale bewahrte Lehrer und

Lehre ,innen.

Einzelunterricht und Cirkel,
Klassen für Damen u. Herren.

Berlitz School,
Luisenstraße 7. 3435

Aliler Ml. JUittuptifitl
für bess. Herren a . Damen. Hamburger
Küche! Näh, im Tagbl.-Verlag. Ilt

HsLzschneideu faLr.
Maschine übernimmt «Sldo Püssler.
Eclevi!fbrbcflrntje5._ B 2165

D .-Massage , Nnturhcilverfahren, ».
Elektrizität bch. Dame, a. Frgnenleid'N
m. s. Erf . Mag nc topatin Ai oritzi-r. 12. 1.

GeiMMlissllge u . MsrMme
v. gcb. Frl . Frankfu rtcrstraße 18, 1.MMaaenr?L.L
9 -9 abends. 5 Min . v. Hauptbahnhof.

HiKclincr . Jahnstr . 20, P.

Modell.
Schön, weibl. Kopf, jiigcndl., dunkles

Haar , zu malen gef. Ecisbergstraße 30,
Atelier (Äartcneingang. V»3—ch-4 nachm.

Masksu-
Anzüge

billig zu verleihen.
11. I4arb,

Langgaffe 13,  2.

B<' «r ” Ssinrt «' riii , (London), erteilt
Unt err. Con versat . Elisabethenftr . 11,3.

H5« S-IiscI »e stunden . Miss
Ca rne , lüiiseu plat « S, S.

Kiir kö-j.' är naben
t. Rheing ., lu. Ostern d. Volksschule
absolviert , ln. Unterrichtsgelegenheit
gesucht, daß er nach ljähr . Studimu
m. Ueberspringen d. unteren Klassen
a. höherer Schule mitkommt . Anq. m.
P reis, « . 499 an de» Dagbl.-Verl.

EU . Mo-llllterrM
ert. n. Methode Prof.
Näheres im Tagblatt -Verwg. >>n

Verloren!
goldener Kneifer von Gutenberg-
schnle nach oberer Dotzhcimerstrasse über
den Kaiser-Friedrich-Rlng. Belohnung
Kirchg affe 16, I , Skr». I,*•rt !a.

IflHlff-SBl
_9 ~ 12. Kircklgafse 1». 2. 2- 6.

Phrsns !ogl !l ^.-L7 -. ..
wohnt Metz gcrga

Phrenologin
Zini mermannflraffe 5, Hth. 3 r. E2345

LeUÜjMte Phrenologin Nero-straste 12 , 2 .!|It)rntöloc(in! suübftr 33!
Verschiedenes

Warnung!
Warne hiermit jedermann, meiner

Frau , hinette Wjressler . mit der
ich in Scheidung lebe, auf meinen Namen
etwas zu leihen oder zu borgen, da ich
für nichts aufkomme. 0 2706

K . Itressler , Wörthstr. 11.
Glänzend«

Wflen; n. KWönWiett
d. Gefchäftsübcrnahme. Erf . 2000 Mk.
Auch für Damen. Offert, u. » . -»» 8
an den Tagdk.-Verlag._

Entlaufen
Schässrhnndin , graubraun. Namens
„Senta ". Gege» Belohnung abzugeben
Sonnenbergerffratze21. v . Alers.

Masseuse empf. sich
Dotzh.stmcrstr. 29, P . 6  2548

er liGkl füialt ein?
f. j. Frau , Laden vorb.. Westeud. Off.
ist TS. i »2  an Tagbl. -Verl. 3 2732

diskontiert kleinere
'Wechsell Gefl . Offert,

unt . » . SU « a. d» Tagvl . -Vertag.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etage in hochkonfortablem
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off . u. F . 343 an den Tagbl .-Verl.

tftrfmfopr Gute Ideen zur An-
VIAfflltni . Ulkld. u. Finanzierung

im In - u. Ausl , stets gef. .1 .i «n « « n
& r <*., <S. m . v. .H.» Sviesdoue » ,
Ellcnbogengaffe3. (Kcpt. 479) FI05

Eleg . Maskenkostüme
billig zu vcrl. Scdanplatz 4, Part,

Cleglinter MWken-AWg,
Spanierin , Gr. 44, zu verleihen Ktrch-
gasse 17, Laden.

(Elegante Fracks
zu verleihen.

Jul.Sulzberttcr,?Ä »?Ä:
RosenmontogSzng Mainz.

Schillcrstraße, 'Nähe Bez.-Präf ., Fenster
zu ver mieten. Zu erst. Tagbl.-Vcrl. 6m

u. schnelle Hilfe diskr. Angeleg.
f. bess. Damen, garant . absolut
Erfolg d. erkahr. gewiss. Dame.
Off. u. w . so © an Tagbl.-
Hau pl ag., Wil helmstr. 6. 3237

finden freündl.Auf-
nahme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in allen Fällen. Fran
Keiiituurbaan 121, Amsterdam . l-'10L

Damen

Damen!
? In diskr. Fragen ? Reelle Antworten!
Steingasse 28, Hth. 1. __

Kluge Frauen
verlangen rechtzeitig Gratis -Prospckt von
_ r . Bieciic -r » Leipzig 29.

Fräulein
wünscht einige Wochen zurückgezogen
zu leben. Offerten mit Preisangabe
unter A.  679 an den Tagbl .-Verlag.

Heirate » "tW
jeden Standes vermittelt reell.

_ Frau Simon » Römerber g 39, 1.

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Dame » .
Herren, wenn aucb ohne Vermögen,
wollen sich melden. M. Hotlienbertr,
Berlin \ « . 3 .3  El 88

Heirat.
Metzgermeistcr, Witivcr , mit 3 grötz.
Kindern , ev., Blittc der 40er, ver¬
mögend, ioünscht sich bald zu verhei¬
raten . Anfragen nebst näheren Jkn-
gaben der Verhältnisse unter D. 5ÜÜ
an den Dagbl .-Verl . Anoichm ztneck-
los . Witwe ohne Kind, nicht auisgeiwl

I . l. Erinnern a. I . sonnige » Augen
sehnsuchtsvoller Gruß ! Olg -» . —

ZmsgsllersiklMrllW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

tll daö dem Fuhrmann Adolf
Füll jnn . zustehende ein Viertel
:on den in Biebrich a. Rh . be-
l-gcnen, im Grundbuche von Biebrich,
Band 90, Blatt 1595 und 1596,

zur Zeit der Einlragung des Ver-
stergerungsvermerkes auf den Namen
der Kinder des Fuhrmanns Adolf
Füll des älteren zu Biebrich,

a) Fuhrmann Karl,
b) „ Adolf der Jüngere,
e) Pauline,
d) Katharine Füll ebendaselbst

pt je '/i eingetragenen Grundstücke:
1. Kanenblatt 65, Parzelle 25,
2- „ 65, „ 24,

« Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgartcn,

st, Skallgcbüude,
e Scheune mit Stall,
ä Holz- und Schwcinestall,
Bachgasse7, groß 3 g.r 18 ffm,
Eebäudesteuernutzungswert 180 Mk.

3. Kartenblatt 10, Parzelle 134,
Acker Grüsclborn3. Gew.,

4. Kartenblatt 17. Parzelle 332,
Kappesgarten6. Gewann, groß
16 ar 61 qm und 5 ar 8 qm,

am 19 . April 1910 , nach¬
mittags 3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht in
dem Rathaus in Biebrich versteigert
werden.

Der Vcrsteigerungsvermerk ist am
30. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F 317

Wiesbaden , 25. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

Bckalrutmiichiiiigl
Am Samstag , den 5. Fevettar

1910 , nachnr . 4 Uhr , v-rsteigcre ich
im Vcrstcigerungslokale

Helenettstrasze 24
zwaiigsweisc gegen gleich bare Zahlung:

I. Nähmaschine , l Standuhr»
1 Büfett , 1 Ausziehtisch und
3 Hunse.

Hofiiian « , Gerichtsvollzieherkr. A.,
Wielandstiaffe 23, P.

Briefmarken.
Prachtvolle Auswahlen versend- auf
Wunsch mit 50—70 % Rabatt . E184

A. Weiß, Wien 1, Adlergasse 8.

M 2'Mlf»
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahine », für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig zu verkaufen Metzger-
gäffe 34/36, im Hof.

^epgessl die hungernden
~lü (Vögel nicht! f  fei

Enorm bmiger Ittvmktr -TJusverkauf
Besonders preiswert:

Der moderne Charakter
meines Geschäftes bedingt
nach beendeter Inventur
eine möglichst

totale Räumung
der Restbestände meines
umpfangreichen Lagers.

Es kommen bei diesem
Ausverkauf eine Menge
Spezial-Artikel, nur bekannt
erstklassige Waren , zu
wirklichen
Ausnahme "Preisen
zum Verkauf und bietet
sich dieses enorm vorteil¬
hafte Angebot nur

einmal im Jahre.

HÜte, steif,
engl. Haarfilz, ä

jetzt JoUUmod. Formen. ^

HÜte, -weich,
ital. Haarfilz,

fetzt j nnextra billig. ^

Hüte, Steif,
Wollfilz, jK'&yn

jetzt ynn
neueste r asgons.

HÜte, weich,
Wollfilz. » n  y»

fetzt j hnsonst 3.50—4.50, ® ^

Fantasie - Westen
1. 75, 2.50 , 3.50 , 4.50

—"""'7 m auesevorlentlieh billig. = =

Ferner : Grosse Vorräte in bunten und weissen
Oberüjemdsn,Jlacbttjemden,Sporthemden,

Trikotagen, Heisemüfzen , Krawatten,
Handschuhen , Socken, Sportartikeln,

welche ich ganz bedeutend im Preise herabgesetzt habe.

Eine Besichtigung meiner Auslagen dürfte für
Jedermann von Interesse sein.

Prince of Wales,
Kircfygasse 49.Inh : 8. Reinstem,

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sciieltenberg’sche Hof-Buciidruckerei

Langgasse 27.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten biszu’.n allar-
foinsten Genre. K3

s.BluntyLCo.,
Kirchgasse 39/41.

Gestern nachmittag entschlief
nach langem Leioen unsere
liebe Tante und Schwägctin,
Fräulein
Christiane Klein,

Friedrichflraffe50,
im 66. Lebensjahre.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Adolph Klein,
Jägerstraffe 11.

Wiesbaden , 3. Fcbr. 1910.
Die Beerdigung findet statt

Montag, den 7. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr, von drrLcichen-
halle des Südfriedhofes aus . W
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Marktkirche.
Milrtärrwtte -sdi-errst 8.40 Uhr : Div .-

P -farrrer Ferliug . — Hauptgottes-
bic.nft 10 Uhr : Pfarrer Schühler . —
Abendgottesoi enst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . — Amtswoche: Dekan
Bickel. — Dienstag , den 8. Februar,
tMHfurt. 4.30 Uhr : Arbeitsstunden - des
Wissiorrs - Frauen - Vereins , Lnifen-
ftvaße M. — Jeden Mittwoch boit
8—7 Uhr : Orgelkonzart . Eintritt
.frei. — Jeden Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstn'nde, Platte,rstr . 2.
Pfarrer Schühler.

Bergkirch».
Juyendsottesdienft 8.45 Uhr : Pfr.

vr . Meiuecke. — Hanpdgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Veescnmeher.
NbenogotteStsienst 5 Uhr : Pfarrer
Grein . — Amtswoche: Saufen nnd
Trauungen
NeerÄgwnyen:

arrer Vcrsenmcyer.
farrer Grein.

Ningkirche.
JugeNdyottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Plsilippi . -— Hauptgott -esdienst 10
Uhr : Pfr . Schmidt . —• Abcndgottcs-
ibtetift 5 Uhr : Dekan Weckerling.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Weber. Beerdigungen:
Pfarrer d . Schlosser.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 6. Februar , abends

£ Uhr, im Panlinenstist.
Lutherkirchen-Gemeinde.

Sänrtliche Amtshandlungen des
Ju (Istlichcn) Sprenacls : Pfr . Lieber.
Pfarrhaus an der Lutherkirche
lSartoriusstrahc ). (Der . 1. (oft»
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstratze
Nummern ) u . Wielandstraße (geraoe
Krimmern ) nach dem Bahnhof zu.»

Sämtliche Amtshandlungen der
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . . .
mann , Pfarrhaus an der Luther-
ckirche (Mo-sbacherstraße 4.) (Der
B. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstratze (un¬
gerade NummcrrO und Wieland»
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)
b  Turnhalle der Gutenbergschulenabenabteilung ), jeden Mittwoch,
machm. von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen -Vereins der Luther-
kirchen-Gemc Aid e.
Kapelle des Diakoniffen -Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorni . 9 Uhr : Haupt-

kchttesdrenst. Pfr . Christian . Vor-
mrrttags 10.15 Uhr : Kindergottes
Lienst. Nachm. 4.30 Uhr:ifrau>en--Berein . — Drerrsrcw
(3.30 Uhr : Nähvercin.
Gbangel . BereinShans , Platterstr . 2.

Sonntag , den 6. Februar , vorm,
fl1.30 Uhr : Sonnlagsschnle . Nachm.
t .80 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung für jirng-e Mädchen).
AbenÄs 8.30 Uhr : Vortrag von Herrn
Pfarrer Schühler : „Wie gewinne ich
Missionskenntnisse ?" — Dienstag,
abends 8 Uhr : Fam -ilsienabend; An¬
sprache von Herrn PfaLrer Lic.
Steubing - Schierstein. — Mittwoch:
Missions -Konferenz ; Tagesordnung -:
Morgens 10.30 Uhr : Movgenandacht
fc. Pfr . Schühler ; Vortrag : Missions-
iJnspektor Würz - Basel . Diskussion.
4 Uhr : Vortrag von MissionZarzt

Jung-
nachm.

&> . Wittenberg - China . Diskussion . , .. . „
Abends 8.15 Uhr : Oeffentliche stud Schulmessen,
Missionsversammlung . — Donners » icĥ rmittwoch vegi
ckag, abends 8.30 Uhr : Bibelstnnde.
(Jedermann ist herzlich eimgcladen.
(Evgl. Männer - u. Jünglingsberei ».

Sonntag , 8 Uhr : Freier Verkehr.
Jugendabteilung 3—7 Uhr . Abends
8 .30 Uhr : Beteiligung im
Saal . — Montag , 9 Uhr : _
probe. — Dienstag , 8 Uhr : Familien,
Abend im großen Saal . Musik- u.
Gesangvorträge , Deklamationen ; An¬
sprache von Herrn Pfarrer Lie.
Steubing - Schierstem . — Mittwoch,
8.15 Uhr : Beteiligung im großen
Saal . — Donnerstag , 8.30 Uhr:
Bibelstnnde der Jugendabteilung;
Uebungs-stnnde des Gem, Chors . —
Freitag , 8.30 Uhr : Posannenchor-
Probe . — Samstag , 8.46 Uhr : Ge-
betsstundc. — Die Vercinsräume
sind für freien Verkehr täglich ge,
öffnet . Junge Männer stets will¬
kommen.

Versammlung. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechstu-nde. —
Sarwstag , abends 8.30 Uhr : GebetS-
stunde. — Jedermann ist herzlich
Willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Berei ».
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oramenstr . 53, G,th.,
Mädchenheim,

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungscaucn -Ver-
eins (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer O. Schlosser. —•
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Cbors . — Donnerstag , nachm, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des Gustav-
Adcüf- Frauen - Vereins . — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Ki nde rgottes dienst.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Berein
der Bergkirchengcmeinde. — Jeden
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde für die Gemeinde . Jedermann
herzlich willkommen. Pfr . (strein. —
Jeden Mittwoch, 8 Uhr : Missions-
(nngfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬

woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang.
Vereins . — Montag , den 7. Februar,
von 3.30 bis 5.30 Uhr : Arbeitsstunden
des allg . ev.-prot . Missions -Frauen,
Vereins im Pfarrhaus Emserstr . 18.

Katholisch » Kirche.
Mit Aschermittwoch beginnt die

-Mcigige Fastenzeit.
Quinguagcsima . — 6. Februar.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen 0, 7.  Amt 8, Kinder¬

gottesdienst (heil . Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Berlesmvg des bischöf¬
lichen Fastenhirtenbriefes 10, letzte
heil. Messe (mit derselben VeÄesnnig)
11.80 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Hcrz-
Jesu -Andacht (Nr . 357). — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
6.30, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr . 7.45
Uhr ist -die Schulmesse. — Sonntag
ist Anbetung des allerheiligsten
Sakramentes im St . Joseph , Langen-
beckplatz; Montag i. d. Brüderkapelle,
Schulberg : Dienstag An Hospiz zum
heil. Geist, Friedrichstraße . Feier
liche Eröffnung movg. 6 Uhr, Schluß,
andacht, abends 6 Uhr. — Am Ascher¬
mittwoch sind die heil . Messen um
6.30, 7.15, Lcvitenamt 8, Kindcr-
gotte-sdienst (Amt) 9.15 Uhr. — Nach
;eder heil. Messe ist AuSteilnirg des
Afchenkrenzes. Für die Zöglinge de-,
höheren Lehranstalten während des
Leviten amt es, für die Schulkinder
während des Kinder -Gottesdrenstes
Abends 6 Uhr : Fastenandncht mit
Segen (Nr . 943). Samstag , nachm
4 Uhr : Salve . — Betchtgclegenheit:
Am Sonntagmorgen von 6 Uhr an
Samstag ., nachm, von 4—7 und nach
8 Uh r.

Maria -Hilf -Kirchc.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite heil. Messe 8
Kindergottesdienst (hl. Messe, Hirten¬
brief ) 8, Hochamt mit Hirtenbrief
10 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr : Herz,
Jesu - Andacht (357). — An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6.45, 7.45 u . 9.30 Uhr ; 7.46 Uhr

— Mit dem
. beginnt die hl. Fasten

zeit. Die heil . Messen sind am
Mittwoch um 6.46 Uno 7.45 Uhr. Hm
8.45 Uhr ist ein feierliches Amt zu
gleich als Kindergottosdienst . Nack
jeder heil . Messe und vor dem Amt
wird das Aschenkreuz au-sgcteilt . —
Abends 6 Uhr : Fafften-anidachi (343).

Freiing , 11. Februar , ist abends
6 Uhr gestiftete Andacht zu Ehren
unserer lieben Frau - von Lourdes.
Samstag , nachm. 4 Uhr : Salbe , 4-
und nach 8 Uhr : , Gelegenheit zu-
Beichte. — Waisenhaus - Kapelle
Plattcrstraße 5. Dienstag : Feier
des ewigen Gebetes . Beginn morgens
6 Uhr mit heil. Messe, 9 Uhr : Heil
Messe. Schluß abends 6 Uhr.

17.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße
Sonntag , den 6. Februar , vorm.

9.80 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
SonNtaqsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebets stunde.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 6. Februar , vorm.

9.30 Uhr : H-auptgott -esdienst (für die

Gemeinde ). Na-chm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt , ivozn Jedermann frenndll em°
geladen ist.

Nnlstsch »»' GioltrsÄrenft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

aottesdienst . — Sonntag vormsttags
11  Uhr : Heil. Messe. Kl. Kapelle.

8 t « ,̂ i »U »is 4ine of S aoterbiiry.
l 'eb S Quinquagesima . Suauday.

8.30 Holy Eucbiariist (ehoral !) . 11 Mat-

tinu and Seurmom 12 Holy Eurfsairpät«
6 Eveusong.

Feb . 9. Ash -WedDiesday . 8.30 Holy
Eucharist . 11 Ma.’trtiitis, Eitaaey amj
Camnnmioatiicm.. 12 Holy Hußharisfc ..
6 Eveösoag aoid Address.

Feb . 11. Fflida-y. 11 MattinsV Litany
and Beadimgi. 3 Mo-thers ' Union iMo ©-
■t-ing . 3.30 Uectoe oa Epbesotm®.

U . B. Tba Church is open , daüy
from . 10 fco 12.

F. E. Fresse 5i!. A., Chaplain,
Kniser -Friedrieli -Ring 11.

Tager-VemiWÜMgen.
Kurhaus , l l Uhr : Kon evt in der

Kochbrunnen-Trinkhalle . 8.30 Uhr:
4. und letzter großer Maskenball.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Kvan-g>e!imann.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Buridans Esdl.

Bvlks-Tl,enter . Geschlossen.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6

(Hotel D(onopol). Nachm. 4.30-10.
Krnephon - Theater , Taunusstraße 1-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Tannusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisenstraße 4

und 9.
Knnstsalon Bietor , Wilhelmstr . 54.
Dciumins kerannsche Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Nttttwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolkslesehalle, Friedmchstrahe 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 8kh Uhr abends . Smm - und
Feiertags von VzlO—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des BolkSbildungs-
Vereins stehon jedermann zur Be-
nwtznrig offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule cm der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 Vis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Sanrstaas von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schrvle) : Dienstags ^ von 8—-!7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von

uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhsinstr .) :
Sonntags , v. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliotbek 4 (Steln-
gasse 0) : Sonntags v. 10—(12 Uhr.
Donnerstags und Sanistags vm
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbevgschules:
Mättwochs und Samstags von
d b -s 7 llbr.

Christi . Verein j. Männer (E. B>),
Schwalbacherstraße 30.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen»
kröche, in der Kaffeehalle , Markt¬
straße 13. Nachm. 2 Uhr : Männer-
chor. 3—7 Uhr : Versammlung - der
Jugend - Abteimngl ; um 5 Uhr:
Monatsversammtu -ng. Abereds 8.15
Uhr : Mi tglieder -Ver samm lang.
-Montag, 8.45 Uhr : Gemischter Chor.
>— Dienstag , 8.30 Uhr : Familicn-
Abend (nur für Mitglieder ). — Mitt¬
woch, 8.30 Uhr : Gemetnscha ftsstundc.
—- Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibel-
stunde der Jugenlda-bteilu 'n'g: 9 Uhr:
Posannen -chor. — Freitag , 8.30 Uhr:
Turnen (Blücherschule). — Samstag -,
8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:
iGebetsstunde. — Junge Männer
find zum Besuch herzlich ei-ngela-den.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Gesang-
orobc. 5—7 ilhr : Freier Verkehr.
Ubonds 8.30 Uhr : Versammlung . —
Worrtag, abends 8.30 Uhr: Monats»

»ltkatstalische Kirche.
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 6. Februar , vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Hetzloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherifcher Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 6. Febr . (Qu-inquages .),

nachm. 5 Uhr : Predigtg -otte»sdicnst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der cvang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstraße 54. ^
Sonntag , den 6. Febr . (Cstomrhi),

vorm . 10' Uhr : PrediglgotteSdienst.
Pfarrer Weicker.

Ev.-Lutber . Dreieinigkeits -Gemeinde
u. A. G.

In der Krypta der altkathol. Kirche,
Eingang Schwalbacherstraße.

Sonntag , 6. Februar (Estornihi),
vorm. 10 Uhr : Lesegottosdienst.

Methodisten-Elemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 6. Febr ., vormittag .»s
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Jungfrauen -Berein . Abends 8 Uhr:
Evangelisations - Versammlung . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. Prediger Eisele.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabtei-lnng;
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilnn -g ; 9 bis 10 Uhr:
Bücheransgalbe.

Schachverein. 6 Uhr : Spielaben -d.
Sportverein . 6 Uhr : Uevnngsspwl.
Wiesbadener Beamten -Bercin . Wds.

<Är. Maskenball.
Männergcsang -Berein Fidelio . Abds.

8 Uhr : Gr . Maskenball.
Scharrscher Männer -Chor. Abends

8 Uhr : Gr . Maskertball,
Krieger - und Militär -Verein . Gegr.

1879. Abends 8.15 Uhr : Monats-
Versanimlnng.

Turn - Verein Wiesbaden . D . T.
Abends 8.30 Uhr : Gr . Masken¬
ball.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
8.30 Uhr : Gr . MaskenbM.

Blan -Kreuz-Verein . E . B. Wends
8 .30 Uhr : Gebetsstunde.

Männer - Turnverein . Abends 8.30
Uhr : Ma --kenb»all.

Singck>or des Kgl. Theaters . Abends
9 Uhr : Gr . Maskenfest.

Krieger - u. Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm ll . Abends 8 Uhr:
Versam-nlkung.

Wiesbadener Militär -Verein . E. V.
Abends 9 Uhr : Genoral -Versamm-
lnng.

Marine - Verein . Abends 9 Uhr:
Monatsvers-ammlung.

Verein der Voaelfreunde . Abeniis
9 Uhr : Mikglieder -Versammlung.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner - Verein Hedera , Abends
9 Uhr : Versani -mlnng.

Verein der Württembcrger , Wies¬
baden. 0 Uhr : B-ereinsabend.

Klub Borussia . Bereinsaibend und
Probe.

KöKkgirche dDHchaufpiel ».
Samstag , den 5. F-ebruaa:.

39. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement C.

Neu cinstudi-ert.
Der GvangeUmann.

Mn-sikalis-che-s Schuspiel in zwei Ab-terlungen (3 Akten).
Nach einer in den Erzählungen „An8
d. Papieren eines Polizeikommifsäos"
von vr .Leopold F . Meißner mitge-
teAten BogebenHeit. Dichtu-ng und

Musik von Wilhelm Kienzl.
In Szene gesetzt von Herrn Ober.

Regisseur MebnS.
Personen:

Friedrich Engel,Justi¬
ziar (Pfleger) im
Kloster St . Othmar Herr Schwegler.

Martha , beffen Nichte
und Mündet . . Frl . Kramer.

Magdalena, d.ren
Freundin . . . . Frl . Schwartz.

Johannes Fr -udhostr,
Schullehrer zu St.
Othmar . . . . Herr Schutz.

Mathias Freudhostr,
h. jüngerer Bruder,
NktuariuS (Amts--
fchreiber) im Kloster Herr Hevsel.

Xaver Zitterbart,
Schneider . . . Herr Henke.

Anton Schnappauf, .
Büchsenmacher. . Herr Erwin.

Aibler, ein älterer ^ ,
Bürger . . . . Herr Wutichel.

Dessen Frau . . . Frl . Mühldörfcr.
Frau Huber . . - Frl . Ulrich.
Hans , ein junger .

Banernbursche . . Herr Dormg.
Eine Lumpen animlerin Frl . Büdinger.
Ein Nachtwächter . Herr Berg.
Ein alter . Leiermanit . Der Abt von
St . Othmar . Benediktiner . Bürger.

Bauern . Knechte. Kinder.
Zeit : Das neunzehnte Jahrhn -ndert.
Ort der Handlung : Dre erste Ao-
teilung im Benediktiinerkloster St.
Othmar - in Niederüsterreich (18M,
die zweite Abtei-lun»g (2. und 3. <Kt)

in Wien (1880).
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebns.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma-

schinerie-Direktor Hofrat Schrck.
Nach dem 1. Akte fin-d-et ein-e Däng-er-e

Pause statt.
Ansan« 7 Uhr. Ende g-sgen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 6. Februar , Abonn . B;
Tannhäuser . _ _

juiriians zu Wiesbaden,
Saitosfcag, den 5. Fcäbraaav

Youmittags 11—12 Utas
Konzert

der Kapelle Hans Birekenbach
in der Koebbrunwon-Trinkbg^ g

1. Einzug der Gladiatoren , Marach voa
C. Fueik.

2. Hie Zigeunerin, Ouvertüre von
W. Balfe.

3. Wiener I’raterleben , Walzer von
Translateur.

4. Phantasie aus der Oper „Hamlet '*
von A. Thomas.

5. Ob du mich liebst ? Lied v.P . Lincke.
6. The Mosquitos, Parade von Hupont.

Afoencte 8 '4 Uta in sämiKchjen Sälen;
4. u. letzter grosser Maskenball

Zwei BaiHorcbeater.
7% Uhr.

Arxaig:  Maskemkostiim oder Ball-
fcoiälefcfce(Herren Frack und vvei^ e
Birnde) mit karnevalistischem Ab¬
zeichen.
Tanz -Ordmumg: Herr Fritz HenkJaeksr.

Yorzugskanben . für Alboimemfcon, (̂bia
spätestens Saimsbag nachmiitbag 5 XTkir
zu lösen ) : 2 Mark . Nächit-Aboplnanteii:
4 Mark (gjekühbeinechrtägt rntd ^
Tageskarte ) .

Au diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1.50 Mk . werden bei Lösung einer
Nicht -Abomuonfcenkarte in Zahlung ge.
nom-mat jedoch auf eine Karbe
eine Tageskarte.

Skala ' Theater.
Stiftstrasse 16.

Sa 'itspfeldoj 'nieatcrSelimidb
Wegen des außergewöhnlichen

Erfolgrs noch bis 15. Febr . verlängert.
Erste Kölner Volksbühne.

Samstagl jm «r . llasUcnt »̂ ,^
Sonntag ! / W verbunden
Montag ji -Ä -mit Vorstellungen de*
Dienstag) Theaters Schmidt.
Nur ein Eintrittspreis auf allen Plätzen.

50 Pfg.
Nach 10 Uhr : Freier Zutritt

für .Setlermann.

Hotel Erbprinz.
Wett! Weserttixttt. s»«« :

Heute SornStag abend:
Großer Kappenabend

Devise: Humor und Froftsitt « .
Sonntag : Frühschoppen - und ^

4 Uhr ab Konzert.

Holz-v-erstei-gernng in der Ober-
forsterei Wiesbaden , Disitr. Heng-
ber-g 28; Z-usaimnenknnft vorm.
10 Uhr. am Halzhackerhäuschen.
(S . TvM - Nr . 47, S . 18.)

Derpachi'ung der Fischer-ei-Stutzu-ng
irni» des Krebsfanges im Eicher
Bach -der .Kgl. Oberförster -ci Jdstern,
im- Hotel zum göw-enen Baum in
Fdst-ein , vornl . 10 Uhr. (S . Tag>bl.
Nr . 37, S . 27.)

Versteigerung von Pianinos n-stv. im
Haufe Helenenstraße 5, mittags 12
Uhr. (S . Taybl . Nr . 58, S . 9.)

Versteigerung e:ncs Büfetts u-sw. im
Hause Helcn-enstraße 24, nachm. 3
Uhr. (S . Dagbl . Rr . 58. S . 9.)

Reftvenx -Tlsettter.
Direktion: vr . ghsi. A- Rauch»

Samstag ., den 5. Februar.
Du-tzendkarten gültig . Fünfziser-

karten gültig.
Faschings-Prolog,.

verfaßt von JukrUs Rosenthal.
Prinz Karneval . . Carl Winter.

Kuridans Gftl.
(L’&n.'e die Buridan.)

Lustspiel in 3 Akten von Robert de
Flevs nnd G. A. de Cailladet.

Spielleitung : Br . Hermann Rauch.
Personen:

Lucien von Lerianner K. Keller-Nebri.
Odette, seine Frau . Agnes Hammer.
Michclinc, fein Düindel MarianneWallot.
Georges Loullains,

Freund v. VersanncS Rudolf Bartak.
Morange,Freund von

Versanneö . Rud. Miltner -rschönau.
Fernande Cdantal . Uella Wagner.
Vivette Laudert , Chan-

sonctteniängerin .. Stella Richter.
Baronin Stecke . . Theodora Porst.
Frau von Ligncul . E. E. v. Beauoal.
Frau von Firkiwicz . Liddy Waldow.
Adolphe, Diener bei

BoullainS . . . Willy Schäfer.
Jean , Diener bei Ver¬

sanncS . . . . . Theo Miinch.
Girnud, Gärtner bei

Versannes . . . KarlFeistmantel.
Louise. Zofe b. Vivette Elis. Mödlingcr.
Ein ISroou . . . . Selma Wntlke.
Dre Handlung spielt in dem>Seebode

Saint -Luckaire.
Nach dem 1. mvb 2. Akte finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 6. Februcqr, nachm.
3B0 üthr (halbe Preise ): Ein
Skandal in Monte -Carlo . Abends
7 Uhr: Buriidans Esel.

Viivsbsävnvr Hof,
feinbürgerl. Familien-Reataurant

Täglich:
' — - Matinee = » —

und abends
erstklas *<s; e»

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle).

Stadttheater Main « .
»» » .Samstag , d . 5 . Februar 1(

aben -.ls 7 EJltr»
Grosse ( Sala -Vor Stellung.

zu Ehren Sr. Närrischen Hoheit * *
des Prinzen Karneval:

Lumpaci vagabundua.
Im 3. Akt:

Grosses narr . Konzert unter Mitwirkung
hervorragender Narrhallesen . 8

Preise der Plätze v. S » Pt . bis f . Hn.
Sonuiag , <«- ®. Februar Inio
naclim . 3 Eilir . ermässigso Pinise-

Der fidele Bauer.
Abend « 7 dir , gewöhnliche Preis » .

Gastspiel ßozena Bradsky-Boccaccio.
Mtoratag . d . » . Febrnar 3 fty»

anclimittags 3 */» Uhr:
II. Gastspiel ßozena Bradsky-

Bunter närrischer Nachmittag
■bas nilderbuch , Ballettfeerie *v
Dos . Bayer . Bilder aus '

Mainzer Harneval (Ballett ) ™
Preise der Plätze v. 8 ® Pf. bis S jj.

Abends 7 Uhr:
—  Sensationjlia LustspiePNovität: —_

Der dunkle Punkt.̂
Billettbestellungen nehmen entge ->„_
D. Frenz, Wilhelmstr. 6, Ludw. Enoei
Wilhelmstr. 46 u. Schotte:ifels &. Co ’Theaterkolonnade.
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Anders , und treffender kann man das elende
Machwerk  der preußischen Regierung , das wir unten
mit der ausführlichen Begründung der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " wiedergeben. nicht kennzeichnen.
Eine Verhöhnung  des Volkes, _ ein Hohn  ans
allen kulturellen Fortschritt , eine bewußte
Herausforderung  des erbitterten Unwillens
üer entrechteten Wählermassen ! Eine Herausforderung,
die sich ungeheuer rächen wird bei den nächsten Wahlen
mm deutschen Reichstag , die notwendig zum Ventil
»erden müssen für die Erbitterung und Em¬
pörung , die man jetzt in leichtfertigster .Weise heraus¬
beschwört. Wenn er aber kommen wird , dieser Tag der
iiergeltung , der nicht ausbleiben kann, der Tag , der die
Sozialdemokratie,  der man jetzt so herrlich von
Amts wegen wie von konservativer Seite den Weg
ebnet, als die stärkste Partei in den Reichstag einziehen
iißt , dann wird man dem zeternden preußischen Junker¬
tum und der von ihm gebändelten Regierung nur zu
sagen haben : Tu l’as voulu , George Dandin . Ihr
erntet , was ihr gesät  habt ! ,

Doch sehen wir uns das Kulturdenkmal preußischer
Negierungsweisheit einmal in Ruhe etwas näher an:
Tie Vorlage rechtfertigt in der Tat jede Befurch - .
: u n g, mit der sie erwartet wurde . Tie vorgeschlage¬
nen Änderungen reichen auch nicht im entferntesten hin.
um den Charakter des geltendenWahl Unrechts  irgend¬
wie zu mildern . Wohl sollen, so versichert uns der
'cheinbar von Wohlwollen triefende Offiziosus , die
rrgsten Mißstände des heutigen Zustandes aufhörcn,
wer es wird dabei bleiben , und es soll  nach der
stbsicht der Regierung selbstverständlich dabei bleiben,
/aß die Wähler der dritten  Klasse von den Wählern
rer beiden anderen Klassen unweigerlich masori-
; t e ? t werden. Es bleibt  bei der Klassenwahl und
w bleibt  auch bei der Einteilung in Wahlbezirke, io
iaß in diesen Bezirken ganz wie bisher abteilungsweife
rewählt werden soll. Die Begründung der . Vorlage
;6t sich sehr viel Mühe , nachzuweisen, daß die vorge-

'chlagenen Änderungen einen starken Antrieb zu r e g e-
~~ev Beteiligung  an der Wahl darstellen werden.
Tie überaus gewundene, schwerfällige, erst nach wieder¬
holtem Lesen verständliche Sprack>e, in der diese v e r-
" e i n t l i che Wirkung der empfohlenen Änderung gc-
-riefen wird , macht aber doppelt mißtrauisch gegen die
chärliche Reform , die tatsächlich nur ein d e k o r a t i v e s
Element  darstellt . Halbwegs ernst zu nehmen ist
-s höchstens, daß die indirekte Wahl aufgegeben wird,
und daß die sogenannte „Maximierung " vorgeschlagen
:ürd nämlich die Ziehung einer Grenze,  über die
'" naus die Steuerleistung nicht mehr angerechnet wird.
Tiefe Grenze ist bei 5000 Mark Einkommensteuer ge¬

wählt . Mit der Maximierung soll der übermäßige
Einfluß der „Millionärs " ausgeschaltet werden, es soll
mit ihr verhindert werden, daß, wie es jetzt Vorkommen
kann, ein Wähler erster Klasse und zwei oder drer
Wähler zweiter Klasse soviel tatsächliches Wahlrecht be¬
sitzen wie Hunderte  und unter Umständen sogar
Tausende  von Wählern dritter Klasse. Mit dieser
Farce von einer „Reform " werden die Konservatrven
sich wohl abfinden können; mehr konnten sie nicht ver¬
langen , da irgendetwas , das wie eine Änderung des
Wahlgesetzes aussieht , denn doch einmal nicht zu um¬
gehen war , da vielmehr die Einbringung einer Vor¬
lage nicht umgangen werden konnte.

Weiter ! Für das Aufsteigen in eine höhere Ab¬
teilung sieht die Vorlage eine Reihe von Merkmalen
vor, hinsichtlich deren hier auf die halbamtlichen, unten
wiedergegebenen Mitteilungen verwiesen sein mag.
Diese Vorschläge zur anderweitigen Einteilung der
Klassen müssen nicht nur die stärksten Bedenken, sondern
auch den s chä r f st e n Widerspruch Hervorrufen . Tre
Vorschriften über die Berücksichtigung der Bildung sur
die Zuteilung an die Klassen sind geradezu lächerlich.
Ten Schulzeugnissen wird eine einfach komisch anmu-
tigende Überschätzung Angemessen, wenn bestimmt wird,
daß Männer mit dem Einjährigen -Zeugnis und
akademisch voll ausqebildete Leute stets in den höheren
Klassen wählen sollen. Diese Bestimmung bedeutet
eine durch nichts gerechtfertigte Benachteiligung der
Handwerker , der Gewerbetreibenden,
der Bauern,  die keine höhere L-chule durchgemacht
haben, aber vielfach an Lebenserfahrung
und politischem Verständnis  hoch über
den Männern mit dem Einjährigenze  u g n i s
oder irgend einem anderen , noch höherem
Bildungszeugnis  stehen . Die Bestimmung
bedeutet ferner — und das ist fast noch bedenklicher —
eine Degradierung der dritten Klasse zur r e r n e n
Proletarierklasse,  während die ziverte und die
erste Klasse fast ganz den oberen Schichten Vorbehalten
bleiben. Dadurch charakterisiert sich das neue Wahlrecht
als ein Gesetz zur m ö g l i ch st e n Beschränkung
der Sozialdemokratie,  die zwar in Berlin
und anderen industriellen Gegenden in der dritten
Klasse annähernd 100 Prozent der Stimmen erhalten,
aber die größten Schwierigkeiten haben wird , aus den
beiden ersten Klassen die zuni Siege noch fehlenden 50
Prozent zu erhalten . Ein Wahlrecht aber , das dieser
MiIlionenpartei  den Eintritt in das Abgeord¬
netenhaus aufs höchste zu erschweren bestrebt, kann nur
die größte Erbitterung und Staatsfeindschaft erzeugen.
Herrlich ist auch die Bestimmung über ba§ Aufrücken der
natürlich mit patentierter „Staatsgesinnung " gestempel-
ien Militäranwärter in eine höhere, Klasse. Beide
Gruppen , die „Einjährigen " sowohl, wie die Militär¬
anwärter sollen afcer „den Anspruch auf die Zuweisung
zur zweiten Wählerabteilunq erst besitzen, wenn ste ein
gewisses, schon reifere Lebenserfahrung und Einsicht tu
öffentliche Angelegenheiten gewährendes Lebensalter er¬
reicht haben und auch nach ihrer äußeren Lebenslage zu
den Angehörigen des Mittelstandes gerechnet werden

"önnen" Dieser Satz ist ungefähr so u n d e f i n i o r-
j a r , undurchsichtig und verwickelt wie es diese ganze
Vorlage ist, die den Pelz des Dreiklassenwahlrechts mut
nner Art Pluralitätsprinzip waschen will,, ohne ihn
naß zu nrachen, und mit kleinem kümmerlichen Flick-
D e r k ein an sich unhaltbares System auszubesjern ver-

^Dann aber ein weiterer Hauptpunkt der Forderun¬
gen nach einer Reform , wenn nicht einstweilen, da vor¬
läufig das Reichstagswahlrecht für Preußen doch noch
nicht erreichbar ist, der Hauptpunkt ! Das
Produkt des langen Nachdenkens der Regierung ent¬
hält , wie man ja schon vorher wußte, nicht das g e-
Heime  Stimmrecht . Damit ist für alle, auch nur an¬
nähernd liberal Denkenden von vornherein die aller,
schärfste Frontstellung  gegen das Gesetz ge¬
geben. Ohne das geheime -stimmreckst ist eine Reform-
die einigermaßen dem Drängen und Sehnen des Volkes
entsprechen soll, nicht denkbar.

Es wird noch viel mehr  über das Gesetz zu sagen
sein- wird es doch für die nächsten Monate des Jahres
1910 im M i t t e I p u n k t aller innerpolitischen Fragen
stehen, ebenso wie es schon lange seine Schatten voraus¬
geworfen Hai auf den ihm von seinen Vätern sorgsam
umgehängten Schierer , aus dem man es nun als ewe
kümmerliche Mißgeöurt herausMjtallen getvagt hat,^tvre
sie kümmerlicher nicht zu denken war . Trotzdem mögen
manche Leute der Ansicht sein, daß es ml.t negierender
Kritik allein nicht getan sei, daß wenn das , was ow
Herren Offiziösen init einem gewaltigen Aufwand von
längst widerlegten Redelvendungen und Sophismen als
die ' Einlösung des königlichen Versprechens
in der Thronrede  hinzustellen vergeblich sich be¬
mühen, auch einstweilen nur den Schein einer „Re¬
form" darstellt , man doch versuchen  solle , wenig¬
stens so etwas wie eine Abschlagszahlung  yer-
auszuarbeiten . Mögen diese Optimisten ihr Heil ver¬
suchen. Die überwiegende Zahl der liberal Den-,
kenden — denn natürlich reden wir nur von,,diesen —-
werden es mit En t r ü st u n g zurückweisen, über solche
Zumutungen , die ein Schlag ins Gesicht  aller
wahren Volksfrennde sind, überhaupt noch zu ver¬
handeln . Die preußischen Junker , btö
preußische Regierung haben den Kampf
gewollt. Mögen sie ihn haben!

Ms ossirröls Ueröffentlichimg dev „Usrd-
dent sch er. Allgemeinen Zeitung"

lautet in ihren wesentlichen Teilen wie folgt:
Die Thronrede vom 20. Oktober 1998 hatte eine organi¬

sche Fortentwicklung der Wahlrechtsvorschriftenverheißen.
Damit war die Aufgabe bezeichnet, die mit dem nunmehr
fertigg-eftellten Gesetzentwurf zu lösen war. Die organische
Fortbildung des Wahlrechts aus den verfassungsnuchtgen
Grundlagen ^

schloß den Übergang zu einem völlig anderen Wahl¬
system aus.

Danach kam ein nach Berufsständen gegliedertes,System so
wenig in Frage wie ein Proportional - oder ein Plural-

Feuilleton.
Peary Uber die Eskimos.

In einem neuen Abschnitt des Berichtes über die Er¬
oberung des Nordpols, den Peary nun im „Corriere della
Tera" veröffentlicht, gibt der amerikanische Polarfahrer eine
brettangelegte anschauliche Schilderung der Eskimos und
chrer Lebensütten, die eine Fülle irtteressanter Einzelheiten
von den Gewohnheiten der Nomaden des Polarkreises bietet.
Ohne diese „anarchistischen Philosophen des Nordens", so
gesteht Peary selbst, wäre ihm nie der Erfolg bcfchicden ge¬
wesen, der ihn als ersten Menschen zum nördlichsten Punkt
bet Erde führte. Peary schildert diese seine Kampf- und
Leidensgenosicn als ein Volk unglaublich unwissender, doch
intelligenter Kinder; als Kinder mutz man sie behandeln,
mtt liebevollem Verstehen, aber auch mit der nötigen Festig¬
et ;. Nie wird ein Eskimo eine ihm zugefügte Ungerechtig-
tät  vergessen, und nie verzeiht er ein gebrochenes Ver¬
stechen. Doch dem, der ihnen als treuer, zuverlässiger
Freund gegenübertritt, vertrauen sie wie ihresgleichen, und
tu ihrer Treue folgen sie ihm willig bis in den Tod.

Sehr interessant sind die Mitteilungen, die Peary über
daS Eheweken der Eskimos macht. Die Probeehe ist bei
ibnm alter Brauch und Sitte . „Wenn ein junger Eskimo
und ein Eskimomädchcn nicht zusammen passen, so gehen sie
einfach neue Ehen ein, und dies wird solange fortgesetzt, bis
die paffenden Gatten einander gefunden haben." Aber dann
wird die Ehe unauflöslich. Das Recht des Stärkeren ist die
Basis ihrer ehelichen Moral . Die Körperkraft entscheidet
zwischen zwei Rivalen, die beiden Gegner messen sich im
Ringkampf oder schlagen sich gegenseitig solange auf den
linken Arm , bis einer nachgibt . Mit der Entscheidung aber
ist damr auch die Ursache des Kampfes veraeffen, der Stärkere

hat gesiegt, das ist nur in Ordnung, und die beiden Gegner
bleiben fortan die besten Freunde. Diese Anerkennung des
Rechtes der Stärke geht sogar so weit, daß ein Eskimo das
Weib eines anderen verlangen kann mit der einfachen Be
gründung: ich bin der Stärkere. Dann messen die Männer
ihre Kraft, der Gatte beweist entweder, daß er dem Gegner
überlegen ist, oder er gibt die Frau heraus. Der Mann, der
seines Weibes müde ist, bedarf keiner großen Umstände, um
sich ihrer zu entledigen; die nüchterne Erklärung, daß von
nun ab im Hause für sie kein Raum mehr sei, genügt, um die
Frau zu veranlassen, das Heim ihres Gatten zu verlassen.
Wenn ste es dann nicht vorzieht, zu einem anderen Manne
zu gehen und ihm mitzuteilen, daß sie frei ist, daun kehrt sie
in. das 5mus der Eltern oder der Brüder zurück. Niemals
nimmt sie den Namen ihres Gatten an ; selbst für die Kinder
hat die Mutter nur ihren Mädchennamen. Wotte, die
unserem „Vater" oder „Mutter" gleichen, kennt der Eskimo
nicht; die Kinder sprechen ihre Eltern nicht anderes als mit
deren Rufnamen an.

Die religiösen Vorstellungen der Eskimos sind primitiver
Natur ; ein göttliches Wesen, das die Geschicke des Menschen
lenkt, ist ihnen fremd; aber ihr Glaube hält fest an dem
Fortleben der Seele nach dem Tode, und ihre Phantasie
fürchtet böse Geister. Alle Nöte und Entbehrungen werden
von bösen Geistern hervorgenisen, von unsichtbaren Feinden,
die die Kälte, den Hunger und die eisigen Winde herabsenden.
Die einzigen guten Geister, die der Eskimo kennt, das sind
die Seelen seiner Vorfahren. Peary schildert, mit welchen
Mitteln die Eskimos die „Teufel" bekämpfen; kein Eskimo
verläßt seine Hütte, ohne vorder den Wänden einen kräftigen
Fußtritt zu geben, auf daß sie den bösen Geistern keine
Heimstätte bieten; wird ein abgetragenes Gewand förtge-
warfen so zerreißt es der Eskimo vorher in kleine Fetzen,
damit die Teufel sieb kein Kleid daraus machen können.
Denn die meisten bösen Geister leiden sehr unter der Kälte,

te zittern und ihre Zähne klappern; nur wenige können große
iäitc ertragen, und das sind freilich die gefährlichsten.

Merkwürdig sind die Gebräuche, mit denen die „Philo¬
sophen des Nordcns" ihre Toten zur Ruhe bestatten. Das
Jenseits ist in der Vorstellung des Eskimos durchaus mate¬
rieller Natur . Der Tote, der stets so schnell als möglich
bestattet wird, ninmlt seinen Schlitten mit ins Jenseits,
seinen Kajak; der Letümam wird mit allen Geräten aus¬
gerüstet, die zum Lcben notwendig sind, und am Grabe er->
drosselt man die Lieblingshunde des Verstorbenen, ans daß
sie int Jenseits den Schlitten des Toten getreulich über die
ewigen Schneeselder ziehen mögen, wie .sie das auch auf
Erden getan. Und wie für den Mann, so wird auch für die
Frau vorgeforgt, die die Reife ins andere Land antrttt.
In ihr Grab legt man ihre Lampe, ihr primitives Nähzeug,
ihr Kochgeschirr; ein Glas wird nicht vergessen, damit sie
Schnee zum Schmelzen bringen und so Wasser gewinnen
kann, ja sogär Feuerzeug wird fürsorglich der Taten mit¬
gegeben, damit sie sich Feuer zur Bereitung des Mahles
schaffen kann. „In früheren Jahren ", so berichtet Peary,
„wurde am Grabe der Mutter , wenn die Verstorbene einen
Säugling hinterlassen hatte, auch das Kind erdrosselt; aber
ich habe versucht, diesen grauenvollen Brauch zu bekämpfen»
und während meiner zwei letzten Expeditionen ist kein Säug¬
ling mehr erwürgt worden." Peary schließt die Schilderung
seiner arktischen Freunde mit dem Wunsche, daß man nie,
versuchen möge, die Eskimos zur Zivilisation zu bekehren,
denn dies hieße die Zerstörung ihres brüderlichen Koumm-
nismus , der allein bisher die Rasse vor dem Untergang be¬
wahrt hat. Auch auf seiner letzten Fahrt nach Norden flihtte
der Weg der-„Roofevelt" vorüber an den „Roten Felsen",
jener zerklüsteten schneebedeckten Felslandschast, der der eng¬
lische Forscher Sir John Roß 1818 ihren Namen gegeben
hat. Schon auf Entfernungen von vielen Meilen wird hier
der Blick des Polarjorschers hingelenü ans diese Schnee-

»
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Wahlrecht. Alle diese Systeme sind in ihren Grundlagen
von dem geltenden Dreiklassenwahlrecht verschieden. Es
handelt sich vielmehr darum , das bisherige Wahlrecht aus
Grund der gewonnenen Ersahrungen von Mängeln zu be¬
freien und den Verhältnissen der Gegenwart anzupaffen.

Der Grundgedanke der Dreiteilung der Wählerschaft ist
beibehalten worden.

Vielfach ist gegen die Dreiklassenwahl geltend gemacht
worden , daß sie die breiten Volksschichten vom Einfluß aus
die Wahlen ausschließe und regelmäßig zur überstimmung
der dritten Abteilung durch die beiden oberen Abteilungen
führe . Diese Behauptung hält vor der Statistik nicht Stand.
Ergibt die Statistik schon die Tatsache , daß sogar noch von
den „Dreimarkwählern " 128709 zur zweiten und 8993 zur
ersten Abteilung gehörten , so widerlegt sie vor allem durch¬
aus die Annahme , daß die Mehrzahl der Abgeordneten aus
Minoritätswahlen hervorgehe . Nur in 17,13 Prozent der
Urwahlbezirke ist die dritte Abteilung von den beiden
anderen überstimmt worden . Auf die Berliner Urwahl-
bezirke allein gerechnet, ist der Prozentsatz höher , aber Loch
nur 40,31.

Die Mängel des Systems
liegen zunächst in der indirekten Wahl und der mit dem
Wahlmännershstem zusammenhängenden Vernachlässigung
der Minoritäten , so daß in den Anomalien , die sich in der
ersten Abteilung aus dem übermäßigen Stimmengewicht
der großen Steuerzahler ergeben und sich in den „Elner-
und Zweier -Abteilungen " zeigen, weiter in der ausl ^ ließ-
lichen Anwendung des Steuermaßstabes bei der Bildung
der Abteilungen . Diesem Mangel will die Vorlage durch
folgende Maßnahmen abhelfen:

Von der indirekten soll zur direkten Wahl übergegangen
werden.

Daß die indirekte Wahl sich überlebt hat und in die heutigen
Verhältnisse nicht mehr hineinpaßt , kann nicht bestritten
werden . Mit dem Übergang zur direkten Wahl wird das
politische Interesse der Wähler gesteigert , und nüt der
größeren Teilnahme an den Wahlen werden die Wünsche
ider Bevölkerung besser zum Ausdruck gelangen.

Die zweite wichtige Neuerung ist die sogenannte
Maximierung.

Die 5000 M . Gesamtsteuer übersteigende Steuerleistung soll
nicht mehr angerechnet werden . Von diesem Maximierungs¬
satz werden etwa 13000 Wähler betroffen . Er entspricht
einem steuerpflichtigen Eirckommen von 40 000 bis 42 000
Mark . Die dritte Neuerung will neben dem Steuermaßstab
Weitere

Merkmale für die Bildung
der Abteilungen aufstellen. Als solche bieten sich: höhere
Bildung , gereiftere Berufserfahrung und verdienstvolle
Tätigkeit im öffentliche» Leben. Eine weitere Verbesserung
ergibt sich aus der Art der Stimmenzählung.  Es
soll abteilungsweise in Stimmbezirken abgestimmt werben,
die Zusammenrechnung der Stimmen soll aber in jeder Ab¬
teilung für den ganzen Wahlbezirk erfolgen , so daß die
Minoritäten der einzelnen Stimmbezirke bei dem Gcsamr-
resultat zur Geltung kommen. Die Tendenz der Vortage
läßt sich also dahin zusammenfassen , daß sie unter Ausrecyr-
erhaltung der bisherigen . Grundlagen des Wahlrechts und
des Einflusses der mittleren Stände plutokratische Aus¬
artungen beseitigt und für die Zukunft verhindert , und daß
sie die Teilnahme der Wählerschaft an den Wahlen belebt.

Die Beibehaltung der öffentlichen Abstimmung
wird folgendermaßen motiviert : In kleinen Stimmbezirken,
die zur Erleichterung der Wahl notwendig sind läßt sich das
Wahlgeheimnis für die zweite und erste Abteilung nrcht
wahren , und man kann nicht der dritten Abteilung gewähren,
was sich für die beiden anderen nicht sichern läßt . Gegen
böswillige Verletzung des Wahlgeheimnisses und gegen
terroristische Beeinflussung der Wähler schütze auch die ge¬
heime Wahl erfahrungsgemäß nicht. Sie begünstigt eher
die Neigung , sich solcher Mittel zu bedienen , und stumpft
das politische Verantwortlichkeitsgefühl ab. Die Ssfent-

anhäusung , die im magischen Blutrot und bei geringerer
Enffernung in dunklem Rosa dem Auge entgegenleuchtet.
Die rote Farbe dieses Schnees ist hervorgerufen durch den
Protococcus nivalis , eines jener winzigen einzelligen
kleinen Lebewesen, die hier in Millionen im Schnee nisten.
Ihre gelatineartigen durchsichtigen Körper geben dem Schnee
diese phantastisch rote Farbe , die von fern her wie Blut
leuchtet. „Dieses rote Banner der arktischen Welt hat mich
irnmmer begrüßt ", so schließt Pcary , „wenn mein Schicksal
mich gen Norden trieb ."

Aus Kunst und Mrrr.
Münchener Brief.

Daß der heurige Fasching nur vier Wochen dauert , ist
den Münchnern rocht fatal ; wie ist es da anders möglich,
auf seine bestimmte Anzahl Bälle zu komuien, als allabend¬
lich und -nächtlich zu tanzen oder von einem Fest zum an¬
dern zu wandern ?! Theater und Konzertsaal zeigen infolge¬
dessen eine sonst nur bei Premieren oder „Stars " übliche
Toilettenpracht ; kaum fällt der Vorhang oder verklingt der
letzte Ton und „die Sängerin verbeugte sich tief ", beginnt
in den Garderoben ein Kanchf bis „aufs Messer", und aus
der Straße ein ähnlicher um Autos und Wagen . So schnell
es nur geht, um nur ja keine kostbare Minute zu verlieren,
.eilt man irgend einem Ball oder einer Redoute zu — die
Auswahl ist wahrlich groß genug und bei der kurzen Zeit
drängen sich oft sechs oder sieben, an besonders beliebten
Tagen sogar zwölf und mehr Veranstaltungen in eine Nacht
zusammen . Die originellsten bleiben immer die Schwaüinger
Bauernkirchweihseste , vom Verein deutscher Kunststudieren¬
der in dem einfachen Gebäude der Schwabinger Brauerei
veranstaltet . Da wird rigoros jedes unechte Kostüm, jeder
Kttsch ausgeschaltet , und der Rahmen — diesmal echte
Biedermaicrräume , von denen aus man einen vom Mond-
licht überfluteten Dorfplatz mit Maibaum und „Wcißem
Röß 'l" betrat — ist der schönen Volkstrachten aus aller
Herren Ländern würdig . Auch das Faschingssest der Münch¬
ner Presse , das die Gcsellschaftsbälle im Deutschen Theater
eröffnete, war gut besucht und erhielt eine besondere An¬
ziehungskraft durch Pepi Glöckner, die in die unsterbliche
Operette „Zehn Mädchen und kein Warm " ihre berühmte

Wiesbadener TagbZair»
lichkeit der Wahl erhält das Bewußtsein politischer Verant¬
wortlichkeit rege. Dagegen gibt die geheime Wahl staats¬
feindlichen Bestrebungen den Schein einer Verbreitung und
Stärke , die sie nicht besitzen. Was

die neuen Merkmale für das Bufsteigen in eine höhere
Abteilung

anlangt , so sollen abgeschlossene Hochschulbildung , Mitglied¬
schaft in Reichs- und Landtag , ehrcnanttliche Tätigkeit tn
den Selbstverwaltungsbehördeu und in den Verwaltungs¬
körperschaften der höheren Kommunalverbände sowie Ossi-
ziersdienst in Heer und Marine zum Aussteigen aus der
zweiten oder dritten Abteilung in die nächst höhere berech¬
tigen . Die ehrenamtlich in den Verwaltungskörpern der
engeren Kommunalverbände tätigen Wähler sollen aus ver
dritten in die zweite Abteilung aufrücken. Es fallen hierunter
die unbesoldeten Bürgermeister , Beigeordneten und Mit¬
glieder der Magistrate der rechtsrheinischen Städte , die
ehrenamtlichen Vorsteher mtd Mitglieder der ländlichen
Gemeindcvorstände , die ehrenamtlich tätigen rheinischen
Bürgermeister , westfälischen Amtmänner und Amtsvorsteher
in den übrigen Provinzen.

Der Anspruch aus erhöhtes Stimmgcwicht
soll dauernd durch wenigstens 10jährige Tätigkeit in den
bezeichnten Ehrenämtern erworben werden . Endlich sollen
diejenigen Wähler der dritten Abteilung der zweiten zuge¬
wiesen werden , welche mit einem Einkommen von mehr als
1800 M . zur Staatseinkommensteuer veranlagt sind und
entweder seit 15 Jahren sich im Besitze der Befähigung für
den einjährig -freiwilligen Militärdienst befinden oder seit
wenigstens 5 Jahren ununterbrochen die Berechtigung zur
Anstellung im Zivildienst aus Grund wenigstens 12jährigen
militärischen oder gleichgestalteten Dienstes oder die Be¬
rechtigung zerr Anstellung im Postdienst besitzen. Beide
Gruppen sollen den Anspruch aber erst besitzen, wenn sie eine
reifere Lebenserfahrung und ein Einsicht in öffentliche An¬
gelegenheiten gewährendes Lebensalter erreicht haben unv
auch nach ihrer äußeren Lebenslaac zu den Angehörigen des
Mittelstandes gerechnet werden können.

Die Feststellung des Wahlergebnisses
soll sich folgendermaßen vollziehen : Für jede Abteilung ge¬
sondert wird die Zahl der im ganzen Landtagswahlbezirk
abgegebenen gültigen Stimmen zusammengerechnet und der
Anteil jedes Kandidaten an den abgegebenen gültigen
Stimmen abteilungsweise nach Hundertteilen der Stimmen
festgestellt. Die so gewonnenen Hundertteilzahlen aller
Stimmen jeder Abteilung werden für jeden Kandidaten zn-
sammengezählt . Ihre Summe wird durch drei geteilt . Ge¬
wählt ist, wessen durchschnittliche Stimmenzahl hiernach
mehr als 50 vom Hundert beträgt . Bei diesem Verfahren
wird das gleiche Gewicht des Einflusses jeder der drei Av-
teilungen auf das Gesamtergebnis der Wahlen innerhalb
des ganzen Wahlbezirkes vollkommener gewahrt als - bis¬
her . Das neue Wahlversahren hat ferner , wie schon er¬
wähnt , den wesentlichen Vorzug vor dem bisherigen , daß es
nicht die Stimmen der Minderheiten in den örtlichen Ab-
stimmnngsbezirken vorn Einfluß aus das Gesamtergebnis
ausschaltet , sondern jede Stimme im ganzen Wahlbezirk
für die Wahl der Abgeordneten zur Geltung bringt und den
Blick der Wähler aus die Interessen des ganzen Wahlbezirks
hinlenkt . Die Verhältnisse der engsten örtlichen Umgebung
Werder: infolgedessen in Zukunft einen geringeren Einfluß
auf die Stellungnahme der Wähler üben als eS vielfach
bei den Wahlen der Wahlmänner in den Urwahlbezirken
bisher der Fall gewesen ist. In der Ungewißheit des Wahl¬
ausfalles für den. ganzen Wahlbezirk , der nicht mehr , wie
es in vielen Urwahlbezirken jetzt schon mit der Aufstellung
der WahlmannSkandidaturen der Fall ist, den Wählern
erkennbar feststehen wird , liegt ein starker Antrieb zu regerer
Beteiligung an der Wahl , deren Belebung vor allem anzu¬
streben ist. nicht minder auch in dem nunmehrigen Recht
jedes Wählers , unmittelbar selbst für den Kandidaten ern-
zutreten , der ihm zum Abgeordneten seines Landtagswahl¬
bezirks am geeignetsten erscheint.

Darstellung einer Variete -Aufführung einlegte . Im Ball¬
saal sah man — was eben auch nur in München möglich ist!
— neben elegantesten Kostümen und Dominos und dem
„Frackzwang " für die Herren eine Neuerung für den Presse¬
ball ! Die simpelsten, hochgeschlossenen Wollkleider ehrbarer
Bürgerssransn , nicht einzeln , sondern zu Dutzenden . Daß
das Bild durch diese etwas unberechtigte Einfachheit ge¬
wonnen hätte , läßt sich nicht behaupten . Eben jedes zu
seiner Zeit — und ein dunkles WoMeid zum Kaffeekränz¬
chen bei der Frau Nachbarin!

Der erste offizielle Empfang des preußischen Gesandten,
Exzellenz v. Schlözer , in den neuen Räumen der Schack-
galerte siel ebenfalls in diese sestfreudrgm Wochen. Der
Hof war vollzählig erschienen, ebenso die Gesandten,
Minister und alles , was iit künstlerischer Beziehung einen
Namen hat neben den höchsten Gesellschaftskreisen. Die köst¬
lichen Schätze der Galerie einmal bei künstlichem, sehr ge¬
schickt angebrachtem Licht zu b wundern , war verlockend
genug — noch mehr Bewunderung fast aber erregten die
Privatgemächer des Gesandten , zu denen breite Flügeltüren
von den Galerieräumcn aus sich öffnen und die mit erlesenem
Geschmack und Luxus ausgestatt -t und möbliert sind. Im
Gegensatz zu anderen Gesandtschaften sind alle diese Kostbar¬
keiten Privatbesitz des jetzigen Gesandten.

Die belehrenden und amüsanten , von guten Lichtbildern
unterstützten Vorträge des Leutnants Shackleton wie des
Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg unterbrachen auss
angenehmste die lange Konzerffuite , die dem Musikfreund
Gelegenheit bot , alte wie neue Musik zu hören . Die fran¬
zösische Pianistin Marie Dubois z. B . geleitete in einem
sehr fein zusammengestellten Programm von den ältesten
französischen Komponisten bis zu Debussy, und Mittl diri¬
gierte einmal wieder Strauß ' „Heldenleben ", das jetzt, nach¬
dem cs technisch von der „Salome " wie der „Elektra " wett
überholt worden ist, schon fast altmodisch anmutet . — Die
vielumstritttcne Neuordnung der Bilder in der „Alten
Pinakothek " suchte Herr von Tschudi bei der Durchführung
einer kleinen Schar Kunstverständiger zu erläutern und zu
verteidigen ; auch daß sein Neforurwerk , beeinträchtigt durch
den ungünstigen Bau nie ganz vollendet werden kann. Wir
müssen uns damit trösten , daß trotzdem mancher Schatz ins
Licht gezoaeu worden ist. ßoectator . i

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . GO.
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Tefl der heutigen Morgenblätter äußett sich zu dem Entwnr
über die Änderung des preußischen Wahlrechts.

Die „Tägliche Rundschau " schreibt : Die Vorlage bring:
in den:, was sie nicht bringt , ein reiches Maß von Kom-
promißmöglichkeiten . Sie hält an der Offentlichleil bei
Stimmabgabe fest und schweigt sich über die immentlich vor
der Linken so heiß ersehnte andcrweite Wahlkreis«
cinteilung völlig aus.  Das kann schwerlich
deuten : Srtleihka schweigt und zeigt sich gänzlich abgeneigt '.

Die „National -Zeitung " schreibt : Was lange wahr :,
wird endlich gut , heißt es im Volksmunde , aber die Bereich
tigung des Sprichwortes ist oft bestritten worden , und mir
Recht im vorliegenden Falle , soweit die preußische Wacht-
rechtsreform in Betracht kommt. Es wird die Ausgabe de:
liberalen Parteien sein, die Vorlage so auszubauen und um-
zugestalten , daß sie den Anforderungen des rnodernen poli¬
tischen Lebens mehr angepaßt sein wird.

Das „Berliner Tageblatt " sagt : Drei  Punkte sind ei
vor allem, in denen das preußische Wahlrecht rückständig ist
gegenüber der Mehrzahl der Bundesstaaten , gegenüber de»
meisten Kulturländern : das ist die Öffentlichkeit der Siiinm-
abgabe , die Klassenwahl und die ungerechte Einteilung der
Wahlkreise . An e in enn dieser Punkte mindestens hsisi,
also eine organische Fortentwickelung des Wahlrechts ein
setzen müssen, die den Namen einer Reform nicht zum,
Hohn  trägt und Preußen nicht dem Spott des Aus¬
landes  prcisgibt . Die Vertreter der Reform hätten ihre
Unfähigkeit gar nicht vollkommener  dartun , Herr
v. Bethmann hätte die geistige Armut seiner
Bureaukraten - Philosophie  gar nicht schlimmer
bloßstellen können, als durch dieses „sogenannte " Reformwerk.

Die „Vosstsche Zeitung " äußert sich wie folgt : Wenn
alles angenommen wird , was die Staatsregierung vor¬
schlägt : ist das eine Reform , aus die das feierliche Won
paßt : dies sei eine der wichtigsten Ausgaben der Gegenwart
Nein!  Nach dieser Reform wäre so ziemlich alles wie
zuvor.  Ihre wenigen , winzigen Verbesserungen sind kaum
der Rede wert . Es ist eine klägliche und kümmer¬
liche  Vorlage und gibt denen, die nach Brot schreien
Steine.

Die „Freisinnige Zeitung " schreibt : Wenn es daraus
arckommt, durch komplizierte Bestimmungen den Charakter
und den Wert , sowie die Wirkung eines Wahlsystems zu
verwirren,  so hätte das kaum besser geschehen können,
als in der neuen Wahlrechtsvorlage versucht worden ist
Die neue Vorlage bringt nur eine einzige  nennenswerte
Vorschrift , das ist die Einführung der diretten Wahl , ggjj
aber steht es mit der Reueintellung der Wahlbezirke?

Der „Vorwärts " sagt : Die Wahlrechtsvorlage bring:
der Masse nur Entrechtung , nicht den mindesten
Vorteil.  Die Vorlage der Regierung bedeutet nichts
Geringeres als die dauernde Knebelung und Ent.
rechtung  der großen Volksmehrheit . Die Wahlrecht
Vorlage ist die Kriegserklärung an das P r e n fc? .
sche Volk! 0

Von größeren , nichthauptstädtischen Blättern liegen un»
erst wenige Urteile vor . Selbst ein so weit rechts von der
Mitte stehendes Blatt , wie die „ Leipziger Neuesten Nack-
richtcn", schreibt : „Daß das Werk die Sehnsucht der
kalen befriedigen würde . Hai wohl niemand erwartet . ' bafi
es nur eine Schemreform bringen , Seisenb  leite «,
schaffen könnte, sollte eigentlich  der ernsthafte Charakter
des leitenden Staatsmannes ausgeschlossen haben . Aber das
Gefühl eines Experiments , eines T a ste n s ou *
schwanken Brettern,  wird dennoch nicht völlig scchwkn-
den, und dieses Gefühl der Unsicherheit hat vielleicht aii (S
die Väter des Entwurfes gar zu sehr der Vorsicht sich ^
fleißigen lassen, denn auch die Wahl nach drei Klaffen ist
ebenso beibehalten worden wie ihre Öffentlichkeit ."

Sonderbare Ansichten entwickelt — man sieht unwill¬
kürlich noch einmal nach dem Kopfe des Blattes , ob dg nuch
nicht „Kreuzzeitung " steht — die „Rheinisch -Westfälische

— Kurhaus . Das gestrige Extrakonzert war dem An¬
denken an den (am 3. Februar 1809 geborenen ) Tonmeister
Felix Mendelssohn -Bartholdy gewidmet , und das
gramm enthielt nur Werke dieses Komponisten . Die Kux.
kapelle  brachte die „Italienische Sinfonie " und
Musik zum „Sommernachtstraum " unter Herrn Kapell¬
meister Äffernis  Leitung sehr beifallswürdig zu Gehör-
das berühmte „Violinkonzert " spielte der jetzt an Herrn
Kaufmanns Stelle zum Konzertmeister neu ernannte
Irmer.  Der beliebte Künstler wurde bei seinem Ersche ;-
ueu mit langanhaltendem Applaus vom Publikum bearlflu-
seine bekannte musikalische Gediegenheit kam im Vortrag j>eS
Konzerts wieder sehr angenehm zur Geltung , und so feM«
es nicht an. ehrenvollem Erfolg . __

Theater und Literatur.

Hermann Bahrs  neues Schauspiel „Das Ko » ,
z e r t " hatte bei seiner ersten Aufführung am Hamburaer
Thalia -Theater einen starken, von Akt zu Akt steigenden
Erfolg.

„Der scharfe Iunker ", eine neue Komödie von
Georg Engel,  wird ihre Uraufführung gegen Ende dieftz
Monats am Königl . Schauspielhaus zu Hannover  er¬leben.

Ludwig Fuldas  neues Lustspiel „Das  E x e m p c j«
hatte bei seiner Wiener  Erstaufführung im Deutsch—
Volkstheater nur einen mäßigen Erfolg . Die Kritjx
darüber einig , daß dieses neueste Stück Fuldas zu v,,'
schwächsten Arbeiten des beliebten Autors gehört.

Die Familie Björnsons  wurde von dem Arzt t* -
ständigt , daß die Lebenskraft des Kranken im Schwinden
sei Björnson erkennt seine Umgebung nur noch für wentl»
Augenblicke, dann tritt Erschlaffung ein.

Der Chefredakteur  der „Technischen Rundsch „ ,,„
des Beiblatts des „B rliner Tageblatts ", Dr .- JW '
R u p p r e cht, ein hervorragend tüchtiger Techniker, ist E
Berlin im Alter von 34 Jahren gestorben.

Bildende Kunst und Musik.

In Paris soll ein Beethoven - Denkmal 2-
richtet werden.
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Zeitung ". Dies früher einmal noch liberal zu nennende
Blatt schreibt nämlich ganz nach dem Herzen der Olden¬
burg und Genossen, wie folgt : „So bringt uns diese Wayr-
rechtsvorlage eine Reihe von Bestimmungen, die nirgenos
gefallen können. Es werden die alten, bewährten Bestim¬
mungen an mehreren Stellen durchlöchert, und was wir an
ihre Stelle treten sehen, sind Zugeständnisse an den demo-
krattschen Geist, der sich gern den Geist unserer Zeit nennt,
der aber in Wahrheit nur noch der Geist des größten
Lärms  und der Massen ist, während in der Tiefe «rac
mächtige aristokratischeStrömung sich allmählich durchseyr:
— Zugeständnisse, die diesen demokratischenGeist selbstver-
"ündlich nicht befriedigen werden, weil er einmal überhaupt
schlechthin niemals zu befriedigen ist, sondern eine schiefe
Ebene darstellt, dann aber weil er nicht einmal seine gegen¬
wärtigen Hauptwünsche (Fall der öffentlichen Abstimmung)
befriedigt sieht. Der Entwurf sucht offenbar m vermitteln,
wo es im Grunde nichts mehr zu vermitteln gibt. Wir be¬
zweifeln, daß er von seinen Eltern selbst als eine besonders
glückliche Leistung angesehen wird."

Anders natürlich die „Frankfurter Zeitung ". Sie meint,
die Vorlage werde wohl auch die Geduldigsten a u f -
peitschen zum entrüsteten Protest  gegen dieses
Elaborat einer Regierungsweisheit , die sich in einer ver¬
hängnisvollen Täuschung befindet, wenn sic meint, die Ge¬
duld des Volkes sei unerschöpflich! „Es ist eine Gefällig-
keitsmacherei für Junker und Junkerge-
uoffen,  denen die übrige Bevölkerung nach wie vor
politisch dienstbar sein soll. Wenn die Regierung es schon
wagt, mit ernster Miene dieses Gericht dem Volke aufzu-
tb'chen, so hätte sie w e n i g st e n 8 d e n M u t haben sollen,
:u sagen : wir wollen keine ehrliche Reform, dazu sind wir
m reaktionär. Aber ihr Versuch, in der offiziösen Ver¬
kündung und Ausschnrückung ihres Werkes nun gar es lo
rinzustellen, als sei dies von modernem Geist erfüllt und etn
nrßerordentlicherFortschritt, schätzt die Begriffsfähigkeit der
preußischen Wählerschaft doch beleidigend gering
ein" Zur beabsichtigten Beibehaltung der öffentlichen Wahl
'--merkt dasselk'c Matt : „Ist dies-- schon schlimm genug so
ist die ihr beigegebcne Begründung der schnödeste
Affront,  den man der Wählerschaft antun kann, aber
mich zugleich die unglaublichste eigene Bloßstellung

NaUtischr Ädersicht.
Irr Rerchstttg Mer fett'.err Gta4.

A Berlin.  4 . Februar.
Beim Etat des Reichstags wurden Heuer nicht nur

-sie üblichen kleinenWünsche über die Ausschmückung der
reife, bessere Lüftung und dergleichen zur Sprache ge¬
kracht, sondern es wurde auch ausgiebig über die Ände¬
rung der Geschäftsordnung  verhandelt . Tie
i-raktionen hatten die verschiedenen Anträge wieder
Angebracht, die bereits im vorigen Jahre in einer be¬
sonderen Kommission ausgiebig behandelt waren . Der
Reichstag wollte bekanntlich schon im vorigen Jahre
uktionsfähiger  werden und deshalb seine schwcr-
'ällige Geschäftsordnung ändern . Damals hat man
Ser die Sache verschleppt und ist zu keinem Resultat
g-langt . Hoffentlich ist inan setzt erfolgreicher, was
aber noch fraglich ist. In den heutigen Anträgen wurde
gefordert, daß der Zeitpunkt der Besprechung von
Interpellationen nicht lediglich vom Reichskanzler ab-
tängt , ferner daß im Anschluß an Interpellationen An¬
träge gestellt werden können. Sodann sollen auch nach
englischem Muster ohne schwerfälligen Apparat kleine
Anfragen an den Reichskanzler gelangen . Das Zen¬
trum wollte scheinbar die linke Seite des Hauses über¬
trumpfen und verlangte eine allgemeine Revision der
Geschäftsordnung. Das ist aber eine sehr langwierige
Arbeit. Damit kann nur die ganze Sache verschleppt
werden. Eher läßt sich schon die Anregung hören, zu¬
gleich die freie Eisenbahnfahrt für die Abgeordneten zu
einer dauernden Einrichtung zu machen. Die Konser-
ruiven verhielten sich gegen die gesamten Vorschläge
durchaus ablehnend . Sie haben eben an der Fort¬
entwickelung  der parlamentarischen Einrichtun-
cen gar kein  Interesse . Das Parlament ist sa für sie
überhaupt nur ein Übel. Am besten wäre es ja , wenn
man es mit einem Leutnant und 10 Mann zum Teufel
jagte! Ein guter Vorschlag wurde noch gemacht, daß
die Wahlprüfungen mehr beschleunigt werden sollen,
st- ist geradezu ein Skandal,  wenn zum Beispiel
manche Wahlproteste aus dem Jahre 1907 heute noch
immer nicht erledigt sind.

Die dritte Lesung des portugiesischen Handelsver¬
trages vollzog sich dann ohne größere Debatte . Das
Haus wurde unwillig , wenn einzelne Abaeordnote noch
ein paar Worte sagen wollten. Die Abstimmungsoer-
taltnisse waren natürlich dieselben wie bei der ersten
Lesung.

Deutscher Reichstag«
Fortsetzung des Drahtbcrichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin , 4. Februar.
In der weiteren Beratung zum

Etat des Reichstags
crklätt Abg. Kacmpf (Freis . Bolksp.) : Der Reichstag muß
das Recht zu kurzen Anfragen  haben behufs Aus¬
übung der Kontrolle,  die ihm nach Artikel 4 der Reichs-
Verfassung zusteht. Die gegen eine amtliche Berichterstat¬
tung über die Kommissionsverhandlungen geäußerten Be¬
denken sind überzeugend, aber man soll die Beschlüsse der
Kommissionen möglichst schnell den Abgeordneten und den
Interessenten draußen zur Verfügung stellen. Der Redner
gedentt des erkrankten Präsidenten Grafen Stolberg.
Möge es unserem Präsidenten beschieden sein, die schwere
Krankheit zu überwinden, so daß wir ihn in alter Frische
und Gesundheit hier bald auf fernem Platze sehen. (All-
seitiger Beifall .)

Abg. Ledcbour (Soz .) : Der Reichstag hat das Recht
zu Mißtrauensvoten , Natürlich stürzt deswegen bei uns
kein Minister

Wiesbadener Tagblair »_ _
Dankbar  ist es aber zu begrüßen, daß Zentrum und,

Konservative im vorigen Jahre in Ausübung ihrer Macht
den Reichskanzler zu Fall gebracht haben.

(Lebhafter Beifall links. Unruhe rechts.)
Abg. v. Dirksen (Rp.) : Wir hoffen, daß Graf Stolberg

seiner Familie und uns bald wiedergegeben wird . (Beifall .)
Die Mehrzahl meiner Freunde ist für freie Fahrt in der
ganzen Legislaturperiode.  Ich mit einem kleineren
Teil bin aus finanziellen Gründen dagegen. Einer allge¬
meinen Revision der Geschäftsordnung stimmen wir zu, da¬
gegen wollen wir nicht die kurzen Anfragen und die Anträge
bei Interpellationen , wir wollen nicht die Hand zum ersten
Schritt auf dem Wege zu einer Parlamcntsherrschaft bieten.
Selbst das englische Parlament leidet unter dieser Jnstitu-
tion . Was nützen kurze Anfragen, wenn die Regierung
nicht antwortet ? Sie würden über kurz oder lang einen
Konflikt mit der Regierung herausbeschwören. Wir können
nur ini Einvernehmen mit der Regierung Vorgehen.

Abg. Dr. Neumann -Hofcr (Freis. Bolksp.) erörtert die
Frage der Wahlprüsungen.  Die Art schädigt das
Ansehen des Parlaments . Seit drei Jahren sitzt der Reichs¬
tag zusammen und noch sind nicht alle Wahlen geprüft.
Im ersten  Jahr der Periode sollte doch wirklich die Prü¬
fung erledigt sein. (Beifall .)

Abg. Graf Oppersdorfs (Zentr.) : Ein Mangel ist cs,
daß der Reichstag und sein Präsidium keine Klage  erheben
können.

Abg. Dr . Heintze (nat.-lib .) : Die Frage der Wahl¬
prüfungen wird viel zu formalistisch  behandelt . Von
Kleinigkeiten wird ein zu großes Wesen nebenher gemacht.
Wir müssen zu einer anderen Praxis kommen und auf die
materielle Seite mehr Gewicht legen.

Abg. Werner (Rfp.) führt Beschwerde über das System
der „Lohnliste" und unberechtigte Abzüge von Diäten.

Abg. Dr . Frank (Soz .) : Die Zahl der Wahlproteste
wird zurückgchen, wenn das Wahlgeheimnis besser gewahrt
wird.

Abg. Du. Junck (nat.-lib .) wendet sich gegen die staats¬
rechtlichen Ausführungen des Abg. Westarp.

Der Reichstag hat das Recht, dem Reichskanzler ein
Mißtrauen auszusprechcn.

Ihm dieses Recht abzusprcchen, dazu gehört ein Übermaß
parlamentarischer Bescheidenheit.  Zwischen links und
rechts bestehen hier ernste Differenzen.

Abg. Bass-rmann (nat.-lib .) stellt gegenüber anderen
Darlegungen fest, daß die Legislaturperiode vom Tage des
Zusammentritts des Reichstags an gerechnet wird.

Damit endet die Aussprache. Alle Anträge, die Ab¬
änderungen der Geschäftsordnung verlangen, gehen an die
auf 28 Mitglieder verstärkte Geschäftskommtssion.
Die Anträge auf Erweiterung der freien Fahrt werden gegen
die Rechte angenommen. Der Etat des Reichstags wird
erledigt. Es folgt

die dritte Beratung des Handelsvertrags mit Portugal.
Die Abgg. Wallenborn (Zentr.) , Vogt -Hall (Wirtfch.

Ver.) und Köhler (Wirtfch. Ver.) sprechen gegen  den An¬
trag vom Standpunkte der Interessen des Weinbaues.

Darm wird abgestimmt. Mit s chw a che r M e h r h e i t
wird der Vertrag gegen die Stimmen der großen Mehrzahl
der Nationallibcralen , einem großen Teil des Zentnrms,
einem Teil der Reichspariei und der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung a n g e n o rnm e n.

Es folgen Rechnungssachen.
Die Abgg. Dr . Goerckc(nat.-lib .) rmd Erzbcrger (Zentr.)

führen Beschwerde über Etatsüberschreitungen und die un-
verhältnismäßige Höhe der Reisekosten  und die luxu¬
riöse Ausstattung der Dienstwohnungen.

Staatssekretär Wermrrth erklärt, daß eine neue Ver-
ordrmna über die Reisekosten kommen werde. — Die Vor¬
lagen gehen an die Rechnungskommission. Der Gesetzent¬
wurf über die Ausgabe kleiner Aktien in den Konsnlar-
g-richtsbezirkcnund im Schutzgebiet Kiautschou wird eben¬
falls einer Kommission überwiesen.

Das Haus vertagt sich.
Samstag 12 Nhr: Handelsabkommen mit Amerika.
Schluß 7s4 Uhr.

Preußischer FmrdtEg.
Adqeovdtteienlmus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
P : Berlin , 4. Februar.

In der fortgesetzten Beratung zur
Gcrichtskostcnnovellc

führt Justizminister Bescl-r aus : Wenn der Abg. Liebknecht
sagt, er sei mit der preußischen Reckstspflege keineswegs ein¬
verstanden, so ist mir das nicht neu. Alle Ressotts müssen
damit rechnen, daß der Vorredner und seine Freunde mit
ihren Maßregeln unzufrieden sind. Es ist nicht richtig, daß
wir in der Begründung gewissermaßen den Beamten die
Gehaltsaufbesserungen vorgeworsen hätten. Es ist rein
historisch dem rkt, welche Ursachen die Erhöhung der
Ausgaben  hat . Ich halte es für durchaus kränkend,
wenn so etwas gesagt wird. Wir haben ein größeres Wohl¬
wollen und größeres Interesse für die Beamten , als Sie.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Poltasohn (Freis. Ver.) : Das Gesetz kann den
fiskalischen Pferdefuß  nicht verbergen. Die Kom¬
mission wird schwere und mühevolle Arbeit haben. Vor
allein wird sie

die fiskalische Seite des Gesetzes
gründlich prüfen müssen.

Abg. DoiSly (nat.-lib .) meint, daß auf dem Gebiete der
freiwilligen Gerichtsbarkeit im engeren Sinne die Gebühren
die Leistungen des Staates ganz bedeutend übersteigen. Die
freiwillige Gerichtsbarkeit solle auch die Gehälter für Justiz-
beamte aufbringcn, die nicht in ihr tätig sind. Das fei un¬
gerecht und höchst bedenklich. Die Notare wollten gar keine
Erhöhung der Gebühren; man benutze sie als eine Art
Rechtfertigung  für die Erhöhung der fiskalischen
Gebühren. Die Vorlagen werden gründlich geändert wer¬
den müssen, ehe man ihnen zustimmen könne.

Abg. Bartscher (Zentr.) bedauett, daß der Abg. Wolfs-
Lissa davon gesprochen habe, daß die Kostenberechnungen
subalterne Arbeiten seien. Sehr zu verurteilen sei die Ver¬
dopplung der Kosten bei Testaments  er ö f f n u n g e n.
Das sei ja eine Art Erbschaftssteuer (Heiterkeit ).
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Die Besprechung schließt. Die Vorlagen gehen an eine
besondere Kommission von 21 Mitgliedern . Es folgt

die zweite Lesung des Justizetats.
Abg. v. Woyna (fteik.) bittet, die gerichtlichen Bekannt¬

machungen auch in den kleinen ländlichen Zeitungen er¬
scheinen zu lassen.

Abg. Bartschcr (Zentr.) dankt dem Minister für sein in
der Kommission gegebenes Versprechen, dem Finanzministcr
die Abschaffung der Prüfungsgebühren für die Justiz-
subalternbeamten zu empfehlen.

Abg. Bell (Zentr.) fordert einheitliche Regelung des
Verdingungswesens . Die Gesängnisarbeit dürfe der Privat-
arbeit und besonders dem Handwerk keine Konkurrenz be¬
reiten.

Ein Ncgierungskommissar erwidert, daß es auch nicht
die Absicht der Regierung sei, durch die Gesängnisarbeit
irgendwie Konkurrenzbereiten zu wollen.

Die Einnahmen werden bewilligt.
Daraus vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Sams¬

tag 11 Uhr: Justizetat.
Schluß gegen 4 Uhr.

—. .. . —.■■.■iihii . . . - - •*

Deutsches Deich.
'* Hof- und Personal - Nachrichten. Im Befinden des

ReichstagspräsidentenGrafen Stolberg  ist eine merkliche
Besserung eingetreten, so daß eine Gefahr für sein Leben nicht
mehr zu bestehen scheint. Die Kaiserin  ließ sich gestern
abend nach dem Befinden des Kranken erkundigen und erhielt
die gute Auskunft, daß die Krisis überwunden zu sein, scheint.

Der frühere Generalkonsul in Schanghai, Geheimer
Legationsrat Dr . Wilhelm Knappe,  ist heute früh in Bertm
gestorben. ,

Der japanische Prinz F u s h i m i ist heute zur Besichtigung
der Marmeanlagen in Kiel eingetroffen.

— Zum Fall Oldenburg wird uns aus dem Rhein¬
gau  geschrieben: „Wie überall, so haben auch im Rheingan
die Ausführungen des Abgeordneten b. Oldenburg böses
Blut gemacht. Wohin man auch kam, bildeten dieselben
das Tagesgespräch,  und zwar wurden sie in einer
Weise besprochen, die mit der Auffassung des edlen Herrn
im schärfsten Widerspruchsteht. Vielleicht unternimmt Herr
v. Oldenburg einmal im Sommer eine Reise an den Rhein.
Ein Mann mit solchen Ansichten wird doch wohl eine so
schöne Gelegenheit nicht vorübergehen lassen, ohne für seine
Ideen Propaganda zu machen. Bei dieser Gelegenheit
könnte er die Gesinnung der Rheingauer richtig kennen
lernen und er würde schöne Dinge zu hören bekommen.
Aber soll es mit der Entrüstung des einen oder dem Lachen
des andern genug sein ? Am Rhein leben noch genug freie
Männer, die ein freies Wort zu führen wissen. Eine
Volksversammlung  muß stattsinden, die den
Junkern mit aller Deutlichkeit klar macht, daß die Zeiten
endgültig vorüber sind, wo man den Adel als turmhoch
über denr Bürgertum stehend ansah."

* Noch eine Abfertigung der Alldeutschen. Die „Nordd.
Mg . Ztg ." schreibt: In ihrer Nummer vom 1. Februar
bringt die „Rheim-Wests. Zeitung " unter der Spitzmarke:
„Versäumte Pflicht unserer Diplomaten " eine Zuschrift deS
Privatdozenten Dr . A. Wirth-München, in der behauptet
wird, daß die Familie des seinerzeit in Persien ermorderen
Studenten Jmanuel Damman durch ein Versäumnis des
Auswärtigen Amtes von der persischen Regierung kerne Ent¬
schädigung erhalten habe. Demgegenüber wird festgestellt,
daß die persische Regierung auf Betreiben des kaiserlichen
Gesandten in Teheran eine Entschädigungssumme von
15 000 To mau (etwa 58 000 M.) gewährte, deren letzter
Teilbetrag bereits Ende September vorigen Jahres aus-
aezahlt wurde. Der Fall ist tppisch für die Leicht¬
fertigkeit,^  welcher Angriffe gegen das Auswärtige
Amt erhoben wcrdem

* Das deutsch-amerikanische Handelsabkommen. Der
Reichskanzler hat im Anschluß an den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Handelsbeziehungen zu den Vereinigten
Staaten von Amerika, dem Reichstag mitgeteilt , daß die
amerikanische Regierung , falls den Vereinigten Staaten
der deutsche Vertraastarif uneingeschränkt eingeräumt wird,
erklärt hat. die Diehfrage sei aus den Verhandlungen ganz
ausgeschieden. Die Vorteile des amerikanischen Minimal-
tarifes würden nach dem 31. März auf Deutschland ausge¬
dehnt. Die ZollverwaltungSbestimmungen des gegenwär¬
tigen Handelsabkommens sollten in Geltung bleiben. Diese
Ausdehnung des Minimaltarifes auf Deutschland sichere
diesem die ' Behandlung einer meistbegünstigten Ration.
Die Zollverwaltungsbesümmungen der Vereinigten
Staaten , auch die betr. die Markierung von Waren sollten
in freundschaftlichemversöhnlichem Geiste angewendct wer¬
den. Die gegenwärtige Verständigung mit Bez"g auf die
Etikettierung von Wein und schwefliger Säure solle aufrecht
erhalten werden. — Irber das deutsch-amerikanffche Han¬
delsabkommen fand gestern abend eine Besprechung zwischen
Vertretern der Regie 'mng und der Reichstagsfraktionen statt.
Staatssekretär Delbrück referierte über die Vorlage , worauf
die Vertreter der Parteien sich äußerten. Der allgemeine Ein¬
druck ging dahin, daß die Regierungsvorlage mit einigen
Modifizierungen , die sich auf die Befugnisse der Regierung
bei den Verhandlungen beziehen, angenommen werden
wird . Ovvosition dürfte nur von der äußersten Rechten ge¬
macht werden.

* Die Fürstentümer Reutz gegen die Schiffahrtsabgaven.
Die Mitglieder des Bundesrats haben sich verpflichtet, über
die Verhandlungen über die Einführung von Schiffahrts¬
abgaben nichts in die Öffentlichkeit zu bringen, als was im
„Reichsanzeiger" steht. Doch erfährt die „Franks. Ztg .",
daß es sich bei den thüringischen Staaten , die mit Hessen,
Sachsen und Baden gegen die preußischen Pläne sind und
die Stimmen der Gegner aus 12 vermehren, um die beide»
Reuß  handelt.

* Holland und die Schifsahrtsabgabeii rm Deutschen
Reich. Die leitende Zeitung Hollands , der „Nieuwe
Nottcrdamsche Courant ", die in dieser Frage auch die
Wortführerin der Rotterdamer Interessen ist, bringt
gegen die Scküffahrtsabgaben im Deutschen Reiche einen
Leitartikel m .t der Überschrift „Das agrarische
V 0 r h a b e n". In ihm wird ausgefllhrt , dass die Auf¬
hebung der Rheinzölle und das Zustandekommen der
internationalen Rheinschiffahrtsakte im Jahre 1868 auch
ein Sieg für den führenden Bundesstaat Preussen war.
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der die Aufhebung der Abgaben tapfer vertrat. Wenn
Baden , Hessen und Sachsen nunmehr besiegt aus dem
Bundesrat zurückkehren sollten , so könnten sie sich auf
die Rhein - und Elbschiffahrtsakten berufen , die unkünd¬
bar seien . Dies werde auch hinsichtlich des Rheins der
Standpunkt Hollands , hinsichtlich der Elbe der Stand¬
punkt Österreichs sein . Jedenfalls mute inan Holland
etwas Unnatürliches zu , wenn man seine Zustimmung
zur Wiedereinführung der Rheinabgaben erbittet , die
cs aus freien Stücken schon im Jahre 1880 aufgehoben
habe . Mit dem Versprechen von Kanalisation aus dem
Betrage der Abgaben sei es nicht dazu zu bewegen.
Es wäre für Holland am einfachsten , wenn das Abgaben¬
projekt im Bundesrat  leicht niedergemacht werdet
daun brauche es zu einer doch unerfüllbaren Forderung
nicht nein  zu sagen . Über Drohungen werde man sich
nicht aufregen , denn man könne Rotterd an:  nicht
treffen , ohne die deutschen Rhein häfe  n zu oer-
nichten.

* Sympathiekundgebung der Berliner Stadtverord¬
neten für Paris . In der gestrigen Stadtverordneten¬
versammlung sprach der Stadtverordnetenvorsteher
Michelet den Bewohnern von Paris für das sie be¬
troffene große Unglück im Namen der Stadtverord¬
neten und der gesamten Bürgerschaft von Berlin herz¬
liche Anteilnahme aus mit dem Wunsche , daß die trau¬
rigen Zustände in Paris sehr bald geordneten Verhält¬
nissen Platz machen mögen . Die Worte des Vorstehers
wurden mit allgemeinem Beifall ausgenommen.

* über dcn Adel im Ossizierkorps schreibt die „Voss.
Zig ." : „Das Gardekorps hat die meisten adeligen Offiziere,
viele seiner Regimenter smd ganz „bürgerrein ". Das hat
vielleicht mißliche Folgen für dcn Ernstfall . Es kann näm¬
lich ein Offizierkorps so „ausgezeichnet " zusammengesetzt
sein, daß es im Krieg für eine Reiterattacke „zu schade" er¬
scheint."

* Der Streik der bayerischen Landtagsjournalisten.
Die auf der Tribüne des bayerischen Landtags tätigen
Journalisten hielten gestern abend eine Versammlung ab
nnd nahmen gegen das Schreiben des Kammerpräsidiums
entschieden Stellung . Der Wortlaut einer einstimmig ge¬
faßten Resolution wird heute dem Kammerpräsidium zu¬
gestellt werden.

* Die Lustbarkeitssteuer für München ist am Freitag
vom Magistrat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen worden . Sie wird für Plätze von 2 M . an
erhoben und ist sogar auf die Schauflüge der Aviatiker
ausgedehnt.

* Die Auswanderung über Bremen betmg im Januar
13658 Personen gegen 13974 , bezw . 3325 in den beiden
Vorjahren.
i RechtsUtvechirrrg imd WeemckMmg.

JMB . Justiz -Personalien . Rechtsanwalt Dr . Rößler
wurde in der Liste der Rechtsanwälte bei dem Landgericht in
Frankfurt er. M. gelöscht. — Die Referendars Trauner,
llr . Trier  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt
am Main wurden zu Gerichtsassessoren ernannt.
, Fjker' tw?» Flotte.

Drahtlose Verbindung zwischen dem Tempelhofer Feld,
Metz und Straßburg . Eine drahtlose Verbindung zwischen
dem Tempelhofer Feld und den Festungen Metz und Straß¬
burg wurde am Freitag von Mannschaften des Tclegrapyen-
bataillons mittels der fahrbaren Funkenspruchstation von
Berlin aus erfolgreich hergestellt . Auf dem Tempelhoser
Feld war zu diesem Zweck ein 36 Meter hoher Stahlmast
aufgestellt worden . Die Verständigung glückte durchaus.
Es wurden mehrere Telegramme hinüber - und hcrüber-
gegeben.

Deutfch -e Kolomeir.
Der Nachfolger des Herrn v. Schuckmann. Mit hem

Rücktritt des Gouverneurs von Südwestasrika , Herrn von
Schuckmann, darf nunmehr mit Bestimmtheit gerechnet wer¬
den. Wie der „Hann . Kurier " hört , wird als sein Nachfolger
bereits der Oberbürgermeister von Bückcburg, I )r. K u eIz,
genannt , der seinerzeit die Selbstverwaltung in Südwest-
afrika eingeführt hat und als einer der besten Kenner dieser
Kolonie gilt.

Ausland»
GnglttnÄ.

Aus Aden werden neue c r n st c Unruhen t m
So maliland  gemeldet . Eine große Anzahl britischer
Staatsangehöriger sind von den Eingeborenen getötet und
viele tausend Kamele geraubt worden.

Rumänien.
Eine Bedrohung der rumänischen Minister.

Sämtliche Minister des Kabinetts Bratiano haben
Drohbriefe erhalten , in denen ihnen für die allernächste Zeit
Tod durch Erschießen  in Aussicht gestellt wird . Die
Briese tragen die Unterschrift : Ein Arbeiter . Die Polizei
hat sofort Ermittelungen angestellt, um den Schreiber der
Briefe ausfindig zu machen. Einzelne Minister werden
ständig von Polizeibeamten begleitet . In den Wandelgän¬
gen des Senats wurde ein Konditorlehrling und eine an¬
dere Person , die sich verdächtig benommen , hatten , sestgc-
nommen . Man fand bei beiden Revolver.

Alrefstnie».
Gerüchte von dem Tod des Kaisers Menelik und einem

Blutbad unter den Europäern sind falsch. Das Land ist
vollkomme » ruhig.

Mittelnrnerika.
Die Revolution in Niearaguo.

Nach den nach New Bork gelangten Meldungen wur¬
den bei Boaco (Nicaragua ) 300 Aufständische gefangen ge¬
nommen . Das Gefecht dauerte zwei Stunden.

Australien.
Streikunruhen.

Ausständige Kohlenarbeiter versuchten, die Eisenbahn-
brücke bei der Aberdare -Kohlengrube in die Luft zu spren¬
gen. Der Versuch mißlang jedoch. Es wurde aber sonst
viel Schaden angerichtet.

Wiesbadener Tagdlatt.

Luftschiffe und Aeroplune.
Der Kaiser bei der Wright -Gesellschaft,

irb . Berlin , 4. Februar . Im Anschluß an die Besichti¬
gung des neuen Militärluftschifss besuchte der Kaiser  die
gegenüberliegende Fulgmaschinenfabrit der Wright-
Gesellschaft. Anwesend waren ferner Prinz Heinrich
von Preußen , der Kriegsminister , der Chef des General¬
stabs , der Chef des Militärkabinetts , der Gouverneur von
Berlin und der Inspekteur der Verkehrstruppen . Der Kaiser
verweilte eine halbe Stunde nnd besichtigte alle Einzel¬
heiten mit größtem Interesse ; er sprach sich anerkennend aus
über das bisher Geleistete und wünschte der Gesellschaft
weitere gute Entwicklung . Zum Empfang der Herrschaften
waren anwesend : Admiral v. Hollmann und Hauptmann
v. Kehler.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . Februar

Die Erweiterung des Akzisetarifs.
Es handelt sich dabei um M a r kt v i kt u a li e n,

deren Besteuerung der gemeindlichen Besteuerung unter¬
worfen werden kann.  Es sind nur solche Gegenstände
ausgenommen , welche einerseits in größeren Mengen in
Wiesbaden teils von Fremden , teils von Einheimischen
verbraucht werden , und welche andererseits , nach Ansicht des
Magistrats , keine Rahrungs - oder Genußmittel für die min¬
derbemittelte Bevölkerung darstellen. Die der Erträgnis¬
einschätzung zugrunde gelegten Mengen stützen sich auf die
von der Eisenbahndirektion Mainz erteilte Auskunft . Die
Erhebung der Akzise für diejenigen Gegenstände, welche in
Wiesbaden lebend oder frisch cingchen und die dem Ver¬
derben leicht ansgesetzt sind, soll in der Weise erfolgen , daß
von einer Vorführung bei den Akziseabsertigungsstellen in
der Regel abgesehen werden soll, sofern sie der Empfänger
aux Grund der durch die Abfertigungsstelle dem Frachtbrief
beigcgcbencn Aufforderung (Aufforderungsschein ) nach¬
träglich unter Vorlage , bezw. Einsendung der Rechnung
wahrheitsgemäß zur Deklaration bringt . Waren , welche
durch die Post cingehen, werden , wie alle Postgüter bisher,
im gewöhnlichen Postgang zugestellt unter gleichzeitiger Er¬
hebung der Akzise oder durch Beigabe eines Ausforderuwgs-
schcins. Lebende Ware , also insbesondere Fische, soll über¬
haupt nur im Aufforderungsverfahren abgcsertigt werden.
Auf diese Weise würde ein Aufenthalt bei der Wziseabser-
tigungsstelle überhaupt nicht entstehen.

Die neuen , in den Akzisetarif aufgenommenen Markt-
‘ iktualten sind : Tauben , Wachteln , Krarnmets-
Vögel  und alle anderweitig nicht genannten eßbaren
Vögel ohne Unterschied der Gattung (für das Stück 5 Pf .,
nach Schätzung jährlich 100 000 Stück, Erträgnis 5000 M .),
Fleisch von Wildbret und Geflügel:  a ) frisch,
gesalzen oder züberertet (das Kilogramm Rohgewicht 20 Ps .,
Menge 15 000 Kilogramm , Erträgnis 3000 M .) ; b) daraus
hergestellte Konserven in Gläsern , Büchsen, Tuben,
Terrine » oder dergleichen (das -Kilogramm Rohgewicht
30 Pf ., Menge 5000 Kilogramm , Erträgnis 1500 M .) ;
F i s che, Schal - und M u scheltiere,  als Salm aller
Art (Lachs), Steinbutt , Turbutt , Heilbutt , Seezungen,
Forellen aller Art , Lachsforellen , Flußhechie , Blaufelchen,
Zander , Aale , Karpfen , Schleie , Sardellen , sowie ferner alle
Fische, welche in Wiesbaden im lebenden oder frischen Zu¬
stand 1 M . 60 Pf . das Kilogramm oder 80 Pf . das Pfund
im Kleinverkaufspreis kosten; a ) frisch, gesalzen, geräuchert
oder zubereitet (das Kilogramm Rohgewicht 30 Pf .,
Menge 200 000 Kilogramm , Erträgnis 60 000 M .) ; b) dar¬
aus hergestellte Konserven in Gläsern , Büchsen, Tuben,
Terrinen oder dergleichen (das Kilogramm Rohgewicht
40 Ps ., Menge 100 000 Kilogramm , Erträgnis 40 000 M .) ;
Fluß- und  S e c k r c b s e, daraus hergestellte Konserven
(das Kilogramm Rohgewicht 50 Pf ., Menge 500 Kilo-
granrm , Erträgnis 250 M .) ; Hummer und Schild¬
kröten:  a ) frisch, gesalzen, geräuchert oder zubereitet (das
Kilogramm Rohgewicht 50 Pf .» Menge 10 000 Kilogramm,
Erträgnis 5000 M .) ; b) daraus hergestellte Konserven (das
Kilogramm Rohgewicht 60 Ps ., Menge 10 000 Kilogramm,
Erträgnis 6000 M .) ; Kaviar (das Kilogramm Rohge¬
wicht 2 M ., Menge 10 000 Kilogramm . Erträgnis 20 000
Mark ) ; Austern: a) frisch oder zubereitet (das Ktlo-
graurm Rohgewicht 50 Ps ., Menge 30 000 Kilogramm , Er¬
tragnis 15 000 M .) ; b) daraus hergestellte Konserven (das
Kilogramm 1 M ., Menge 10 000 Kilogramm , Erträgnis
10000 M.). Hiernach ist das gesamte Erträgnis
aus der c r w eiterten Akzise  angenommen zu
16 5750 M . Rechnet man hinzu das Akziseerträgnis aus
dem bestehen bleibenden Tarif nach deni Voranschlag für
1910 mit 590 000 M .. so ergibt sich eine Gesamt -Mziseein-
nahme von 755 750 M . für 1910.

Aus den Anmerkungen zum erweiterten Akzisetarif ist
hervorzuheben , daß . falls die nach dem Rohgewicht akzise-
pflichtigen Gegenstände unverpackt oder mit Gegenständen,
welche unter eine andere Tarifnummer fallen , oder akzise-
frei sind, zusammengepackt hier eingehen, ebenso wie bei
lebenden Fischen der Akziseberechnung ein Zuschlag von
10 v. H. ihres Eigengewichts zugrunde gelegt wird.

Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 26. Januar
d. I . den Tarif samt seiner Erläuterung genehmigt trotz-
bem die Akzisedeputation , resp. deren gewählte Mitglieder
die Fischakzise, also die Hauvtsache der „Erweiterung ", ein¬
stimmig abgelehnt hatte . Die vielbesvrochcne Angeleaen-
hcit wird nun demnächst im Stadtparlament zur Vorlaae
und Abstimmung kommen. Wie das Ergebnis sein wird
läßt sich nicht Voraussagen , doch dürste dabei der Magistrat
keinen leichten Stand haben . r .

Gas und Gaslicht.
Die Direktion der städtischen Wasser- und Lichtwerke

schreibt uns:
Die in den letzten Jahren vielfach und hauptsächlich

zur Herbst- und Winterszeit ausgetretenen Klagen über
„schlechtes Gas " lassen erkennen, daß das gasverbrauchende
Publikum noch in mancher Hinsicht einer Aufklärung über

Mend -Ansgave , 1. Blatt Nr . (?o,

das Gas und die Behandlung der Gaseinrichtungen beda:
Man pflegt leichthin bei irgend einer austretend .'

Störung in seiner Gasbeleuchtung zu sagen : „Das Gas r
schlecht", ohne zu bedenken, daß ein großer Unterschie
zwischen schlechtem Gas und schlechtem Licht besteht , (̂ .j
und Licht sind eben in keiner Weise identisch ; selbst de«
besten Gas können aus dem Wege zum Licht seine vorzm
liehen Eigenschaften genommen werden . Wenn nur cn
Bren -ner in der Stadt gutes Licht gibt , ist die Ursache »v
schlechten Lichtes aller anderen Brenner niemals in o.i
Qualität des Gases zu suchen.

Nun wird das Gas der Stadt Wiesbaden auf ix-r
Gaswerk der peinlichsten Kontrolle unterworfen , nur std ."
zeit eine sichere Gewähr zu haben , daß das Gas in gute!
Beschaffenheit und mit genügendem Druck in das Stadttod:
netz gelangt.

Das hiesige Leuchtgas besteht zum Teil aus Köhler
gas , zum Teil aus Wassergas . Der Wassergaszusatz erfolg!
jahraus , jahrein in stets gleichem Verhältnis zum Köhler
gas , damit die gleichmäßige Zusammensetzung des Gas-
gewahrt bleibt . Die meisten anderen Städte , welche aut
im Besitz eines Wassergaswerks sind, setzen nur im Wime:
Wassergas zu, eine Betriebsweise , welche der unserigen ir
Interesse der vorerwähnten steten Gleichmäßigkeit des Gasei
natürlich weit nachsteht.

Durch den gleichmäßigen Zusatz von Wassergas h>m
nun die Verwendbarkeit des an die Konsumenten gelangen
den Gases keineswegs beeinträchtigt . Auch greift dai
Wassergas , wie vielfach geglaubt wird , die Rohrleilunger
nicht an ; die Lebensdauer derselben ist genau so groß , wie
wenn nur reines Kohlengas die Rohre durchströmte.

Als einzige Veränderung , welche durch den Zusatz von
Wassergas aufgetreten ist, muß angegeben werden , daß da«
Gas um ein weniges , und zwar durchschnittlich um - /
schwerer geworden ist, wobei jedoch zu beachten ist, daß die
ses spezifische Gewicht auch bei reinem Kohlengas vor
kommt.

Worauf können nun die Gasklagen zurückzuführen sein?
Man denke zunächst daran , daß seit der Erfindung de«
GasglühlichtS nur mehr die Wärmemenge (Heizwert ) in
Frage kommt, welche das Gas in sich trägt . Um aber dies:
Wärmemenge vollständig ansnutzen zu können, muß dem
Gas bei seiner Verbrennung eine genau bemessene Menge
Lust zugeführt werden . Je genauer nun das richtige Ver¬
hältnis von Gas zu Luft ist, je heißer wird die Flamme
Je heißer aber die Flamme im Glühkörper ist, um so helle¬
res Licht strahlt derselbe aus ; je heißer die Flamme im
Gasherd , Kamin , oder Badeofen , desto wirtschaftlicher wir?
der Apparat sein.

Hieraus ersieht man , daß an dein schlechten Brennen
des Gases zwei Faktoren schuld sein können : Entweder siebr
dem Brenner oder Apparat das nötige Gas nicht in ge¬
nügender Menge zur Verfügung , oder die zur vollständigen
Verbrennung des Gases richtige Lustmenge ist niclrt vor
Händen, also Gasüberschuß ; oder anders ausgedrückt : So¬
wohl zu wenig als auch zuviel Gas drücken den Heizefsckt
herunter ; nur dort wird die größte Wärmeentwicklung sein
wo bei der Verbrennung weder Gas noch Luft im Überschuß

Geht man nun den Ursachen nach, welche verschulden
daß zu wenig Gas dem betreffenden Brenner oder Apparat
zur Verfügung steht, so können dieselben verschiedener Stamr
sein : 1. Das Hauptgasrohr in der Straße hat zu gerinnen
Querschnitt ; 2. die Haupteinführung vom Hauptrohr tu w*
Haus ist zu eng ; 3. der Gasmesser ist zu klein oder schadhaft'
4. die Hausleitungen sind zu eng oder falsch angeleat-
5. die einzelnen Brenner oder Apparate sind nicht in ord'
nungsmäßlgcm Zustand.

Zu 1: Das Gasrohrnetz der Stadt wird durch jährlick
vorgenommene Untersuchungen und Messungen geprüft und
überall dort , wo es erforderlich ist, durch größere \
erweitert.

Zu 2 und 3: Hauseinführungen und Gasmesser werden
dort , wo sich nach gemeldeten Beschwerden ergibt , daß der
Druck im Hause am Gasmesser zu geriugt ist, nachgehrüki
umgelegt , bezw. ausgewechselt.

Vorbehandclte drei Ursachen von Störungen im Gasbs-
zug werden durch das Gaswerk selbst behoben ; alle hierauf
Bezug habenden Arbeiten können nur durch das
erledigt werden . «»wen

Zu 4 : Anders liegt die Sache aber bei der Haus-
installation . Auf diese hat das Gaswerk keinen Einstuü
so daß hierin wohl eine große Menge von Klagen ihre mv
gründung finden . Es soll aber nicht gesagt sein, daß
jede Installation mehr oder weniger schlecht sei. SMvr
werden tüchtige Jnstallationsfirmen mit gut gesrhmi »«
Leuten in den seltesten Fällen erschöpfend zu Rate gezoos»
Da sei z. B . erwähnt , daß eine Gasleitung , welche vor ein»
Reihe von Jahren allen Anforderungen bestens entsprav
heute zu klein geworden ist, weil eben das Lichtbedtirsniä
ein viel größeres ist, weil vielleicht außerdem noch Heizöfen
Kochherde und Badeöfen an dieselbe Leitung angeschng .- '
worden sind - Hier ist natürlich das einzige Abhilfemittel-
Größere Leitungen legen!

Die Zeit wird wohl nicht mehr ferne sein, wo die
werke genau wie die Elektrizitätswerke Vorschriften
Regeln für die Ausführung von Gasanlagen erlassen unb
nur solche Anlagen an ihr Rohrnetz anschließen, welche Vi¬
sen Vorschriften vollauf genügen.

Der Deutsche Verein von Gas - und Wasserfackmränn„^ ,
hat bereits mit dem Verband selbständiger deutscher
stallateurc , Klempner und Kupferschmiede derartige
schristen ausgearbeitet , welche noch in diesem Jahr ' auf V-r
Hauptversammlung des erstgenannten Vereins zu Könio«
berg zur Vorlage kommen werden.

In dem diese Vorschriften begleitenden Vorwort
es wörtlich : „Von der Güte der Gasinstallation hau » , Jp
Zufriedenheit der Gasabnehmer ab ".

Man ersteht hieraus , welches Gewicht von maßgebend
Seite gerade auf die Installation gelegt wird . Derart " ^*
Vorschriften sind hier in Wiesbaden seit einiger Zeit
Teil bereits eingeführt worden.

Zu 5: Sehr oft aber liegt auch die Schuld des schlecht
Brennens an den Apparaten und Brennern selbst, a ;
kann eine künstlerische und teuere Gaskrone technisch wi 5'
aus falsch konstruiert sein. ^

Vor allem sind alle gasverbrauchenden Apparate v
öfteren einer gründlichen Reinigung zu unterziehen,
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schon mehrmals erwähnt, hat das Gas zum Verbrennen
Luft nötig, welche es sich selbsttätig ansaugt. Die Lust ent¬
hält aber Staub . Man überzeuge sich nur einmal nach
einiger Zeit davon, wieviel Staub an der Gasdüse und im
Mischrohr sich angesammelt hat.

Besonders ein Glühlichtbrenner soll gut behandelt wer¬
den. Einer Petroleumlampe hat man täglich ein gewisses
Maß von Zeit zu widmen, um sie gebrauchsfähig zu halten,
einen Gasglühlichtbremrerbehandelt man vielleicht während
eines ganzen Jahres mit Gleichgültigkeit und Nichtachtung.
Der Glühlichtbrenner braucht eine bestimmte Menge Gas,
eine dazu genau bemessene Menge Luft und einen passenden
Glühstrumpf von guter Qualität.

Auch der Regulierung der Brenner sollte eine erhöhte
Aufmerksamkeitgeschenkt werden. Es gibt eine ganze
Reihe von Firmen, welche sehr gute Regnlierdüsen für
billiges Geld Herstellen; diese Düsen sollten an keinem
Brenner fehlen. Weil nämlich, wie bereits weiter oben er¬
wähnt. das Mischgas um eine Kleinigkeit schwerer ist als
das Kohlengas, muß die Öffnung der Gasdüse etwas größer
gemacht werden, damit die ausströmende Gasmenge die
gleiche bleiben kann.

Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß auch viele
Häuser, zumal in höher gelegenen Straßen , zu hohen Gas¬
druck haben.

Um hier einem übermäßig hohen Gasverbrauch vorzu¬
beugen und auch den besten Wärme-, bezw. Lichteffekt zu
erzielen, schaltet man hinter dem Gasmesser einen Druck¬
regler ein, welcher den Druck sowohl in gewünschter Weise
ermäßigt, als auch fortlaufend gleichmäßig erhält.

— Personal-Nachrichten. Dem Verwaltungsdirektorund
Zentralbureauvorsteher bei der Generalintendantur der König¬
lichen Schauspiele, bisherigen Geheimen Hofrat Franz Winter
;« Berlin, ehemaligen Bureauvorsteher des hiesigen Hoftheaters,
wurde der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. —
Negierungsban sichrer Dipl.-Jng . Kleinschmidt  ist zum
Reg'.erungsbanmeister ernannt.

— Post-Personalien. Bestanden: die Postassistentenprüfung
die Postgehilfen Höhn  in Flörsheim, Ka r ch in Eschersheim,
Nt 110l a t in Haiger, Willem  in Schierstein.

— Das Stadtparlament beschäftigte sich gestern in nicht¬
öffentlicher Sitzung noch mit der Neuregelung der
Besoldungsverhältnisse  einer größeren Anzahl
städtischer Oberbeamte. Der Magistrat hatte folgende Vor¬
schläge unterbreitet : Das Gehalt des Beigeordneten Kör¬
ner  ist um 1600M . zu erhöhen. An dem Gehalt des Bei¬
geordneten Petri  ist nichts zu ändern, aber die erste
Alterszulage von 1000 M. schon am 1. April 1910 statt am
1. April 1911 zu gewähren. Die Bezüge jüngerer Vcigeord-
neier, die im Vergleich zu den entsprechenden Sätzen anderer
Städte nach den bisherigen Normen (5000 bis 8000 M.,
steigend alle drei Jahre um 800 M.) zu gering erscheinen,
und auf 5-100 bis 9009 M., steigend alle drei' Fahre um 600
Mark, festzusetzen. Der Beigeordnete Travers  würde ■
’ornit alle drei Jahre eine weitere Alterszulage von 600 M.
erhalten und am 1. April 1922 mit 48 Jahren den Höchst¬
gehalt erreichen. Bezüglich der technischen Oberbeamten
schlug der Magistrat vor, das Anfangsgehalt von 5900 auf
»GO M. und das Endgehalt von 8000 auf 9000 M. zu er¬
höhen, und darnach das Gehalt des Oberingemeurs
Frensch  auf 9000 M. (daneben 2600 M. penstonsfähige
persönliche Zulage), das der Stadtbauinspektoren
Scheucrmann , Grün  und B er l i t auf 7200 M.
1000M. nichtpensionsfähige Zulage), das Gehalt des Obcr-

iirgemeurs SP i es e r und II rfey  auf je 6000M. und das
XS  Oberingemeurs Schulte  auf 6600 M . (1060 M . mcht-
oensionssähige Zulage) festznsetzcn. Das Höchstgehalt des
Direktors H a l b e r t s m a, das 10 000 M. beträgt, soll an
:ch nicht geändert werden, dagegen ist die persönliche, nicht-
oensionssähige Zulage von 1000 M. auf 1500 M. und von
:rrt3 ab auf 2000M. zu erhöhen. Dem Schulrat Müller,
:«r bisher den Direktoren der höheren Schulen gleichgestellt
gewesen ist, soll dasselbe Gehalt gewährt werden, das die
Direktoren nach der neuen Besoldungsordnung beziehen, und
-war 5400 M. bis 7200 M., 600 M. bis 1200 M. pensions-
sWge Zulage und 1500M. Mietsentschädigung. Unter Be¬
rücksichtigung seines Bcsoldnngsdicnstalters hat somit
Schulrat Müller vom 1. April 1910 ab jährlich im ganzen
9>:o M. zu beziehen. Das Gehalt des Akzisedirektors
iUehl  soll entsprechend der Aufbesserunq der staatlichen
.Zollbeamten von 4800M. bis 6000 M. auf 5000M. bis 7ggg
Mark erhöht und ihm unbeschadet der ihm früher gewähr-
*K nichtpensionsfähigen persönlichen Zulage ein Gehalt von
m  M . gewährt werden . Alle vorgeschlagencn Zulagen
sEen ohne rückwirkende Kraft am 1. April 1910 in Kraft
trcien. Bezüglich der übrigen Beamten soll eventuell bei der
Vorlage des Etats für 1911 zurückgekommcn werden, wobei
«»ch die endgültige Regelung der Anstelluugsbedingungen
d:- Direktors des statistischen Amts in Erwägung gezogen
w::den soll. Die Anträge  des Magistrats wurden von
ccr Stadtverordneten-Vcrsammlung bis auf einen ange¬
nommen;  bezüglich des Direktors Halbcrtsma
ftutbe beschlossen, die Gehaltserhöhung vorerst zurückzu-
ürsten, da sich eine Kommission gegenwärtig ohnehin mit der
Organisation der Wasser- und Lichtwerke beschäftigt. Die
beschlossenen Gehaltserhöhungen summieren sich für das
Hahr 1910/11 auf insgesanrt 10 400 M.

— Todesfall. Vorgestern abend verstarb hier in seiner
Löhnung Sonnenberger Straße 60 im Alter von 75 Jahren
Oberstleutnant a. D. und Könial. Kammerherr Hugo
o. Frscher - Treuenfeldt,  Inhaber des Eisernen
Kreuzes1. Klasse und des Johamttterordens.

— Die Witterung im Februar soll sich nach dem mit
-ufrt etwas aus der Mode gekommenen hundertjährigen
Kalender wie folgt gestalten. In den ersten fünf Tagen
nalte, vom 6. bis 8. Schnee, am 10. und 11. noch heftigere
Kalte und vom 13. bis 14. Sturm . Vom 20. des Monats
ab ist auf milde, teilweise regnerische Witterung zu rechnen
dn bis zum Schluß anhält. — Der Pfälzer Weiterprophet
ynmrch Sturzcnackcr in Herxheim a. Bg. kündigt in seiner
Wetterprognose für den Monat Februar folgendes Wetter
ara Die ersten Tage des Februar werden naßkalte, bis-
weilen schneeige Witterung aufweisen, worauf dann Taae
Mn reichlichen Schneefällen eintreten werden. Vom 10
Februar ab, der einen kritischen Termin 1. Ordnung dar-
tclln wird eine Wetteränderung eintreten. indem bis zum
lo. ttebruar stürmisches, regnerisches Wetter herrschen wird

diesen unsrenndlicke» sw « werden wir hierauf heite¬

res bis mäßig bewölktes, frostiges Wetter zu erwarten
haben, welches dann mit dem kritischen Termin 2. Ordnung
des 24. Februar in Wind, Schnee und Regen Umschlägen
und bis zu Ende des Monats andauern wird. -

— Wohltätigkeitskonzert. Wie wir schon heute zu
melden in der Lage sind, findet am 23. Februar im Kasino-
facrle ein großes Konzert statt zugunsten der katho¬
lischen Schwestern,  des Elisabethen-Vereins und des
Johannesstistes . Hervorragende Gesangskräste, u. a. das
Ehepaar Hensel, Frl . Müller aus Frankfurt, eine Nichte
unseres verstorbenen trefflichen Kammersängers Müller,
Herr Braun u. a. m. haben ihre Mitwirkung in den Dienst
der guten Sache gestellt. Wir werden auf die vielver¬
sprechende künstlerische Veranstaltung noch näher zurück-
kommcn und auch die Einzelheiten des Programms Mit¬teilen.

— General Booth kommt! Der 82jährige Gründer und
Letter der Heilsarmee General Booth ist gesundheitlich
wieder soweit hergcstellt, daß er bereits seit Wochen große
Missionsreisen unternimmt. Soeben beginnt er einen Feld¬
zug durch Holland, und er wird Ende Februar auch nach
Deutschland kommen, um in verschiedenen Städten des
Rheinlands und Süddeutschlands besondere Sozialvotträge
zu hatten. Auch Wiesbaden wird der greise Heilsarmee¬
führer besuchen, und am Dienstag, den 8. März, im Festsaal
der „Turngesellschast" sprechen. Das Thema, bezw. das
Nähere über diese Veranstaltung wird noch mitgeteiltwerden.

— Kirchliches. Zu der P s a r r w a h l in der Markt¬
kirche waren 25 Mitglieder der größeren Gememdcvertre-
tung erschienen. Von 25 abgegebenen Stimmzetteln waren
22 für Pfarrer Beckmann  in Hennstcdt (Holstein), der
sonach gewählt ist.

— Bismarckturm. Seit etwa vierzehn Tagen ist man
inst der Aufrichtung des Holzgerüstes für unseren, aus der
Bierstadter Höhe zu errichtenden Bismarckturm beschäftigt.
Die Arbeiten werden, wie wir hören, noch einige Wochen
in Anspruch nehmen.

— Die neue Fclduniform. Am 27. Januar wurde die
Kabinettsordcr erwartet, die das Tragen der neuen feld¬
grauen Uniform für die Offiziere regelt. Sie steht noch aus.
über die Abzeichen der Garde usw. sind erneute Probe¬
tragungen angeordnet. Alle Abzeichen sollen Möglichst un¬
auffällig sein, wie man hört, wird hierzu Seide statt Gold
und Silber verwendet werden, und werden die Litzen mög¬
lichst schmal gehalten sein; dies gilt auch von den Streifen
an den Beinkleidern. Die verschiedenen Waffengattungen
werden sich wenig voneinander in der Bekleidung unterschei-
dcn. Hierdurch soll dem Feind das Unterscheiden der In¬
fanterie und Kavallerie im Fußkampf erschwert werden.
Für die Truppen, auch für die Reserveformationen, lagern
bereits die neuen Felduniformen auf den Kammern, und der
Kriegsminister kündigte das probeweise Tragen während
der Kaisermanöver dem Reichstag an. Zehn Jahre dürften
aber noch hingchen, bis die sämtlichen noch vorhandenen
blauen und andersfarbigen Uniformen aufgebraucht sind.
In den nächsten Jahren wird demnach im Frieden die
Armee sehr buntscheckig aussehen, und werden selbst i,mer-
halb der Regimenter auch bei feierlichen Gelegenheiten die
Offiziere nicht nnisorm gekleidet einheraehen. Mtt eini¬
gem Schmerz werden Husaren, Kürassiere. Ulanen usw. ihren
Glanz nach und nach dahinschwinden sehen.

— Noch ein ungetreuer Bankbeamter. In einem hiesi¬
gen angesehenen Bankhaus ist man dieser Tage nicht uner¬
heblichen Veruntreuungen auf die Spur gekomn» n, deren
sich ein junger Mann von hier, der 24 Jahre alte Peter
Karl Eduard K., schuldig gemacht hat. Er bestand in dem
erwähnten Bankhaus, dem er durch seine Lehrer und einen
Geschäftsfreundaufs wärmste empfohlen war , seine Lehre,
blieb im Hause, diente ein Jahr beim Militär und ward
dann wieder in seine alte Stellung eingesetzt. Während einer
6jährigen Dienstzeit erwies sich der junge Mann als tüch¬
tiger und anständiger Mensch, so daß man keinen Anstand
nahm, ihm die Verwaltung einer Nebenkasse zu übertragen,
die er zunächst auch gewissenhaft führte. In letzter Zeit ge¬
riet K. in schlechte Gesellschaft, und das scheint die Veran¬
lassung zu sein, weshalb er vom rechten Wege abwich. Eine
anfangs dieser Woche vorgenommene Revision der Kasse er¬
gab einen Fehlbetrag von 5000 bis 6000 M. Als der
Defraudant sich entdeckt sah, ging er in den Wald, um sich
zu erschießen.  Er brachte sich auch einen Revolverschuß
in die Herzgegend bei, traf sich aber nicht tödlich, sondern
war noch imstande, sich in einer Droschke nach dem städti¬
schen Krankenhaus fahren zu lassen. Dort kam er ganz
allein an und begehrte ausgenommen zu werden, ohne zu
sagen, weshalb. Erst als eine Krankenschwester die Tempe¬
ratur des Patienten messen wollte, bemerkte sie die Ver¬
letzung. Es geht ihm augenblicklich verhältnismäßig gut,
und man glaubt, daß er leben bleibt.

— Schneebericht. Die Schneeverhältnisse auf den Höhen-
zugen der Umgegend sind seit Mittwoch, dem Veröffent¬
lichungstag unseres,letzten Schneebcrichts, weiterhin gün¬
stige  geblieben. Nach den uns zugegangencn drahtlichen
Berichten beträgt die eochneehöhe aus dem Feldberg  im
T a » u u e am heutigen Tage bei Frostwetter 80 Zentimeter
Der Schnee ist vereist, teilweise frischer Schnee gefallen, die
Schneedecke ist gleichmäßig. Die Rodelbahn nach dem
^-uchstanz  rst sehr gut, ebeusalls die Schuceschuhbahn
Aus Oberreifenberg, Cronberg und Homburg v. d. H. wird
Frostwettcr gemeldet. In O b e rre i sen b er g beträgt
die Schneehöhe 60 Zentimeter (ca. 10 Zentimeter Neuschnee)
D-e Rodelbahn (Nordbahn) ist sehr gut. Schneeschuhbahn
und Schneeschuhsprung sind vorzüglich. In Cronberg
ttegen 30 Zentimeter Schnee. Der Schnee ist Hort, die
Schneedecke gleichmäßig. Die Schwarzer Weg-Bahn und
die Kell "grund-Bahn sind vorzüglich (morgen Preis¬
rodeln ). Die Schneeschuhbahnist vereist, und daher
weniger gut. Bei H o m b n r q v. d. H. ill die Schneedecke
vereist und durchbrochen. Die Klubbahn nach der Saalbnrq
rst in guter Verfassung, das gleiche kann von der Cbaussee
nach der Saalbnra behauptet werden. Im Vogelsberg

beträgt die Schneehöhe aus dem Hohe Rodskopf bei Froste
Wetter 100 Zentimeter. Die Schneedecke ist etwas vereist,
aber gleichmäßig, die Schneeschuhbahn ist vorzüglich. Das
gleiche gilt von der Schneeschuhbahn bei Hochwaldhausen
bei Herbstem, wo die Schneehöhe bei leichtem Frost 40
Zentiineter beträgt. Auch aus der Rhön  wird von Gers-,
selb Frostwetter gemeldet. Der Schnee liegt dort 40 Zenti¬
meter hoch und ist vereist. Die Rodelbahn ist gut, die
L-chneeschuhbayn sehr gut. Von Kreuzbcrg wird bei Frost-
Wetter und Rauhreif über 70 Zentimeter Schneehöhe bea
richtet. Rodelbahn und Schneeschuhbahnsind gut. Im
Schwarz Wald  liegt der Schnee bei Triberg 60 Zenti-
nreter hoch (Frostwetter und Neuschnee). Rodelbahn und
Schneeschuhbahn sind tadellos . Frostwetter herrscht auch
auf dem Feldberg im Schwarzwald. Die Schneehöhe be¬
trägt dort 160 Zentimeter (teilweise Neuschnee). Die
Schneeschuhbahn ist sehr gut.

— Eine stilistisch orthographische Mißgeburt, wie sie
hoffentlich nur selten in deutschen Landen vorkommt, stellt
ein Leser in folgendem ihm zugegangenen Schreiben uns
zur Verfügung. Dasselbe lautet im Original:

Düsseldorf, den 10. 1909.
Liebe Faimelen G.

Da ich nun heut die zeiw Zäk Abschken aber kein Geld —
wen nun warten wolt Biez zur Kiernn dan Walt ich Mieter
Mall zu euch Gomen dan Werte ich Als in Ornngmachen
wen Aber Das Geld Gebrauchen Könd Dan Gebeinfa Bei
Joh. Jak. d. in H.

Gruß von Peter G. und Frau und K.
In unsere Muttersprache übertragen, soll das Schreibe»

heißen:
Düsseldorf, den 10. 1909.

Liebe Familie G.
Da ich nun heute die 2 Säcke abschicke, aber kein Geld,

Wenn Ihr nun Ivarten wollt bis zur Kirmes, dann wollte ich
wieder mal zu Euch kommen, dann werde ich alles in Ord¬
nung machen. Wenn Ihr aber das Geld gebrauchen könnt,
dann geht einfach bei Joh. I . D. in H.

Zum besseren Verständnis dieses seltsamen Schriftwech¬
sels benierkt dcr Einsender, daß der Schreiber von Ver¬
wandten zwei Sack Kartoffeln erhalten hatte und die leeren
Säcke zuriickschickte mit vorstehendem Schreiben, worin er
sagen will, daß er noch kein Geld habe, das Erhaltene zu be¬
zahlen und man sich an Verwandte wenden möge, welche den
Betrag zahlen sollen.

— Prämiierte Schäferhunde. Ans der größten Aus¬
stellung Deutschlands, der Hektor-Ausstcllung in Berlin, die
mit 1300 Hunden aller Rassen beschickt war , erhielt unter
größter Konkurrenz dcr bekannteRüde, „Wotan vom Emstal"
des Herrn Hch. W e h g a n d t jun. hier, zwei 2. Preise und
einen Ehrenpreis, die Hündin „Else von Nassau" des Herrn
B. H o f m a n n von hier einen 5. Preis . Beide Herren sind
Mitglieder des hiesigen„Zweigvereins für deutsche Schäfer¬
hunde".

— Ein spät gesühnter Mord ? Ein gelegentlicher Mit¬
arbeiter schreibt dem „Franks. G.-Anz.": „In Jacobsweiler
(Bayer. Pfalz ) wurden am Freitag vier Männer durch eine
Anzahl Gendarmen verhaftet, und zwar angeblich wegen
eines vor acht Jahren begangenen Mords. Damals wurde
in der Nähe von Wiesbaden ( ?) ein Kurgast ermordet
und seiner Barschast in Höhe von 2800 M. beraubt, ohne
daß es gelang, des Täters habhaft zu werden. Bor einigen
Wochen starb in Jacobsweiler eine Frau , die kurz vor ihrem
Tod ihrem Sohn Mitteilung über Einzelheiten bei jenem
Mord gegeben haben soll, die dieser sofort der Staatsan¬
waltschaft zur Kenntnis brachte." — Hier ist von einer sol¬
chen Untat nichts bekannt.

— Straßcnunfall. An einem beladenen Postwagen,
der gestern abend kurz nach 8 Uhr zum Bahnhof fuhr, brach
auf der Wilyelmftraße ein Hinterrad und der Wagen ver¬
sperrte so einen Teil des Straßendamms . Ehe ein neues
Rad herbcigeholt war und der verunglückte Wagen nach
Zlnbringung desselben die unfreiwillig unterbrochene Fahrt
fortsctzen konnte, hatte sich natürlich die übliche Menschen-
menge angcsammelt.

— Selbstmord. Aus dem Rhein bei Gaulshcim wurde
heute morgen die Leiche des Wiesbadener Blumenhändlers
Philipp H e r r m a n n gelandet. H., der hier als auf Reisen
befindlich abgemeldct war, ist ein Sohn des bekannten vor
einiger Zeit nach dem Eichberg übergeführten Georg Herr¬
mann, genannt „Strips ". Das Motiv zu dem Selbstmord
dürfte in Lebensüberdruß zu suchen sein.

— Zwangsversteigerungem Gelegentlich der gericht-
ttchcn Versteigerung des dem Wagnermeister Heinrich
Becht dahier, Kiedricher Straße , gehörigen Eckwohn¬
hauses Blücherstratze 30, groß 3 Ar 80 Quadratmeter , er¬
zrette das Höchstgebot mit 81000 Ac. der Kaufmann August
Christmann  dahier . — Gestern wurde ein in der Ge¬
markung Wildsachsen, „In den Baunistückcn", 1. Gewann
belesener Acker, den Eheleuten Zimmermann Wilhelm
M e i r e i s und Auguste, geb. Mooq, daselbst gehörig, von
dem Maurermeister Karl S t e m m l e r in Breckenheim zum
Preise von 3278 M. 13 Pf . angesteigert.

wt Kurhause un Abonnement stattnndende Humorrstisch-Musrkalrsche Abeno  verspricht äußerst amüsant
werdmr. Als Gastdirigent ist cs der Kurverwaltungunter et“
heblichen Ovfern gerungen, Serne Existenz von Nischibkinski
aus Taschilumpo, einziger Inhaber des Kometenordens 1910A
zu gewinnen Da dieser Meister des Taktstockcs mit der ge¬
wohnten Pünktlichkeit eintceffen wird und ihm bei seiner An¬
kunft auf dem Podium besondere Ehrenbezeigungen erwiesen
werden, so empfiehlt sich für alle, welche diesem Empfang an¬
wohnen mochten, wechtzeitiges Erscheinen. Er wird das Pro¬
gramm herunterdirigieren, mit dem er sich erst kürzlich in den
Hochebenen von Tibet Eingang verschaffte und den Bewohnern
die Wohltaten der musikalischen Kultur beigcbracht bat bei
welcher Gelegenheit ihm auf der Spitze des Simalaia vom
Dalles Lama der südwestliche Kometenorden 1910A, auf dem
Rucken SU tragen, verliehen wurde. Eine von ihm dem Dalles
Lama entführte tibetanische fein geköperte kammwollcne Schön¬
heit wwd in der fünften Programmnummer den Professo'-
ssrazermsky aus Lhassa am Klavier begleiten. Eine Sensationdê ttbe:ws wird dm erste große Orchesterprobe der Ledder
Badekavclle unter Direktion ihres persönlichen Diriaenwn
Anastasius Kulleckesein, kurz, die Besucher des Konzertes wer^
dsn mit musikalischen Genüssen bestreut werden, !vie sie nur

Muslkstadt ersten Ranges, die ja unser Wiesbaden ist zu

ins Mittelmeer voni 12, bis 28, Februar führt die Teilnehme?
nach Sizilien Tunis, Korsika und an die Riviera: die zweite
Reste gebt̂ ab Genua nach der Riviera, Palermo Messina

to” 6 Fahrpreise für jede dieser Fahrten betragen vonM. aufwärts. Vom 18. Marz bis 10. April folat die
■ß»rfafiri nach Palästina und Egypten mit Aufenthalt ?n
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Jerusalem , Baalbek, Damaskus , Alexandrien usw. Fahrpreise
sierfür ca, 425 M. aufwärts . Landausflüge auf Grund eures
Lvezialprogramms durch Thos. Cook u. Sohn in Wien , Pro¬
spekte, Anmeldungen und Auskünfte bei M . u . F . Rosen-
üo  r n in Mainz , Gymnasiumstraße 2.

— Walhalla . Heute abend findet im Hauptrestaurant der
Walhalla  großes D op p el - Sp at enf est mit Doppel-
Konzert statt . Der Vorverkauf für den am Dienstag statt-
stndenden großen Maskenball  hat begonnen. (Siehe
Anzeige Seite 10.) , . . . ^— Skalatheater . Wir machen nochmals auf die heute
Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag stattfindenden
Maskenbälle  aufmerksam . Bei einem Eintrittspreis von
50 Pf . für alle Plätze finden gleichzeitig Vorstellungen des
Theater Schmidt statt . Sonntagnachmittag wird bei halben
Preisen „Tünnes im Orient " wiederholt.

— Kleine Notizen. Das illustrierte Samenverzeich-
n i s der Samenhandlung von A. Mollath,  Michelsberg 14,
in Wiesbaden, ist erschienen und enthält eine große Auswaql
der in unserer Gegend erprobten Gemüsesorten, sowie der ver¬
schiedensten Blumensamcn , auch eine Anleitung zur Pflege
»es Gartenrasens . Der Katalog wird umsonst und postfrer
versandt. Im „Deutschen Hof", , Goldgasse 2 a, finden
.funstler - Konzerte  des 1. Original -Wiener Damen-
archesters „Donauwellen ", Direktion Paula Goldste.'lN, statt , -i—
Die Singspiel - Gesellschaft „Sprudel"  tritt am
Fastnacht-Sonntsg SUM erstenmal in Wiesbaden selbst an die
Öffentlichkeit, und zwar im Saale des Germania -Restaurants,
Helenenstraße 26. Ganz besonders sei noch auf das Gastspiel
der hier allgemein beliebten Gesangssoubrette Margarete
Hamm hingewiesen. — Die weltbekannte Fasch r n g s -
nummer der „Münchener Neuesten Nachrichten
ist soeben erschienen und die Haupt -Auslieferungsstelle für
Wiesbaden und Umgegend der Buchhandlung von Moritz und
Münzel übertragen worden. — Der ,.M änner - Turn¬
verein"  veranstaltet heute Samstag , den 5. Februar , abends
8% Uhr, in seiner Turnhalle , Platter Straße 16, fernen all¬
jährlichen Maskenball.

gisch bekämpft, da man in dieser Gehaltsregelung eine un¬
gerechtfertigte Bevorzugung der Vorschullehrer gegenüber
den Volksschullehrernerblickt, deren Höchstgehalt imr 4250
Mark beträgt. Es fand sich indessen doch eine Majorität für
die Vorlage, jedoch wurde gleichzeitig ein Antrag Dr . Weid¬
lich angenommen, in dem gesagt wird, daß die Vorschul-
lehrer nunmehr auch zur vollen Pslichtstundenzahl heran¬
gezogen werden sollen.

i. Limburg, 4. Februar . Ein Schwindler  namens
Hans Schönseld  aus Hannover wurde gestern hier fest-
genommen.  Der Verhaftete fand infolge eines gefälschten
Empfehlung ssthroibens ini Mutterhause der Barmherzigen
Brüder zu Montabaur Aufnahme und verschwand dann in
der Kleidung eines Barmherzigen Bruders , in welcher er
kollekticrend von Ort zu Ort zog, bis er endlich dingfest ge¬
macht wurde.

r . Aus dem Rhcingau , 8. Februar . Dem , siebenjährigen
Jungen des Winzers Bernhard Eser von Östrich gelang es.
sich einen Revolver zu verschaffen, mit dem er angeblich
„Hasen schienen" wollte. fcöof>  dem 11 alten.. .̂5* *
Bonn eine Kugel in den Unterschenkel: berde Jungen verhenn-
lichten aus Angst vor Strafe den Vorfall , bis größere Schmerzen
den Verletzten zum Geständnis zwangen. Er wurde zur
Operation in das Wiesbadener Krankenhaus gebracht.

i . Langendernbach, 3. Februar . Im Alter von 85 Jahren
starb ein Kriegsveteran , der allgemein unter dem Namen

V a t t c r I c u k" bekannt war . Jeuk hat an der Nieoer-
werfung des badischen Aufstands im Jahre 1849 und am Kriege
gegen Dänemark teilgenommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (Spiel plan .) .Sonntag,

den6. Februar. Wonnement8 : „Tannhauser'. Anfang7 Uhr.
Montag , den 7.. Abonnement A : ..Alt-Heidelberg' . Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 8.. Abonnement v : „Der böse Geist
Lumpazivagabundus". Anfang 6 Uhr. Vnttwoch, den 9.,
Abonnement B : „Aida". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , ben_10.,
Abonnement D : „Der Evaugelimann ". Anfang 7 Uhr. Frei¬
tag , den 1t ., Abonnement C : „Der Windschutz. Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 12., Abonnement A, zum erstenmal : »Der dunkle
Punkt ". Lustspiel in 8 Akten von Gustav Kadelburg und Rudolf
Presber . Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 13., Abonnement L:
„Die Zauberflöte ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e I p I a n .) Sonntag , dev
8. Februar , V-4 Uhr nachmittags : „Ein Skandal in Monte-
Carlo ". Abends 7 Uhr : Faschingsvrolog. „Buridans Eiel .
Montag , den 7.: Faschingsprolog. „Buridans Esek'll Dienstag,
den 8. : Faschingsprolog. „Der kleine König' . „Die Medaille .
Mittwoch, den 0.: „Polnische Wirtschaft". Donnerstag , den
10.: „Buridans Esel". Freitag , den 11.: „Das nackte Weib .
Samstag , den 12.: 1. Gastspiel Bozena Bradsky : „Therese
Krones". _ . . „ „

* Kurhaus . Zu dem am uächsten Freitag , den 11. Februar,
stattfindenden 10. Zyklus - Konzerte  ist von der, Kmver-
waltung die Primadonna des K. K. Hofoperntheaters rn Wien,
die Kammersängerin Frau Luch Weidt, als Solistin gewonnen.

* Bolkstheater (bürgerliches Schauspielhaus ). Am Sonn¬
tagnachmittag wird bei kleinen Preisen das Volrsspiel „Der
Herrgottschnitzer von Ammergau " in Szene gehen. In der
Abendvorstellung wird „Lumpazivagabundus oder das lieder¬
liche Kleeblatt" gegeben. Ebenfalls am Montag „Der ge¬
schundene Raubritter " und am Dienstag „Robert und Bertram .

* Ausstellung der Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst im Rathause . Wie man uns schreibt, wird die Mitte
Januar eröffnete Ausstellung' der „Freren Gruppe" bereits am
13. Februar , also morgen Sonntag rn 8 Tagen , gescylossen, um
von hier nach dem Künstlerhaus in Berlin überzusiedeln. Auf
die an Qualität und Quantität besonders hervorragenden
Kollektionen von H. Reifferscheid, Ludwig v. Hofmann , Edmund
Steppes , sowie auf die vorzügliche Abteilung der Radierungen
sei hier nochmals hingewiesen. Bon der Kollektion Steppes
wurden übrigens mehrere Ölgemälde dieser Tage zur Er¬
gänzung einer Sonderausstellung des Künstlers nach Wien
verlangt , aus der in der ersten Woche ihres Bestehens nicht
weniger wie 7 Gemälde des ausgezeichneten Landschafters ver¬
kauft wurden. Diese Gemälde bleiben jedoch bis zum Schluß
der Ausstellung gleichfalls hier.

* Verein Frauenbildung — Fraucnstudium . In der
Iugendgruppe und dem Kursus über Bürgerkunde fällt Mon¬
tag , den 7. Februar , der Vortrag des Herrn Referendar Krekel
aus und wird auf Montag , den 14. Februar , verschoben.
Ebenso wird Dienstag , den 8. Februar , der Vortrag von Herrn
Dr . Waldschmidt aus fallen und der Kursus über „Moderne
Kunst" erst Dienstag , den 15. Februar , seine Fortsetzuiig finden.

* Verein für nassamsche Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 9. Februar , wird im
..Taunushotel " abends 6 Uhr Professor Dr . Het> mach  über
„SB. H. Riehls Lehr- und Wanderjahre" sprechen. Hierauf
wird der Museumsdirektor Professor Dr . Ritterling  über
..Funde von Austernschalen in römischen Bauten unserer
Gegend" einige Mitteilungen machen. Gäste, auch Damen,
sind willkommen. Nach den Vorträgen werden, wie immer , die
Mitglieder noch gesellig zusammenblechen. Zugleich sei mit-
aeterlt , daß ein Annalenregister fertig gestellt ist und von
Interessenten für 2 M. erworben werden kann.

* Konzert in der Marktkirche. Am Sonntag , den 13. Febr .,
abends 8 Uhr, veranstalten Frl . Manja Hom und Herr Friedr.
Petersen ein Konzert. Die Gesangssolistin Frl . Hom wird
ein sehr intevessantes Programm und klassische Werke von
Händel, Bach und Beethoven, moderne von Wolf und Reger
zur Ausführung bringen . Sie ist als Künstlerin aus der
Schule der berühmten Gesanasmeisterin Lllli Lehmann hervor¬
gegangen und hat sich in Wiesbaden wie auch auswärts ols
Lieder- und Oratoriensängerin bereits ein treffliches Renommee
erworben. Herr Friedrich Petersen , der treffliche Organist der
Marktkirche, wird vier größere Orgelwerke zu Gehör bringen.
Die künstlerischen Leistungen sowohl als auch der Zweck, dem
die Veranstaltung dient : „Zum Besten der Errichtung einer
missionsärztlichen Station in Kamerun ", dürfen gewiß auf ein
reges Interesse und eine zahlreiche Zuhörerschaft hoffen lassen.
Programme , die zum Eintritt berechtigen, sind ü 50 Pf . und
reservierte Plätze ü 1.50 M. zu haben bei Hch. Wolfs, Musikalien.
Handlung, Wilhelmstraße 12, Missionsprediger Spaich, Philipps,
bergstraße 29, 8, und vor Beginn am Eingang der Kirche.

Aus dem Kaildkreis Wiesbaden.
rt Nordcnstadt, 5. Februar . Morgen feiert Herr Konsistorial-

rat a . D . Herdt,  der zuletzt viele Jahre hier Pfarrer war,
seinen 8 5. Geburtstag.  Herr Konsistorialrat Herdt, der
sich bester Gesundheit und erstaunlicher Geistesfrische erfreut,
ist ein Wiesbadener Kind ; bereits im Jahre 1897 konnte er
sein Mjahriges Amtsjubiläum feiern.

Uassmrische Nachrichten.
ö. Höchsto. M., 4. Februar . Die Stadtverordneten be¬

schlossen iir ihrer gestrigen Sitzung, mit einem einmaligen
Beitrag von 500 M. der GemeinnützigenGesellschaft beizu-
treten, die hier wie auch in anderen Orten eine Milch-
ausschankstelle  errichten will. — Ein Antrag, für die
Vorschullehrer am Gymnasium  den Normal¬
besoldungsetat einzuführen, der ein Höchstgehalt von 4680 M.
Vorsicht wurde von verschiedenen Stadtverordneten ener-

Arrs der Umgebung.
Ronnen -Gräber.

i-8 . Csblenz . 3 . Februar . Eins alte Begräbnis¬
stätte  wurde beute beim Abbruch der Barbarakirche amge¬
deckt. Nach der Beseitigung einer dünnen Verblendmauer fanb
man in einem Kellergewölbe 20 gut erhaltene Särge , in denen
Nonnen  des ehemaliaen Klosters zur letzten Ruhe bestattet
wurden. Die Särge stehen in Röhren, die aus Schwemmstein
gemauert tourden, in vier Reihen ribereinander. Auf dem
Boden des Kellergewülbes stehen 7 Särge , darüber „rn zwer
Reihen je fünf und unmittelbar unter dem Gewölbe des
Kellers drei Särge . Vor einem Sarg , der in der untersten
Reihe stand, befand sich ein Stein , auf dem der Name „Anna
Maria Schlinckia. Anno 1710, 4. Novb." eingemeitzelt ist. Ber
dein Sarg lag ein Stab in Kreuzform. Oberbürgermeister Ort¬
mann und Stadtbaurat Maeckler besichtigten die Grabstätten
und ordneten eine photographische Aufnahme an . Die Särge
mit ihrem Inhalt an Knochenresten werden auf dem Friedhöfe
beigesetzt werden.

Bmk. Darmstadt, 5. Februar . (Eigener Drahtbericht.)
Im dritten rhein - hessische  n Landtagswahlkreis
Wöllstein-Alzey wurde heute der freisinnige Bürgermeister
Heibach in Pfaffenschwabenborngewählt. Seither war der
Wahlkreis durch den nationalliüeralcn Abgeordneten Pittau
vertreten.

p . Weidenhausen , 4. Februar . Wegen eines inneren
Leidens hatte sich eine hiesige Frau in die Behandlung eines
in der Nähe wohnenden Heilkünstlers  begeben. Die
Frau starb und auf Veranlassung der Kgl. Staatsanwalt¬
schaft ist ihre Leiche obduziert worden. Man vermutet, daß
der Tod der Frau infolge unsachgemäßer Behandlungsweifc
eingetreten ist.

* Mainz , 5. Februar . Nheinpegel:  1 m 63 cm
gegen 1 m 73 cm am gestrigen Vormittag.

Wc. Tierquälerei. Der Fuhrknecht Heinrich M. von
Biebrich  wurde vom Schöffengericht wegen schwerer
Mißhandlung eines Pferdes zu 3 Tagen Hast verurteilt.

— Bacharach, 4. Februar . Nach einem soeben hier ein-
getroffenen Telegramm ist die Revision des Wcinhändlers
Heinrich Gölz  aus Bacharach gegen seine Bestrafung
wegen Erteilung unrichtiger Auskünfte  heute
kostenpflichtig vom Reichsgericht verworfen  worden.

* Zuwendung einer Sparsumme. Wenn jemand in der
Absicht, einem anderen nach seinem Tode einen Betrag zu¬
zuwenden, diesen Betrag in ein auf den Namen des ande¬
ren ausgestelltes Sparkassenbuchcinzahlt, so erlangt aus
dieser Tatsache allein, wie das Oberlandesgericht Dresden
urteilte. der andere noch keinerlei Rechte auf die Aushäudi-
g>mg des Buches und auf die Auszahlung des Geldes. Die
beabstchtigte Zuwendung hätte testamentarisch oder sonstwie
rechtsgültig fixiert werden müssen.

* Fußball . Im letzten Ligaspiel konnte die 1. Mannschaft
des „Wiesbadener Fußballvereins " sich am cher-

erwischtes.

gcmgenen Sonntag in Frankfurt noch emen Punkt ,rchern Trotz
Ersatz spielte sie gegen die 1. Mannschaft der Frankfurter
Nordend" unentschieden nnt 1 : 1. Mit 16 Punkten , steht der
Wiesbadener Fußballverein nun an der Spitze der Wiesbadener
B-Vcreinc und an dritter Stelle im Bezirk, pur den mngsten
Wiesbadener Verein ein erfreuliches Zeichen.

* Fußbllll im Sportverein . Morgen Sonntag fallen auf
dem Sportplatz an der Frankfurter Straße die Würfel im,Ent-
scheidungslampfe um die Nordkrersmessterschaft. Em iport-
liches Ereignis , wie solches nicht allzuoft in Wiesbaden var¬
kommt, wird mit diesem Fußball -Derby dem Wiesbadener
Sportpublikum geboten. Nachdem nunmehr die Mannschaft ,n
20 Sonntagen sich wacker gehalten und immer die Spitze be¬
hauptet hat . wäre es ihr wohl zu wünschen, wenn sie in diesem
letzten Entscheidungskampfe ihren starken Gegner niederrmgen
und den heißersehnten Titel „Nordkreismeister", für welchen
der Verein schon seit seiner vor 6 Jahren erfolgten Gründung
ein ernster Anwärter ist. erringen könnte. Spielbeginn
2)4 Uhr. Kassenöffnung 1 Uhr.

sr . Im Wcltmeisterschafts-Schachwettkamvf zwischen Laster
und Schlechter wurde die 8. Partie begonnen, die Lasker
spanisch eröffnete. Schlechter perteidigte sich wie immer äußerst
geschickt, und als die Partie beim 36. Zuge abgebrochen wurde,
waren die Chancen annähernd gleich, so daß auch diese Partie
mit einem Remis enden dürfte. Der Match wird erst am
Samstagnachmittag im Hotel de Rome zu Berlin fortgesetzt.

* Thüringer Wintersport -Verband. Das fünfte Winter¬
spor  t f e st in O b e r h o f wird am 11., 12., 13. und 14. Febr.
abgchalten. Zum Austrag kommen das internationale Renn¬
steig-Rennen um die Meisterschaft von Thüringen im Skilauf
(Wanderpreis des Herzogs von Sachsen-Coburg und Gotha) ,
großes Sprungrennen , der Aus trag der Meisterschaft von
Thüringen im Rodeln, internationales Bobsleigh-Rennen um
die Meisterschaft von Deutschland und den Goldpokal des Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches. — Wetter - und Sport¬
bericht  von Oberhof am 3. Februar : Barometerstand:
steigend Wind : NO ., Schneehöhe: 125 Zentimeter , Skibahn:
gut , Rodelbahn : gut , Bobsleighbahn: gut , Skikjöringbahn: gut,
Schlittenbahn : aut . Wetteraussichten : alleraünttiast

Nach dem Hochwaffer von Paris.
h& Paris , 5. Februar . In dem großen Abflutzkcrn« !

ist das Wasser um einen Meter gefallen. Bis jetzt ist keine
Beschädigungder Kanalröhre zu verzeichnen. Auch in der
Untergrundbahn sinkt das Wasser zusehends. Der Betrieb
auf der Linie Konkordienplatz und der Oper konnte wieder
ausgenommen werden. Im Weichbilde der Stadt sinkt die
Seine und ebenso auch die Marne andauernd. Die Marne
braucht nur noch einen Meter zu fallen, um ihren normalen
Stand zu erreichen. In Albertville ist die Lage dagegen
noch kritisch. 12 Häuser sind eingestürzt. Auch in Vttry ist
die Lage trostlos, da das Wasser keinen Abfluß hat. Es
werden Kanäle unter der Eisenbahn gegraben, um einen Ab¬
fluß des Wassers herbeiznführen. In Jnvisy droht der
Einsturz mehrerer Häuser. — Die Unterstütznngsgeld er für
die überschwemmten laufen noch immer zahlreich ein. In
einer Londoner Markthalle wurde eine Subskription eröffnet,
die die Summe von 250 000 Frank ergab, wobei es sich nnr
um kleine Beträge handelte. Die von dein Londoner Lwrd-
Mayor cingeleitete Subskription übersteigt bereits die
Summe von 1250 000 Frank.

Kleine®!tranüi-
Eine verhängnisvolle Verwechslung. Ein junger Sattler

in Bremen wollte sich bei ein m Arzt die Mandeln heraus¬
nehmen lassen. Eine Krankenschwester reichte dem Arzt statt
der von ihm verlangten schwachen Kokainlöfnng eine da¬
neben stehende starke. Zwei Minuten nach der Einspritzung
starb der Patient.

Große Feuersbrüustc. In einer Webwarenfabrik zu
Jassy (Rumänien) entstand aus bisher unbekannter Ursache
ein Feuer, das schnell um sich griff und auch zahlreiche an¬
dere Häuser und Geschäfte vernichtete. 96 Häuser wurden
ein Raub der Flammen. 22 Personen erlitten gefährliche
Brandwunden. Auch viele Feuerwehrleute wurden schwer
verletzt. Militär mußte zu den Löscharbetten herangezogen
werden. Diebsgesindel benutzte die Panik zu Räubereien.
— In der türkischen Stadt Hußnimansur wurden durch eine
Fouersbrunst 400 Häuser und Magazine eingeäschert. Das
Feuer ist durch Brandstiftung entstanden.

Nr

VaS!K$wirischafft :.

Der Gesetzentwurf über den Absatz von Kalisalzen
bestdht aus 40 Paragraphen , deren Vorschriften bis zum
1 April 1930 gelten sollen. Nach dem Entwurf dürfen Kali¬
salze von Kalhverkbesitzern nur durch Vermittelung der auf
Grund dieses Gesetzes errichteten Vertriebsgemeinschaft abge-
se tzt werden , nur dieser ist der Bezug von Kalisalzen aus dem
Auslande gestattet. Der Vertriebsigemeinschaft kann jeder Be¬
sitzer eines Kaliwerkes beitreten, in dem Kalisalze durch einen
Schacht aufgeschlossen werden. Der Reichskanzler en t_
SCUtfJiUGL UDW 'Uic- V01JW.un.QO
Das Stimmenverhältnis der Mitglieder wird ihrer Beteilig, ms
entsprechend bemessen. Der Reichskanzler hat das Aufsichts¬
recht, zu dessen Ausübung er einen Kommissar ernennt . Die
Vertriebsgemeinschaft ist verpflichtet, beim Absatz der Kali-
. . | 7» in erster Linie den inländischen Bedarf zu befriedig«
Sie setzt die Verkaufspreise fest, dteren erste Festsetzung und
jede Erhöhung für das Inland der Genehmigung des Bundes¬
rats bedürfen/ Die Verkaufspreise für das Ausland dürfen nicht
niedriger sein als die der höchsten für die entsprechenden
Sorten im Inlande . Die Festsetzung des Anteil Verhältnisses ^er
Mitglieder der Vertriebsgemeinschaft am Absatz von Kalisal
erfolgt durch d'ie Vertriebsgemeinschaft. Die festzusetze-

Lzen
enoigi umou ui« - -— - ——- -'.«nden
Beleih gungsziffem treten mii dem 1. Januar 1915 .m Geltung
Bis dahin gelten die Beteiligungsziffern, welche in der letzten
Beteiliigungstabelle des neuen Kalisyndikats angegeben sind.
Von fünf zu fünf Jahren erfolgt die Neufestsetzung der
teiligungsziffem. Die Vertriebsgemeinschaft kann den Mit-
gl,ledern die unmittelbare Lieferung von Kalisalzen an Dritte
gestatten ; sie muß sie gestatten, soweit die Verpflichtung rur
Lieferung auf Grund von Verträgen besteht, die vor dem
17. Dezember 1909 geschlossen waren. Die gelieferte Menge
wird dem Mitglied auf seine Beteiligung angerechnet . Geigen
die Festsetzung der Betriebsgemeinschaft ist die Berufung an
eine fünfgliedrige Berufungskommission zulässig . Soweit das
neue Kalisyndikat G. m. b. H. vor dem Entstehen der Ver¬
triebsgemeinschaft Verpflichtungen zur Lieferung von Kali¬
salzen eingegangen ist, ist die Vertriebsgemeinschaft zur Liefe¬
rung zu den vereinbarten Zeiten und Preisen verpflichtet.

Bankern and Börse.
* Die Emissionen der neuen deutschen Anleihen und die
_ TVor. ir/u -n crnrUnm fnr YVfVIl-P.n Arilftihp/n nSparkassen. Das Konsortium für die neuen Anleihen hat dem

Deutschen Sparkassen-Verbande einen Betrag bis 50 Millionen«r , rr..i - ir AiiUnüielf ori T).qP 7 Al/iVinin.Mark zu voller Zuteilung Vorbehalten.„„ - - - - - - Der Zeichnungspreis
für die Sparkassen beträgt nur 101.60, bleibt also 40 Pf. Untar
dem allgemeinen Zeichnungskurs bezw. 20 Pf. unter dem¬
jenigen für Schuldbuchstücke zurück. Hingegen sind die Spar¬
kassen verpflichtet , die ihnen zugeteilten Stücke entweder mit
Sperrverpflichtung bis 15. Januar 1911 in das Reichs- ^
Staatsschuldtouch"eintragen zu lassen oder bei der Zeichnungs¬
stelle wenigstens bis 15. November 1910 zu hmterlegen uiid
•-•ii t >„ -.i ^ ~.a1^ "Röir ' hcdmlAifh .pn nnH Knnsnls hi -Q 1 “
biene wcmgDicua - — -
ältere Bestände von Reichsanlei’ben und Konsols bis 15. j u^
nicht zu verkaufen.

* Preußische Zential -Bodenkiedit-AktiengesellschaH, Berlin
Der Generalversammlung lag der Antrag der Verwaltung -_ . . A-, n : ,7 . _ / DAG nr \r\ !\f / enr \ ~juer ueiiex'a,iveioam4iiiui.i& “o “— ■
Erhöhung des Grundkapitals um 4 800 000 M. auf 44 400 000 M
vor Der Vorsitzende führte aus , daß die Kapitalserhöh -mÄ“ ■ ■■ mlanf rH»vui. Der Vorsitzende führte aus , — --- —T -
dringend erforderlich sei, da der Pfandbrief umlauf die aeZet'O
lieh zulässige Maximalgrenze erreicht habe und ohne Erhöhung
des Kapitals die Gesellschaft neue Geschäfte nicht nie j^
machen könne.

* Commerzbank in Lübeck. Der Aufsichtsrat beantrj
eine Dividende für 1909 von 8 Proz . (wie i. V.). JagW

Anleihen.
* Neue Rumänische Anleihe. Der rumänische Finanz

minister hat mit dem Konsortium, das unter Führung der fy s
kontogesellschaft steht , die Übernahme der Anleihe ab *V
schlossen im Betrage von 128 Millionen Frank, welche, x(t. ~
schon mitgeteilt, im Laufe dieses Monats in Deutsch] an  f
Frankreich , Holland und Belgien zur Subskription gebr a ->*
werden soll. Die Anleihe wird 4proz. sein und innerhalb
40 Jahre zur Tilgung gelangen.

* 4proz. Brasilianische Anleihe. Wie verlautet , wird- dj p
Anleihe von 10 Millionen Lstr . wovon oa. 6 Millionen j J?
au - Konvertion der Western oi flUnaa oomz. Bonus und uaiiex
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öproz. Bonds, deren Rest für Eiseiibaimbauten bestimmt ist,
■u 87% Proz. aufgelegt werden.

Kndustrie und Handel.
Die Vereinigung der Berliner Stabeisenhändler hat mit

Wrrfcmg vom 3. d. M. die Preise für Stabers en und Bleche um
&Q Pf. für 100 Kilogramm erhöht.

* Eisenindustrie za Blenden und Schwerte. Der Halb-
jahresaJb Schluß weist abermals trotz besserer Beschäftigung
einen Betriebsverlustauf. Die Verwaltung beabsichtigt zwecks
rationelleren Arbeiten® verschiedene Neubauten vorzun.ehmen,
worüber demnächst eine außerordentlichle Generalversamm¬
lung beschließen soll. Ob von den Aktionären neue Mittel
verlangt werden, geht aus der Erklärung der Verwaltung nichthervor.

* Das Syndikat deutscher Zuckeiraffinerien teilt seinen
Gesellschaftern mit, daß infolge unannehmbarer Kontingent-
Möhrfoiderungen der Fabriken Stettin und Glauzig die Fort-
fijhrung der Verhandlungen über den letzten Vertragsentwurf
als gescheitert zu erachten seien. Gleichzeitig wird eine außer¬
ordentliche Generalversammlung einberufen, welcher die Auf¬
lösung der Vereinigung vorn Aufsichtsrat vorgeschlagen werden
soll. — Diese Vereinigung war nur zu dem Zwecke gebildet
worden, die Verhandlungenunter den Raffinerien zwecks Neu¬
bildung eines eigentlichen Syndikats zu betreiben.

Der amerikanische Stahltmst legt nach Meldungen aus
New York große Lagerhäuser an und wird mit dem Kleinge-
ächäft in direkten Verkehr treten, wodurch den unabhängigen
.Werken schwerer Abbruch getan wird.

* Fabel n. Schleicher, Aktiengesellschaft, Offenhacha. M.
Die Bilanz Ende 1909 weist einen Reingewinn von 110 076 M,
(i. _V. 115 709 M.) aus , aus dem eine Dividende von 7 Proz.
(wie im Vorjahr) vorgeschlagen wird. Zum Vortrag sind rund
5000 M. (i. V. rund 4000 M.) bestimmt.

k Sektkellerei J. Oppmann, Würsburtj. Nach dem Ge¬
schäftsbericht für 1909 konnte die Gesellschaft die Weine vor¬
teilhaft emkaufen zu Preisen, die eine Ersparnis von etwa
25 Proz. gegen die heutigen Forderungenbedeuten. Aus einem
Gewinn von 42 136 M. (25 386 M.) werden 4540 M. (1222 M.)
zu Abschreibungen verwendet, wie bereits gemeldet, 6 Proz.
(4% Proz.) Dividende auf 450 000 M. Grundkapital verteilt
und 5040 M, (0) vorgetragen. Die Aussichten seien günstig.

* Norddeutsche Znckerraffinerie in Frellstedt. Die Gesell¬
schaft schließt das Geschäftsjahr einschließlich des aus dem
Vorjahr vorgetragenen Verlustes von 671514 M. mit einem
Gesamtverhist von 833 406 M. Die Aussichten sind nach Mit¬
teilungen der Verwaltung durch Mehrabsatz gebessert.

Verls eli rswessia,
* Hamburg -Amerika-Linie. Die Bilanzsitzung der Tfam-

burg- Amerika -Lime findet am nächsten Dienstag statt . Bekannt
jt bereits geworden, daß eine Dividende von 6 Proz. in Vor-
sdhlag gebracht wird. Die Gesellschaft hat den Bau von zwei
Dampfern von je 12 000 Tonnen Tragfähigkeit für den ost¬
asiatischen Dienst in Auftrag gegeben, und zwar den einen der
Bremer Vulkanwerft und den anderen der Werft von Ifarland
u. Wolf in Belfast. Die englischen Meldungen über die Ver¬
gebung des Baues von großen Passagierdlampfern sollen jedoch
tächt richtig sein.

ß @rlisra@s®
Letzte Notierungen vom 5. Februar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatte .)
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- U. Discontobank ,
Darmstädter Bank , , . ,
Deutsche Bank . , . . ,
Deutsch-Asiatische Bank » -
Deutsche Effekten- u. YVechseiban
Disconto-Coinmandit -. . , ,
Dresdener Bank * . . . , ,
Nationalbank für Deutschland ,
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichs bank « . . . . . , ,
Sehaafhausener Bankverein ,
Wiener Bankverein , , , ,
Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbnim .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt ,
Norddeutsche Lloyd-Actien ,
Oesterreich-Ung. Staatsbahn »
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . ,
Baltimore u. Ohio
Pennsylvania . ,,,,,,
Lux. Prinz Henri -. . , .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % „ , ,
Schöfferbof Bürgerbräu , , ,
Cementw. Lothringen , , „
Farbwerke Höchst , , . „ ,
Obern. Albert , ,
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm, s
Labmeyer
Kch ackert ,
Rbein.-YVestfäl. Kaikwerke , ,
Adler Kley er . . . . . . .
Zellstoff Waldhof a a « « .
Bochumer Guss,
Buderus » » > » » » , » ,
Deutsch-Luxemburg.
Eschweiler Bergw. . B , . ,
Friedrichshütte . , , , s .
Gelsenkirchener Berg . , , .

do. Guss « ■ • ■
Harpener .
Phönix .- aa . asaiia
Laurahütte ,
Aügem, Elektr . GeseHech. . ,

182.40
117
167.25
250.10
156.10
107.50
195.30
152.70
129.10
149.75
146.60
139.25
149.90
185.90
122
114.25
101.60

182.75
117.40
137.40
2 )6.2:j
157
107.25
195.40
163.40
129.90
211.10
1 .0
147.10
139.10
149.90
185.90
121.25
134.90
102.10

22.80 23.20

130.50
114
181
133.50
154.25
99.50
89.75

116
444
460
131.50
169
107.10
134.20
ISO 40
374.25
2 2.75
214.40
114
216
208
1 8.75
216.75
100.90
206.10
219.10
194.75
257.40

114.40

134.50
155.50
90
90

115 75
447.60
4i0
184
139.75
107.10
13 v2o
150.50
374 50
2 -4
254.25
114.25
217.60
209.50
138.70
213.60
101.25
208.50
220.30
196.5)
2 >8.50

Tendenz fest.

ketzle Nachrichten.

sind nach Beendigung der dritten Lesung fortlaufend so viel
Schwerinstage anzusetzen, daß die Anträge sämtlich ausge-
arbeitet werden können.

Die deutsch-amerikanischeHandelsvorlage endgültig
angenommen.

Berlin, 5. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der Reichs¬
tag hat die Vorlage über die deutsch-amerikanischen Hatwels¬
beziehungen in allen drei Lesungen angenommen.

Der Streik der Münchener Parlamentsstenographen.
wb. München, 5. Februar . Im Journalistenzimmer des

Landtages hielten gestern abend die Berichterstatter eine
Versammlung ab, um zu der Zuschrift des Direktoriums
Stellung zu nehmen. Es wurde ein Beschluß gefaßt, in
welchem die Journalisten u. a. erklären: Von einem Versuch
der Jourualistentribüne , Einfluß auf die Dauer  der
Sitzungen der Kammer der Abgeordneten zu gewinnen, ist
uns nichts bekannt. Wir vermögen auch dem Direktorium
der Kammer in der Ausübung unseres Berufes ein hinein-
greifendes Rügerecht nicht zuzuerkennen. Das Direktorium
kann von der Journalistentribüne nur Beobachtung der
Ordnung verlangen, die für a l l e Tribünen des Hauses gilt.
Diese Ordnung wurde von der Journalistentribüne in keiner
Hinsicht verletzt. Daher lehnen wir die in dem Beschluß des
Direktoriums enthaltene ungerechtfertigte Zensurierung
entschieden ab.  Die Journalistentribüne bedauert, daß
man, wenn ein Mißverständnis bestanden hat, den schon
früher vorgeschlagenen Weg einer persönlichen Rücksprache
nicht wählte.

Ein Attentat auf den Herzog von Eonnaught?
hd . London, 5. Februar . „Daily Mail " veröffent¬

licht einen Brief ihres Korrespondenten in Kairo , wo¬
nach ein Indier , der anscheinend ein Mitverschwörer
des Mörders Dingra ist, in den letzten Tagen aus
Smgapore in Kairo eingetroffen ist mit der Absicht,
ein Attentat gegen den Herzog von Connaught , den
Bruder des Königs , anszuführen . Dieser wurde in
Port Said erwartet . Der Indier sah sich fedoch von
Polizisten überwacht und er reiste nach Neapel weiter,
wo der Herzog eben gelandet war und wegen des hohen
Seeganges Aufenthalt genommen hatte . _ Man glaubt,
daß es sich tatsächlich um einen politischen  Fana¬
tiker handelte.

Die Entrechtung Finnlands in russischer Beleuchtung.
Petersburg , 5. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der

Vorsitzende des Politischen Klubs  beschloß gegen den
Aufruf der deutschen Professoren  bezüglich Finn¬
lands Einspruch  zu erheben, weil er eine Einmischung
in die inneren Angelegenheitendes Landes bedeute und die
Sachlage falsch darstelle. Ein zweiter Widerspruch gegen den
Aufruf wird von 28 Professoren der Universität Odessa
veröffentlicht. Sie drücken gleichzeitig ihre Hochachtung
gegenüber der deuffchen Wissenschaft und dein deutschen
Staatswesen sowie vor dem patriotischen Selbsibewußffein
des deutschen Volkes aus und betonen, daß weder der
russischen Kultur noch der finnischen Selbstverwaltung Ge¬
fahr drohe.

Die Revolution von Nicaragua.
wb . Managua , 5. Februar . Das Kanonenboot der

Insurgenten „Ometepe" beschoß vorgestern Greytown.
Neun Häuser gingen in Flammen auf. Die Küsten-
batterien erwiderten das Feuer und setzten das Kano¬
nenboot außer Gefecht, so daß es sich Mrückziehen
mußte.

Die Spenden für die überschwemmten Frankreichs.
wb . Paris , 5. Februar . Die aus dem Auslande

für die Opfer der Pariser Hochwasserkatastrophe einge-
trofsenen Spenden betrugen gestern abend bereits über
drei Millionen  Frank.

Ein gefährlicher Fund.
wb. Paris , 8. Februar . Aus Algier  Wird gemeldet:

Der Metzger Las alle  halte aus seiner Wage einen kleinen
Metallzylinder gefunden und zeigte ihn feinem Barbier.
Als dieser die Metallröhre in die Hand nahm, explodierte
sie und verwundete den Barbier lebensgefährlich. Die
Volksmenge wollte den Metzger lynchen, weil sie ihn für
einen Attentäter hielt und die Polizei hatte alle Mühe, ihn
vor der Volkswut zu schützen.

Ein Meteoriten -Regen.
hd . Rom, 5. Februar . Bei Mugello in der Nähe

von Florenz wurde vorgestern abend ein höchst merk¬
würdiges Schauspiel beobachtet. Von Vaglia -Sampiero
ging ein Regen kleiner Meteoriten nieder , die sich in
glühendem Zustande befanden. Die Straßen , Felder
und Weinberge waren davon bedeckt. Ein großer Teil
der Kulturen ist zerstört . Nach diesem Feuerregen zer¬
riß Plötzlich der Wolkenschleier und ein Komet von
strahlendem Glanze wurde sichtbar. Die Bevölkerung
war durch diese Erscheinung so bestürzt, daß sie in die
Kirche eilte, um die Madonna anzuflehen.

Eine Schlammflut.
ftck. Rom, 5. Februar . Die zu Fußen des Besuv ge¬

legene kleine Stadt Resina ist infolge der in den letzten
Tagen in Neapel und Umgebung niedergegangenen
Wolkenbrüchs von einer Schlammflut , die sich vom
Vesuv aus herunterwälzt , heimgesucht worden. Der an¬
gerichtete Schaden ist sehr bedeutend. Verluste an
Menschenleben sind jedoch nicht̂ zu beklagen.

Die WahlrechtSvorkage im Abgeordnetcnhaufe.
Berlin, ö. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Der

Btntorenkonvent  des Abgeordnetenhaus es beschloß
p, empfehlen, daß Dienstag und Mittwoch keine Plenar-
fttzungm und Donnerstag die erste Lesung  der
Wahlrechtsvorlage stattfinden soll, ferner die Wahlrechts-
komMission  aus 28 Mitgliedern bestehen zu lassen und
ihre Wünsche  hinsichtlich der Anberaunnrng der Plenar¬
sitzungen möglichst zu b er ü cks i cht i g en. Falls während
der Etatberatung Schwertnsrage nicht stattfinden können.

Fetzte Hmrdersnacherchte».
TelegraphischerKursbericht.

(MitgefeM dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 5. Februar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 211.50, Diskonto-Kommandit 195.50, Dresdner Bank
163.10, Deutsche Bank 256.50, Handelsgesellschaft 182 40
Staatsbahn 161.50, Lombarden 22.85, Baltimore und Ohio
114.20, Gelsenkirchen217.80, Bochumer 246.10, Harpener 207 75
Türkenlose 178.60, Norddeutscher Llohd 102.25, Hamburg -'
Amerika-Paket 134.75, 4proz. Russen 90.90, Edison 258
Tendenz : fest. ,

Wiener Börse, 5. Februar . Lsterreichische Kredit-AkUen
673. Staatsbabn -Aktien 756.20, Lombarden 124.50, Dtark-
rwten 117.58. Tendenz : fest.

Samstag , 3 - Februar 1910 . Seite  D.
Posen, 5. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Dein Ver¬

nehmen nach eröffnet die Ost b a n k für Handel , u rt  d Ge
werbe in Posen  in allernächster Zeit eine Z) w e i g
Niederlassung in Thorn  unter gleichzeitiger kchernahmo
der alten wohlrenommierten Bank von L. Simonsohn.

Meteowlog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
4. Februar. 7 Udr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer «us0" u.Normal-
schwere . . . . . . . 738.9 741.9 747.7 742.8

Barometer a. d. Meeresspiegel 749.4 752.2 758.2 753.3
Tdcrmomerer (Celsius) . . —0.3 3.3 3.3 2.4
Dunitspannnng (Dtillimeter) 3.9 4.1 4.4 4.1
Relative gcuditigkeit ("/«) . 87 71 76 78.0
Windrichtung . . O. l ©0 . 3 N. 2 —
Niedcricblagsbohe(Plillim. > . — — — —

Höchste Temperatur (Cerstus) 3.7. Niedrigste TkNsseratur —0.6.

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond($).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Februal jim Süden
jllhr Min.

® 1! c
1Auigang stlntergangi Aufgang Untergang
,Uhr SÖtin Uhi Diin. Ûhr Min .,Uhr Min.

6.
7. !

12 41 j
12 411

7 56
7 55

5 27
5 28

5 39 B. 1 10 N.
6 39 V. 12 6 N.

Ge?chäMche§°

ouKterien - Enfw .Vi , _
Islen Zeit ef„e CJ£,Ung Sünstig.
Durch Desinfektion° SSe Gefa? 'r . i

f u«ck Rachen  vo „ Mu nd
schmeckenden F Wohl'
Wetten können die P * Ta‘

fsteckender Kra^he ?̂ Crreger an  i
| werden . Apotheken ' ü v?r? i<*tet
nen  halfen Form ‘ - unt * Droge.
vorrätig  in o
b?5 Alk. Man achte •ifiaschen 'u f

, auf den Namen Un!t d° Cl- ge,ia !11
I Nach ah ur)£ en : " d "eise alle \
esse zurück , den ^ m f,enen lntcr '
Professoren und ÄrSe n t 6° ° ° 1

, 2 ur  über die Wirkn !, ben s<ch
i For mamints günstig echte» i
i' chsen > das nach naii,- aU5 es Pro - I
, fahren hergestellt Ver '
| terJasse nicht,sich r,su Man “n-
irichten aus der rmV̂ -f," zu  unter - i
i Broschüre ,MuJd ! !, "®trier ten
i die kostenlos  versunü ^ ß ncl^n “, |
JAUEr & efe r lt ^ Irdd «rch

SW 48  j

3' onniiinint erhultl . i. d. Taunus-Apotheke. Tel. 106u. 2261.
Bitte um gefällige Beachtung meiner

KAVIAR - AUSSTELLUNG
ia den Schaufenstern meines Hauptgeschäftes

'Fauiiusstrasae
und Filiale Willielnutruise , Ecke SSIieinstrasse.

AUGUST ENGEL, SfSS.
Mein gegenwärtiges La- er besteht ans zirka
800 Origiua doson ltn Werie von ca. 15 000 A» Esco

Heiserkeit, Katarrh , Verschlei¬
mung , Krampf - und Keuch¬
husten beseitigen schnell und sicher
die ärztl. Kajspug Krnst-Cara-
erprobten SUUftVa uselleu mit

- - - —den „Drei Tannen", deren vorzügl.
Erfolg durch 5500 notariell beeil. Zeugnisse anerkannt ist. Paket
L5 Psg >, Do>e 50 Psg » Dafür Angebotenes weise energisch
zurück. Zu haben in Apoth., Drog. u. Ikolonialwarenhandl. 1566

Die Atzend-Attsgatze rrtnfnsil 10 Seite«
und die Bertagsdeilage „Der Landbote".

Leitung: SB. Schutte vom Brühl.

BerautworNIcherRedakteur kür Pelitt ! ». Handel: A. Hegerhorg , Erbenbeimcr
Hhhe: tue Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonneuber »: für Wtksbaüeucr
Raqrichtcn : C Rötherdl : für NaliautILe « acurichren. Aus der Nmqeduua
und GeriLtSiaal : H. Diefenbach ; für Berun'.chteS, Svort und Brrrtkasteu:

mr die An,eigen „. Rektamen: H. Dornauf ; sämtlichi„ ^ iesvadeu.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hos-Buchdrucke« j in Wiesbaden.

Evrechltunde der Redattirn : 18 tu 1 Uhr.
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PSST Empfehlen zu billigste » Preisen:

LLL AuLomohiL- Benzin per Ltr . 24 u. 32 Pf.
I » staubbinvenNes Futzbodenöl, geruchfrei

/nur für größere Räume, als Schulen, Bureaus ,I
t Läden und Wirtschaftslokalitätcn geeignet /

per Kilo 55 Pf ., bei 25 Kilo Abnahme 5« Pf..
bei 50 Kilo Abnahme 45 Pf . 87

Ja Rörig s FrHbodenfirnitz(präpariert),
für Wohnräume u. Treppen re., trocknet in 4 Stunden , per Ltr . 90 Pf.

Atagusä Bori & Sn  CI «?., Marktstr. G.
Farbwaren , Lack- und Kittfabrik . — Telephon No . 250 » und 3350 .

'mt  ZM, Ol « es WM.

Ball- nnd Kostümblumelk
stets Neuheiten » Anfertigung von
Schmetterlingen , Pilzen re. Japan-
Nelken per Stuck 30 Pfg . in alle»
Farven , Beilchentnffs , natur¬
getreue Ausfuhr . B .*on Santen,

Kunstblumenqcschaft,
ManrWttsftratze 8.

Feinstes Kreppelmehl . .
FliegeuS Palmnntzbittter . .
Kokosfett , lose. Ersatz für Schmalz,
Feinste Margarine vom Block .
Vitello, „ in I-Pfd.-Stücken
Palmona , stets frisch . . . .
Prima gemahlenen Zucker . .

Aolomalwarenhaus Zranz fliegen,
Wellritzstratze 42 . — Telephon 448.

17 und 10 Pf.
50 , 5 Pfd. 40 Pf.
55 , 5 Pfd . 53 Pf.
68 , 5 Pfd . 65 Pf.
80 . 3 Pfd. 78 Pf.
85 Pf.
22 Pf.

Die Fralien-MbeWp MMim
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über bi(
privaten Versicherungsunternehmungen günstige Gelegenheit zur Sterbe
verstcherungr

Das Sterbegeld beträgt 500 Mt . und der Monatsbeitrag bei eine û
Kintrittsalter von 15- 19 I . Mk. 1.—. 20- 24 I . Mk. 1.1V, 25—29 I . Mk. 1 *\
30- 34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.- . 45- 49 I . Mk.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts auigenonimen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin. Frau **!>- Meyer , Walram»

ftrn&e 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdiencrin, Frau
« . $ t (-ut r !ia « el , Frankenstraße 23, entgegen. Der Borstand. I ' 331

Miliiz! Alle trfHsl. Wtlot&tDy.Mk.1.20.
Mimosa Stiel 15 bis 30 Pf . Größte Originalbund -Veilchen 85 Pf . Mar¬

geritten Dtzd. 30 Pf . Narzissen Dtzd. 30 Pf . Azalien 1.o0. Primeln 20 Pf.
Tulpen 15 Pf. Trauerkränze von 80 Pf. an. Palmen von 3 Mk. an.

Ferner Lurmrburgüraüe 13 große Sendung Llumenkohl staunend bullĝ von
15 bis 40 Pf . Weißkraut 10 Pf . Aepiei >0 Pmnd 90 Pf . Apfelfmcn 7 Stuck
20 Pf . Zitronen Dtzd. 55 Pf . Sauerkraut Pfd . 8 Pf.

fl.». »ntw » nm Ulfil* &ett >tvfiv.  5 , Lnxemburgstr . 13,
aU WEcke  Kaifer-Friedrich-Ring. -tel . (.'5a4.

Raucher!
Sie kaufen Holz - sowie

Porzellanpfeifen am billigst,
bei großer Answahl nur bei

6. M. Rösch, Z
Wehergasse46 46 .

Hochfein.Kokos-Schmalz
zum Kreppelbacken das Beste, p. Pfd.
60 Pf ., bei5 Pfd . 57 , bei 10 Pfd . 55 Pf.
6 . Becker,

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
Erstklassige Speisen und Getränke. = ==

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3341
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Haekerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u . Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . I ) .

Fritz liriegrer , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Neu! Neu .!Malis ®.

„Zum goldenen Löwen".
Tag und Nacht geöffnet.

ff. Bedienung . (Sr. l02i ) F2?
Gemütliche Weinstube.

Bilhildisstrasse 15. - Inh.: Maria Jiofherr.

1000
zahlen wir Demjenigen , der nachweist , dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geseliäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze.. Uni den vielen JNachiragen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sichvom B8 . Januar bis 15 . Februar,
ganz gleich in welcher Preislage , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Lahmen mW.,

auch bei Postkartenaufnahroen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Abends Aufnahmen
bei elektrischem Lieht

genau wie Tageslicht

eiste Fergrass «rniig seines eigenem KfMes,
icht, 30x36 cm , mit Karton . A11 frs a ll m pn
lU  Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Ihr . ° u

1[2fisteltjqr ._j  9o|IZKaliMtsi, 1
jfj 52 Visites matt !2 Kabinetts matt i
I . 4 Mk. 8 Mk. |

Samson * ft I
Telephon 1986 . Fahrstnhl z . Atelier,

Wiesbaden — ISiirgstrasse LO.

X <v*•’g.

Masten

von 1 . ®° an

12 Prinzess matt
9 Mk.

12 fistef.Wer
S . s®

12 Victoria matt
5 Mk.



Nr . GH.

Abend-Ausgabe.
Samstag,

5. Februar 1910.
58 « Jahrgang.

TaiK -Restaurintt
Wiesisaden

Tefephoo 60 . Rheinstrasse 19/ 21.

Fastnacht -Dienstag , abends von 7 Uhr ab,
in sämtlichen festlich dekorierten Sälen:

Grosse Karneval-Feier,
verbunden mit Sßrpßlltin - FßSt.

Ausgewähltes Souper zu 2 Mark. — Reichhaltige Abendkarte.
Bestellungen auf Tische werden frühzeitig erbeten. ===

Zur Konfirmation

schwarze
und weisse Stofe

in grosser Auswahl.

J. Hertz, Langgasse 20.
K117

.- "KE.
»E *****

\ &b,

\S0' empfiehlt

Adolf Haybach,
Hellntuudstratze 43. 86

mm
€r. Beeker , Bismarckring

ff, Meffina -Orangen eingetroffen, große
Früchte per Dutzend 45 u. 65 Pf ., 100 Stück
Mk. 3.20 u. 4.80. Mronen 12 St . 55 Pf ..

100 Stück Ml . 4 25. 82459
37. Tel. 2558.

Skala-Theater.
Sonntag , nachmittags 4 Uhr

(bei halben Preisen) :

„®üilltts im Kllttt."

Gesellschaftsreisenm» der Rivierau.Italien.
Beste, billigste und bequemste Reisegelegeniieitöii.

1) 6 . Sonderfahrt nach derRiwiera.
Dauer : Eiue Woche.

Abfahrt von Basel : Samstag , den 12. Februar 1910.
Keiseplan:

Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göscbenen,
Mailand nach Clenna , San Kenia , Mentnne,
( ap Kartin , Monaco , Monte Carlo , 1%izza
(Coriiiche-Rourei. Heimfahrt einzeln u. beliebig inner¬
halb 60 Tagen über Genua, Mailand, Como,. Lugano,
Flüelen , Luzern, Basel. (Fahrtunterbrech , gestattet .)

Die Aufenthalte sind durchaus genügend, um die wichtigsten und
bekannten SehenswürdigK eiten in Augenschein zu nehmen, daher

kein Hasten uud TTeberanstrengung!
Volle, vorzüeliche Verpflegung und Unterkunft in nur ersten Hotels,
sowie Eisenbahnfahrt 3. Klasse (bei 2. Kl. Mk. 29.— Zuschlag !) ab
Basel bis zurück Basel, alles inbegr. zu dem billigen Preis von nur

_ _ Mk » 17 ^ . —
2) 6 . Sonderfahrt nach

Italien.
Reisedauer : Eine Woche.

Abfahrt von Basel : Samstag , den 12. Februar 1910.
Heiseplan:

Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göscbenen
nach Mailand , tienua , Nervi, Horn , Neapel,
Pompeji, Vesuv, Sorrent, Insel Capri (blaue Grotte).
Hierauf Rückreise ab Neapel über Rom, Fl r nz,
Bologna (auf Wunsch Venedig), Mailand, Como, Lugano,
Flüelen, Luzern, Basel. (Fahrtunterbrech , gestattet .)

Heimfahrt einzeln u. beliebig innerhalb 30 Tagen.
Dia Aufenthalte sind durchaus genügend, uin die wichtigsten und
bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen, daher

kein Hasten und Ueberanstrengung!
Volle, vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur ersten Hotels,
sowie Eisenbahnfahrt (in der Schweiz 3. Kl., in Italien nur 2.  Kl .,
falls ganze Re se 2. Kl. erwünscht Mk. 15.— Zuschlag !) ab Basel
bis zurück Basel, alles inbegriffen zu dem billigen Preis von nur

Mk . ^ 7 ^—
Gefl. Anmeldungen sofort erbeten.

Prospekte durch (J.-Ko. 4051) F170

Internationales teebüreau,Strassbu rgi.Eis.
Hohenlohestrasse 8. Telephon 605.

Germania -Restaurant,
pägp“ Hclemnstraße 25. "MH

Fastnacht - Sonntag ab 4 Uhr:
Singfpiel -Gcsettschaft „ Sprudel " .

Gastsvie! der bdiebten Soubrette
—■ Margarete IBanini . — _Komiker ttiein . — Tenorist

Ilartiaann . — Dn ettistLN
Nach 11 Ubr: PST “ Tanz.

RestayrantKaisersaal
Dotzheimerstrasse 15.

Bcsitrer : üacoh Schraub.
Täglich Konzert der

Jodler- und Schuhplattler-
Tänzer -Truppe

„S35 UistersfeergeB '**.
Anfang 7 a Uhr.

Jeden Sonntag : Frühschoppen-
und von 4 Uhr ab Itonzert.

Hotel Erbprinz.
Ne« ! Wcsernixeu. Ne« !

Heute S .,mstag abend:
Großer Kappeimben-

Devise: Humor und Frohsinn.
Sonntag : Früh 'chovpen - und von

4 lUt ab Konzert.

m

Am Schluss;!.Saison
liefert zu jedem
annehmbaren Ge¬
bot nur hervor¬

ragende Sachen
Uieaer Masken-u.Theat.-Kostümc-

LeilianstaSt Wiesbaden,
Langgasse 37, Löwen- Apotheke,

Madame Ein ) Keliak,

Stets frische
Stangen-

Makkaroni
von unübertroffener Güte
(nur eigene» Fabrikat)

per Pfund 40 . 8V. '75. ist) Pfennig.
Makkaroni- u. Nudel Fabrik er einer,
nur Manergasse!7, Ŝ"

Kieferuug frei HauS»

Ledcrsach,,H ndtasch., Sess.,
- Mapp.,Sd )uheU.dgl.. wcrd.

neu aufaefärbt. 8tomer,Scdwalb.-Stt .11

Tskudsrl-Zunü..
Vereins-Maskenball

Sonntag, den6. Februar 1910, abends8Uhr,
in den oberen Sälen des Kasinos,

Friedrichstrasse 22.
Einführung von Gästen nur durch Mitglieder oder vorherige An¬

meldung bei unserem 2. Vorsitzenden, Herrn Hreh . Hess , Weinhandlung,
Rheinstrasse 55. _ '

MM « 1 tltJMeceiii.§J.
Montag , den 7. Februar d. I.

(Fastnacht-Montag ), abends von 8 NHr ab,
in sämtlichen Sälen des Walhalla «Etablissements!Großer
AVasden - LslI.

Eiutrittskarte » sind im Vorverkauf erhältlich bei den Kameraden « n»»l
Lan « , Schulgasse 9, Ei !°rl flies , tzerderstrahe 24, «tarl l ' aukscti,
Nerostraße 18, ‘ Anton Beckhaus , Helenenstraße 1, Jean Menten,

^Eintrittspreise : Mitglieder. Masken wie Nichtmasken, Mt. 0.80» bei
Nichtmasken nt Dame frei. Nichtmitglieder, Masken wie Nichtmasken. Mk . 1.80»
bei Nichtmaskene n̂e Dame frei.

Vereins»».reichen sind anzulegen. ^ ^ ,
Mitglieder - Maskenkarten sind nur b-tm Kameraden Kiml irnnsr

erhältlich. . F 409
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der VorttMld»

Fastnacht-Dienstag , den «. Febr., abends 8.11 Uhrr

Großer Markenfest
in sämtlichen Räumen der Turnhalle Hellmundstr. 25.

Oberbayrische Gebirgsschcnke— Rodelbahn — Besichtigung der .neue« Wies¬
badener 5->ütte — Noropol — Kabinet von Cook u. Pearh — Groge schattige
Weinlaube „Zur Lindemvirtin" — Schieß-Salon u. sonstige Sch-nswürdrgkettcn.

Eintrittskarte !» im Vorverkauf für Masken u. Herren-Nicktmasken. ,1 Mk.»
Herren - Niet tmasken eine Dame frei, jede weitere 80 Pf . Karnevalistffche Aktt
zeichen sind an der Kaste zu lösen. Kassenpreis 1.50 Mk. F355>

VorverkansSstelle « : Kolonialwarenhandlung SoBseamacher,
Helenensir. 7 u. Emserstr. 58, Juiie , Schuld rg 23, Friseur BS« tz , Bleich»
s.raße 41, Wald , Wellritzstr. 4, Restaurateur Vl »ieIe,Nerostr . Na , » ansen,
Hellmundstr. 25 tirlit ' iici ' liis 1; , Büdingensir. 8, 4w» rtl ». Rhetnstrahe 46,
s*li . t>aaly , Marktsir. 20, € 1». » anIx , Schwalbachcrstr. 49, Schmidt,
Ecke Schwalbacher- u. Dotzheimerstr., MeiitinaaB , Ecke Rbeiugauer- u. Elt-
villerstr., Kaufmann SL8i-e , Neugasse 4, Letsrheri , Faulbrunnenstr . 10,
Hutter , Kirchgasse 58. » einece h , Bleichstr. 43. MaskmgcschästVreitler,
Goldgasse 13. — Hierzu ladet freundlichstem_ Der Vorstand.

Wiesbadener Hof9
Sloritzstrasse 6.

An den Karnevalstagen:

Konzerte mit karaevalisttsekem Programm.
Ausschank des berühmten 235

Wienes * EEock (Mainzer Aktien-Brauerei),
FB*Sff8zisk 3äSifiiS* Lsistbräu (München),
PSäsner * ECsiseâ qisell (Pilsen).

. . . - Auserwählte Diners und Soupers . - :
Die Direktion des Hotels „Wiesbadener Hof 1.

Cäeorg Jäger.

Dev Borverkauf
zum großen Karneval-Fest für Fastnacht -Dienstag
in 'amtlichen Räumen der „Walhalla " ist eröffnet.
Eintrittskarten zu ermäßigtem Preise k 1 Mk. sind zu
baden i» allen . .igarrengeschästender Herren « » n
Cassel , fotrneA ««g . fcnscl und an allen Büfetts
des Restaurants . 234



Gerte 10 * Samstag , 5* Februar 1910. Wiesbadener TagdlM» Abend -Ausgabe , 2 . Blarr. Nr . « y.

Oeffentlicher Vortrag!
„Warum laßt Gatt den Teufel leben?"

Redner : bi.  Dirknen ( Amerika )«
Sonntag , den 6 . Februar , 8 '/* Uhr abends , im Vortragssaale , Moritz-

stratze iS , 1 (Hinterhaus ) . Eintritt frei für Jedermann . 8270

Walhalla,
Rente abend: 233

Qv. Sxtra'Konzert
Doppel-Spaten-Fest.

Heinrieti Heleffa
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6  Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telephon 3173. i855

K. Günther, Damenschneider, |
j Ecke Neugasse, Friedrichffratze 31 , Ecke Ncugasse.
«Werli« Wel r»ÄAk « ß» M W « . »
H Während der stillen Zeit armerordentlich billige Preise bei bester Arbeit. I

Großer Gewinn.
Zur Vorbereitung eines We tunternchmeus sucheich sofort ein Kapital vonMk. 20,000

aufzuaehmen. das ich mit 50 V<> Avant innerhalb ganz kurzer Zeit zurnckzahle.
Bcrmittlcr rerbeten. Offerten erbitte unter U. 49 ® an den Tagbl.-Verlag.

Ich empfehle:
1908er fnoelheimer(weiß)

per FI. 70 P fg . ohne GlaS,
dem neuen Weingesctz entsprechend.

Garantie für Jahrgangu. NrsprungSort.
Leichter angenehmer Tischwein.

Bai t4 Flaschen 5 /» Rabatt.
Frledr . Marburg , 142

Weinyandlnng , Neugasfe 1« .

Kaffeemühlen
beste Oualit . » empfiehlt

I EIi . Hraemer « Tel . 2079,
Metzgrkgasse27 und Kl. Langgasse 5.

Schleife« u. Reparatur sofe u. billig.

Meder die fattnadjtstagc
empfehle ff. Pfannkuchen , Mutzen
n . Mutzenmandel in bester lAütc.

IV ll 's' " '' Delaspecstratzt 8,itiyer, am Markt.

Miliiensliiid-WLiidklkltik
in Verbindung mit B' « te üoyale
macht die Haut straff und jugendfrisch.
(Ausreicheno sin viele Monate u. macht
den Gebrauchv.Scife überflüssig.) Aerztl.
Ratgeber — tonst 1 Mk. — kostenlos;
ebenso Proben verschiedener bewäbrter
Schönheitsmittel. Brisno Backe,
Parfümerie und Drogerie , gegen¬
über dem Kochbrunnen.

BellNUMNüchimg.
Montag, den 7. Februar 1910,

mittags £2 Uhr, versteigere ich rrn
Hotel Friedrichshof,

hiersekbst zwanqswe.ise:
1 silb. Geld-Etui , 1 silv. Streich¬
holz-Etui , 2 gold. Ringe. 1 silb.
Serviettenring , i Kettenarmband,
2 gold . Borsiecknadeln , 1 gold.
Blerstifthaltcr, 1 silb. Brosche, zwei
silb. Handtäschchen usw.

öffentlich NDeistviebend gegen Bar¬
zahlung . Bersteigeru .N'g b-estimmt.

Wiesbaden , den 6. Februar 1910.
8 iv >air , Gerichtsvollzieher,

Wärthstratze11, 2.  _

IHnflU . Rheinische" B -exi,aus,
jetzt KirMgasie 2 '/,,-. am Hauvtbahnhof.

Crabert'ZWemstube.
Telephon 1997.

Während der 3 Faftnachtötage
dis ganze Rächt geöffnet . — Reich¬
haltige Abendkarte VorzüglicheFlafchen-
und schoppen- Weine, ff. Eafshaus-
get.änks. Frische Kuchen. (6587) F29

Ständiger wöchentlicher Abnehmer für
4—6 Kisten, eö. auch mehr, F10S

Mer MeriMWer
Gäu-Eier

gesucht. Gefl. Off. ». M. « . 8833
an Hudolf SSosse , Aiüucken.

Mit will
Ein Waggon ist heute eingetroffen,

sehr süß und rotgefärbt, das beste was
auf dem Markt ist. Beste Bezugsquelle
für Hotel und Wiedcrverkäufer.

Chr. Knapp, S« ?V.6'
Telephon 3129 . B2705

Slskmweljl. 5 M. 95 Uf.
Rüböl . Schoppen 30 Pf.
Kreppelfett . . Pfd. von 45 Pi . an
Gest. Znckcr . . . . Pfd . 20 Pf.
Bei 5 Mk. Einkauf 1 Pfd. Zu 'er frei.

4 l 9ta <! tkoiasi >ai,
Mehge -gaffe 31.

Trauer *Iiüte,
Coifluren, Schleier, Hof-
sehnebben in größt . Ausw.
zu billig . Preisen empfiehlt

Bender - Rheinländer,
13 Göbenstr. 13, Part ., früh.
Ecke Rhein - u. Wilhelmstr.

Auswahl auch auswärts
ohne Kaufzwang.

Diskr . Entbindung u. Pens. bist.
Fr. Jungmann, Heb., Lischofsheimb. M.

1683  %

Wiesbaden
ünufyfen.
Taunus - Apotheke

Fernruf roö u . 2261
MMMWWM

So lange Vorrat - 232

Mer . WMelp . Vsd.40 M.
Meldenp.Pfd.15v. 20 M.

« I---. SL«riz>« r. Webrtgaste 34.

Mainzer Sauerkraut
Pfd. « Pf - |Schöne Salzgurken 4

Stück 4 Pf. |
Biels . W elimer . BöikenNachf . !

Telephon 2581 Rheinstr. 7 .̂

Kehr piifi. GelelzeuPitsküus
für Brarrtlerrte.

Ganze Wohn -, Schlafz .» u. Küchen-
Einricktung , sowie 1 Herrenrad
u. a. m. sortzugshalberspottbillig zu
verkaufen. Näh. Nietern aldltr. 14, S . 2,
Sonnt . 9 - 1 u. Werktagsn. 8 Uhr abds.

Schwarz . Phantasie -Maskenkostüm
Sill, zu verk. Dotzheimerstraße 20, 1.

Billen zn verkanten.
(gifffle schöne Villen, klemcu. große,

sind billigst zu verkaufen. Man bittet,
brieflich anzu>ragen unter »L. Statt
an das Wiesbadener Tagblatt._

für den MmMW-Zm
in Mainz sin -1 in schönster Lage (Eck¬
haus) Fenster zu vermieten . Nah.
im Tagbl.-Verlag. _ U®

EMaven
wo Metzgerei betrieb, w., bill. z. verm.

Off. u. SnL an Tagbl.-Verlag.
"Gärtnerei oder grotzer Gurten
zu packle» gesucht. Offerten unter
A. 8 . at haupt postlagernd. _,_

Lehrling
zu Ostern gesucht. Drogerie Roos.

Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
per sofort oder Ostern gesucht. Bei zr>
lricdenstcUcnder Leistung sost Vergütung

Lcbensmittek-KaufhanS iöoiff.
Ecke cho>k- u . Gneisenaustratze.

Damen
erhalten Rat nnd sichere, st
Hilfe in diskr. Anaelegenheit-en
erfahrene gewissenhafte Frau .
Orte. Off . unter W. 51. an Lcrq-bl.-
Haupt-Agenlur, Wilhelmstr. 6 . 84 g»

Verlöre»
Freitag vormittag in der Sonn -« berge?
straße bis „Hotel Rose" und von de
Wilhelmstrasie(Häuserseite) ei» Botist»
Taschentuch mit schmaler Spitze und
Monogramm 8. V. Abzugeben g-q^
Beioonung S onnenbergcrstraße 34 . '

pgT“ Am 3. c. eine Pcrsichfett
.Herren - Stulpe vom Ueberziehei
verloren . Gegen Belohn, ab zu acht?
Nbeiustrahe 70. 1.

Schirm vertauWt!
gestern morgen von W eSdaden nat
Eltville 85 friil ) . K!a-e. Bitte m
Nickrichl an Siieist , Sonnenvera.
Villa Liebenburg. _

Entlaufen
SchäfsrHündin , graubraun. Namen»
„Scnia". Gegen Belohnung abzugebev
Soimenbergerliraße 21. Al er «
Eutlttufett Jagdhund,
braun und weiß gefleckt, mit gelben Ab¬
zeichen. Wiederbringcr Belohnung

Kell 'nu nvst ratz« so , 2.
Grauer Wolfshund

abhanden gekommen. Vor Ankam
wird gewarnt. Wiederbringer erhall
Belohn. Metzgerei W. Bellwinkel,
Schulgaffe 7.

Heirat f
Handwerker, 35 I ., ev., mit3 Kindern

6—10  I .. sucht anst. Mädchen od . Frau
kennen zu lernen. Nm solche, welcheLiedr
zu Kindern haben, misten sich mcldcu.
Off, u. W. S «»San dm Tagbl.-Verlas

^ * 32751
Brief liegt unter >» . Sn » Berliner

5äo>, Montag, bitte abhoien.

Dmrksagmrg.
soFür die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem UNS

schwer betroffenen Verluste unseres lieben Gatten und Vaters,

Herrn Heinrich Müller HL , Schutzmann.
unseren innigsten Dank. Besonders danken wir dem Herrn Polizei¬
präsidenten. Polizeiinspektor und Polizeikommissar, sowie sämtlichen
Rcvicroorständen und Kollegen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Friederike Müller . Wwe.

Mrrsbnden , den 4. Februar 1910.

2KC

Wiesbadener fremden - Liste.
T w ^ W ^

itax -amstalt lir . Abend.
Parkstrasse 30.

■ Busley , JVL, Bona.
Hotel Adler Badkaas.

Langgasse 42, 44 u. 46
Tkäo , Kim ., Barim . — Uhlmann,

Piau , Hohen -N'euenjdjorf.
Hotel Aegir.

Thelemannstrasse 5,
Beitscher , Auch.., Beriiiia. — Smith,

m . Fr ., Sit. Lollis . — Smith , Fräüleüt,
St . Louis.

Alleesaal.
Taunüsstrasse 3.

Bhlchdui, Kfia ., RiiEöIandi. — Birk-
hau , Stuck.., Naiaey . — Beubaeh ) Ilent,,
Lichte . — Kevser , Präuleia Ilentiierin,
Ata^ terdam.

Astoria - Hotel.
Soimenbergerstrasse 6.

Jang , 2 Frl , Gliassgow.
Bayrischer Hof.
Delaspäestrasse 4.

Schniz , Kfm,., m . Fr ., Fnankfm -fc, —
iWieber, Fr . m . Tochter , GiessUn.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Wohlsr , Förster , Schweckershain.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Dunkel , Kferu, Maäfniz. — Geuzter,

Kfm .. London . — GöittbehiiL Weida,
*— Groos , Biir.gQimeisitier, Offenhach.

Hotel Bieasxer,
Sonnenbergerstrasse 10/11.

B3es, Frau , Haag.
Goldener Brntmen.

Goldgasse 8/10.
Schajdia, Fri , Font ., FreiennuaMe,

Central - Hotel
KTikoloss-tra ^sio 43.

Geller , Kfm,., Tjesehlingien. — Golid-
herg , Kfm , Lippsfeidt . — Schöll,, Frl„
Giessen . — Sdhiiasiler, Kfm,., Müneiter
w Wiestf.
Hotel n . Badhaus Continental.

Ijanggasse 36.
Lhadeaii, Fa/br,, Buna.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Ebrmann , Kfm, . Frankfurt . — Esse,
Kfm , Erlanigen. — Friedrich , Kaufm,
Köln . — Kappel , Fabrikbesitz , Geln-
hau®en . — Kühler , Kfm , Kölln. -—
! «enidie, Ing , Köln . — Lüssow , Kfm,
Berlin . — Sehnlze , Kfm , Lieipzig, —
Scham Kfm ., iüeeraach.

EngliscJiei Hot.
Kranzplatz II.

y . Lutaweki , Rittergutebes ., m . Fr .,
Posen.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Volk , Kfttl , Koblenz . — Wleber,
iCm , Darniatadt.

Hotel Erbprins,
Mauritiusplatz 1.

ActeniuÄj Kaiufim, Amsterdam . —
Binder , Kfm , m. Fr , Kassel . — De-
weäle, Kim , Haag . — Fifechier, Fräul v
Kambefg , Huber , Frt , Berlin . —
Laföf , Kamifcimg. — Mernztageiz Kfm,
Lipipstadit . —> Müller , Kim , m . Frau,
Hamburg . — Mimseh , Kim,, Dieden-
te’d . — Oficrt Kfm ., Saarbrücken . —
SchüwleT , Kfm,., Hersfeld . — Spatz,
Frl „ .Kum ))©ng. — Wtebeir, Fr , Mainz.
— Wisemeiii. Kaufm , Iisidenfelde . —
Wiittmeyer , Kfm , Frankfurt.

Europäischer Hot
Langgasse 32.

Enuisc1(, Käufer (, Pfo-rzbetkn. —
Fleischer , Kim , Göppingen . — Huber,
Kfm, , Düsseldorf.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Berge r, Kfm , Berltin. — BiSürmeyer,
Kfm , Gmünd — van Doornick , Kfm,
m Fr , Koblenz . — Ehrlich , Kfm,
Köln . — Eichenhamn , Kfm , Mann¬
heim . — BFieribrendor , Kirnt , Berlin.
— Hardyzeir , Kaufen , Boskoop . —
Hübsch , Kfm , Berlin . — Jahn ., Kfm,
Plauen . — KlosterimanJii, Ingenisux,'
Hannover . -— Koch , Kfm , Hanau . -
Lambrecht ). Kfm , Berlin . — Reu¬
mann , Kfm , Berlin . — Odinger , Kfm,
Bielefeäid. — Pfefferkorn , Kaufmann,
Oberstoin . — Rissäing , Kfm . , Leipzig.
— Salendlcir, Kfm , Frankfurt . —
Saardierl, Kfmj,, Bsnlüinj. — Sehäoss[,
Kfm ., Kreuznach . — Schofl., Kfm,
Stuttgart . — Tietze | Kfaffl, Berikm —
Wiener , Kfen», Berlin.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Eich . Kim, , Köln . -— Schrveitjserj,
Kfm, , MoimtbÄard . — Weroesr-Koliie,
Dir , mi. Fr , Charlottenburg . —
Wbmcky , in . Fr , Berlin.

Hotel Happel-
Sehillerplatz 4,

Kessler , Kfm , Hannover . — Stock,
Kfm, m. Fr, SituM©art.

Hotel Üruiz HeiJiriea,
Bärenstrasse 5.

Rubinfeuar , Kfem, Berlin.
Goldenes Kreuz.

Spiegelgäese 6/8.
Muschner , KM - Neuwied

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Anthefi , Ing ., Fnankfurt . — Blloem,
Kfm , Düsseldorf . — Facklar , Kfm,
f)tuttgart ). — Günther ) Kfm , Steg¬
litz . — Hauck , Inspekit , Köln . —
Keretiepi Kfm ., Berlin . — Lehm,
Kfm , B.-Baden - — Miaperes , Kfm,
Lenliin. — Müüenbaeh , Kfm ., Rheydt.
— Rosentritt , Kfm , Mannhaim . —
Saalbach , Kfrn, , Koblenz . — Stück-
goW, Kim . , Berlin . — Thomas , Kfm,
Berlin . — Wcfeklz , Kim, , Emmerich.

Weisse Liliea.
Häfnergasse 8.

Pröseoi, Königl . Förster , Ober-
kaufumgen.

Hotel Mellief,
MühlgaRse 7.

Fehiauer , Öberleut , WfeiÄinibuipg.
Metropole u . Monopol.

Wilheknistrasse 6 und 8.
Bach , Köln . — Ballin , Fahr , m. Fr,

Pforzheim . — Baffin , Reohttipraktak,
Nürniberg . — Rerüw . Kfm - Ftink-
kurt . — Dnev, Manchem . — Herz , drei
Herren, , Berllin. — Loocki, Dr , m . Fr,
Diisspüdorf . — Mcrzbacher , Ka .ufm -.,
51 üncheni . — Meyer , Köln , — Oste -r-
ta-g, Kfm, , mi. Fr , Stuittgart . —
Strohn , Fr , Brühl - bei Köln.
Hotel Nassau u , Hotel Ceoilie
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Arnolds , London . — v. Bleiehröder,

Ba-ron , m . Red , Berlin . — v. Gahlen,
Emil , ml Fr , DüssoiÜort . — Kahn,
Ken-t, m . Fr , St-ttttgurt . — ICirdorff,
Fr , m . Ftum u. Bed, Berlin . —
Rawch, Pr . Reut , Leipzig . —
Steffens , Berlin.

Hotel Nizza,
Frau icfurterstranse 28.

Frhr . v. ßchacky -Sohönfeldi, Exzeih,
Generatteut , München.

Hotel Housienlicf.
ICirchgasse IS.

Rahteem Kfm -, Beiiin , — Degiener,
Fahre Mpciksnhjcim. — Rotirfs-toin,
Kfm , Manchem . ,— Schmidt, , Kfm,
Hanau . — Schweitzer , Kim , Berlin.
— Steinmetz , Fhr , Riegen. — Zimmer-
nrana , Kfm, , Hadamar -,

Palast - Hotel.
Krsinüplatz 5 und 0.

Bohne , Berilin. — Gaertner , Archdt,
m. Fr , Köln . — Ijevi , 2 Hirn , Frank¬
furt . — Reichenberg , Fr , Frankfurt.
— Reichen .berger , Fr , Frankfurt . —
Schweizer , Köln . — Schweizer , Frl .>
Flberfdd . — v. Skorosze ’wski, Guts-
Besitzer , Lutytoia.

Pariser Hof.
Spiiegelgäseia 9.

Nitasche ., Kim , Leipzig . — Stadel¬
hoff , Kfm », Berlin.

Hotel Quisisama.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Boyneburgh , Baron , Stedtfeld —

Gaudliitz , Gerichitsass . a . D , Zürich.
Hotel Reichslicf,

Bahnhofstrasse 16.
Geiger , Kfm -., Karlsruhe . — Hans,

Kfm , Dresden . — Kleffel,, Fräulsiu,
Gotha . — Hlaitbe, Fahr , Romsdort . —
Töbar , Kfm -, Miammheirai. — Timnzer,
Architekt , m . Fr , Wonns.

Hotel Reiciaspost,
Nikolasstrasse 16/18.

Bec-k , Kfm , Hamburg . — Berger,
Öber -Ing , Wremheim . — Ramdohr,
Pfarrer , - Kassel.

Eheiu - Hotel
Rheinstrasse 10.

Spruyt , Kr., m . Fam , Alpinem. —-
Steiger , Baroa , Königstein ..

Hotel Rose.
Kranzpiatz 7, 8 u. 9.

Bohr - Bamdieliin, Rittergutebes -itzer,
Landelim in Forum . — Bow-rua, m . Fr,
»New York . — Se. Durelfi . Prinz Biron
von Ciihan -d , m . Dienerschaft , Grass*
märtenh eng i. Schl . — Law , New
York . — Löwtenßbeim, m . Fam , Köln.
— Berpofflcber , llittmtoiBter a . D,
Cumeitow.

Wei3ses Rosa.
Koehbrunnenplatz 2.

von der Gaben-Sacken ., Baronesse,
Satianow . — von der Osten -Sacken,
Barem, u. Rithergptep , Satanow.

Hotel Royal,
Sonnenbergarstrasse 28.

Penriin , Kferu , ICarilKruhd.
Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Friedrich , Architekt , Hannover . —
Kirchner , Aarch, Soünsasn, — Kurze,
Kfm , Leipzig,

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenibiexgie-nstrasse 30,

Neumtinn , Fräulein , Berüm,
Hotel Union.

Neugasse 7,
Hildebranfd , Kfm , Hombuix v ü

II . — Schulz , Kfm ., Berlin.
Hotel Vogel
Rheinstrasse 27,

Fährmann , Kfm , Dürin .ghau een _ —
v- Ligtoin^ Kirn , Amsterdam.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Theki , Remt , Gladenbach.
WeStfälisclier Hot.
Schützenhofstrasse 3.

Moritz , Bengw-arksdir , mit p —,
Weilbung.

Hotel Wiesbadener Hof
Moritzstrasse 6.

Barttefe , Kfm , Köln . — Bartel *.
Kfm ., Gütersloh , — Bh-iäky,
post . — B'uchholtz , Ingen , 150̂ ]̂ _
Burkha .rdit , m . Fr , Berlin . —
baeh , Kfm -, Rotterdam . — Deutsch,
Kfm . , Limburg , — Tousson, Kauf™
Mülheim (Rjulir) . - OppfM-numr"
Kfm , Trier . — Rosenthal , Kaufm '
Frankfurt . — Ohavet , Kfm >, ^ p r '’
Aachen . — Steinbrecher , Hau ; )p, ruIJU!
a . D , Ivöls,

In Privathäusern:
Gr . Bungrä-ras .-e 3:

Vetrch,, Gouvermements -Sekr . yv,,
es-Saku -m.

Pension Kliffe,, Luiiseapllats 7 .
Feist , Reut , London . — Net *,' j.Kaimmensängerai , Berlin.

Villa Frank , loberbei ’g § .
v. Okdmteakitz, Dr . mcii , k

bürg . — v. Rikaüschoff , Frau ],•
Petersburg . U1" ’

Evang . Ilosifiz ^ Emsem.-tras Se  g.
Bardiach , Fti , ICreuznac.h,. — 1,- -

Kfm -, Ba-rmen . — Klein , Fii, , YrtJ 1
— Schmitts , Bremen . — vy . '
Greiz . 3«*i)

Pension Villa Monbijou,
PaiuilinienEteisse 1 a:

v. Eisenhart -Itote , ( ,
Giosaien.— F'rösc , Dr tneu , ILvn V>u
— Frese , FrL, Hamburg - — y
saxd , Frl , Rudolstadt . ' ■a*Ä®’

Musemmstriasee 4, 1:
SuKng, Leuitv, Celle.

Saalgasse 24:
Radle . Frau , iuumburg. tveicheoth«.MefeNotizenunterdemselbenMrrkWortdemswndeinvomVeranstaltergehaltenerLichtbikdervortmz„tzandbot<"einschickte.SoerstkannmaneinenüberblicküberdenKriegvon1370/71,derdurchgemeinschaftlicheGe¬iiberdieVerbrttttmgbestimmterErscheinungenerlangen.sängeunddurchGesangsvorträgedesGesanavereinsbelebt
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%  O Pw ^ P
G ^ 40
^ 'O

^ Io
S .p >-»SÄ? w cu

Ä « « g«
-iS « S y tj3 . Ss

— § .SJ c"“ S ) . ■ o

» 3
3

i ' S ' .0
oft

P
'S'
<§)

"° £

3 3

£M ^ £
sy ® c  2 B ' S
o3o ° .B Btt

3 _ ~
gZiiSäts*
•5 £ ö =P
« ■S « £ S

CT-P p v?

G cu

— -o v£ !’B'  dr

3Z '8 -ZLZ ^ .-Z
P

‘ CUi - & ■
’ P “

g ^ p -, . _
H -L ZA s

^ cu ^
so

■ - 1 ; 2 ? £ 3
^8 >»ss >£ N-

Jr> S-J !»P _ W -4U P CU O .p ,
g 3 ^ 3 w SS

3 :3 !§ ’ä @ 'S ''£3'’S ■§ ■̂ _ sS
tel  8 S ' o?> ^ 4?^ «5 ^ -- vpr a;<

vO p yr > or<« -G ^ ^ ^ w ^ ^ 'P^ P P , <-> P CU 4̂—C U Pd P W
o VOOP 0 *0 P ? ;P :p
P .4P G O >0  Cwt ?( «

@
■3  i

-Sj g
;«
r S
; £

ZZA
« £ 5
° . L°
P CU cu

w G.

P '~ 0 "b 5
-OZZ .BL 'L 3 § o

rsTi3 o ,-« 3 ^ s , j's.o 3 o 3 W 43  Ssr ^ 2 , p  3
: gcsc « L 'SO ^ Z 'S^

ö ■£ e ^ e « ’S syt g ^ 0
0 £ sk }-i cs “”3  s Ŝ ^ .

a i-r. v5ts ;gG G <?u -4- »
sgj ^ g

'G *-».5 £* '-■*
w _ ö ^ fi ' S . gSO

5 " 3y « - p '3 - 3 l£  s J2 . 3
-q e  as . § ^ - .a .tJmt : o
ss p Siu -H p ' ipvp
u ö £a ^ 3 gg ' ifei

'sj ^ . q <u - c -S .H 3"
W £ f̂ ■gg ' S c C-'S S 3 ._
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